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Quittirungs - Revers. 

fiif Mk» und aotliodMh« Ofüoiere^ 



' ShichAcm ^ mem gehorsamstas An«, 
Auchen von höchsten OrUn die BevvilligMng 
erfolgt ist) meiae bey dem k. *• N» Ä, 
Kegiüiwte Nr. Wekletdetr 

N* N. Cha»« ^uhtiren m d&rfea , «o eiO* 
4age kfa 9 den bcst^enden^ Anocdauagta 
geaiäfs, allca Mililar.Beaellcicn , d««P«ii* 
•ion "und jeder andern Veraoreuog, uftd 
verbinde mich hiermit : dafs icn 

för all^ Inländer , dann joae Anslän- 
der, welchen die Quittirung mit 
Beybehaltung . des Officiers - Cha- 
rakters bewiitiget wird , ^ 

atehmahls gegea das allerdurchtauchtigst« 
Erzbaas Oesterreich, oder dessen Alltirt« 
streiten» noch dessen Feinden irgend einen 
"Vorschub, Hülfe oder sonst etwas Gedeih* 
liches leisten ; und 



* » 



für alle Quittirende 

rä keiner Zelt einen Ansprqck auf eine 
Wiederansteliüng in dem k« k. Militär 
machen wolle. 

Urkund dcsien meine und der fa«yder^ 
Zeugen eigenhändige Uüterschcift ub4 
Iniiegel* 

Si$n^ N. N, den 

(L. SO N. N* 

4 

i>ais N* N. rorstehenden Bereri gvnt 
/reywtilig aüisgie8t<?Ht und untemhrieben 
habe« bezeugot unseKc eigenhändige Un^ci:^ 
Mhrift und Jusiegel. 
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(U S) N. N. (t, 5.) N. N. 

di Zwgt. .^ Zeugt»! 



>•■> im-, ii 
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T-^' 



N. 



■»i*^«*»«^' 
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N 



übe 



yorgekooiinenen (^uitriruiigsgesocbe; 



Ob der OfficUr 4ie Ob das BeR&ft^ 
Beybehaimiiß 4ei od« Corp» »ein ***■ 



bekleidefen , oder 
-,, 7^8 etwa die Verleihung ei- 

ijtiargekeii dage-^, nea höheren Ch»rak- 
^alten. It«rs, und v\rw fnr 



Corps 

•lieh , imä aiw weih 

chen Griinden nn- 

terstiitae, und ^ 

der voifsesolitiebeiid 



«lue Gr^idnation an- Quittironir« - »«ven 
«nche ? I hie» be y liege? 

T 



V. 



N. N. 
Obent. . 

Haft L Uotersuchunn «»«h«, d«f» hUwttt «ttA 
fib»tliaapt [Gewclie* im Wegf stiiod«, «f »M m»««!»^ 
4anier«r «ig 






Auditot. 
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Formular 3» 



DECRET 

itixt Ertheilung des Straf« und Begbad!« 

gungsi- Rechts* < 



mm 



Ich N. N. (hier folgt der ganze Titel 
des RegifDentA « Inhabers} ertheile hierinit 
dem Herrn (hier folgt der ganze Titel <ie$ 
Regiments »Comuianrlantea) das Jus gladii 
ft aggratiandi j das ist : die voUkoininene 
Gewalt und iVIacht über alle zur Regiments- 
Gerichtsbarkeit gehörigen , m einem Ver« 
brechen verfangenen IndiViduen die Ver« 
höre anzuordnen I Kriegs« Und Standiechte 
zu halten 9 die aufgefallenen Urtheile zu 
bestätigen , kundmachen , vollziehen za 
lassen 9 oder solche, wenn es die Uiustän- 
de zulassen 9 und gute Gründe vorhanden 
sind, zu mildern oder zu bögfiadig*«n. Je- 
doch behalte ich mir, iai Faile eiaOfficier 
den Procefs ve^diente^ die Einleitung des 
näheren Verfahrens bevor. O^her soll zwar 
mit einem solchen das Verhör vofjjenom« 
men, dasselbe aber ohne in eine weitere 
Verhandlung einzugeben, mir vorläufig 
eingesendet^ und meine Entscbliefsung dar- 
über abgewartert werden; — ^ Wenn eine, 
längere Abwesenheit den Herrn Obersten 



in lec Aufufcung dei btermit yerliehened 
Juris glüdii et aggraiiandi verbuideTii 
•oUttf 90 hat d«r uuniltelbar nachfolgende 
Stabsofncier und Regiment! • Commaindant 
d^ft Serif- und Begnadigung! • Aecht b«y 
mir TOB neuem ansujucheni e! wäre denn^ 
dab e« die Entlegenheit des Regiments und 
die BetchleunigiMig der Rechtspflege nich( 
vrohl gestattete 9 m welchen Fällen dem 
ketreffesden Interims - Regiments - Com« 
anundaaiten dieses Jus gladh ei aggratiandi 
in dem Mafiiy als et dem zeitlichen Herrn 
Obersten ron mir erthetit worden ist^ 
Kraft diese» D^crett von mix TesUehe&wd 
«Bgestanden seyn soll« 

Sign. N. ^. «m l8o 



<JL 8.) N, Ni 



mß 



ERSTES HAITPTSTÜCK» 

f 

DlSClPLlNAR*VORSflCiRlFTEN UND 

.G£S£TZe. 



ERSTER ABSCHNITT. 

ftRl£OSARTlK£L UND £II>. 



u. 



nieir Ktiegsvolk ioll Uns Frutnz dem fir« 
Bten, Kaiser vOq Oesterteichj König vk 
Hudganii Böhmen» Gali&ieni Lodomerieni 
Croatien, Slavonien; Erzherzbg 2u Oetter'« 
reich etc» etc» folgenden Eid Achwörent 
Wir 8chw6ren 2U Gott dem Al]mächtigeii 
einen feyerlichen £id ^ Seiner 'Majestät f 
unserm Alletdurchlauchtigtten Forsten und 
Herrn > Franz dem Ersten, Kaiser voa 
Oesterreichy König zu Hungatn, Bpbment 
Galizien , Lodamerieui Croatien und Sla* 
vonien; Erzherzog zu O esterreich etc. etc« 
treu upd gehorsam zu seynf auch Aller* 
'höchst ihren Generideni und allen uoier« 
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leiben su ebren lin'd zu Wehützen,* ihfiä 

* . >• > " 

CebOitben und Btf^hlcn in alJen Dienüieiit' 
Folg« H^ h*$^ß^ ItgiN^cl^F^ifiilt wer 
4t immer scyn^ und Vtro ea^ -S einet Itaiserli^' 
ilien Majestät Wilw imi^er etfofdern m^g^ 
au ITVassef un4 «4 >«44d|» > bey Tag undf 
JN^cht 9 in Schlachten {; ih Stürmen | Ge- 
fechten., -im^ VAt#l^n#il(Di»äg€I^ je^etArt, 
nit eixiedi Worte f an jeätm Oticj zu je* 
der Z^y «a4 idf dltJütSeltfgenherOsn tapfer 
lünd manhliaft zu «iTeltehf tmper^Tryppen/' 
Fahnen ^nd Sl^in^arfen in £«iiieai Falle '« 
SU verlassen 9 uns in li dem Feinde nie in 

l^t ImSf^ ?^4- WAf fl» <^V foj%^^s«iz« 



,/» 



t 



Pitflite T^i^letfi» fs «lageU^ Vfr^^^uiduag 






r3«r rticKti soTlsbwoMm Knegs - als Frie4 
QiebszeitexV mit dem Torte clurck Pulver unit 
ilkf ii^itriftf .und wean diese Subord in a« 
IIönK^lt^erleizuiig des höchsten Grades öfr 
ilktiUitli ttüclda^lHblri^tgtut', dafs siei 

ijit ;diil,fe*^di^^ ieL'^ft?!^^!!!!^^ 

t)ie(lTitl^' kiachthirffigin Ei^dnciclc t nacfaert 
Jk^^nnteji ^Uxilreciitmafslg Gebändelt ^^^ddiu 



il.' 



^0t iiiek den CienMbe(ebI«n .sein^ 
Vtifi'gel^^ten tWBv nifeht |ewa}tthatigi ]e^ 

t^feeii viHiä^rtÄtki ,' betet WeV fiääl^ äT 
böser At)*icKt »der gror«et Sor giosfiglteit 
nicbt vÖlkielit 1 soll immersebr scbarf, in 
iCriegszeltexi aber nach Verlialtnifs d^a 
ScUädl^nsi welcher aus dem üngeborsani 
t^i den Dienst dnt^tätiden ist» besöAdera 

Werden* 

r • • 

t>ar Gebotsam gegen die iDtenstbbt^b'i 
le , ^ozu dieser Artikel yerpflicbteti er» 
Streckt sic^ niebt «Hein auf alle g^Wöbnli- 



> 



eben Dienste eine» Soldaten, sondern attcfa 
4tif solche^ die er durch ein Handwerk oder 
tine Kttiiit ) pder eine andere Getcbiclilich^ 
lieit 2$xixk f^tttsen aeiaet Monateben leisten 
jkaian» 

Vwit v_ verb i ndet dieser K rie^sar tilieii 
den Untergebenen zur schuldigen Ebrerbiep 
tbunff eegen seinen Torffesetzten ' in aljen 
iSeUaenheiten. auch aufser dem Dienste« 

Nur danli« wenn die Befehle eines Vor* 

•~. ••- •»■- . ^. ' , - - .^ » _ i^»- — •-• -^ ». » «^ ,..• ^ ^ 

paetaten offenbar yrider den Dienst und^ 
die beschworve Treue ^esen den Monar* 
eben laufani oder Uar eine andere scblech* 



^*~ * -^/"s- ** .^* , i^M> ^ *» -a^i ^ ^<»-' 



te Handlung xum Gegenstande haben soll« 
fen, ist es erlaubt ^d sogar Schuldigkeiti 
jdagegen Voratellüngen zq machen f und 
»elbst di<se Befehle nicht zu vollziebent« 
Ij&llein auch in di^iem Falle miiasen dieVor^ 
iteHuugen st^ta Knit Beacheidenheit und 
j&hrerhi6thung geschehen* • 



->''' 



^* 



nt 

;;; ••• . -^' ■. •'■ • • ..;".• 

<X)ec}enigt Vo^geüetztes w)eleber diu:<?b 

'^in iHiger^chtes, unneiischUchea odeL^ro« 

'lies Beträgen eine Subordinations^Yerle« 

^ ■ — 

tzüg veranlärst hät| ist nach Wichtigkeit 
der Umstände auf da» schärfeste ato he* 
Strafen« \ 



IV. 



i . 



Wei eiuo Meutere^ etfgt od^ !Th^ 
daran niinmtr, od^r rioh Woxtii\ ^hrifteii 
oder H a ndlungen erlaubt , woraus einÄ 
Meuterer entstehen könnte • soll naclx der 
Sache Wichtigkeit scharf, zu Kriegszeiaeä 
auch mit dem Tode durch Pulver .undBleT 
bestraft» liud wenn der Aufruhr ausgeliro* 
chen wäret oder aii£ debi Ausbfuche' B%mf 
de f SQ wohl in Kriegs »als Frtedenszeiteai 
atandrechtmäfslg. behandelt wetdext. 

■ " ■ • •■••;•. u 

Das Verbrechen der Meuterey wirdvec« 

nk% f wenp man^bey 2!usammenkaoft mit 
vielaii oder wenigen wider die, Vorseietan 
ll^n 1 ge^ea den Dten#t oder dpa Staat niodl 
Monarchen nachtbe.iÜg^ Red^n fü^brt^ unfl 
solche Urtheile fällt «^welche in den Ge« 
mut heta e inen bösen Eindruck machen^ 
ferner 9 wenn man Gefangene zu befireyenf 
eine .E^iecution zu verhindern trs^chtet; 
Wenn rori^tzlieh iiinfrhryals'zwey ^li&u zu 
ihreii. Cybern gebentuoi Abhiilfe einer ^^ 
«chwiirdd zu erlangen; weivnaich ei^^t 
;od^r.Qitehtere iu Reiben^ und Gliedern t 
und auch bloTsin Gegenwart' anderer gegen 
den Ob^rn mit solchem Ungestüme be- 
schweren»' dafs hi<rdur,cb die übrigen leicht 
s^r Tbeilnahine verleitet werden koxuies.. . 



r- - ■ - 

- % ^ ^' 

^HttTiUtb& ycliuMig macht ^ Mt s,^ wplfj i^ 

V«r]et;st, oder ^t-f^s^ iinieri^mait, wm^ %|]^ 
eine gcwaltsaro« Vetand^runft Ä«r Sta^U- 
r*?rfa«»un5, a«f ZJn^rtn^ing <)<hr yVnif^ff«» 
Tune einer' Gefahr von Attl»««. scsen 4^ii 

?taÄt anijeleßt M^äre. Wer eine in den 
• IJ^chv^yri^lK ^iia^tiVifieAde Vi^t^i^ljmuug 

.T!Knr MP%«»>l^ ^^»> ?V.»#?; fe ?«nve%* 
atiern, sind mit dem Slraage ]|iiuMsrif4>tm|» 

t . . / : . . ■• ••- ... •••/. '- ^'■-^ ■*■ • ■/ ■• •• 

' Tn Folce diese» 4t!t>K^ls» w^tbet ri- 
g^ntficb von vemthitiichek l^tl^eilttÄ*^ 
gcp an den Feind , ' sie ii»0]^en nuit sdirift« 
lichs ipondÜcb » durcb Zvieben f ^ihdt auf 
was imnerfär eine Alt geftebebeny redet' 



jj t^ j^pc|> ji * ^Q^^*P?g4?°' ^ ^•* gleiche 
^i^j tjffitcn S^jphön önn« vorherige «i obere 

J?#wV>'iy^fgWgu.X?i!!*5?^^^'l}*?^ slräfllcb» E« 
jXfufsf^a daber so wo^}" IfllW M ^If*^ I^^Q^ 
I$bg<itien4^v^ «A» vom ib(ii£ h^aädfcqniiMjadM; 
^iefe dm^ VqMjttfel&i^teai yotgi^xetgt Wejr«& 
4^nf Wy^tt diLi«i9i» Kfijßgf^rtikel handeUt 
ferner die|«iKi|^<iOi9 'j4|ev diirchf Verl}rdituog| 
pbler 1^9cbrlcbtea den t^oldatea omr ^SfiS^ 
^urger lind Lan^in^tia sa^Bfb itra<£^M^ 
j|f an alte jener V«1c^^^^ ^ ^ltti#VÄi^Äiwi 




U^}.^.*1. .., ü 



-v . . , ■ m . . : ■■ ■ 

. Wer sich Woit^ pde^ AiMllii|{p^ #(^ 
laafatt*: welche auf eine lästVUcbe Art die 

und ein ' 6^^itXit^i€%' siit^^ ^tfth^V M 

f ehr scharf 2tf he&f rafie^« 

. ■ _ • /. ' 

Dieser Krieg^^Jliel eirstf echt ^eh |iuck 

auf jede Herab wii^^ung der Religion ^ 

tey es durch Sp5ttere7.oderIVfi||hwi|leiiaa 

breäuajL' von Griiodsälzen oder Schriften« 
die daisu> ßj^eisttt^ sind, die Heiifuon <in(f 

• en^^ich dur^h mutbv^iffi^^ 
pehä^igkirHlz^sr^^ 



> f > 



i. 



• « 



t 



y.-'.A ...... ,,• -Ynt' ^-"^ -••' •■^w 



W^r einen falschen Eid schwört , aolt 
ibU «charJfer Strafe belegt werden, und wer 
ai«bi^(Mi4ere in der Absicht, un^ jemandem . 
dnW niela begaiigerteh y«rhr«cheiit z^ be,. 
ÄchuMigcis einen «pichen Eidabltgt, «oHjr. 
^enn er durch deö abgeschwornen falschen . 
Eid verumacbt hat , 4t ft der BetAuldigtt 
«ät dem Ti)de, Mtrafi worden ift, selbst 
am tbben Bestraft werden. Cleäh© Strafei^ 
gl fld gege« denjenigen zvl verhängen , der 
^ineii andern vM^tdich xu etn^n fidsehen 
ISia^ Verieitetimt. ' / « / ^ 



1^ '^ 



ütffh diijw%0x>» welfihe den im Krief;f« 
■«cht« abgrffgte» Eid verleteen > und 4ai 
Uf Ihf U vor . d<i: kuicidmach^ng yeri^atb^n % 
mnd ijcharf 2U* bestraf en« ^ 

» i .'» ^.. «■.••■•,■;. , 

• ♦ t ■ • ' < ^ f 

i 

/ Wer «ich eföer Wachei Patrulle, Ronde 
eäer Salvaguardia g^v^ltthStig - widcrsifetit, 
«oll Sfthärfesten«, und nach Um«ta«id^i^ in 
Ifcrlet^iizfiUn aj^^S »i* ^^"^ l'ode durch 
Pulver und Bley bestraft werden* 



^J 



i-l'y.f ■;- 



Auch £ejel:iigen siad ,.^charf ;eu bestra« 



fMf weldb« Jen ihnan^ «uferleg teh Anreift 
jdcbt anDebmen 9 auf Anrufen der Sc&Üd« 
iracfae unbescheiden 9 oder aus Vorsats gar 
siebt antworten,' oder der Wache auf waa 
iamier für eine Art die geHubrende Achtung^ 
r^tMgeclf in ihrer Öeg^enwart oder Nah«l 
«hi' tmgHium€9 G^schrey oder ^inen Jükili 
mißt RaafhaAdel anfangen. 



/• 



X. 



Wer der Wache, wei^n ee mit Aanreal . 
belegt litt, entläuft, -^ soll • wenn kein aa^ 
ileife«. Mittel ihu. anzuhalten vorfaandeu iat^ 
oiedergestcbosten, so^st ab^t augebalteii t 
und auf das scbärfeste bestraft werden | 
auch derjenige i^t mederzuschieTsen , deo 
eine Wache gewaktfaatig verletzt und dai* 
von läuft, oder aer an gefälirlichen Po- 
iten«, und besonders ixi Fe Indes- Gefahr sich 
verdächtig nacht , und ,auf Anrufen der 
Schildwache ohne »ir^ichende Antwort 
entflieht. 

In Folge dieses Artikels soll jeder Es» 
Iforteftthrer nicht ni^ die möglich gKÖfste 
ypil'sicht anwenden t jum jedem Versuche ■ 
der, Arrestanten , zu Entfliehen , zuvor zu 
kommen , sondern er soll * auch bey def 
y^beraabmedecAinrestaoteai denselben dea 



j 






*. 



h^ ]är;»t« soll scharf bestraft« und nach 

■'■■■',«' > > .. ^ . , *; ■ ., • , 

)A''lchtigl(eit4er IJmsfeä&de) b^^sonder^. wenn 
i9S vorseUJIcJi ges^hehen^-v uj:^4 4^r Arrestant 
^K ein Sl^ats^ o^er soiIb^ geiäkfftcbefVeP! 

tli«r-enip&>lil<fn «^rorden^tsti liiit der T<i4if^ 
ki^^ durch FülVer iiiki Vi^W M^sM H^wdeft^ 



»■- •> .' 



^[^^n^eoisf) dii3 W^öli^e i^|cjft unter rijclttel| 
•badern selbst sör sie s. ist* nicht nac^iebtp 
up^cl die erfordeillcliea Vorslcbtsmararegei« 
i)ictit aawendeti ist jiach dem Siimedlbsef 
ff wessartffieU sehr 9lrä8tcKr 

■■xir.- 

Wer auf 4er Schild wache scHVäft, oäev^ 
taßpBJ^ wl^U wc^. 4«;;^ ^ d^v. .W^hl^ hft^ 



itan'lpiVist^ jpit' avm X«^^!^ dttrch l^ulV« 



i- 






ci'-i wena,^i^ s^ fer <^ ft^^^^l^ 
ahzalQSfn ver|2;,c$$«n hätte , soll »i« sm di^ 
^uoächftt steheirde SfclijMNv'ach», und diet« 
ir^Ue?: bi^ auf dett l^o!M:eti rufen »r welcli^f 

J|<en<; Lqsi]jaff wojbl, rnerl^^n^, würde dj^selbi^, 
•ia.i^r Roade oder FattuJle; eine faJscbeLo« 
«4iDg geb^V» SO soll &ie «ogl^tct^ afaseIo'9t9 
und nach Vfli»tilndep«' besonder«: Wenn rt| 
in Feinde- OodA^hß mti ta^Mo^^ W/ d^ 

«C'härie«ta.bs<lrii& merdiliif 

y^brigcas darf «icb äuca ,^^^»1* fölpl^ 
wache ohne Beys<ryi|' des. Auf fiifarers kei^ 

P% K$f f ^l>^*w^i ^lissf ^.M**4 ^^«rf«| 






ithreiteV« Er ist .»Irifliclii» W«tmv>^tra:be7 
V^«l*uii^gen ' «thläf e ^ und mdi^4iagit«ah in» 
Gtwebr zu tr^fcta ,Teraiag« £r .ijirnfjpjiji 
ftrgfiic^r^al&ndecvGemmtif^ waU 0MHij«tt£ 
Ihn dl]^^ eisen Vot^geseUlen «in gröCierei 
Yeitrauen -setzep mofsi und weil MioeAuf*^ 
fttbrung und' sein Breyepiel fär den Dkosl • 
irdA der gröfslea Wicbt^keit sind. Di» 
Trunkenfaetl ist ( endlich nicbl nur aof - der 
Wache I sondera alle Mahl« und in jedem 
Dienste verbothen nad iträflicb. 

> • : 



xm. 



V 



...» \ 

^ Der Gommendant, welcher einen festeii 
riatz ohne geleiifete äufserste Gegen weht 
uhergibr, so wie 4^^ init einer solchen treu« 
losen Uebergabe; einverstandenen Officlere» 
sind als ehrlös mit dem ;Strange hinzurich« 
ten; auch von det Truppe 9 wenn dies« 

» 

daran Schuld trägl^ i>t der sehnte Mann 
aitfzuhängen» 

Dif jetiigen 9 welche überzeugt sin^t 

dafs der Commfsndani einen festen Platz 

■ -. • . -- ^ • 

zaghaft oder treulos ^u übergeben gedenkt» 
vorzüglich abeif diejenigen | welche dem 
T^cmitiendanten am nächsten im Kange sind, 
Solfeä tfemsfelberr anfanglich mit der geh6- 
^i|;eit Ördtf ung mv3 Beücheidenheit die nach» 
-4i^uc2iliehst6irVorsielIung«n macben f wenn 



*' 



j 



IS 

ditse ab« firuchll<»f ceyn toVAts^ nsd mäi 
Grande Yeniluihet worde^ daOi die Urhf 
gäbe entweder ohne Noth« oder ans Ter* 
rätherey betchlaiien worden "warey diei^ 
be nicht gestatten^ fCMideni den Coamea» 
danten anetiren f und nnier dem a e— 
CeamaDdo deBJeoigeBy dem et nach der 
Dienstordnung gebohrt^ den Platz attrci« 
eintcu Kräften fu bdbavf ten tiachUfl. 

XIV. 

Wer YOn der Uebergabe ein«t ttüttm 
riatzet zaghafte oder gefihrI:*Jie Reden 
fuhrt 9 loU nach Wichtigheit der Umst&i* 
de. hriegsrechtlich , oder ttandrechtmalug 
behandelt, und den Augen seiner braTCB 
Kameraden entzogen werden« 



^tv gegen den I*eind zu streiten ver^ 
üreijgert, wafarcüd eines Gefechtes zaghaft 

zurückbleibt f oder wohl giair dayon läuft \ 
ist mit dem Strange binzuricbten« Auch 
ist. .der , OfFicier in jfen Fätlen. wo die 

schändlich^ Feldflüchtiglieftt eines .Soldatea 
.fonyaugenUicUicher Ot£sbr für die Ar'* 

ktee seyn könnte-^, ber seixitr Elire vechuHH 




iUä 9 «intni »«icbea . ireulofeii .Untergeber' 

V 



Wenn ^anzeTrupt^en be^ einem Trtft 
f^n ihre Schuldigkeit ^icntihixB^ Feldschan-^ 
sseaf RedouttO] feste Platze i vnd andere 

^üstpn ohn« geleisteten äufserfien Wiiet* 

■» '.,•••' • ^ '.. " • • ''. ' ■ • 
stand, asagliaft verlaiisen , o'der abtrünaig 

werden«; soll von denselben der zehntd 

|Maa^^ so Wie auch jeder Oflicier^ der et^ 

yf% daran Schuld trügt ^ mit d^m^ Strange 

Jbtiii^eticbtet wierdcn I die ^f eige Truppe i 

Welche, zu fechten sich weigert # auch bis 

Äur nächsten Auszeichnutig -die Fa!<ne ver- 

Tieren, kleinere Abtheilungen aber uutet 

lindere J&egimeAter v^rtibeilet AfTerdeisk' 






xvii: 



^ .. 



Wer Sich in feinf^iicb^n Ueiei^htiiiteni 
twor es berolil^Hi oder ertaubt wird , auf 
rijinderung verlegt, Ibjl auf dai schärfest^ 
bestraJPt i hey einreifsc^n^er ^liiiidernng aber 
standrecntmarsig beliandelt,und '^enn der- 
selben nur düirch ein augenblicklich ab- 
^hreckendes £(ey spiel ' Einhalt getban wel* 



** 



i 
I 

I 



mim. hwUf TOB<l«in Officin* auf dcrStolh^. 

xvnr. 

Derjenigei welcher eidbrüchig und treu« 
)«• entweicht f und durch das Militär ein* I^' 
jthracht wird» eöil aacli EcAcljaSenheil 
der Umstände 9 besoüders wenn €r schon 
wi«derhohlt eutwicb&i ist| mit dem Stran- 
ge hin g^richut« hey eidteiftender Desertion 

* 

aber . öder wentf aicb derselbe dem zum 
|K#okieWitii beorderUk Altlitar oder Laiid« 
nann oäl kgead einem » ciftn todieii ge<* 
tigketM Werkürage thätlich und in ntor- 
dcriidier Abtilihl wideraetati' aUtidrvcUu 
mMg bebäbd#lt werdea« 

Selbst derjenige» der aich f ohne die 
Abiich t zu deaertiren» eigenmächtig ent^- 
fer'nti fiod längere Zeit ausbleibt , aurii 
der sich entfernende Recruty der noch nicht' 
nur Fäho« geithworea hat, ut, obgleicb' 
siebt aila Deaerteur^ doch immer sträflich. 

Fcfiier begreii't der vorstehende ArtiLel 
iiich alle diejenigen » welche entweichen' 
und ^twedfer im Lande Key einem andern 
lie{(la(k«Me ttch unterhalten Wissen » oder 
a«M!\ i»U^ve Diesiale eu nehmen • sieb im 
liHtfifc MHiftk'en » fkr^eiebe» diejenigen^ 
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ten General -Pardons freywilüg zurück* 
jkebrep f und iich selb«! melden* Alle diese^ 
^iadverhältnirftmäbigund nach Beachaffen>i* 
heit d^rt7inftände^ mit einer angemessenea 
«uf»erördentlichea Strafe ku belegen, üe* 
irigenf sind bey Erkenautig der Strafur« 
tbeile gegen Deserteurs die beitehendeo 
ftiDstandliclieA Vorscbriftea »n beabacliten» 

Öct Solial > iirelchet iwey oder meh* 
^te sieiner Caitteradeii mr meioeidigeA 
Entvreichung beredet, Ut als ein Complot* 
itifter gleich einem DeletteürÄubestrafen^ 
das Gampbt mag nun wirklich «turcb die 
Desertion vollfuhrt, oder rerhinderlWor^ 
den seyn» 

• . .. • . 

■' ^ r' . ■• . ■ 

Wer fB* fremde Dienste Wirbt > ödet 
einen kaiserlich -^ königlichen Unterthan zH 
dieseiäi Zwecke gewaltsam entfdhrt ; fer- 
aer , wer eiüen zu einem Mllität - Körper 
gfehörigeii Mann atich nur *ur Amiedlung 
in fremde l-änder anwirbt, oder in wa« 
Ittimer tiir einer, Absicht gewaltsam ent* 



V. 






# 



.• .V. , If. 

fötirt 9 iM; fttaiiilrechtiiärftlg £U beKandelxJFi 
mnd itiit d^m Strange hinzurichten« "^^ 

"'■■■ XXL- ■ ■ ■ -^--^ •' 

Der C<mtumaz*Uebertreter aoll Scharia 
gestraft y undw^im schon der ^ttgsteFest^ 
Cordon gezogen ist') derjenrgev cle'r auJE ^ 
Anrufen nicht zuruqhgehtf von der Wach« 
'niedergeschossen« derjenige aber ^ «Ter ^nit 

Gqvpaltthätigkeii gegen die Wache durch' 

'•.■'/ * - ■ . ' • '"' <■ .■■(■• 

den pordon bricht |\oder an^b sich heini'^ 

lieh einschleicht^ standrechtaiäbig behan« 

' • \ ' ■ ■ '^ ■. ■ ' ». ' • 

ielt, und mit Pulver und Bley hingerichtet 

werden* «^ , 

Kin jeder Kriegsmann soUbe^ acharftt 
Strafe ^elti Gewehr f teiae MuMition und 
Monlirunffsstikhe iil gutem Stande' erhal« 
pßXLf und wohl verwahren f keineswegs 
ir^rpfinden odet gar rerhaufen« 



j&lle Kttegsgtfailg^en > die «robectH 
Artill^ie, Gewehr« Moattionf Fahn^^ 
■ländarteui Fferde) Magazine^Kdegscasteiti 
Jf.R.f. Inf. IL thl.Z 



••Ay «ifitii ft«>icben ireulo^eti ITiif ergebe«' 



«' .a 



4lll Mi^ ^ fit«l>l% AVtülert;tti|uicli«a. 



Wenn fianzc^TfupJ'eh tef einem ^TrfeR 
f^nllireScbuldiclteit^ifhtthiiB, Feldscban« 
^ecif Redouttn 1 feste Plätze f ^nd andere 
l^ostf^h ohne geleisteten küfserften Wiaet" 
tland ssägliaft verlassen V ^'der abtrüitaig 
werden« . eoU von denselben der zehnte/ 
' Manfty »o wie aucU jeder OflRcier^ der ct^ 
yt:% d^raxi Schuld tragt ^ mit dem^ Stränge 

Welche zu feebten skb Weigert^ aucb bis 
itjr nacbsten Attszeiebnuriff -die Fal^ae ver- 
Jieren , kleinere Abtheilungen aber unter 
. i^dere ilegiinenter v^^beilet werdest 






t 



xvri; 



' Wer •teil in fe!uMiei]«n' 6ei«i^titöte£ii; 
ierar (»9 WoHt«^ e^er erlaubt wtm, aut 
i^lubderung vferlegi, tbJl auf dai sehirfeisl^ 
bestraft i tey einreili^^aieir* j^luiidetttiig afeec 
standreclitinarsig bc^andelt,und S^enndieir- 
^Iben nur flurcii ein augeubjickllcli ab* 
•Vhrcckcndesfieyspfel' Einhalt gethau wel* 




4m ]viM» t^M j«fn Öfficih auf dWSlrill 

^ ■ . . •• . . .■ - 
.1 - ■ ' 

V ;Xvnf." 

Ö»r}er>ige| welcher eidbractiin: uad treti« 

IW ii»twei^bt V 'uncl durch ctas MÜitär ein- ^7 

..." ■ •' ' ♦■ - 

|;tbi*^cbi Wir d ^ ;4^})^ oe^V E€ii6l>aSenheii 
der Üinstände^ b^$oä^er$ wenn er schon 
WiWderhofalt etitwicbMlsti mit demStran-* 
ge hinglsiich^etvhey eidt^eifsender DesWtion 
•her«« <»<fr wemt #ie)i« 4erii#lbe id^m ium^ 

i^^'Uätfir Xbliilut widi^raetstf iUhdi^Gbtir , 



d 

'♦i* 



Selbst derjenige, der #{€11 / öSri^ di j 
Ab^tcbi zn desertiresy eigenmächtig ent^^ 
fernt^ find längere 2#it auÄbletlit,' aueli 
der sieb eibtieraende Recrut, der nocbnlcb^ 

|i««^«^\i«waw:or#a hatt ist» ob^Wcfif 

lüäit^^ääi Dsf^iftettty doch immet sträfii^h^ 
F^thegt^ iit V^stebende Artfliei 
liüch' alle 4V«|^tt*g^« f ipl^tW entWrf^biitt* 
tibd' ent^^d^if ini tUtidi^'Se^ eiiieiii astdi^rtt 
ft'igimwittr jifü HAtä^aitbA iessl»U| oder 
fttteix i>ivA« DveMie «« MbmÄi V *^ ^'H' 
l#ac^ ^i«i»lfiii>i" «imieteiMi a^^BÜtiidf 
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wekbe anfs^r dem FaUe eines 1(nn<Igekiiaefa» 
ten General . Fardoüs, frey willig zurück* 
kebrepi und tich seIb«C melden* Allediesa.' 
^indverbältnifsiiiäbiffund nach Beacha£Feii* 
heit d^r Umstände^ mit einer angemeisenea 
aufserördentlieheit Strafe äu belegen« üe« 
irigens sind bey £rkeaoimg der Strafur« 
tbeile gegen Deserteurs die bestebendea 
ÄmstaiidUcIieA Votscbciftea nu beobacbcen» 

JDct Soldat» Weichet iwey oder meh* 
^te seiner Cameradeii cur meineidigeil 
Entvreicbung beredet, ist als ein Complot* 
Mifter gleich einem Deletteur «u bestraf en^ 
das Gomplot inag nun wirklieb durch dio 
Desertion VöUfuhrt, odc#rerhinder|wor* 

den seyn» -. 

■'''."■ 
/ , . .. 

Wer f& fremde Dienste Wirbt, ödet 
einen kaiserlich - königlichen Unterthan zÄ 
. diesem Zwecke gewaltsam entfdbrt ; fer •» 
tm^ wer eiüen zu einem Milität *• Körper 
gfehörfgen Mann auch nur «ur Ansiedlung 
in fremde Ränder anwirbt, oder in wa« 
iMimer tut einer, Absicht gewaltsam ent* 



s 



, • 



l^firt , i»t ttatadreehtttär«>g subeKoaddif^ 
«nd mit iem Strange htnzunchten. '''" 



XXI. 



,. A 



Der C&ntttm3i2*Üet)ertreter |ol}^ scbadif 
gestraft |Ubdw«iia schon der ettgsteFestÄ 
Cordon gezogen iit ) oerjeinrjrey d'er auf 
Anrufen tkiclit £uruclcg^ht| von der Wacht 
nledergeschosseiu derjenige aber^ «Ter pnit 
G^v^allthättgkeii gegen die Wache durch' 
den Cordon bricht« ^oder au^h sich beim^ 

lieh einschleicht j standrecbtaiärsig behan« 

•* ■ \ ' ' * '. ' ' ' . ' ' - .- 

delti und mit Pulver und Bley hingerichtet 

werden» <%^ 

■■ '' " xxa, : ■' • • '■■'■'■:'■ 



•» ■•■''■ 



Sin jeder Kriegsmaitn soll bey scharfer 
Strafe seih Gewehr , atiae Monitidn und 
Monlitunffsstucke in gutem Stande erhalf 
V^iLf nnd wohl verwahren f keineswegs 
^r irerp^nden odet gar verkaufeii« 

* . — Vv.' 

Alle Kriegsg^ai^gei|en> du erobec^ö 
Artiüeirie» Gewehr, Maiiitioh> Fahnefli^ 

_ * 

Itandartf a, Ff«f4«>:Magaziae)K(iegaeat9etti 
J>, R. f, tnf, 11. fhl. « 



Kanileyen und so vfreitetf sind bey schwe» 
rer Strafe dahin abzugeben , wohin der, 
^ommaal'dUreiide General es heifchlen wird« 

XXIV. 

Niemand goil bey schwerer Strafe id 

* * « 

Festlingen oder andern geschlossenen Flä- 
zen oder Werben anderswo aus- und ein« 
gehen 9 als durch Hie gewöhnlichen Aus- 
< und Zugänge. 

Auch diejenigen fehlen wides diesen 
Kriegsartikel j w^he durch Casernen und 
Quartiere brechen i ^oder iiber die Maue^ 
luid Dacher steigen«. 

XXVv ^ t. 

WerSflentllcheGehäude» Werke» Z3u^ 
ae 9 Al^ei^, fruchtbare Bäume f Aecker , 
Wieseti) Gärten n« !*»,w» inuthw^Uigt sey 
es ;in Feiades oder Freundes Landen, bescba* 
4tget| soll scharf gestraft werden« 

xxVi. 

Allie öffentlichen Gewältthatea sindr 
e«harf> imdin Kriegszeitennach Beschaffen« 



i 



■ ■■■ . '* 

heit der Umstand« mit dein.Tofle durchs 

' . ' ' '■ . . 

Pulver und Bley zu bestrafen« 

'' Dieser Artikel begreift alle Gevralttfaä^ 
tigkeitenjt welche mit Verletzung der öffent« 
liehen Ruhe und Sicherheit an andern aus- 
geübt, insbesondere auch diejenigen ^Z wel« 
che ohne ^febl ta feindlichen Landern 
begangeu werden, 

' xxvn. ' 

V 

Wer seinen Quartiertrager mifshandeU^ 

öder sich über seine Gebühr was in^^mer für . 

.Erpressungen erlaubt > ist schärfest^hs zu 
bestrafen. , 

Dieser Artihel erstreckt sich, aucti aui 
jede ungebührlich gewaltsame. Einquartie« 
rungi * di^nn auf alle Ejmressungen von Yor«^ 
s^ann 9 Bothexi und Foutagei virelcfae %fiu 
gen den JBürger nad LandnäiilB Ttoübt 
Werden» 



\ 



X3tVIIL ' 

\ 

Wer einen Edelmann« Sff^BlUcheil ft#« 

imten^ oder sonst eine dutch eia^ dffeüt^ 

licfa^ Ward« ausgezfichnele Person mit 

Schlägen tnifshandelt » soll scharf b^ 

iiraft^ und dct Officiet i ^er sich i»iaa ioU 

^2 



io 

«be]!^ifaIuind}cUig<tiScliu]dftn bringt, xtach 
Üfli9€änden cassirt^ auch noch schärfer b«* ^ 

•traft werden« 

» • 

XXIX. * 

* ■ 

Alle Beschljinpfungeny Ans^orderuag^n 
^Zweykämpfef^flo wie di« dabey erscfaei- 
lienden Secundantcn 9 sind nach Inhalt des 
Duell rAIandatfl streng 211 bestritfea« ^ 



Jeder Mord ist sowohl in Kriegs« als 
Friedenszeiten mit dem Strange xe be* 
strafen^ ^ ' 



Inder d<^r gegen eia^n Menschen mit 
dem Entschlas^e^ ihn zu tödtenj auf eine 
solche Art handelt, dafs dessen Tod daraus 
nolbwendtg erfolgt • macht eich des Yer- 
hcechens des Mordes schuldig. 

Bei|onders schwete Gattungen dsis Mor« 
des sind: der Meicbelmord» welcher durch 
Gift) oder sonst füchischer Weise geschieh tj 
der Raubmord} w^IchiFc in de^ Abilcbt» 
fremdes Ont^ mit Gewaltthatigheit gegen 
die Person, an sich zu bringen 9 begangen 
wird; der bestellte Mord /wozu jemand 
gedungen 1 oder auf eine andere Art von, 
«iuem Dfitten bewogen worden i«t. 



/ 
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Sey der letzten Gattung ist towoU der 
unmittelbare IVXördei» als derjenige f dec 
ihn dazu beAtellt hatt mit dergleichea 
Strafe des Stranges zu belegen^ 



Jeder TodtscUa^ist auf dasschärfeste^ 
und in Kriegszeitea naeh Wi^tigbeit der 
Umständef mit dem Tode durch Pulver und 
£ley zu bestrafen« 

Ftp Todlschlag vrird. begangen f wenn 
die Handlung, wodurch ein Mensch um 
das Leben kommt, zwar nicht mit dem 
Entschlüsse, ihn zu tödtea , aber doch ia 
einer andern feindlichen Absicht ausgeübt 
wird» 

Auch die Todtung eines Menschen» Um 
aus Unachtsamkeit oder Sorglosigkeit mm 
folgt ist 9 soll nach Verhaltnus dm SdnU 
gestraft werden« 



Wer vörsetzlieh In Frenzidee ImvÄm » 
oder auch ohne Befehl , 'oder ohae hieszm 
durch die MoCbweodigkeit der Vertbeftdi- 
gungimKriefoberedbetgtsuaeTii« Is feind- 
lichen Lindem Feaer eolegt^ t^ü nu? ä^nr 
Strange geilmft fpeciea« 



'r«.: 
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♦ . - - « 

ADe Die))$«äli)e lind acfaarf^ und W9K^ 
3er DiebstaM die SuÄime von Hundert Oktl'« 
a«i übemeigt, in Kriegs^eiten mit dem 
Strange zu bestr^^n, 

• -■■.;': XXXIV. -/ 

• / . . . ' .- • . 

W«f AreiHeiie > Munition , Gewehr', 
Ilustongs- oder Zeugha^iiner-j Verpflegs- 
oder anderes AerariaJgut bettieblt; wer / 
.tlegimeiits« , £»cadro^s«* oder Compagnie- 
v^ld^jr diebiacb^U WeUe;angreift, oder die 
ifcm änveartra^ten AerarislKGelder oder Yer« 
pflegs-Artifcel treulos und betrügerisch su 
nft\mm Nullen y^r>¥#BJe|| wer das Gut , 
fu 4es4eni Bew^chun^ er bestellt ist, be- 
stiehlt, oderwis8ehtlichbe«t[chlenl^fstj ^er 
Diebstahl eines Kameradei^an den andern, 
des Dieners an ,sebera Herrn; der Dieb- 
stahl zur Zeit einer Fcuershrunst , üeber- 
^Wenwnup^ «der eines apder^ gemeinen 
B^dräiÄgnij?«^?^ J der DiaJbst^hl solcher Eeu- 
U %. vpr wefchej?! man ^ich* ihres freien 
^^iotritt^ UAjd b^»>«djern Ge;ich^tes wegen 
9ic|it. 8<> leicht hSibenL.JkannJ. «^tich. djeDieb- 



s»-- 



«täUe t v^o der Thlter mit Geweht*, oder 
, andern der persöx\]lichen Sicherheit gefähr«» 
liehen Werkzeugen ' vBrsehea gewesen ^ 
oder welche durch JE)inbrechen oder Ein* 
steigeo verübt worden sind; femer ein 
Diebst^h] , welcher an elneh» zum GotUf« 
dienste geweihten Orte« oder an einer an* 
mittelbar zum Oott^dfenste gewidmetes 
Sache« mit einer den christlichen' Reli- 
gions.- Dienst beleidigenden Verunehrung . 
hegangen wurde: endlich jeder Diebstafal^^ 
wean 4er Tbäter schon ^Vrej Mahl Dieb« 
Stahls weg«(n gestraft worden ist; iolleuf 
ohne Rücksicht auf den Betrage alle Mahl 
au f. das schärfeste ^ nnA in Kriegszeiten ^ 
besonders w^ni^ die That durch Zusam« 
mentreSen solcher Umstände erschwert 
wird) mit dem Tode durch den Strang b^^"* 
straft werden. 



Wider diesen, Artihid fehl^ tuch die« 
feni^ent^^^ wdche dentSoldateWdie Lobnung 
i;ind Verpflegung vorenthalteni oder welche 
»i&efn tmi^m d^e re^tmäfsig «sWOrbeoe 
Beute eigenmächtig abäebmen. t . 
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• • . ■ ■• * 

Jeder Rau<b ist in Kriegt« und Friedens« 
weiten mit ^em Strange ^u bestraftn» 

Jeder« der einer Person Gewalt anthult 
«im «ich ihres t oder sonst eines frerudea. 
Gutes zubemächtigen^ macht sich des Ver^ 
Vechens des K^uhes srhuldigi die Gewalt 
mag mit tbätlicker Mifshan<]]ung9 öder 
fclois mit Drohung auf offener Scrafse, iop 
Häusern oder an was sonst ftic einem Orte^ 
In* Freundes- oder Feindeslandeo» von einem 
•inaeinen f oder miehreren geschehen* 

Die Theilnehmer sind so, wie die wirk* 
liehen Häuber» nach. Umständen zu bettrafen» 



XXXVI. 

NiedertrSehtige Betrügere f«ai als; vrenn 
Jemand aus eigenniitasiger Absicht^ Siegel 
Urkunden und dei'gleichen verfälscht ot^ee 

, nachmachty eine schon bezahlte Forderung 

«bcrmishl geltend machte Briefe erhricbl 

«der unterschlägt) di^ Fersen und deaCha^ 

rakt^r eines andern fälschlich vorstellt 9 sei 

, vrie Mie falschen Spieler f sind gleich den 
Dieben, aohärf 9 and in Kriegszeiten nacH 
Beschaffenheit derUmständei mit dem Stran«? 
ge zu bestrafen» 



*^ 
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V '. ... . . 

r * r • ■ ' , 

Wer unbefugt Müaze schlägt , o&r 
fchte Stucke Gel J es verfälscht, «qÜ schär« 
' festens bestraft werden; wer > öi&nttichet 
ah Münzea geltende Creditspapiere (Baii** 
CO- Zettel), oder die von einer öffeutlichea 
Oasse Riiigefttellteö Schuldverschreibungea 
(öiFentliche Obligationen) mit dazu votb^ 
breiteten Werkzeugeu nacbmacl^t , ^ wi»* 
Jeder, der zu diesem Terbrechex^ lauf was^ 
/immer für «ine Weise ialtwirkt, oderTheil 

■> • , • ' 

darannimmt, ist in Kriegs- und Fi ^edensii 
Keiten n|it dem Stranga hinzuriphtea» 

I>er OjBFicier» v«relcher die Musterung 

oder JR.evisioiv arglistiger Weiie hinlergeht} 

ist. mit ausdrucklicher Unwurdigkeits-Er«« 

Iflärixng zu kafscrlich-k^niglicheiiL Kriegs« 

dienstenzu casfiren« und nach der Wich«» 

ligkeit der Umiitändey auch lonst ichärfei^ 

#teiu zu bestrafen* 

■ ■- 
^ XXXIX.* 

*■ ' • . ' ■ ^ , . 

* - ■ - ■ ' »v 

NothzucKti Blutschande, und iMidere 
. Unzuchtsfälle I das Yerbtechea der z^eyi» 



. t' 



facben Ehe, die gewaUiame Entführung 
von WeiBspersonen» und alle andern in den 
geg^euwärtigen Kriegsartikeln nicht aus* 
drücltlich angefuhrteii: Verbrechen, ainc^q3c1i 
d^n für die kaiaerlich-kö.nigliche. Antike 
bestehenden Gesetzen streng zu bestrafen» 

tu 

• Wer einen Uebertretet dieser Kriegsar« 
t ikel| <7der sonst einen Verbrecher wissent- 
lich aufnimmt und verheb/it) ist als Theil« 
. nehmer nach Verhältntfs und Mafsga^be des 
betrefFeüden Verbrechen^ sch^rfestens %a^ 
l^estrafen* 



ANMERKUNG^ 

Die Kriegsartikel müssen den 5oldatei| 
pfe I und theilweise , denl Recruten fber 
gleich ber seiner Ankunft in seiner Matter» 
sprach« durchaus tind deutlich vorgelesen 
und erklärty endUch auch vor jeder Mu« 
sterung vorgefcsen werdec. 

Die Kundmachung eines Kriegsartikels, 
•1er in der Folge etwa abgeändert) oder 
neu hinzugesetzt werden sollte, hat feyer» 
])irh und unter Trommelschlag oderTrom« 
p^tenblasen zu gescbeben«,,. 



« •» 



\ 



27 



\ 



\ 



< 



1 ■ « 



<*<. 



ZWEYTEB ABSCHNITT. 

• •; » , 

^ ff. I* ♦ . 

> ■ . ' ♦ ■ 

VON DER GOTTESFURCHT. 

19 GoUesfuTcli^ Ist clie vrirksamste Trieb- 
feder einet' äiornlisah - guiejt Le^ehiwan« 
dels 9 vnci dieser gebort unter die Ypr^ug^ 
lieben Ei^eoschäften eiaed recbt$chaffencn 
Kriegsmantie's/ * *' ' 

Grundiätze» die de« Mexiscben zur Er- 
füUung se^nvr Pfliebe^d anfeuern > ihn in 
4cn Beacfawerlichli^UeA de» Lebens ^ ünter- 
stiitzen , seinen Mutb beleben, in Gefahren 
'beruhigen, und iin Unglücke troittnj ,4h ixsr 
atn geehret werden« / - . 

Ibr wichtiger Ein&ufsi den sie auf di^ 
Bestimmung des Soldaten nehmen^' fordert 
l'eden Yorgesetztett liuf , diese erbaulichen 



) 

Smpfiadusgtii mit BctclidEcUnlieit £u %xn/ 
l^alUBf ««in «igenet Betrag«« dirnach ein« 
»tttieliley; und dieiei Beoehmea mit An^« 
etandy W&rde uaji männliche m EviMte zu 

verbinden- ^ 

E» sind wohltlu'tige Bande« die in der 
menscUicIiea GefielUchaft nie gelöset Dfer^ 
den dürfen. 

Alle lächerlichen Wil/^leyen 9 unhe* 
seheidenen ifritiken , ' und umseitigen Oe^ 
epr^che ober ÄeJigionsgegenstände miit- 
ten vernH^denj ^ alles was . eine Geb^t^ ' 
eiglselt zwischen den Terschiedesen Glaii« ' 
kensgenossen erregen konnte 9 inufs besei« 
tigeti und. einem Jeden Seine Apdacht in 
der ji^hörlgen Zeit gestattet wer den« 

VON um SUBORDINATION. 

Die Suberdinstion bestehet in dem un- 
bedingten Gehorsam , Welchen ein jed%r 
^ Geringere 4^m Höherny stufenweise Ulid 
mit Ehrefbietbung , zum Besten des Dien*" 
ste^y fu leisten schuldig ist. 

D^s unabweichliche System dieser Qrd* 
nung ist die Seele der ganzen Kriegsmacl^tt . 
das Grundgesetz der militärischen Disci« 
ylin^* nn4 die Grundlage des Dienstet* 

Die Subordmation umfasset jede Rangs« 
etufe YQm Gemeinen bis zum Feldherrni 
ih((« ^ ii^ f9ß9^^i^ ^^^ Abkunft , od<;r 



i . " ■.,'■,■- 

t :_ -ig 

j ftof ändert Vorlttil« d%§ Glucki Rucksiebl 

I jKU ncnmen. 

Weit entfernt > die Subbrdmattool mit 
^^eiü Begriff eiaer selavuchen Unteicwürftg'« 
I ' £elt.2u vemiengeii, ist sie eine edle^ auf 

da» allj;emelne ^olil abgtsetiene) und zxtt 
Erreichung des • gemeinschaftlichen Cad* 
stweches lYesentliüh* erforderliche Verbind« 
lichkeit) die Pflichten seines Stahdes der LA*^ 
tung seiner Yorgesetaten «1 luiterordneti« 

Die BetraehtiiBgt dafe das Wohl des 

Ganzen» iui4 die Ehre eFnes jedjin ^In«" 

^ seinen nur durch die strengste Befolgung 

^ dieser Ordnung erreicht • werd^ hönne» 

fuhrt zur Erkenntnifs ihres grofsea Wei« ' 

theSt 

Jeder Untirgebene xnufs daher seioeni 
Vorgeset^tetii und wenn dieser auch nur 
auf' der nähmlichen Rangstuffe stimde« 
. . oder wo es Umstände nöthig maehen , Ja . 
gewissen Fallen selbst einen Jungem vor« - 
setzen zu müssen 9 ohne Widerrede nn« 
trerzuglich gehorchen. ' , f. 

Aller Rangsstreit inuls in dem Angen* 
bliche des I>ienstes Terstummen| das Wohl 
des Staats mufs einzig ab*geseheh werden. 
( Diese Nothwendigheit bestimmt deav \ 

unahweichlichen GrundiatZy dafs man a1^ j 

\ leMahly und besonders in soIch«& Fallen» J 

' ijf welchen die Umstände }ieine Vorstel«« « \j 

lungen gestatten 9 öder der Vorgesetzte t 

iH^altenden Anstä^ide ncine Rusksicbl neh-^ 




men wollte^ ^ die befehle autrst - rbllzU« 
h«B miissey xind steh ütoer da$ hierbey« er<- 
llttone Unrocht nur Aach dem Yoliaiuge be-* ' 
«cn wereh KDahe» 

Nmc dann, wenn die Befehle klar und 
r i* g<^ä^tt ' ^ en l>t^Sst o^er dir WohP 

!Ä gerichtet wären , oder 

dem dm gm unvereiabarlicb zuwider Jit* 
Jen, w^Icne m an von seineu unmittelbarcit 
Vorgesetzten erhalten hatte» Watt der Un- 
tergebene 9 nachden^ er alle untstande 
wohl erwegen , und eme v^olm^mmeoe 
Ueberzeugung erhalten hat, niciit gehorchen. 

Eine Folge der Subordination i$t die 
Achtung und Ehrerbiethung , welche je-*- 
der Untergebene seinem Voffgeiet2te& upd 
überhaupt jedei^ Geringere deca Höhern in und 
aufser dem Dienste zu bezeigen schuldig ist» 

Selbst in dem rer^äulichsten Umgi^ng« • 
gebühret dem Höhern ein gewisser V^r-*. 
£ug9 weil er mits der' ihm schuldigen Ach« 
tung, und der itn Dienste erfordetlichett> 
l^esonde^n Ehrei?bLethung im geuattestea 
Verhältnisse stehet« .^ 

Detjenige^ we}bheft&>s«fnen Vorg^set««* 
ten ehret, huldiget üeloem Stande ^ und 
wiirdi jl^ist sieh selbst« ' . - 

Dahet folget, dafs je W Geringere df^n 
Hohem 'zuerst hegrüfse/^lceiner von einem 
Vorgesetzten übel spreche 9 am wenigsten 
aber in Gegenwart Anderer ihre fehler 
und Schwachheiten tu tadeln > oder lächer« 
lieh zu, machen suche. 

Ehre und Vernunft yerbiethett iii der* 
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Äbwardißune: ieintr eieen^n K riegggcfi hr* 

■ ■ -i'i »» -■ -P--- -■- .^ ^-»»,^, »g. .^— .«^— -'^- ' ,' ^"^ i** 

tcA) um SO mehr jene sexner "V orgeAetgt^A. 
Alles was hier ubtr aas Betragen de.« 
IT Utergeben« ng«g«n seine Vorgesetzten ge- 
sagt worden ist, betrifft aucli überhaupt das 
Verhäitnifs ein*» jeden Geringeren -gegea 
den, Höheren von« jeder Waffengattung c^^^t 
äliirt«n Truppe. * 
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VON DER MANNSZUCfTr. 

Diese bestehet in der strengexi Ordnung, 
alle Befehle behend ,; und ohne WifUrrede< 
in das Werk zu setzen; dann in der unaus-. 
bleiblichen Züchtigung derjenigen, welche ' 
ihre Schuldigkeit in Ausübung der Tor^^a- 
scbrlebenen Ordnung auTser Acht lassen,' 
und bey welchen die Triebfeder der Ebre al- 
lein nicht vermögend ist /die Erfüllung oft 
acjtiwerer Pflichten zu betreiben« 

... Der Soldat mufsiii aliem mit Bedacht^' 
Vorsicht! und- Klugheit handeln ^ und sicli 



in keiner Gelegenheit , weoÄ .sie ibu) auch 
*55cB* ro^'üawichtig schiene « «ine Abwei-» 
ehung von der . VprssbrUt «rlaiiben ; die 
gerinzste Nachlässii*k«it ,* ein unbe(i<^ut^nd 
scheinender Fehler -kanii oft die:^ Dienste 



*■'*«»--'» 



di« nachthisiiigsteu' FoTsen brinä^^n. Ord- 
itung und" Genauigkeit mnis daher dem 
Kriegsmann, so zu sageli , zur Natur wer- 
den, und dem leichtsinnigen oder glöich-i>, 
gültigen' Sordaten darf auch das geringste 
/y^rseheB nicht über sanntn werden; 



3« - • 

Ab^r auch der yorg ^tttztt miif« itoit 
i§m ^Blicli fe •' "•< MtnactVenlfwpiicrs all« 
Üm$tin3? tmä Fo lgen^ 3e> Tcrs ehen?' " ^i^pj 
thru^n . die gewöhn licEt Aiiffularimg uni. 
^at trefölil "des Ueberlreters VergUich^n« 
Twiscoen detnicBigeB . weicher xlten, xina 
cUm^'iTnclernr weither öftex fehlt, den ee-» 
KÖrTeen Unterschied machen« hiernach äi€ 
Strafe ermessen^ und nieTItu strengeren M afs« 
regeln schreitest sojanr die gelinderen dea^ 
£nd2VvecR z« erreichen verinogen. 

Die Mannt zucEt "üinrasset iibrigeni ebeh 
so, wie dila Siiberdiäation , jede Rangtstufe 
itt eben detuselben Yerhältnisie* / 

VON DER EINIGKEIT ODER 

HARMONIE. 

* 

Eini gheit ftt eine ungezwungene, und 
sumedene Uebereiostimmung aller ludivi* 
duen • die c^hre des r^f^giments* und das 
jj<(s(e des Uienstes < mit gemeinschaftlichen 
Kräften ZU beforderA» 

* Aus aieseiB ''GiunBsatze folgt» dafs je*, 
der seine Ffiichcen ' gewissenhaft » berell«« 
wUHg und puoctlich erfülle 9 einer dem an- 
dern mit edler Tbeilnalinie an die Händige* 
h«9 begangene Fehler /unrerziiglich gut/Ztt 
machen » und kiuiftigea Ünfugen voraubeu«^ 
gen trächtig 
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^* i>t sehr Mcinl ich i Jem anden 8eji<e 
VerSßensta un d Vo rzüge zu beneiden | oder 
im~~GegentheiIe feines weniger au^gezeicbne*^ 
tem Cameraden zu spotten 3^ »ihn zu verach- 
ten , oder auf andere Art zu 'kränken i und 
dadurch sicli selbst und 4^» Ansehe^ .seines 
Standes herab zu würdigen* ' ^ 

Ein Vorgesetzter mufs sieb gesen seine 
Untergebene frcy von ' Leidenschaft^und- 
Vomrtheil » gerecht ^ höflich und wo b|wo l- 
Jendj dieser aber gegen den prstern ehrer- 
bietfaiff u^d aufrichtig • und überhaupt ein 
Jeder gegen seinen Kriegsgefährten init dem 
enorigei^ Anstände betragen« 
nDiese^inJ die unfehlbaren Mittel y um 
eine wahre Harmoi;yle zu erwirken 9 und 
diese Grundsätze müssen die StabsofiFiciere 
allgemein zu machen j ihren Untergebenen 
•inznilöfsen 9 durch eigenes Beyspiel anzu- 
wenden und zu befördern wissen*^ 

SoDte sich Allem' ungeachtets dennoch 
eine Spaltung einschleichem y so muls dier 
ses Uebel gleich ini Entstehen .getilget 
werden; man mufs die Ursache aufsuchen^ 
das MifsTdrständnifs heben, die Betreffen- 
d,en zu Hecht Fuhren« und wieder einen un- 
ruhigen Urheber mit aller Strenge verfah- 
ren# 

Die Einigkeit und das gute Vernehmeit 
soll auch übrigens mit andern Regimentern , 
Corps 9 alliirten Truppen 9 und selbst mit 
den Landcseirrwtsihnern unterhalten wer- 
den^ das Beste des Dienstes; der Vortheil 

D,R.f.Inf.ILThl G 
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«lier Trupp« t und jas Anseilen des 
ments gewinnt durch das g^sittelet «nsiän« 
dige und freundsckaftlicbe Betragen aeiner 
Individuen. • ^ 

f. 5. 

VOM ESPRIT DE CORPS. 

Das atäodha^ te Vertrauen eines Beci« 

^ ■■■ ' ^ ";* ' Ml ll| II HIB III ■-|V.«»y-g'»^.';^<r.>.M.4g^ 

ment s auf seine Ordöungy Kipi^keit ujag 
'ai^erleeit » und der edle Eifer « den sirli 
erworbenen Ruhm in_^1(einer Gelegenheit ' 
•ntrerTsen^ zu lassen, bezeicUact den Esprit 
► de Tlorps« "^ ' r 

Wenn dieser Geist schon dem ansehen« 
en Soldaten eingeflofst, und dergestalt fort« 
gepflanzt wird, dals er endlich naf^g^.9M 
lleiimentDeseeTt I so fst'^nicht zu zweifeln» 
dafs Jeder seine Pfltchten ohne Zwang und 
init A^rgnügen erfüllen^ J^^^'LJ ^ '^ " ^^ 
Tafente anwen den, s eine Fähi Aeitgn immer 
mehr ausbilden i sieh zu höUe^njS teilen^ 
und zu "d£n wiclitigsten Untei*nehmuim^i|^,^ 
fieschicRt machen werde. ^ 

von einem solchen Regimente Icann 
man sich in den gefahrlichsten Unterneh* 
mungen den besten Erfolg versprechen 9 
und sicher »darauf rechnen , dafs der Feind ^ , 
es nie g^nz 'besiegen oder aus dem Felde 
achlagen f vielmehr» dafs dasselbe jede 
durch Utbermacbt^ erlittene Schlappe bef 



•nt«r Gelegi^alt mit Hel^oninutb au rä« 

' Die StabxofRciere müssen diesen JüiK^ 
tärischen Geist dlgemein einzttfiöJGieif und 
zu unferhaltQJi trachten« \ 

ÜirBeyspiel und das Benehmen fplchcr 
Männer) die yon erkannten Verdiensten 9 
und im Genufs der guten Meinung ihren 
Kriegsgefährten sind, kann hierzu das Mei- 
ste be^tra^en ; nur mufs man auch den 
Werdi solcher Manncy zu erhalten jsJifi«a»^ 
uua selbst * dann • wenn ihre Auffuhrumr 
nicht ean« ohne Tadel,' wäre, weeen eini«^ ' 
gcn^^cb wachheit eu nicht die aur Nachah- 
muifg' reltzende Erkenntnis - ihrer wesentU« 
chen YorziTge ünterdrückeiT. 
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^. VON DER AUSWAHL UND bIlDUNG 

DER OFFIGIERE^ 



Ein Regiment gewinnt in dem Verhält- 
nisse) als das Officier ^ Corps mehr oder 
weniger mit ^fal^nten 9 KenUtnisSen und 
Wissenschaften begabte und gebildete Of« 
ficiere besitzt. 

Unter den vielen einem 'Soldaten nutz« 
liehen Kenntnissen behauptet die Geome* 
ttie 9 die Zeichnung und besonders das fer- 
tige Aufisehmen 9 eine fafslich^ Schreibart 9 
die Kenutnifs mehrerei; Mundarten 9 die 

2 " 
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Ländf^rkuiide uiid die l{ri/*gsg«8chidite die 
epsten PJätze. / * 

Das B^slreben . eines Chefs rhufs sich • 
daoer picht alleia auf ' die gewöhnlichen 
Pienslltenntnisse , auf Mecbanismus und 
Routine heschränhen) sondern < darauf ge- 
richtet seyn » dafs die Abrichtüngs -. Ex^r- 
ciei- und a^'tdere Dienstes - Vorschriften als 
unentbehrh*che Elementar - Gegenstände ^i- 
nes Soldatsn zuerst behandelt i ilnd roll- 
kommen enernt ^ nachher aber auch die'' 
übrige Mufse/, stat;t sie an Spiel^ischex^ zu 
verschwenden , zu höherer Ausbildung 
.' der sich erw4>rbenen Kenntnisse ange^yet^- 
det werdq. 

Ein OflSfiifiTj. der fcrti/r exerciert • aber • 
Über dife iinwendung dieser üebuncen nicht 
nachdenket« wird in unVorces^henen Fal- 
Jen immer unbeibolfen und verlegen seyn. 

Um ein Corps' gebildeter OflFiciere zu- 
stimmen zu bringen f mufs man bey ihrer 
Wahl auf Talente, Fleifi^ und Vorkennt- 
nisse .Rücksicht nehmen 9 und sich sch^n 
mit den Anlachen ,und Fähi;xl^eiten des an- 
gehenden Soldateix bekannt machen, ihm 
fileicfa bey seinem Eintritte in die milita- 
rische Laufbahn Neimmt' zu seinem Stan- 
3e und den (lamU; verbundenen Obliß^^n- 

^'^»"mmmm n"^ « - ****** '^«m».. nw». . , ^1 ^ .^..^. ^>~..«t-. ...->••' ^ *" * , 

heiten einzuflofsen 9 seipe Hoffnungen ii'^^^ - 
3iU5sicKten zu "beleben ^ jurxd seine Bildung^ 
liebevoll "und nach I^afsgabe seiner JFaliig";^^ 
keiten stuTen weise zu' befördern verstehen* 
Ein tüchtiger Compagnie*Commeadant 
ist in der nächsten Gelegenheit 9 die Ta« 
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lenle seiner üi:\|ergebcnön kennen zxx Urnea. 
Veitnöge dieser Kenntnifs mufs er diesel- 
lyen classenweise einzutheilen und zu be- 
schäftigen, hierzu die Oificiere nach Mafs- 
gabe ihrer Geschickliohiieit zu verwenden,, 
zwechmäfsige Militämchulen zu hahen^ und 
in denselben die Art. und die Ordnung des 
npthwendig^Ni "Unterrichts rorzuzeichnen 

wissen« . . ■ ;" . ^ , ' 

Wer zu wenig Sinn und Empfärtglich- 
Iteit für höhere Bildung besitzt j oder die 
Anstrengung seiner Geisteskräfte scheuet > 
mufs desto m^r 2U solchen Diensten ver- 
wendet 9 und mit solchen Gegenständen bcf- 
schjftiget werden j die seinem Fassungs- 
vermögen angemessen .sind j derjen ige aber , 
welcher mit vorzuglichen Eigenschaft eii 

g^fib C^s^ine Talen^^^^^^ ^^^^^^^^f Nutze«» 

tignstes . und zur Ausbildung' And erei; 

anwendet, muf « bpy Gelegenheit^usgezeich-^ 

"TcSTnur auf diese^ WeJ8eJsr^cine_^d[^ 




t?'^Öfficier törzuglicb %pAxhJ^J^.Jk9L-.. 
lohnt wirA» 
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DRITTER ABSCHNITT. 

J. 1. 

TON DER CONSERVATIÖN DES 
« lyiANNES. . 

XJieter Gegenstand ist f<;hon durcti jie 
im eraten Theile dieses Dlenftt-Reglements 
an mehreren Stellen ^ ^gebenen xiäheren 
Anleitungen, erschppf^t worden ; es> bedarf 
^daber kaum mehr, der firinnerung ^ daft 
jeder YorgeSe^e auf den . Yellzug^guid die 
Handhabung , der cur Erhaltung und Scha« 
nung des Mannes« bestehenden Vorschrif- 
ten, die strengste Aufmerksamkeit, lu vef«* 
weidea schuldig sey* 

Die Unvermeidlichen Abginge sind oh« 
nehin im Militärstande so mannigfaltig» 
dafs, wenn man nicht auf der andern Sei« 
te alle Kräfte zu seiner Erhaltung aufbie« 
then. wurde • die Länder ohne Nachttheil 
des Ackerbaues und anderer Gewerbszwei* 
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ge itibKt zureicli«!! l(6toteii I, dta erfordere ^ 
lieben Kriegsstand uaunterbrochen su er«. 

Aufscrdeijl kann es wbt gleichgültig 
$eyn » ol^ sich eia abgerichteter uud vor 
dem Fekide effabrner Soldat, oder an des- 
sen Stelle eiu ungebildeter Recrut im Re- 
iiiraente befinde. Jedermann weifs , wie 
TJele Zeit es erfo rdere , einein solchen JYlen« 
achen die EigenschäTten .bey^ubrlngen » 
die *mk aem gedienten Manne verloren gin-» 
gen. Es bedarf also keines BeweMcs , und 
Reiher mehreren Irinnerung, um alle Vor- 
gesetztefiir die sorgfältigste Erhaltung des 
Mannes verantwortUch zu machen» (^ 

M 

■■.'-- 

VON HEMMUNG DER DESERTION. 

Die nähmlichen Grunde, *^ eiche die 
Conservation des Soldaten bis zu dem Au** 
geriblicke ' seiner .eigentlichen Bestimmung 
so wesentlich empfehlen, föhren von selbst 
jeden Vorgesetzten die wichtige Sorge zu 
Herzen, dem Üeb«l der Üfsertiön- mil 
Klugheit vorzubeugen, und seinen schäd- 
lichen Folgen aus allen Kräften ztt steuern. 

Schon in dem erstenTheile dieses Dltosl- 
Reglements sind die Uiolhigen Mafsregeln 
cur V^hinderüng der DesertjloÄ rorgetra- 
gen worden« « . 

Daa haartf» ^ft umaeaidiUctf Beaelr" 
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xntn Aet Vorgesi^tzten ) oder ihre Sorgio* 
iTgkcjjt^^und der daraus vermcLite Leucht* 
8tnn des So]dateir;'1finiIsiggang , und eine 
witttuKnicKe LebenWeisc eeben die näch- 
steDrsacbe zur Eutweicbung 9 so wie im 
Oegentheil eine sorgfältige 9. durch echten 
Soldatengeist geleitete y vernünftige Manns- 
. zucdt f das sieberste Abhaltungsmittel eig- 
nes Üebels ist 9 welches dem Staate nicht 
allein seine Kriegsmähner, ihr^ Montur, 
Waffen und Rüstungen 9 sondetn auch nicht 
selten in dem eiitscheidensten Augenblicke 
die Früchte aller angestrengten Bemühua* 
gen und Auslagen raubet/^ 

Man wache strenge däraiif 9 isSs der 
Soldat in der IVTenage Icoche ; man versage 
ilim^ wo es thunlich ist, nicht die Gelegen- 
heit f sich durch eigene Industrie istwas 
zu verdienen ; , man lerne sein e Leute ken* 
nen, beobachte ihre rfanalungen 7" üud Teüte 
sie un1)eme{kt; man nähere sich den V^- 
dächtige];!^ und suche ihr Vertraueh zu &e« 
winnenTr^frey von_ Vorurtheilen j übergehe 
man jteinen Einzelnen, sondern würdige bald 
diesen^ bald Jenen/ einer theilnehm enden Auf- 
merksamkeit; man entferne den lYIülsiggang 
undteschamge den Mann» ohne ihm die nö- 
thigen Erbohlungenzuentziehen^ man erwe« 
cke und unterhalte in del^selben Ambition 
und das Gefühl eines ehrlichen Kriegsman- 
nes; man behandle den Fehlenden mit vater«: 
'eher Strenge 9 und es wird nur wenige 
iedertrachtige gebes^ die Ehre und Fa- 
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triotiamus auf die Seite setzeuy ihre Fah- 
nen verlassen-, und niclit bey^ einem guten 
EinTemebinen mit dem Lande , gar bald 
eingebracht« und ihrer verdienten Zitchti- 
gong 2Ugefabret werden solUen« 

VON DER WERBUNO. 

f 

Wie sich bey ordentlichen Werbungea 
benommen virerden miisse» bestimmen haupt« 
sächlich die Zeitumstände 9 und die in sel- 
chen Fällen von den Hof st eilen herabkom'^ 
mendoii besondern Verordnungen» 

Zum allgemeinen Grandsatze jedoch ist 
anzunehiiien ; dafs jeder Rechtschaffene Sol- 
dat alle Gelegenheiten zu benutzen schul- 
dig s^ i dem Kriegsstand^ tiichtige Recru-« 
teit zuzuführen f und sich daher durch sein 
gute% £ef ragen die Zuneigung und da» Ver* 
trauen der Einiwobner eigen zu machen. 

Eine noch strengere Pflicht des Soldaten 
begreift > die- Anzeige solchelr Menschen ^ 
Welche sich 9 um der Stellung zu entgehen» 
ans ihren Werbbezirken eigenmächtig ent- 
ferBty oder gat ihre Fahnen verlassen ha- 
ben, ' und sich tkntcr verschiedenen Vorwän-* 
den verbetgeu) und Leimlich aufhalten» 

• Bey Anwerbung eines Recruten ist 
übrigens aufser der erforderlichen Tauglich<* 
keit und kö^erlichen Bildung^auc^i Vorzug-, 

auf solche Menschen Bedachl^ »u seh« 
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meai welche eine dem Miütärfeande nut*» 

liehe Kunst oder Professioa besitzen f ^}e* 

teiiy schreiben y mehrere Mandarteir spr^ 

chen können 9 'oder mit andern Gelftesga« 

ben und Fähigkeiten versehen , /und von 

der ge^1^öfaniichen Stellung befreyt^ pder 41 

ausgenommen sind. Doch mufs man sich 

aller gewaltsan^J^n Handlungeni nicderträch« - 

tigen Ueberlistungen 9 und andern den Sol* 

datenstamd entehrenden Kunstgriffen sorg« 

fältig enthaitnn. 

Ordnung » Vorsicht und Wachsamkeit 
ut in jedem Dienste^ und besonders bey 
Uebernahme und Traasportirung der ' Re« ' 
cruten erforderftch« Wenn nun mit solchen 
Mafsregeln auch ein vernunftiges und sorg* 
fältiges Benehmen gegen den angehenden 
Soldaten verbunden wird: so ist zu erwar« 
teny dafs hierdurch der P^ertion sowohl 
auf den Semmelplätzen y als. auch wahrend 
dex^ Transporten am sichersten vorgebeuget^ ' 
durch Keinlichkeit und eine, ordentliche ' 
Lebensweise aber auch auf dem Marsche 
die Gesundheit der Leute werde erhalten 
werden* « 

Zur Uebernahme und Transpottir^ng 
der Recruten müssen ohne Rücksicht auf 
den Dieastroster einzig solche Oflidere ver« 
wendet werdeii^ welc)ie hierzd die erforder« 
liehen Eigenschaften besitzen. Aach die 
nöthigen U|itero£ficiere müssen nach einen 
ihniichen Mafiistabe gewählet, und ron ^a 
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» 

gemeinen Lt^uten nur die bestcoiidutiirlea 
und vertrautesten beordert werden« 

Der Tranaport - Commendant schicke 
aus der vorletzten Marsch- Station ein ver- 
läTsliches Individuum mit den Assentllstea 
'an das Regiment y damit dieses wegen der 
£intheilung das Nöthige einleiten koni^e, 
d^r Oberste aber fragt sich bey dem im Or« 
te befindlichen' Brigade • Divisions - oder 
cömmandirencien Generalen iim dl« Befeh- 
le an , ob und wo derselbe den Transport 
besichtigen wolle.' Bey der Besieh tiguiig 
fassen die commandirten Soldaten die auf** 
gestellten Recruten auf beyden Flügeln ein. 

So oft Recruten befm Reginiente ankom-* 
men ^ soll mau ^sie in ihrer Sprache zur 
Fahne schwöreji^ und ihnen vorläufig durch, 
den Auditor oder ein anderes Individuum 
ikt Kriegsartikel auf gleiche Axt vorlesen 
lasfen» , i 

VON DEIVI SPITALE. 

In das Spital soll «an einen tJnterlieu^ 
fenant mit einem Führer y und na^h Um- 
standen , besonders wenn das Spital über 
hundert Kranke zählt \, selbst einön Haupt* 
mann nebst den erforderlichen ^Aerzten ygA' 
Kranhenwartem commandiren. 

Gewöhnlich wird zehn ICranken^ wo 
aber besondert Uhiitaadt eine zahlreich'»"" 
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Bedienung erfordern y tant Kranken ein 
Wärter beygegeben. Diese mutzen aus 
vertrauten un%c verdrossenen Männern » 
welche wegen erhaltenen Blessuren oder^an« 
dern Körperlichen Defecten zu anhaltenden 
W^fFenübungen weniger geeignet, übrigens 
aber zu obiger Bestintmung annoch bey 
hinreichenden Kräften siad ^ nicht aber aut^ 
ääuferÄ» unverläCilichen und ungeschickten 
Leuten bestehen* 

In Kriegszeifen ist sich in Betreff 'der 
zu den Spitälern erforderlichen Individuen 
nach der .Anordnung des commandirtnden 
Generalen zu benehmen» 

Eine fleifsige Pflege und Reinhaltung 
der Kranken befördert vorzüglich ihr« Her« 
Stellung« Es ist daher auf 'Hie Reinlichkeit 
der Hen^den ^ Leintücher , und anderer Wa- 
sche^ 'so wiei au^ die Absonderung der mit 
einer anstechenden Krankheit behafteten 
Leute besonders zu sehen» ^ 

Wenn kein eigeties Spitalgeschirr zum 
Kochen vorhanden wäre , so soU auf fünf 
Mann ein Feldkessel und Castro] in Ge« 
brauch genommen werden; doch ist zu. 
sorgen^ dafs jedes Spital mit eigenen^ und so 
viel es thunlich ist, mit irdenen Geschir* 
ren versehen werde« Kein Kranker isoll in. 
ein unreines oder solches Bett gelegt wer« 
iAif in welchem kurz zuvor ein anderer 
gestorben war 5 vohne dafs^ es zuvor geluf« 
tet und gereiniget Wordeii ist« Wenn zwey 
Krankt in «iiiem Bette liegen^ muf^ der ei*. 



ae 8«gleieli abgesondert werden ^ sobald 
^der aadere ein« gefahrlicl^e oder axistecken- 
de Krankheit hat« 

Erst nachdem der Xodte erstarret ist, 
soll er in die Todtenlcamoier getragen , und 
nach Verlauf vpn acbt und. vierzig Stunf* 
ien in einem sechs Sohuh tiefen Grabe, 
versorgt werden* t 

Wie sehr übrigens darauf gesehen werr 
4en müssey dafs in einem Spitaledie ptinct*; 
liebste 'Ordnung , die , strengste Reinlich^ 
Iteit , und die sOrgfäldgste Vorsicht und 
Aufmerksax^keit unterhalten werde, ist be- . 
reits im ersten Theile dieses Reglements 
Jiinlanglich zergliedert , , auch daselbst dem 
Unterliei^tenant und Fuhrer die hierauf Be- ' 
£ug nehmenden Verhaltungeii vorgezeichnet 
yrordeiu Nicht allein die Majors » sondern 
auch der Oberstlieütenaiit stfll durph öfte« 
re Besuche die Kranken aufmuntern , ihi^en 
Tbeilnahme beweisen , und siefai sorgfältig 
ilberzeugen, ob die bestehenden Vorschrif- 
ten befolgt werden., ob jeder seine aufha- 
benden Pflichten mit Eifer erfülle, und ob 
es 2ur Wiederherstellung der Kranken an * 
keinen Mitteln gebreche« 

Der Regiments «Arzt hat in den Spitä* 
^lern die erspriefslicbste: Gelegenheit, seine 
Talente j seinen Eifer , seine Memschlicl)- 
keit , mit einem Worte , seine vt)rzuglich- 
sten Eigenschaften darzüthun* Er mufs sei- 
ne Ober<b und Unterärzte belehren , ihre 
Aufmerksamkeit vc^ärfen^ und sie wech* 
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«el)yeii« Icy dem Spitale ▼«rweadea» da« 
mit nach^ und nach unter feiner Aufsieht al* 
le in die Gelegenheit kommen f, ilch uben| 
und ihre Kenntnisse practisch anwenden 
txk köx^nen* Uebrigens .wird es in keinem 
Falle« einen Mifilararzt herabsetzen « weüa 
er bey vorkommenden hesondern Ihnstän* 
deX geschickte Civilärzte zu Rathe cieht ^ 
und durch eine so würdige Bescheidenheit 
lüen Charakter eines medschlichen Arztes 
ini Schönsten Lichte darstellt* 

• - , 
S. 5. 

VON ÖER VORSTELLUNG UND 
ABDANKUNG. . 

Alle Vorstellungen und Abdankungen 
aollen vom Inhaber an durch ordentliche 
Befehle im Regimente kund gemacht « und 
den Individuen ^ welche mit Abschied zu 
entlassen sind, derselbe unentgeldlich ver<» 
abfolget werden» 

Die quittirenden 0£Ficiere müssen ihren 
Qiiittiruiigsgesüchen^ einen Revers beyle» 
gen 9 in welchem dieselben allen Ansprüchen 
auf Wiederansteilung 9 allen Militär -Be« 
neficien > der Fensibui und jeder andern Ver* 
abrgung entsagen« 

Alle Inländer, und jene Ausländeri wel« 

^ehen die Quitttrung mit Beyhehaltung def 

Offiiciers^Charalueira bewilligt wirdi miii* 
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sen sich in dem Tdrgeschritbencn Revers noch 
ireibiadlic^ maehea^ dafi^ sie ni em^ilils ge« 
rendas E rzbaas Oesterreicb oder des&ea 
ilJürte »s treiten , noch dessen* TeiriSenly* 
renü einen Vorschub j^Hulfe - oder sonst 
etwas Gedeihliches leisten wollen* 

Je^er "OBTcfer ^ i^lcher auf was immer 
für eine Art mit Beybehallung des beglei« 
. deteuy oder mit einem höhern Militär - Cha« 
raicter aus der Dienstleistung getreten ist ^ 
, hierauf aber eine Civilanstellung erhalt f 
mufs den Officiers-Charakter 9 tmd mit sol« 
chem d;e Ehrenzeichen ablegen* 

Das Formular des Reverses und der 
vorgeschriebenen ^ iConsignation über Qu^A 
tinuigs • Gesuche ist am Ende dieses Ke« 
glements angeschlossen. » * 

VON AGGREGIRTeN STIBS-ÜNÖ 
OBEROFFICIEREN. 
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Diese vetriehteh^ «alle Dienste vermögt 
ihrem ^.ange lUid Charakter gleich den 
wirklichen j jedoch ist stets der Bedacht 21t 
nehmen j dafs kein supernumeräv«r Ooi*' 
cier einer solchen Abtheilung, zugetbeilt 
werde 9 bey welclier derselbe einem be« 
reits in der Wirklichkeit hefindlichen Offi- 
eier^ von der nähmlichen Charge im Rant« 
gi^Torgebt. 
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Wie sich hingegen bey Ausruckungeii 
in Hinsicht iet aggregirten Stabs - und 
Obe^officiefsz benehmen sey, ist faj^eits im 
Ei^ercier • Reglement exithalten» | 
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VIERTER ABSGHNITT. 
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BEGRABNISS - ORDNUNG, 



D 



ie Leiciie einei KegtincTnts^libab^iCy ft# 
wie jene ein^s zeitlichen Obersten^ wii^d yoa 
ailea clrey Batailleiii und den tyvtj Gre* 
xiadier - Cqmpagijiien , folglich vdn dein gan« 
2en Kegiuiente in vöUkomeaeäer Parade be« 
gleitet y und der erstere durch Oberlieute* 
nantsv der Oberste aber durch - Uaterlieute* 
nants getragen. Nach deui Tode elnef^ lu'* . 
babers werden auf alle. Fahnen i^dlwarz« 
Flore gebunden ^ und wenn das Jß.egiment 
nicht eher vergeben wird , ditrch tecbs 
Wochen daran gelasseu i di« OiFici^rs tia« . 

D,B./Jnf,IL Tbl, D 
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f I gea t>ej deto ScprSbniCi iit Flore auf in 



rechten Schulter zur Unken Seite hän^enil • 
die Trommeln werden mit schwarzem Tu<» 
che überzogen 9 Aen Hauthoistrn werden 
Flore an ijire Instrumeme gebunden* ' 

Auf die schwprzbedechte Bahre werden 
die Untf ormy die Feldbi^de « der Helm oder 
Ilut y und der bloffte Degen oder Säbel 
nebst der Scheide kreuzweise y ulid mit 
einem Flore umwunden ^ gelegt. 

. Vor der Bahre fuhr^ ein in Trauer ge- 
kleideter Reitknecht ein schwarzbedecktes 
KUgpf^erd und hinter derselben *fo}gt , wo ' 
es geschehen kann 9 «sin geharnischter Mann* 

Sowohl bey dem^ Inhaber als bey dem • 
zeitlichen Obersten machen auf bey den Sei» 
ten 4er Bahre vier imd zwanzig Grena« 
diere mit dem euf der Schulter tragendeti 
Gewehre d^e Spalier ^ welche ein 0£Eicier 
fuhrt , und ein Oorporal schliefst» 

Wenn die Leiche bey der l'acht be- 
graben wird, so tragen auf jeder Seite der 
Bahre zwölf Corporate mit dem Flore um 
den Knken Arm die Fakeln. 

Uebrigens haben alle kostbaren Feyer* 
lichkeiten zu unterbleiben, wenn sich sol« 
che der Verstorbene npch bey Lebzeiten 
verbethen hätte V gleichwie es überhaupt 
in Ansehung des Glockengeläutes 9 Beglei- 
tung der Clerisey , der Wapen auf der vj 
Bahre> Vertheilung der Fakeln ^ Kerzen 
und dergleichen ^ der vernünftigen Anord- 
nung desjenigen überlassen bleibl# welcher 
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d«n LeicUeiUBUg n^cli Jlem Yi^Thähnift der 
vorhandenen Verojlögeasiuiistände 'anordaet* 

' Deu Leiohenconduct des Inhabmrf tuhxt 
der^zeilliche Oberste» jenen des Obersten 
der Öberstlieütenimt ; diesen ein MaJQff 
und jenen eines Majors der andere » bdor 
der älteste Hauptmann* :^ 

Bey dem zeitlichen Obersten ttad allen 
nachfolgendeok Ofliciers - Chargen trägt je* 
derzeit der den ConSuct rdhrende Sjtabs* 
oder OberoiFicier den gröfsen Flor iibet 
die Rechte Schulter zur linken Seite ban- 
gen , t^ie :übrigen Offlciere aber den kur^een 
um den linken Arm,; die Tronjimeln wer^ 
den mit schwarzem Tuch^ überzogen ^ 
den Hautboisten werden Fldre an ihre 
Instrumente » und jenen » Welche die Xeiche 
tragen , uiid den linken Arm gebunden* A;u£ 
die Fahne wird kein Flor gebunden , und 
▼am Obersten abwärts gebührt -Nieman«> 
den ein Hiagpfei'd oder gchariiiscfafer Maniu 
Wäre aber der Verstorbene ein Prinz Voipi 
hohem Haiise , *so ist zwar liebst den fitrst* 
liehen Insigniea auch ein Klagpferd y ^e*^ 
doch keine gröfsere Begleitung gestattet » 
als für die betreffenden Militär * Ghargea 
▼orgeidichnet ist» 

Der Trauerflor wird übrigen^ aach ei- 
nem jBegräbnirr voUv Niemand ini Dienste^ 
getragen f aufser es müfste bey einer Hof« 
trauer vermöge der bestehenden A^^oi^dniing . 
die Ausnahme Statt finden*' 

Die Leiche einei Obtrstlieutenanta be« 

• •'• o a ' 
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gleiten zwey Bataillons und «ine Grena-« 
dier <- Compagnie 5 jene eiiit» Majors nar 
ein Bat^iilon. Beyde werden durcb die 
Feld webe] getragen« 

T)en Ilaujitmaun gegleitet unter Fiih-« 
rung einet andern seine ganze Coa«pagaie; 
er^^^ird durch Gorpc dfi getragen. . 

Der Ober- 9 Ünterlieutenant und Fähn- 
i^^icli ivird unter Füluung eines andern 
Oiliciers von gleicher Charge durch die 
halbe Compagnie und eiuem Tambur be- 
gleitet j und durch Gefreyte getragen« Di« 
ande re ^.halbe Compaghie wird ohne Gc" 
VKebc hinter de^ Bahre und eigentlich hinter 
den Eingeladenen gefüiirt, ^^ 

Der Regimcnts-Caplan, Auditori Regi- 
jnents-'Arzt 5 * Rechnungsruhrer und die 
Qberärate werden wie. die Oherlieutenant» , 
und wenn der Auditc^ oder Rechnungsfüb-* 
Yer den Titel eines Hauptmanns hat,/ so 
wie der Hauptmann begraben« 

Die Feldwebel, Unterärzte und Fu- 
riers, dann der Regiroents^Tamlur,. Führer 
und Frofofs werden durch einen Feldwebel, 
einen Corpor^len und eiiien Tambur mit 
vier und zwanzig IVIann ; die Corporal^ 
und Bataillons -Tamburs durch eitlen Cor« 
poralenf einen Tambur uud dchtzehp^Manii; 
dieGcfreyten, Hautboisten , Tamb'urs, Ge- 
»«eine , Furierschutzen untf Privatdiener 
aber durch einen Corporalen , einen Tambur 
und fünfzehn Mann - begleitet , und dtiirch. 
^»Uielne 2;etr8gen« Hinter der Bahre und 
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«igentlibh^ hinter den Eingeladenen wer- 
den eben 80 viele Männer ohne Gewehr 

* 

in der Ordnung nachgefühlt« 

Der Degen oder Säbel Wird alle M^hl 
mit der Scheide kreuzweise und bdy, demje- 
^ nigen, welcher einen Stock su trag<»n Schul- 

dig ist| auch dteser'auf den Saig gelegt; 
das ,Oidens kreuz , die Medaille , , oder da« 
'f<- Yeteranenzeichen "wird an den Sarg ge- 

heftet. \ . 

. Wenjl Jemand aufser dem Regiments- 

hezirke stirbt, »o wird die vorgeschrieh^ne 
Begleitung unter Fülu*mj;; einer deiti Ver- 
etorbenen am Charakter gleiclikommen- 
dten Cuarge von der t/arnispn oder 
, dem nächsten MiUtar gegebem»^ Auch er- 
'^ strecket «ich die Begräbniftordnung iihcr*' 
haüpt auf alle | aucb pensionirte Officiere i 
"^Äo lange $ie nicht, wenn gleich mit Bey- 
behaJtung des Officierstitela uitd der Ehren- 
' zeichen mittelst Quittiruug gänzlich aus. 
der Dienstleistung -giBtreten sind, mit Rück- 
^ sieht auf den betreffenden Ort und /die 
Stärke, der vorhandenen Truppen* 

' Zur' besonderen Ehre eines jeden vor 
dein Feinde dienenden {Fi ciers , 'unrl vom 
Feldwebel abwärts eine$ jeden - Soldaten , 
der einer feindlichen Begebenheit b(?yr;e- 
wohnt hat; dann eines jeden Vetpyans, 
sotten bey seinem Begräbuifs drey Salven 
' ' g^g^ben V^^erden. ' 

Jede zum Leichencbnducte beordfri*!« 
Truppe marschirt Tor dem Orte,, wo die 
Leiche liegt^ in der Stille dergefiC ulk auf 
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daft sie tich clatixL ohne Hindemifi in dem 
Leiobenzüg TArschriftmäfsig eintheilen 
köune* Bey Heraustragung des Sarges wird 
xum Fräsentiren« sonach zum Schultern 
commandirt. Sobald die Leiche gehobea 
wird» marschirt die Hälfte des .Couductes 
zugweis vor der Bahre, die andere Hälfte 
hinter den Eingeladenen 3 ^und da bey ei« 
Bern Major der Conduct nur aus einem 
Bataillon besteht / so wird die Fahne hin* 
ter den Eingeladenen vor der Mitte in 
ersten Abtheilung des zweyten halben Ba«» 
taillons getragen Wenn Hautboistea da- 
hej sind, so marschUren solche vor dem Re- 
giments * Caplan^ welcher in seinem Kitcl^en« 
Ornate vor der Leiche zu geheu hat« 

De* Marsch geht in der Ordnung, wie 
bey der Dcßiifung mit Abtheilungen im 
Exercier - Reglement vorgeschrieben -ist. 
Die Tamburs schlagen den Todtenmarsch « ; 
und von den Hautboisten wird mit ver- 
Btimmlen Ii>strumenten geblasen* 

Bey dem Begrab nifsorte wird aufmar- 
•chirt« und' bey der Einseguuni? annoch 
präsentirtf mit verstimmten Trommeln ab- 
^edchlagen 9 hierauf g^escfaultert« 

Gebühren dem Verstorbenen die Sal- 
ven, so werden Solche bey der Seiiliung 
Ati oarges' drev Mahl gegeben, von den 
Tamburs jedes Mahl der Marscli ein Mahl 
ausgeschlagen ,, von den allenfalls dabey 
befindlichen Hautboisten . geblasen 9 und 
dann ^it. klingendem Spiele ^abmaridhirt ^ 
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Wcnn> der I#«icIieneondtict aus ineht al* 
«Ineoi Bataillon besteht « so wird sich in 
Bezug auf die Abnahme des Ayertisseinenta 
%iir General -Decharge. nach Vorschrift des 
lExercier-EeglementS) l . Hauptst&ckf 3» Ab« 
schnitt, 3. $• benommen. 

«Schlnlslich wird n\>ch bemerket f dafs 
» der von* einem OfFIcier iii seiner letzten 

Willensmeinung ; geäufserte Wunsch $ in 
der Stille beygesetzet zu werden | keines« 
Wegs auf die Unterlassjung der durch ,di«* 
se ReglementsTorschi^ift bestimäiten mi« 

^ litärischen. Begleitung ausgedehnt werden 

könife, welche das Anheben ^ des Krieger« 

auch bey andern Ständen durch eine solche 

ihm nach seinem Tode bewiesene öiFenlli^ 

, che Ehrenbezeigung ^u befestigen die Ab« 

, sieht hat« 

Hieraus ergibt sich » dafs bey jedem mi« 
Htärischen Begräbnisse nach den , Forde- 
rungen des Erblassers zwar alle' kostspie- 
ligen Verzierungen j wie bereits erwähnt 
worden 9 '^vermieden werden kennen ^ dafs 
jedoch die iibrigen y nach dem Crade der 
Charge festgesetzten f mit keinen beson- 
dem Kosten verbundetien^ militärisch tn Aus». 
^iTickuiigen, Salven und .Begleitungen^ nach 
yerhältnifs der in dem betreffenden prte 
oder in der Nähe desselben anvpssenden 
Truppen » in Keineim Falle unterlassen wer** 
den dürfen. 
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VON DER MUSTERUNG ODER 
REVISION. 

• • • 

Zur Musterung oäet. Revision ruclii; 
Jas ganze K^giment nach Inbalt des £xer- 
cier • Reglements im ersten Hauptstuclte f 
^ersten Abschnitt > 2. und 3* §• in yoUkom- ' 
mener ^ Parade aus* Pia Fahnen werden 
▼on dem Major nach der in. den Marsch - 
VeAaltungen enthaltenen Forschrift abge- 
höhlet. * * 

Die StelW und Eintheilung der super<* 
numerären StabsoOber-. und U nterofil eiere y 
wenn sie Iceinen abgängigen Platz bey der 
Truppe ersetzen y ist nach Inhalt des Exer- 
cier - Reglements im ersten Hauptstück , 
ersten Abschnitt, €» j{* in den Interfallea 
bey jenen Bataillons , wo sie zugetheih 
•ind. Die. Stabs- und Oberoffieiere raktgiren 
^•icn nach ihrem Hange" vom rechtien rlugel 
cum l'nl^cpin feihe m. G liede , QKneljlen^ Ue*^'^ 
gen ZU Ziehen 9 m der Richtung mit dem 
* ersten GJiede der Truppe : m der Richtung 
des zweyten und/ dritten Giie 
die Untcrofflciftre aufgestellt. 

Der Caplan, Auditor ^ Kegimeftts-Arzt, 
Rccbnungsfuhrer^und rrofofs kommen sechs 
Schritte vom rechten Flügel, zu stehen, rie- 
ben denselben rangiren sich in ^wey^'GIie- 
er die Ober- und Unterärzte 9 dann di« 
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?dcs werden 
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Furiers ;' die Furierichutzen , PrivatHicnrr 
u. «• w. werden ^sech$ Schritte vom linKen 
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Flügel in zwey Glieder aufgestellt. 

Wenn der Brigai^ior in der Nabe des 
Regiments anlanget, wird nach Vorschrift 
des ersiten Hauptstucks , vierten AbschaittS| 
I. §. des Ejfercier - Reglements priisentirt, 
jedoch kein Spiel geschlagen« iind derselbe 
vom Obersten empfangen , , auch sowohl 
Vorder Fronte, als durch die nach dem 
Schultern des dritten Bataillons zu dem 
Ende nach Inhalt der so eheu erwsihntou 
Vorschrift geöffneten Glieder be^^i^^idet« 

I>ä SU dieser Besichtigung der coinmis« 
sariatische Beamte heyzuziehcn i«ti so hat 
auch derselbe den Brigadier duicli die die« 
der zu begleiten,- und den Zustund dar 
Montur und Rüstung tn Augenschein ff>n 
nehmen» 

Sobald die Besichtigung des dritten 

Gliedes eines Bataillons vollendet ist , und 

nachdem sich der Oberste die ferneren Be« 

fehle erbelheti hat, wird die Schlipfswng dec 

. Glieder commandirt, • 

Nach'l^eschehener Besichtigung sümmtU*' 
eher Bataillons avertirt der O oberste : HaAf 

Atht! Man wird^dns Quarr ß mit drey 
Bataillons porsvarts forfniren!. Marsen^ 

Die Förmiruug gescliieht nach Itih^alt des 
dritten Hauptstüclies 9^ vierten AbscbliittSf 
ersten f« des Exercier- Reglements mit dem 
Unterschiede , dafs nachdepi A^v Oberst« 
det k la tite jmarschl^enden Abtheilung bey 
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hinlänglicher Vorruickuiig Halt! eominan- | 

düt, und die linke Fi ugeldirisjiQni ivi« dit 
rechte Flügel - Compagjnie des zweytca ! 

Ba^lllons »ich in senlcrechter Htchtung hin- 
ter dem rechten . Fliigel der ^r eehts stehen-- 
den Compngnte der mittleren Division zu« ^ 

sammengezogen hat, die hierdurch formlrt 
werdende vordere Planke auf Gommand« 
der ladividüen der äufseren Flügel » und 
mit solcher auch flie Tamburs sämmtlicher 
Bataillons^ Rechtsujnm^!c\itn» die enmasse 
sich anschliefse^en Zuge der rechten Flan« 
}ce« wie so]che die Glieder - Distanz hinter 
«inand^r erreicht habenV zum Halten uad * 
zur Halblinks'' , jene der linken Flanke aber 
zur Halbrechts - Wendung beordert wer- 
den, |>ey der hintern Flanke endlich nach 
ihrem An^chlieisen an die, Seiteuflanken 

keine Rechtsum - Wendung zu geschehen 
hat. 

Yoa den auf beyden Flügeln der Ba- 
taillons stehenden Grenadier - Gompagnien 
fällt auf Commando : Marsch ! des Obeic-* 
sten und der Stabsofftciere die erste Com« 
pagnie links 9 . und die zweyte refhts nach 
dem im zwölften Abschnitte ^ des JiweTtea, 
Hauptstikks des Exercier * Reglements er-* « 

theilten Regeln aus halben Divisions in / 
Züge ab, und sobald die erstell Züge bey- 
, der Compagnien im Colonen« Alignement 
anlangen 9 werden sie von den Haugtleu- 
ten zum Halten« Schliefen • und fernerem 
Marach beordert. Hierauf «iebe« sich bej* 






de Masten xioch so vt^eit Hnlc» und r^cbts 
Torwart«, bis ihr dri^es Olied der e^«» 
sten Zuge in dem verlängerten Alignement 
der binUrn Flanke des Quarres in einer 
Entfernung von acht Scbritlen zu stehen 
kommt; dann werden sie zum Halten j die 
• erste Compagme zjxtJJalblinks» yd\^ zwcy» 

te zur Halbrechts - Wendung beordert^ 

Es folget hieraus^ dafsi wenn zwev, oder 1 
aber nur ein Bataillon die Musteri|ng oder 
•' Bevisieh zii^ passtren bat, das Quarre von 
zwey oder verhältnifsm^fsig einen BetatI« 
Ion ebenfalls vermöge Inhalt des^ Exerci^i^ ' 
Reglements^ jedoch mit ^nwenduAg obiger 

Beobachtungen zu formtreu sey. ' ^ . 

Die superiiümerären' Stabs -Ober» und 

UnterpflFicier verfugen steh in das Quarre^ 
die Obligaten Furierschutzen lind Frivatdie* 
ner y Welche zur Falme schwÖreifi müssen 9 
begeben sich hinter die hintere Flanke des* 
selben y die Stabsparteyen hingegen bUibea 
auf ili^rer Stelle. , 

Der Oberste CO mmamdirt das , Regiment 
zum Fiäsentiren^ und der Auditor» welcher 
•ich gleich auf das Avertissement zur For- 
mirung des Quarres z\x Pferd in dasselbe 
begeben hat» liest ^en achtzehnten und ach^ 
tind dreyfsigsten Kriegsartj^k ely und was ihm 
lonst nofh zur Bekanntmachung besonderii 
aufgetragen worden wäre » hierauf aber« 
nachdem auf das fernere Comiiiando des 
Obersten geschultert 9 und, sich in den vor* 
.•gts<fari«benen Tempo*8 2um Schwören vor» 
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bereitet worden, den Eid vor, welches 
je<l6Vnianii' nach abgelegtem Handschuh mit 
Aui^ehohenea drey ersten Fingern deutUch 
und verständlich schwöret« ^ 

Die Stabi officiere ve rsorgen beym Schwo- -\ 

,r^Ä..die^U£gft9L,Päex SäW nicht jjondera i 

leffen denselbe n na c h Vo rschrift Sos ersten' 1 

Haupt&tücks 9 zweytea Abschnitts, 1, $. ' 

des Exercier- Reglements wagerecht in die ' 

linke Hand, so dafs die Klinge aber dem ' j 

^tichblaite vom Daumen und Zdigefingec 
gehalten wird. • . 

Wenn sich nitn auf Commando des 

Obersten alle» vom Schworen hergestellt , 

und das Regiment geschultert hat , avertirt 

^rselbe: ffait AchtJ Man wird das 

Quarre brechen.^ und sich herstellen! 

Die er^te Abtheilung der vordem Flanke 
wird von deiv o^erwähnten aus d^n Glie- 
derdistanzen gerückten Individueu zum 
' Fr out machen.^ die zvv'eyte Abtheifung zur 
HalhlinJiS - und Halbrechts r , die hintere 
Flanke vice versa zur Halbrechts^ und 
Halblinks''^ die beyden Seit^nflanken. aheri 
und die beyden Massen der Grenadiere zur 
Rechtsum " Wendung commändjirt, und 
auf das darauf folgende Commando : 
Aufmarschirt\ g&<U:hieht dann der Auf- 
marsch a%|s^ der Tftasse in die Vorige Front 
des Kegimen|s» ', 

Das Nähmllche wird hey Brechurt*^ 
und Herstellung eines aus zwey oder ei- 
pem Bataillon formirten Quarre beobachtet» 
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So lold iTAu ^a» QsjuT« ^»^^il^i. xmt 
sich LergesuHc L^t» üccca ^~e 5l£1«-.-&> 
eiere ab 9 u&^ rez fugen k-:3 2:1:31 3^s^^c^-' 
tisebe^ bcy weScbcm auf Lyrdei^ S<gg^*x a^i.^ 

, »ecb s Schritte Ep t feracaz elz^g ^ fi -/ i :i 

im Ganzea ^wcv Schi2dvä<cLea a:if^^:^i^ 
werden» 

Die Fabiiea ^K'triezi iuztl, cle s.^ Til- 
gen Coipoxal« cerjeaigcD Cozi:f*^sSt» «e^ 
che zuletzt geaiiiUert vrixc , -.x:. ^c;. I tl— 
rem übernoiEci^r. ; t:::^<i ia. cer Stl:>e iz j^t- 
neu Ort zus37zimen zrbrs.cLt . in's <^» e:t:>? 
Coifipagnie r.ach passli^r ^lt.\-t^-ur,^ fci<a 
• wieder foiiixiit« 3iit:!«<:v,ti:e v.Lr-- v^-,:, cra 
bet reifend en Si abspart c^'en dtt in Aits^h^j^^ 
ihrer eigenen CLiIege*-!:eitx;i x^s'-r. h^to^^' 
dem Foimulätlen vorgescbricbese Ei4 »V- 
genoininen« 

Die Compagnien passiren die Muste^ 
iiing cder Kevisi«u | wie sie nach iüh^t 
des ersten Hauptstücks ^ ersten ^Ibtchniit»^ 
ersten Faragraphs des Exercier-Reglexaeals 
im Bienstroster vom rechten zum Ilaheu 
Flügel genannt werden; näfamlich äle e:« 
ste f sonach die zweite Gieuadi^ri - 9 dann 
die erste bis zur scchzehi:.ten Fuftiliei-Com- 
jagnie. 

Während als den Stabsparleyen der 
Eid abgenommen wird^ werden alle Com^ 
pagnien nach der IVTnsl erliste vom rechten 
zum liuken Flügel dergestalt rangirt , da- 
mit die- im ersten' (ßliede aufgestellten 
Männer f^dann die im swcftca und hier- 
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auf jene vom dritte» Glihäe in .der näbm« 
liehen Ordnung i wie sie in der Muster« 
liste anf geführt sind, und nach ihrem Raü« 
ge verlesen werden , ungehindert passiren 
' könne. ^ 

, 'Alle zvLtu S tab g^gh or igen P^rteyen, wie 
aie in der MusteiJiste aufgeführt smd^ 
und die etwa vornanaenenl supernumera- 
ren Oniciere veriuiren sich zu derienis'en 
Compagnie» welche am ersten Hie *lVTu- 
sterunjTpasskt • und sthliefsen sich "^ an ih- 
ren linken. Fi ügel an, , 

Die Coinpas^nie, die «uerstce mustert wer- 
den solI> ruckt egfrOnt mit kli agend em Spiele 
dergestalt vor den Mustei tisch, dafs dem-» 
aeiben der linke FlÜEel gerade gegen über 

tirt^ uQd der Stab dbrch den Rechnungs- 
führer f oder in desien Ermanglung durch 
den ältesten Furier , der Ordnung nach f 
verlesen. 

Die Stabsofficiere verbleiben ^m Mu- 
stertische- So wie mm vom Regiments*Ca* 

plan auj einer nach dem andern verlesea 
^ _ 

itertische vorbey ; die k. k. ordiq* Cadeten 
«nd di^ Führer ^ welche ohne Gewehr pas« 
•iren, bringen nach Vorschrift des Abiich- 
tungs - neglcments die linke Hand an den 
Sonnenscbirm » letztere übernehmen, wenn 
•te passtrt sind ^ wieder ihre Fabuen* 

Sobald die B«taiIloo$* Adjutanten ver* 
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Uien worden« labt M Ha nptma im «chul* 
fern ^ wenn hingegen die übrigen Subspar« 
teyen passirt« und nach solchen die alten* 
falls Torhandenen supernunierären Oificiere 
nach ihrer besondern Masterliste verlesen 
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worden sift^j folglich seine Compagnie 
' bemustert zu, werden «nfangt , wieder 

£ rasen tiren. 

Wenn der Hauptmann genannt wird ^ 
tritt er bis auf sechs Schrit te Ijalg •cit'> 
Wärts ron dem Mustertische, der Oberlieu« 
tenant Stellet >sich dem Hauptmann gegen* 
iU>erf der Unterlieutenant diesem letzteren 
zor linken » und bejr einer Füsilier « Com- 
pagnie der Fähnrich rechts neben dezr Ober- 
lieutenant. So wie ein jeder auf seinem 
Platz anltommt , macht er die ordinär« 
Salutirnfte und HersteUong. 

Nach Yerlesunc^ des Unterlieutenants « 
oder bev. einer Füsilier • Compairaie dea 
Fähnrichs « läfat der Hauptmann schultern« 
Hierauf treten die UnterofHciere aus ihren 
Elntheilungen Vor die Fronte auf, dem 
rechten Flügel ^ und ordnen sich dergestalt 
hinter einander ^ wie sie in der Musterli- 
ste anfgefiihrt sind« Das erste Glied macht 
halbrechts , und tiiclct so den letzten Un* 
terofflcieren nabhy und wie der unke Flii- 
gelmanti des ersten Gliedes bey jenem de«-, 
rechten' Flügels vom zweyten Gliede am* 
langt , folgt dieses Glied au^ ähnliche Att 
dem ersten, und so das dritte Glied dM» 
a^eyten Gliede nach. 



^Veiin i^x FeU]wehel gerufe« wird, 
tritt er bi« auf drcy Schritte voi;^ ien Mu- 
stei tisch t wendet sich yy^hretiä des Gehens 
halb links, uad verfüget sich hinter die 
Compagniet um Acht zu geben., dals Al** 
ies ordentlich abrücke» 

Vpm Feldwebel an meldet sich jeder, 
Wenn er beym Mustertiscbe vorbey gehet f 

' ohne.zu schreyen, nait Hier*! die Tamburs 
aber mit dem Anfange des Marsches; ein 
jeder passiret auf drey Schrit|:e vor dem 
Mu^tertische , machet, so ^ wie beym Feld- 
webel bereits gesagt worden , während 

. des Gehens halb links ^ uiid ma^scbirt im 
ortJentUcben Schritte auf den** Formirungs- 
platz' der Compag'nie. Sollte, Jemand et- 
Y^as .vorzutragen haben, oder wurde et 

yiim etwas befragt, so hat derselbe drey 
/• Schritte vor d^m Mustertische anzuhalten $ 
und sich mit militärischem Anstände zu be« 
nehmen» 

Die Feldwebel und Corporale passiren 
mit dem im rechten Arm ge6rageaen> die 
Gefieyten und . Gett^einen mit geschultertem 
Gewehre ; sie bleiben auch in dieser Stel- 
lung in^der mebrere Mahle erwähnten £nt« 
fernuug vor dem Mustertiscbe stehen, wenii 
sie um etwas befragt wiirden ^ ^der etwas 
vorzutragen hätten >* worauf aber letztere 
pr^eutiren j schultern und sich in oirdent* 
Hchem Schritte auf den Formiruugsplatz 
der Compagnie verfugen » w9 Jeder Mann 
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•einen in de,r Ranglrungsliite bestimnypa 
riate einnimt. "^ . 

Die Furierschutzen xiehen f während 
•le pa9Atrea9,3c;a Hut fib| die Pi'ivat'1Ien«r 
brlutl^i^ did linke Hand an den Sonneasohirin. 
die Zimnierloutei w*»Johe die Hacke, int le- 
dernen Futterale nach Vors^iirift de« Rxer» 
cier- Reglements auf der linken Scliult^C 
^ trafen« in der linken Hand aber d^^n Stiel 
halten, passIren in dieser Siollung* 

So bald nun die ers^e Gomp^gnie die 
Musterung passirt hat, stellet »l h d .*r 
Hauptmann mit seinen OiTicier« in ein 
Glied in der Jb-ntfernung von drey 5cliriltf»ii 
gerade vor den Mu^tettis'-h , wobey der* 
£elbe rechts • links neben ihm d^c Unter« 
lieittenant^ nebea diesen dtfr Fähnrich ^ 
und enulich neben den Fähnrich der Ober- 
liedtedant 2U stehen kommt« Sammtll- 
che\ UnteroflFiciere der Cjompagnie treten 
niit dem Ge\Vehre im rechten Ar;n in ein * 
Qlied hinter die OflFicieie> der Feldwebel 
kom'ni auf dem rechten Flügel zu stehen 9. 
die Corporate sind nach Ihrem Kan^re vom 
rcichtert gegeii den Unken Flugpl Vaneiirt. 
Hierauf bedeutet der ' Brigadier dieten 
y-irsanitneltenOb^r-uiid C JntcrolFic if»reQ. dafa' 
ieder beV Ehre und Charsje zur Anss^i^^ 
rerpflichtet sey * wenn ihm iu B^-treff d«»!? 
folgenden Fragpunrte £ia xnm Na^uitheiie 
des SouVerains begangener Unterschleif be« 
kannt ist. 

■ III " « ■■<...»»,r ip «^ • 

Nahmlich: ob etn Mann ub«r dea Tm 
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des Abgangs üi Suncl und Gebühr gefüh"- 
reV ein Beurlaub£er 'Verse hwi«gai ? ein 
Abgang oder Zuvi^chs unrichtig ange«* 
merht? den Leuten die Löhnung vorent- 
balteo 9 verKurxt ^, oder entzogen f oder> 
bey A-usrucKungen. vor dem Feind) auf^er 
den Kranlsen und Commandirten ,* noch 
solche Männer zurucligebl Aeben sind , wel- 
che 'eintreten und gegenwärtig hätten seyn 
sollen? ' ' ' - 

Diese Fräsen werden zwar von dem 
. Hauptmann allein bean twortet > 'wenn aber 
jemand von den Ober- oder, ünterofficieren 
die Beantwortung unrichtig finden sollte, . 
so ist er schuldig , die wahre Beschaffen* 
heit sogleich anzuzeigen» 

Wenn sich nun der Oberste die Befehle 
^es Brigadiers erbeihen hat) befiehlt er dem 
Haup,tmann absiumarschiren y worauf dieser 
mit seinen Officieren salutirt^ sich herstellt, 
sammt den UnteroiFicieren zu der Compas(* 
nie abrücKety und daselbst ieder auf sei« 
nen Platz eintritt. Die Führer mit den 
Fahnen stellen sic^i vor die erste und drit- 
te Brot tc in der Entfernung von Mrey Sicbrit* 
teus der Hauptmann stellet sich einen Schritt 
vor die F^hnen^ 

Hierauf setzt sich der erste Major 2u 
Pferd <9 und fiihret mit dieser zuerst gemu^ 
Sterten Coippagnie die Fahnen an ihren Ort^ 
worauf die Compagiiie einrückt. ' 

A^f die nähmlicbe Art verhalten sich 
iie tibrigen Conipaguien , und da ^ie kcia^ 



Faknen 2ü begleiten haben i rucken «le au£' 
trfaalteüeni Befehl sogleich ein* , 

Bey der Revisio n ist alle» Wid bey 
der IMFusteruas; zu beobachten, da zwi^ 
sehen beyden kein anderer Unterschied ob« 
waltet y als jener , welcher die Rechnun^s« 
gegenstände betrifft» 

, Uebrigeus ist bey jeddr Musterung odet 
Revision dem cömmissariatischen Beamtet! 
die genaue Eünstcht in dän Cassestand^ 
und in . Alles ^ was in das Oekon^mischi^ 
einschlägt» ol^ne Anstaüd zu gestatten* 

ff 3* ' ' "^ 

Von der FAHNENWEIHE. 



Die feierliche Handlung der Fahnen* 
Weihe bezeichnet den hohen Werth dieser 
Siegesseichexi. Sie sind das Heiiigthum ei-^ 
xies Soldaten} das rühmliche Pfand dea 
Vertrauens , Welche^ ' der Staat iii die fä-* 
j^ferheit seiner Krieger setzt; das Ralli- 
Jruhgszeichen in den ; wichtigsten Augen« 
blicken, und das, Paniert unter welchem 
sie siegen öder sterben miisseü. Die Ver** 
theidiguQg der Fahnen Ist daher die heilig«^ 
ste FSicht eiijL^s jeden Kriegsmannes; mit 
ihrer Erhaltung ist der Riihm der Truppe^ 
nnzertrennlieh Verbunden. , 

Zur Fahnenweihe ruckt das Regiment 
en parade , wie zur Musterung ^ auf den 
bestimmten' Platz aus, mit der Frgnt 
gegen die Kirche odet das Capellenzehi tt^' 

■ K «. 
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)ßet Altar mix Fahneaweihe aufgericbteC 
istr Wenn die alten Fahnen nicht schoa 
Torher abgehohlt und das Regiment unter 
Uingendem Spiele auf dieaen FJaU geführt 
worden wäre 9 ao müssen solche auf die 
Aitf wie in den Marscliv^ethallungan vor« 
liommen wird 9 abgehohlt vrerdeo. 

Vor der Kirche oder dem Zelte ^nrird 
•ine Wache von einem Feldwebel 9' swcy 
Corporalen9 einem Tamburj vier Gefire^teOf 
und zwanzig^ Gemeinen p«stirt , welche vor 
ien Hauptauagängen doppelte Ehrenschild« 
wachen tu imterhalten haben« Zu dieser 
Ehrenwache werden Grenadiers ^genom* 
men« wenn sie beym Kcgimente gegen war- 
tis sind* 

So bald die alten. Fahnen hey ihren Ba- 
taillons stehen 9 ruckem sämmtliche Tam- 
burs durch die Bataillons - Intervallen vor 
die Mitte des HegtKients; vor den Tam- 
burs stellen sich fixe Hautboisten auf, und 
^s wird daselbst auf der Stelle Vtrgatte- 
Tung 9 hierauf aber Rast geschlag en ; nach 
Beendigung eines feden dieser Trommel« 
ati eiche aber von den Hautboisten geblasen 9 
worauf ii<;b die Tamburs wieder hinter ihre 
Bataillons iu ihre Aufstellung verfügen» ' 

' Hierauf marschirt eine Grenadier - oder 
Füsilier • Flügel * Compagnie nebst einem 
Corporalen von jedem Betaillon 9 welche 
nach dem Bataillonsrapge- ohne Gewehr in 
einem Glied und e^nen Schritt hinter dem 
Bauptmazm ihren Flatae haben 1 in dmr Stil* 
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* le vor des Kegimeots-Comiuebdanten Quar« 

tier > und hohmt die mit einigen Nä« 
geln befestigten und zusammengewickelten 
neuen Fahnen ab. A 

Die- Corapagnie rucltt mit diesen neüeu 

Fahnen zu der Kirche oder dem 'CapeHenzel-' 

te. mar»chirt daselbst auf« und nimmt auf 

, das Comruando des Hauptmanns das Ge-^ 

wehr beym l'ufd. ' I 

Ein Gleiches geschjieht ven dem Regi«- 
inenty und sammtliche Tamburs schlagen 
den Kirchisnstreicb« 

Der älteste Hauptmann ron jedem Batail- 
lon» und von jeder Grenadier«* oder Füsilier- 
Compagnie ein Lieutenant » nät^mlich von 
dem ersten und zweyten Bataillon drey 
. Ober*; und drey Unterlieutpnants, vpn dem 

dritten Bataillon hingegen zwey Ober- nnd 
zwey Unterlieutenants, bleiben bey der Pa- 
rade 9 alle übrigen Stabs- und OberOiFiciere 
aber yerfügen sich in die Kirche. Dort steU 
len sie sich/ nach ihrem Aahg^ auf beyd« 
Seiten des . Altars paarweise an einander 
und gegen über, der Oberste aber, an der 
Seite des Evangelium!« Per Regiments* 
j Adjutant läfst die neuen «Fahnen auf die 

Mitte der vor' dem Ältate zubereiteten Ti-i 
schelegefij iind hinter 'diese rangire^ sich 
; iäie Corporalo iü einem Gliede» , 

, . Hierauf rückt die vor der Kirche ge- 

[ standto^ Compagnie auf den Flügel des' 

Üt^giments ein« 
-* Der KegimentS'^Caplan oder ein anderer 



I 
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hierzu gdadsaer Priester , liält «ine an^e* 
measene Fredigt und das Hochamt, bey 
dessen Anfang das Regiment zum Schuld 
terh conamandirt wird« . i 

^it dem Gloria gibt das K^intient die 
erste Salve 9 ^welche, bey jedem Bataillon 
von dem ältesten Hauptmann, commandirty 
Snä sich Wegen Abnahme det Avertisse« 
1 snent» nach Vorschrift des Exerciers « He- 
glementt, ersten Hauptstuclts ,^ dritten Ab- 
schnittSy dritten Paragraphs benommen wird. 

Bey d«m Evangeliurä ziehen alle Offi- 
ziere «in der Kirche den Degen oder Säbel 
0um deichen ^«Jer Beschützung und Ver- 
theidigung ihrer Fahnen, und versorgen den- 
selben erst wieder ) wenn das BTvangelium 
geendiget ist* Die Corporals halten wäh" 
rend dieser Zeit die Fahnen inl die HÖbäk 
«ind das Regiment gibt die zweyte Salve. 

Alles dieses wird attchjjey dem letzten 
Evangelium befolgt ^ und die dritte Salve 
•gegeben. ' ' 

Die Wache vor der Kii'clie steht mit 
geBchuUertem Gewehre^ beobachtet die 
Schlagung der Streiche 1 und benimmt sich 
wie ini Felde die Fahnenwache« 

Nach delr Messe erheben die Corporale 
die l^^ahhen vom Tische , knien damit auf 
das Hechte Knie 9 und sobald sie der Frie- 
ater gesegnet und geweihet hat^ V^g^- 
ben si^ sich nach dem Bataillonsrange mit 
solchen» hinter ihnen abetr der GeisiKche 
unter Begleitopg der Ofiiciere zu den vor 
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der Mitte de» RegLoieats hierzu bereite- 
ten ^ mit gelben Nägeln 9 Ahle und Hani-* 
mer versehenen Tische«» auf Welche *3ie 
Faunen gelegt wejNlen. Der Priester schlügt 
in jede Fahne die ersten drey Nägel im 
Nahmen der heiligsten Dreyeinigkeit , eben 
so viele der Oberste und jeder StabsofFicter 
^in. Der erste ^ wird im Nahmen Sr* Maje- 
stät des Kaisers, der zweyte im Nahmeu* 
des commandiren'den Generals • der dritte 
aber im Nahmen des Inliabers uuddes Regi- 
ments eingeschlagen«, 

Paiyi schlägt ein jeder OlTlcier einen 
Nagel— eil?, diesen folgen die FeHwebel 
nach dem Cpmpagnie- Bange , hierauf die 
Führer; welche ihire alten, Fahnen einst« 
, weilen einem nebenstehenden Gemeinen 
za haken geben, und endlich von jeder 
Comp"agnie «wey Corporale, zwey Gefrey- 
ie» und zwey Gemeine, welche aufth di^ 
noch erforderlichen übrigen Nägel einzu- 
schlagen haben. 

Solltem bey dirsed CeremOniel*, wäh- 
rend welchem von den Ilautböistea der Fey- 
•rliehkeit der. Handlung an^iemessene Stu- 
«he geblasen, werden, Generale oder ande- , 
r^ Personen von Distinction> gegenwärtig 
scyn , se ladet der Gommendant , sobald der 
Geistliche seiile dtey Nägel angebracht hat, 
aie$^ Gdste ein, in einetn beliebigen Nah- 
men einen TTagel einzuschlagen. 

Weftö dea Fahnen Bänder verehret w<Jr- 
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Jen 9 mriflsen solche ,nocli rot der Weibe 
daran gebimdea werden« • ' 

So bald die X^agel eingeschlagea sind f 
eetzen sich alle Stäbsofiiciere zu Pferd y 
sämritUcbe ia Aeih und Glieder gehörige 
Chargen und Gemeine begeben sich in 
ihre Eintheilurig; der O berat e lafst präsenr^ 
tirea und das Spiel schlagen, die Cor« 
porale nehmen die neuen Fahnen auf die - 
rech'^e Schulter , und der *Regiiidents • Ad" 
jutant fuhrt sie vot die Mitte des Regiruents« 

Der Oberste läfst schultern,, das Quarr« 
vorwärts formiren , und abermahl präsen.ti* 
ren^f worauf sich diei Corpbrale mit de/i 
•geschulterten neuen Fahiien zu. ' den , alten 
ibrer Bütaillous begeben, und sich liulis 
auswärts neben den Führern aufstellen. 

Hierauf übernimmt der Obierste nach dem 
Bange der Bataillons die alten Fahnen, und 
überreicht sie den Corporalen» indem er die 
neuen den P&hrern mit der £rinne;:ung 
übergibt,' sie Kraft ihres £ides> in allen 
Gelegenheiten ^ zu beschütz:;n« Die Corpo- 
rale verfügen sich mit* den alten Fahnen ^ 
hinter die hintere Fla nhe des Quarret« 

Der Oberste stellet dein Kegimente M4 
neuen Fahnen; vor y und ermahnet .dasselbe« 
sie auf das Aeufs^erste zu verfechten« hnd 
in Keiner Gelegenlieit zu verlassen. 

Hierauf wird geschultert « beym Fufc 
genommen^ und durch den Auditor d\e 
Kiiegsartike) vorgelesen ^ sonach geschwV 
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retif wieder getcliultert ujfii das Quarre 
gebrocKen/ . 

Sovvvhl die Formirung de» Quarres» 
aU Aie Brechung' des.itJbeil geschieht mit. 
der bey " der Musterung odejr Revision be» 
rcirs erwähnten, iBe^bacbtung. . ' 

Die S'ab^ofTi eiere iitzcn nun ^deder 
ah f und begeben sich nxit . den übrigen 
Officierpii, nachdem der älteste Hauptmannt 
und sechs o«^er verhäUnifsinälf'nr vier Lleu- 
teoant.H bey jedem ßataiilon zurück verblie- 
ben,' wieder |n -»die Kirche» 

Sp bald der Priester da« Hochwiirdtge 
aus4etv:t| und ät(^ Tff Deum anstimmt, gibt 
das Hfgtment eine Salve« Wenn der Pri^- 
ster mit- dem Itochwördigeu vor 'die Kir- 
che efl*ht , und dem Kegijfnento den Se^en 
gibtf lassen die Hauptleute die Bataillons 
Zum Gebeth nieder linlen^ nact^ dem Segen 
bernellen und scbulterii, worauf die awey- 
te und dritte Salve vom Regimente gegebea 
und, wie bekannt, jedes Mab) der Maisch 
gescblagen^ und von den Ilautboisten ge- 
blasen wild. 

Uieniuf werden die neuen Fahnen durch 
den ersten Major unter hlingendem Spiele , 
die alten hin'gegen von den Corporalen ver* 
kehrt unter Begleitung eintA Feldwebels ^ 
eiue» CorporaU tiud achti^ebn Geuieinen in 
dßs tllommendanten Quartier gebracht , 
und diese letzterea nach der Hand aik die 
Kiiclie gegeben» 



■^ 
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Das Heglment x^cktf gleich nich der 
Ehtfemung^der neuen Fahnen ^ und sonach 
auch die vo» der Kucche oder dem Gapel« 
lenseUe aufgestellte Ehrenwache ein* 
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^FÜNFTER abschnitt: 

VON DEM VERHÖRE. 

.1 

Ein formliclies Verbot hat mit Inbe« 
griflF des Präses und Anditojrs aus yi^rz^n 
Personen zu bestehen » und ^erjea^^^ wel-» 
eber bierbey * den Vorsitz hat i mufs einea 
höheren Kang begleiten, als die Beysitzee 
und dei}enige9 welcher verhört wird* 
. Ein solches iiber Inciividuen vom Hatipjt« 
mann ahwärts xasammengesetztes Verhör' 
enthält zwey Gemeine 9 zwey Ge'freyte, 
jtwey Corporale j xwey Feldwebel, zwey 
Lieutenante, aswey Hauptleute f den Ma- 
jorat Präses und den Auditor^ doch Ifanut 
wo es noth wendig Tst,. eine geringere Char* 
ge die Stelle der höheren % folglich ein 
Oherlieutenant die Stelle einea Haupt/naans 
yertreten. 

In tloth-'und solchen FSllen, wo über 
Individuen vom Feldwebel abwärts em 
rechtliches ErKeantniTs ge«chöpft witd.^ 
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kann auch ein förmliches Verhör nur achr 
FetBonen enthalten» 

Ein soUhes, ^lalbbesetztes Yerhör be- 
steht aus einem Qemeinen^ eineof Gefreyten^ 
einem Gorporalen , Feldwebel , JLie^ztenanty 
Hauptmann ^ einem andern iBauptmann als 
Präses und dem. Auditoi; ; bey Scfiweren 
Verbrechen hing[egen soll i so viel es tbun- 
lieh ist» stets ein Major den VorsitÄ fahren* 

Zur Unter3uchunj5 geringerer Vergehen, 
die nach* den Gesetzen kein förmlich be- 
setztes Verhör erfordern 9 bedarf ed ^ur ei« 
ner Comnfission^ di« aus einem Ober- oder 
Unterofficier« dem Präses und Auditor« oder 
in Ermanglung dessen, )&ineqi andern ge- 
schickten • Ofilcier besteh^ ; aber auch in 
solchen Pällen ynnfs derjenige , vrelcher bey 
dem Verhöre den Vprsirs hat« in der. Char- 
ge höher, oder doch wenigstens im Han- 
ge älter seyn , als die Bey sitzer , und das- 
jenige, welcher verhört wird«' Geringere 
Vergehen bey Individuen vom Feldwebel 
•bwärts, können auch nur durch einen Lieu- 
teriant , einen Unterolficier und einen Ge- 
meinen untersacht werden» 

In dem . Verhöre eines Stab^officiers , 
oder einer noch höhern Charge , beisteht 
^as Assessorium , auch classenwefsf^ aus ho- 
hem Chargen , degegeQ {>leihen eben so 
viele Beisitzer von den untersten Classen 
hinweg. 

Die Verfiöre sind bsy dem Präses , ©der 
wo es derselbe angeaiessen imdet > vorzu« 
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nehmen f und vor das Verhorzimmer oder 
Zelt ist eiu Ordonnanz • Gorpöral > ' welcher 
uietuanden das Horchen gedtat|^en darf , 'zu. 
cooimandirensr " ; 

BeVor der Arrestant in das Verhorzim- 
mer eintritt« werden ihrny wenn er mit 
£isen helegt ist ^ solclie abgenommen j ei- 
Siem Oiticier miifs auch ein. Platz angewle^ 
sen 5 und bis nach kunjdgemachtem Urtbei- 
le mit der gebührenden Achtung begegnet 
'^erden* la das YerhÖr sollen, so viel nur 
immer tbunli<^ ist ; Männer von Einsicht* 
un^ gutem Betragen I besonders aber solche' 
Individuen beordert werden^ die der Spra- 
che^ in welcher sich derjenige« den man. 
.verhöret 9 Hm besten awsdiücken vermag y 
I(andi& sind. 

Anvetwandtei Zeugen ^ PersonenV wel- 
che io Feindschaft, oder ,in vertrautes' 
Freundschaft , überhaupt in solchen persön- 
lichen Verhältnissen zu den! -Beschuldigten 
oder zu der Sache stehen , die ein Beden« 
ken gegen ihre Unparteylichkeit erregen > 
sind von dem Vor-' und Beylitze ausge«. 
schlössen« 

Wenn der. Auditor ^er Sprache $ in 
welcher sich der Verhörte ausdrückt | nicht 
mächtig istj so mufs ihm ein der beyden 
Sprachen kundiger, beeidigter Oberofitcier 
oder in (Jessen Ermanglung ein Unteroffi- 
' ciet als Dollmetscher beygegeben werden > 
doch kann ein solcher Döllmetscher zu- 
gleich Beysitzer a^ya, . 
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Währdnä 3«» Verhör» »ötl Aüfinerkaam« 
htitj ;nännlichftr Ernat>, und Stille herscheny'* 

folglich jniiss«n KÜe N eben gespräclic und. 

■ Neb^Tigescbä£t« • unterbUiben. Niemand soll 

' den Auditor stören y noch denjenigen ^ wel- 
eber veibört wird^ unterbrechen i oder 
durch Worte , Winke , Zeichen und Geber* 
den irre machen ^ findet aber einer der,Bey* 
sitzei: j dafs iru Verhöre etwas aufser Acht 
gelassen , oder nicht hiiilänglich eröttett 
worden sey 9 so hat derselbe den'JPräses um 
di^ Abtretung des Verhörten ■ zu ersuchen , 
und dann st;ineQ Anstand vorzutrageil 9 ^da'* 

^mit solcher gehoben werden könne» 

Der Auditor niufs die Aussagen ' dcfi 
Verhörten > so viel möglich 9 mit seinen 
eigenen Woiten niederschreiben\ dunkle 

..und zweydeutige Ausdriicke aber ait^ht 
ohne hinreichende Erläuterung des Verhör- 
ten aufnehmen. Das Verhör mufs -sowohl 
ibey jeder Unterbrechung j als auch bey- 
dessen Endigüng durch, den Auditor dem 
* Verhörten ^deutlich vorgelesen , uttd wenn 
letzterer etwas zu ändern 9 zu erklären f 
oder beyzusetzen hätten solches genau in 
dem Protokoll angemerket werden» Das 
Verhör wird jedes ^^M, vnä zwar von S 
dem \jrbörten| wenn er schreiben kann^ 
zuerst 9 dann v<m. den Bey sitzern nach- 
den Chargen «von unten aufvirärts , endlich 
von dem Präses und Auditor gefrrtiget 9 • 
und wenn es gänzlich abgeschlossen ist^ 
davch den Ptises uad Auditor dem Begi' 
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meots • Commendahten oj«r jexiem, der e& 
angeordnet hat ^ überbracbt« 

ff. a. . 

VON DEIVI RECHTLICHEN ER« 
' KENNTNISS UND VON DEM 

KRIEGSRECHTE. 

'DzBrechtliehe Erkenhtnifs uatersoliei- 
det sich von dem Krie^srecAfe datinj da£l 
4% mit weniger Feierlichkeiten als das letz« 
tere- abgehalten "vrird^ und nur über Indi** 
viduen Tom Feldwebel abwärts , foIgKck 
in keinem Falle gegen einen Qfficier Slatt 
haben kann« 

Verbrechen V welche mehr aU fünfzig | 
je<}i>ch nicht über fünf^iind- siebzig Stock- 
streiche s odet^ mehr als das zweymahlige ^ 
jedoch nicht mehr als das sechsmahlige 
Gasseulaufen durch dreyhiuidcrt Mann ver- 
dienen ^ weiden durch ein rechtlii:hes Er- 
keiintnifa abgethan^' welches yon einem^ 
nait InbegrifF des Auditors , au« acht Per- 
sonen bestehendei^ Verhöre durch ordent- 
liche üinfrage nach Mehrheit der^ Stimmen 
abgefäfst , unterfertigt » dem Regiments- 
Commen^anten , dem das Recht vorbehal- 
ten bleibt« die Strafe zu mildern, oder 
deh Verbrecher zu begnadigen 5 oder auch^ 
wenn ihm ^ die Strafe zu gelinde vor- 
kommt, ein Kriegsrecht anzuordnen ^ zur 
achriitUchcn Ratißcation vorgelegt und 
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dein YeruTtüeiltcn bekannt gemächt wcr^ 
den mufs. 

Verdienet dds' Verbrecheii die .Strafe • 

der ,Schanz<^rbeit , o^er einer höhere Strafe 

ji . . ' ' ■ ' •' . 

als^fiiüf ünd.siehzie Stockstreirh»^ *,. und als 
da» sechimahliee GassenJaufpn durch drey- 
hundert Mann, so haao sie nicht . durch ein 
•oh;hes Erkenntnils ^ sondern nur . durch 
^inen kriegsreehtlichen Spruch vei:hängt 
werderil 

Da^ KriegMerht ^ll aus ebe^ sp.. vielen 
BlÄysitzerli , als ^ur Besetzung d^ Vogchpr*. 
in dem vorhergehenden Paragraph. Vorge* 
ichriebeh sind; bestehen^ ' ' . . v 
i Ibti Nothfallej wo die Umstände kei- ' 
xieti Aufschub gestatten t und an^ OflFicierön 
ein Mangel wärtf> M(ie auch ' bey. weniger 
• ach werenxV erbrachen f i»t ein iaibbe&etzi- 
t^s ^Kriegsrccht . ebenfalls giiltig,. uiid e$' 
kanii auch hier ein Lieutenant als ^ey^ 
sitzer die Stelle de? abgän«»igen Itaupt- 
xrijsnijs i^. s,^^Wi;\er§etiseri , <jder ein Waupt- 
niinn d^ii Yoysifz iiibi^n ; dage'gert sol| 
Bey schweteu. Verbrechen immer ein Major, 
und nur in dessen Kniianglung « der im 
Hänge alte.ste Haupt mänti pr.äsidireh , auch 
•olleii hierzu, ^ viel e» thünlich Ist, Me 
XiähmU^hen Beysitzer J welche teym Ver- 
höre gegenwärtig wared^ ^nd daher nütd^r». 
Yerbandlung schon näher bekannt sii^if 
epmmandiit Wetdeil. ., » 

. ,D^S Kriegsrecht über eihe^i Ob^rofficiÄc 
besteht ebeu£«lls .t^vuk yUx9^hfL Beysijt^ecn, 
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Wi« solche -bef Atm Vtrliore rorg^cInriiB^ 
bitn worden tindf uad nur im Nothfalh 
hat ub«c einen Offlcier dag h&lbbeteCst« 
Kriegsrecht Statu 

Ueber den Oberstlieatenaat und Mi^or 
hat das Uriegsrecht aus fremden Bersitiem 
tfü bestehen 9 Uftd der Reglmente • Inhaber 
solche bey dem commandirendan G^narala» 
ansttsuchen. 

Dar Präses muTs» wie schon bef deia 
Verböte anbefohlen -ist ^ in hobetec OhargfV 
oder wienigstens im Range älter seyn^ als 
•die Beysitaer und deqenige^ welcher ab« 
g^urtbeilet wird. 

Di« Bestätigung des Urtheils bleibt dem 
Inhaber vorbehalten! und es mässen die 
abgefiihiten Kriegsrechts • Acten demselr 
hen sammt dem Urtheile vdr der Kund« 
machling vorgelegt werden* 

So wie bey dem Verhöre 9 also auch 
heym Kriegsrechte^ Mfird ein Corpoiral auf 
Ordonnanz oommandirt* 

Vor das veriammelte Krlegsrecht ist 
ein Orucilix mitxwey Lichtern aufattstellenj 
dann wird derjenige^ welcher abgeurthei- 
let werden soll-} vor {gerufen, und befragt ^ 
ob er gegen jemand der versammelten Rich- 
ter einje gegründete ftin Wendung au ma« 
chen habe ; tritt der Fall, einer solchen Ein* 
^^enduag ein» so mufs ^statt des tecusirtan 
oia anderer fi^ysitzer von der nähmlicbea 
Claise beygezogen werden« Wenn a;^ 
iiaane Bedenken bieria&Ua Torgtbcacht 

Ji.R.j.lnf,IlThl. F 



worden sind ^ erinnert ' der iVaditor dtil 
J{rlegsrechu« Assessorium in Kürze ^ dijjs 

Jedermann auf äas^ was vorgettagen 
wirdy aufmerksam seyn, alles ohne Vor'* 
uriheil und Parteylichkeit beuriheiten^ 
nach den hcstehfnden Gesetzen Recht 
sprechen^ und AlleSy was ii dem Kriegs- 
rethte t^er handelt wird, bis zur Kund^ 
maehung des Urtheils {Verschwiegen^ haU 
ten ßolU Hierauf wird der Richtereid, wel« 
clien der Auditor deutlich vorsagt^ von den 
•ämmtlichen Beysitzern abgel^gti die Unter« 
suchungsacten rorgeUsen^ und der Untersucli* 
te befragt, ob er seine Aussage bestätige^ oder 
noch etwAs anzubringen habe ? J 

Wellte derselbe noch etwai vortragen « 
to müfste es in das KriegsrecbU - l?«atokoIl 
aufgenommen werden, wenä er aber nichta 
bejzusetzen hat 9 so }äfst mad ihn übtre« 
tea. 

Der Auditor Iteset nun seiüeii schrift« 
lieh verfafsten Vortrag uad die Wesenl« 
liebsten Actenstucke vor , di^ Beysitzer 
treteil hierauf ab , um sich clässeüweise 
herath^chlegen zu können; der Auditot 
nimmt dann in Cegenwart des^Präses die 
Stiniment von der untersteh CM%i% aufwärts 
stufenweise zu l^rotol(oil i Und lä(st sie von 
jeder Classe mit Beydr^cküng des Pet* 
^Schafts, mit welchem sich jeder Jtum Kriegs« 
,i;echte commandirte Beisitzer zil yerseh<|n 
Hat V fertigen. 

Schon die Zusamn^ensttiuiig des Kriegs« 
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^ tfchts j die Erm^lhaung des Auditors hej 

EröfFauiiLi <J^sinlhen ; dar Richter^id , vvel- 
lihea sä.nmtliche Beysitzei* ablegen mris^en, 
uni selbst die 'Natur der Sache bevireigea 
eis p dafi die Bey^itzer im Kriegsrechte 
ttiüht als Figarant6n y gonieru als* gewis« 
»eah^ftc 9 yeniiinftige unl selbitstiafljj« 
Mitrichter, die über djs Wohl und W*«he 
ejues Menschen eatscheiden ftoDeiii >ihrf 
Bestiiniuuai: haben. 

£s würde kein Krieg^reeht not big 'seyoi 
' ^enn maa voraussetzen wollte , dafs di« 
ganze Ver.'^dniinlttng dein Atitrajje des Au« 
diCOrs blindlings beyfallen müsse. . 

Der Gesetzgeber , von d»jr. Wicbtig* 
keit eines gerechten Urtheils und von der 
Fehlbark^it der . menschlichen An^tchteA 
überzeugt, wollte t d^f^ Sichrere zu dit^sem 

Ende besonders beeidigte, Krieg srnänner 

die Schuld oder Unschuld «in^s Verdachti* 
gen untersuchen i^ alle Umstände ia £rwä* 
{ing sieben, die Beweise und Afiti Grad 
der StrJiflichkeit beurtheiUa^ sofort di« 
bestehenden Gesetze auf den vochanaenen 
Fall anwenden «ollen. 

Der Auditpr stellt aus^ den gesammel* 
teri DatoLi und Beweisen ein zusammen** 
liängervdf^s Ganzes dar, erträgt die Gesetze 
vor , ^'f IrJie auf das in der Fr^jge stehend« 
Vffrbvechen ihre Beziehung und An wem- 
dting haiien , er erklärt al* Mitrichter sein« 
«i:^:.»»»n \nsichten9 und stellet e« Aein G«- 
^ yfx^%t9k seiner übrigen Itfitrichter aaUeiusf 

P % 
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wk di^^lben nach ibrer. Uebei?z«ugiitig 
mit Riiclisicfat.iiif dh «Agrfubctea GesieUe 
doi torgvlegten nlt « enttchiidea werden» . 

Eine genaue Aitfinark^aiDlteit auf die 
vorgetragene Geschichte 9 reife Ueberle* 
gang der vorgefundenen Umstände 9 Un« 
par^yliehkeity und eine gesunde Beurtbei« 
lung mubsen nun das selhstsländige Urtheit 
eines jeden £inaelnen bestimmen. 

' Was Immer jemanden noch dunlcel rot* 
kommen nuig f mufs er sich durch den 
Auditor erklären 9 aus, den Acten und dem 
Geset£buche beweisen lassen , und wenä 
selbst dieser, was besonders niclbt selten 
in rein militärischen Fällen zu geschehen 
pflegt^ aus Mangel der nöthigen Erfah- 
rung in irrige Ansichten gerathen sollte ^ 
so ist es die Pflicht der Beysitzer» dem- 
selben die gehörige Aufklärung xu er* 
Iheilen, • ^ 

lü keinem Falle darf jedoch jemanden 
diese oder jeSe Stimme abgedrüngen wer« 
den» Jeder muts nach sei oer eigenen Ueber* 
seugung urtheilen y denn jeder hat solche 
allein zu verantworten. 

. Ist eine Classe Unter sich nich einer 
und derselben Meinungf^ und liegt diese Ver« 
achiedenheit nui* in dem Pnterschiede der 
Strafarteii) so bat ^ ^ie t^tut diesen Fall 
schon in dem ersten l*heile* dieses Dienst« 
Reglements erinnert worden i^t^ das Vo«. 
tum des im Range älteren Cameraden zn 
geilen; sollte aber einer auf ej|neschärferef^ 
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ttod der^aactere auf eine geliadtire Strafe 
aatragei»} sxk aoll die gelindere Stimme f 
und folglich auch in dem Fallit »■ wo jeder 
der beydea Individuen eine^ andere Siraf* 
art angetragen hätte) die Stimme des im 
Hange älteren Individuums nur dazumahl 
den Vorzug erhalten > wenn sie nicht ^char« 
fer ist 9 als jene stines jüngeren Mitrich« 
ters« 

In jedem Kriegsrechte werden ft^un 
Stimmen gezählt 9 von welchen jede Clas« 
se einef der Präses zwey, und der Auditory 
aufser seiner Belehrungsstimme « welcho 
nichts entsoheldet f . und nur seinen Antrag 
enthält , auch eiM Stimme hat, . ' 

Bey Abzahlung der Stimmen ist von 
d«m Auditor daraul zu ^eben» #b sie fin*^ 
hellig sindf oder die Mehrheit ausmachen» 
iKid hiemach seil das Urtbeil - abgefafst 
werden* » 

Ergeben sieh in einem Krtegsrechte se^ 
verschiedene IKTeinungen unA Stra£fttt#r 
luafsen ^ dafs jede^ eine gleiche^ Anzahl Stirn« 
men fiir sich ha^^ so i&t nacK jener Meiftun^ 
abzuschließen , Welche zwiithen der streng«» 
sten und gelindesten Strafe das Mittel hält. 
Sollte der F^all seynt .da£i z» B» vier Stlm»- 
men auf eine Todesstrafe» die fiinf andern. 
hingegen suft^ersi/iisdenif Lei^sstrafen lav«^. 
ten, so mdrston letztere« «b sie gleieh fn 
Hinsieht auf dU Gattustg oder die Schwert 
der Leibesstrafe von einandar abweichen; 
in ihrer Wilrlcnng dennodi^ die Xodaiattafif 
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ausscfaliefsen , «njl als Majora gerechnpl , 
sofort auf diejenige Lf^ibesstrafe erlssrnnt 
weid«-n9 für welcHe unter den f'ani Slim- 
iBHen die Mehrheit vorhanden ist 9 debh um 
auf die Todesstrafe zu erkennen, müssen 
nicht hlpf^ comparafive^ sondern absolute 
JMajora vorhanden seyn. ' / 

Uehri^f-ns nvüsscn die Slimmen nicht 
£weyrleutig oder dergestalt , dafs aus zwey* 
erley Strafen eiire' gewählt werden solle ^ 
aurh rieht bezugsweise auf die Bekhiungs- 
stin^me des- Auditors* sondern bestimmt - 
»nd deutlich iabgeg^eben wetden. 

D%r Stin^naende hat sich däbcy der 
Worte: fjCUS G-nnde^' zu enthalten, und 
seine Meinung , wie es einem Richter zu 
stehet, lediglich nach Eccllt und üeber-' 
neuguhg ahiuir essen. . . w 

Die Abstiinrtjung mufs immer an ei- 
nem Vormittage erfolgen 9 und nach der 
hier gegebenen Weisung das UrUieil vOn - 
dem Auditor abgefafst, unter seiner und 
des Präses Jfand -^ und Petschaftsfertigung 
mit den üfi gen Acten vej siegelt, und uw . 
ter di-ntßcher i^A||^<hrift durrh dAi jüngeren 
Ea» ptmHun und alteren Cberlieutenant dem 
mit ' dem Strafi erbte versebcx^.cn r'omnicn- 
danten, welcher, weun die Uitheil»«Bc- 
atätigung einer hrtern Behörde vorbr hal- 
ten ist, soVhe- eher falls versiegelt ciuaiusen- 
deis hat , uf ersfbi<l.t werden.- 

Wenji TiiVtidf ^rur ftiafnildisnTng o^cr 
|rSazUiA^«ii ^achaickt im W^g^ ^^^ Gnade 
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>, nnd Auditor faierliber ihr seliriftlicHcis Guu 
achten den Acten beyschliefseh« 

Das versammelte Kriegsrecht' wartet 
die weitei'n Befehle ab f Wenn derjenig^^ 
dem die Bestätigung des U^theils zusteht, 

* sich im Orte befindet* v 

Wenn nun das von den^ Regiments« 
Confimendanten oder der * hÖjberei^ Behörde 
bestätigte Urtheil zyr Kundmachung zu 
rücKKömmt , eröffne^ der Präses iii ver* 
siegelten Acten 9 ' und übergabt dem Audi- 

\ tor das Urtljteilj auf. welchem die eigeu^ 
bändigen Wör^e des Commendanten: Ist 

% kund ZU machen^ und zu s^oll:^iehen; oderi 
Ist kund zu muGlien^ und wird die Strafe 
in Räcksitifit Ji. s. w. gemildert j dafs* 
u. JV w, oder: der Verurtheilte wird ganz* 

lieh hegilädigei^ unter desselben Fertigung 
und l'etscha^t , enthalten seyn müssen. Das 
Kriegsteeht stellt sich in seiifier Öi^dhung 
vor das Haus oder Zelt, und bildet eine 
Ciasse 9 der Präses ziehet den Degen , und 
befiehlt dem mit drey Tamburs sich daselbst 
einzufinden habenden Regiments - Tambur 
drey Mahl den Ruf zu schlagen j der Vcr- 
urthei t3 wird, wenn er geschlossen ist, der 
Eisen entledigt und vorgeführt, das Ur- 
theil durch den Auditor vorgelesen, und 
wenn die ; Strafe auf den Tod ausgefallen 
i»tj der Stab gebrochen, wobey alle Rich- 
ter mit bedecktem Haupte stehen , sonach 
wird von den Tamburs abgeseUagene, und 
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endlich auch das Unheil^ i^v Tag der Kund«' 
xnacbung ; ^ sq^ wie ' jeaer * des Straf volUu^eS' 
von dem JludUor unter seiner Unterscbrift 
angemerket« 

Pas krx^gsrechtMrlie Strafutfheil übet 
•inen Stabs • und OberofiPicier soJl in dem 
Zimmer oder Zelte 9 v^o das Kriegsre'ht 
abgehalten worden« bey offenen. FeüsCeria 
und Thuren kundgemacht,, vorher aber^ 
yfirie oben bemerkt worden ^ der Huf ge« 
ablagen werden. 

Aufser der höchsten Noth darf aa Sonn- 
wd gebothenen Feyertagen kein I^riegsnechi 
gehalten, weder Verhör und Kriegsrecbtzu« 
gleich auf einen und denselben. Tag an« 
geordnet werden* . ' ^ 

Zm Fublication des Ürthbils sollen « 
wo es geschehen ki^nn f, einige Recruten 
durch Unti^rofficiere hingefuhret weiden* 

Wenn das kiiegsrechtlicfae Urtbeil auf 
keine Leibes« oder Lebensstrafe ausgefallen 
istf kann binnm dreyfsig Tagen^ vom Tage 
des kundgemachten (Jrtheils 9 die Hevision. 
der Acten angesucht werden ^ und dann 
si«)d solche an das betreffende IVÜlitär- 
Obergericbt einzusenden» 

VON DEM STANDREGHIE, 

Das Standrecht findet nur in jenen Fäl- 
1^ Statt » 'welehe ein schieiniges und war» 
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aendes Beyspi«! »oth^f ndig manh^n y uni 
dur^hdte Cesetz^f oder die von Zeit zu Zeii^ 
in\ Felde kuadgi^niachtfn Befehie des cem^ 
naodireiiden Generalen bestimmt si^id. Mift 
dem Standrecbte ttl jedoch alle Mahl di» 
ausdrücliliche Betdingnifs veibiinden , itilk 
das ganze V erfahren sammt der Cxecutioa 
binnen vier ^nd zwanzig Standen, von Zeit 
der Einbringung des Verbrechers in das Rcr 
giraeiits«StocI{hauS| vollendet sey. 

Wenn dief$ nicht geschehen kann , t« 
mufs das ^ ordentliche' kriegstechtlicfae Ver* 
fähren eingeleitet werden. 

Das Standrecht kann auch an Sonn* und 
Feyertagen 9 und zu Jeder Stunde abgehaU 
ten werden ; dasselbe wird so wie das 
Krie^srecht beselztf und> unter freyemflim« 
xnel ab^i^ebalten; 

Es rücken so viele Leutj^ 9 als zur Exe* 
eucion erfordert werden ^ auf d^n bestimm- 
ten Platz zusaramen 9 ' und formiren das in 
dem nachfolgenden siebenten Paragraph» 
vorge!(chr iebene Executiojis • Quarre; dann 
wird der Schranken zum Srockbause abge* 
schickt 9 mit «welchem der Profofs den Ar« 
testanten herbeyfuhret« 

Die Richter stellen steh in dem Qaarre 
«ach eben dersftlben Ordnung 9 Wflch* bey 
Publicirung des^ I^rieg^recbtlichen , Urthetls 
rergeschrieben ist; mitten vor dew- Präses 
und dem za feiner linket^ Hand stehenden 
Auditor werden zwey Trommeln auf ein- 
ander gesetzt; der Verbiecber wird vorj^e- 



führt, un4 uher ^rine Th^at , wo^rijer d{e. 
Gewifsheit und die erfpfd^erli eben Beweise 
vorläufig ißrhoben werden müssen j vernom- 
men, der Fiocefs L;anZdkurz, und wenn kein 
Schreibzeujj vorliaudt^n ist^ mit Bleystif't in 
die 'Sckreibufel eingetragen, der Arrestant 
dtarcli de« .Schranken aws dem Quarre ge- 
führr» und ibiri der Geistliche lacygegeben. 

Der Auditor erklärt muhdlicli , in wie 
f^Vn die Gewifsheit der That und die Be* 
weise hergestellet sind, lieset das betref- 
fende Gesetz vor, und s^gt dem Präses in 
g<^be*im seine rechtUche Meinung^ aleser 
überlegt solche ohne langen Verzug, und' 
ohne widef seinie hessere üeberz^ugung 
darangebunden zu seyn , fasset er sein Vo- 
tum , ^rÖiFnet CS dem ihm zu rechten Hand 
Stehenden Hauptmann, und so weiter' ei- 
ner denj andern wie eine Parole heimlich 
in das Olir , bis es der Auditor van dem 
andern Hauptmanne empfadgt, und dem 
Prä&«?$ zurück eibt. 

Wäre das Votum des Präses falsch zu- 
rückgekommen, so muls €.5 von neuem her- 
um gegeben werden- 

Nuri ziehet der Präses das Seileni»??- '- 
Wehr, und Äagt zu den Richtern: JVer' 

meiner Meinung ist, ergreife das Seiten^ 
^gewefir. . \ 

Hierauf ziehen diejenigen, welche mit "^ 
dem Votum de« Präses übereinstimmen, das 
Seitengewehr oder Bajounet und halte» es 
^ergestak mit der rechten Hand, dafs^dle 



5p7tse in die Hohe »a flehen lieiiime i di« 
F^u\t aber eine Spanne weU vor die färbte 
Brust f^ebracht \%efde» die endern 9. welche 
nie hf einverstanden sind) unterlassen es* 

Der Auditor xah}l dt« Stimmen) und 
fafst darnar«! das Urtkeil abt wekbes nei» 
ben ibm auci^ der Präses uotei^cbreibt » und 
sodann durcb den jangern Hauptmann und 
den älteren Lieutenant an den Coutmeu« 
dantrn abscbirlit. 

IVlittler weile versorgen die Ricbter )k«>^ 
re .Seitengewehr« > und warten die Bestt«« 
*tigung des Urtheils ab; wie dieses tuii^^k« 
langt*, stellen sie sich v(ieder in ihre Yori* 
je Ordnung. 

Hierauf wird nur ein Mahl der Ruf 
geschlagen , der Verurthellte vorgeführt « 
ihm sein Unheil vokr^eleseui der Stab ge«' 
brochen , und wieder det Geistliche^ beyge« 
geben. 

Sollte jedoch die Mehrheit der 5Um« 
men bey; einem Standrecbte nicht^ auf di« 
Todesstrafe erCennen 1 so viiid Iieiii Ur«^ 
theil abgefafst 9 sondern der. Umstand an ge« 
merkt) und dem Commendanttn dip Mel« 
dung Erstattet) damit dtrsi'lbe das ordent- 
liche . Verfahren anordne ) und das Stand«* 
recht auflöse. . . 

Ist aber des Todesuftheil bestätiget 
worden; so riirkt das Quarre mit dem iin 
Schraiiken bef.ndlirben Verlnccber nach 
BesehafTenheit des Terrains in /btheilun- 
gen unter Führung des Präses auf den 
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RtcKtpIui« t w^ 'i&^ ttmcvftiöA rolkogee^ 
wird» , 

JeAtt OiFicieri xveleher mit eiaem Com«- 
mando* rom^ Regimente detachirt ut, od^r 
oiiien Tr«nspdrt fiihret, hat die Macht »j bey 
<mtstandenftfn A.airiilir,' MeuCerey^ bey üb'er^ 
ha.ndaehine|id«r Flundenmg, oder einrei* 
fsender Desertion 9 Standsect&t abhaltea zu 
lassen 9 vuean denf U^bel uicbt anders £10« 
halt geihan 9 und der Verbrecher aucb mtht 
tvokl zum Beglxtteote gebracht werden 
kann. ' ' 

. Dagegen darf der'OfFicier einen aoleben 
Verbreckeriiieht begnadige^i sondern mufü 
das Urtbeil. unabänderlieh vollziehex^^ und 
dann dem Ri^giments - Commendauten » oder 
nach Umständen dein General • Commaadöir 
mife^'BeylegUng der Actej> die- Anzeige et^ 

M I^«n Regiments • Commendanteh wir4 
iiicbt gestattet 9 das standrecbtliche Urtheilf 
wenn sie ki loco Uifiä. ^ im* voraitf bestiti«^ 
geiDy und solches ohne ihre Unter£ecUguag 
ktiiidiiiacheii und roHziehen zu- laMen. 

* 

Üebri|ens hat bey dem stände echdichf^n 
Verfahren Vreder ein; Reeursj^ noch ih RevU 
liiott det 'Acten Slütt^ audi »alt dabey so 
leicht nicht' begnadiget w^i^en» "^ 
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tÖN DEM AüSSERÖRDENtLlCHEN 

AECHTS. 

I 

ifi'in aurstrordentltcheft Recht yritA «zit« 
'Wcdtr auf Ansuchen des betreffenden \Ia- 
iiriduuihs cihne Unterschied der^ Charge» 
öder Ton Ämtswegen i so wie das ordent'* 
liehe Kriegsrecht , xusammengesetzt f nur 
dafs es aus Personen von andern Regimen^ 
tem nnd Corps bestehen mufs« 

Treffen swey^ Beysitzer r von gleicheai 
Charaliter und Range znsamuieay so ha« 
ben sie « ohne Unterschied zwis(-hen Infan« 
terie und Carallerie» um den -Vorrang im 
Sitze zu losen. 

Die Bestätigung des Urfaeils oder (les* 
aen Abänd^ung kommt dem b^rreffen"« 
den Militär* Obergerichte zu« dafs aufser^ 
•rdentltcfae Recht mag erbethen» oder von 
Amtswtgen angeordnet worden seyn. 

Hiervon wird aber jenes Urtheil ausgcr* 
^ nommeuy welche^auf Veranlassung desRe"* 
giments « Inhabers über einen Öberstlieu« 
tenant oder Major seinn^s Regiments in 
dem aus fremden Beysitzerü abgehaltenen 
Kriegsrechto geschöpft worden is^^ weil die 
Bestätij^ung aem Inhaber ^ Wie bereits in 
der Abtheilung vom Kriegsrechte gesagt 
- Worden ist , vorbehalten bleibt. 

Nur am erheblichen 'btsacben kann die 
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Verantwortung roi* dem ordentlichen Aicll« 
ter Verweigert f und ein aufserordentliches 
Recht verlangt werden. 

Derjemige, welcher demnach ein aufser-« 
ordentlichem Recht verlangt , mufs solches 
mit seinen Gri^nden vor oder während der 
Untersuchung bey dem Regiments « Conii* 
anendanten scliriftlich ansuchen , oder auch 
bev dem Zusammengesetzten Verhöre mliild-' 
lieh vortragen. 

Wird ihm .sein Gesuch ab'geschl'agen , 
Had glaubt er damit bey iem Militär- 
Obergerichte fortkommen zu können , s6 ist 
ihm unbenommen, d^n Recurs in dem or- 
dentlichen Wege an dasselbe zu ergreifen. 

Nach ernem ordentUchen Kriegsrechte 
und geschöpften yrthetl^ aber kann- er 
swtfr $ wenn das ' Urtheil auf keine Leibes- 
oder L^benssti'afe ausgefali« i ilt, um die 
Revision seines Processes bey dem Ober* 
gerichte einkommen y< allein das Gesuch um 
•in aufserordentliches Hecht hat dann nidtit 
mehr StaU« ' 

AVenn bey dem aufsetord entliehen Rede- 
te das Urtheil von dem Militär- Oberge- 
tichte bestätiget o4er gemildert ^ worden 
ist. so kann d.iwider eine Revision der 
Aetta nicht mehr angesucht werd^^n. 

Wofern aber das Militär - O^efgerl^^ht 
tla4 krtegtrechtliche ürtheil verjwharft hat , 
bleibt dem Ahgeurtheüten t. - wenn er sicEt 
dadtireh gekräakt erachtett unbenommen ^ 
ii9 R^riMm d«r Actea bioaea den rot^ii^ 
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IdiKi ebenen Jreyfftip; Tagen hey ^er ober- 
•tcn Miiitär- Justiz* teile anzusuchen. 

Ist clps aufserordentliche Recht von ei- 
nem OITIcief angesucht 9 mi3 ihm solcher 
bewilliget worden 9 so mufs der uoterlie* . 
gende Theil die Unt^rsuchangskosten tra«- 
gen ;^ wird' ds hingegen von Amtswegen au- 
geordnet ^ cKler ist es einem vom Feldwe-* 
bei oder Wachtmeister abwärts zugestan*« 
den worden , so vergütet Ais A'i^lrariujqi nur 
die liquidirten Reisekosten.' 

VOM crriREN« 

f , ^ ^ 

Wenn ein abwesender OflFicier citirt 
werden soll 1 mufs hierzu von dem Auditor 
das Edict aiisgefertiget f und die ^ Frist zur 
Stellung auf sechs Wochen und drey Tage 
bestimmt werden«. Dem Auditor wird ein* 
OfFicier , ein Corporal und zwölf Mann« 
dann drey Tamburs befgefreben. Diese Be-' 
deckung bildet" vor der Bäupt* Regiments- 
oder Fahnen waehe eine Gasse, die Tam- 
burs schlagen drey Ms^l den Ruf, und der 
Auditor lieset die Citation laut und deut«* 
lieh ab ; worauf dem Regim ent$ - Gooimen- 
danten iiber den geschehenen Vollzug dct 
Rapport erstattet I lind de» Tag der Kund- 
machung auf das den Ackert beygescWosse- 
Xift Edict von dem . Attditor augeöierkt und 
unter schrieben wifd. Dieses Edict soll 
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auch drey Mahl in ctie Wiener - Zettung 
eingeschaltet ^ und «in Exemplar davon des 
FroceAact#u beygelegt svrerden* 

Erscheint der Citirte in der hestimmte& 
Zeit nicht • oder soieet fr seine Hindernis* 
se nicht rechtsgültig auf ao wird {^egtn 
^denselben ^ ungeachtet seinei^« Abwesenheit« 
.•die Uzitersuqhung denn-^ch abgeführt ^ da» 
ÜKrie^srechtsurtheil in conitunaciam gefällt ^ 
«ind l^und genüicht. 

Würde abei der Abwesende oder Ent* 
Wichene, um sich auf freyem Fufs^ ver- 
antworten zu können , das sichere Geleit 
anstichen» so kann ihm «dasselbe nur mit der 
Bescbränhüng 9 dafs er ^während der Unter'* 
suchuugy und bis gegen ihn rechtliche Be* 
weise von dem Verbrechen und der Un« 
Statthaftigkeit seiner Recfa^tfertigung vor« 
liommen, auf freyem fuhe bleiben j keines* 
wegs aber so weit ertheilt werden, data 
•r vom Processe oder von der Ahurthei^ 
lung verschont, oder niemahb injehaltesi 
Wardeu solle« 

Vom anschlagen des NAriM£Ns 

AN DEN GAtGEN. 

Wenn der Citirte nicht cfrscbeint^ «nd 

das Urtheil gegen denselben dahin au<:ge* 

/fallen isty dafs sein Nähme am den Q$lg%m, 



* 



"• 



\ 



- • \- ... 

' - • ■ . :■ ; • - > ■. ■ '.. 

' •■ • 07' 

|[e*eiJ«g«3* '^^^^en soff, «ö Uticrgibt der 
' Au<li^or den auf EisjeoHftch geschri^abeneni' 
Kabinen de» Vcxurtheilten. iem Frofofs^n« 
Welcher in ^"^g?^?^^Pg eiul?« ^ Corp oral» , ei«* 
He* G^reyten und secbs Gei3}ein«n sich d^* 
init ztim Galgei) vetfiiget, 'daselbst sojchen 
den Scbarfricbte^ überreicht « und, ducrh dieV 
«en in seiner' (Siegen war ^ an * den \ Galgejc|t' 

:,:j ■ ', ■■• ,. :'■■ -, ■ -■ ':■ 

VVÖN DER EXECt^^^^ 1 

. ■ • 1,1' ' . . v< , 

Jede Executioii muf^: so ^epau f als es 
<ltt Urth^l oder der Befehr^et Goimmenii 
dai^teh beätiinmt> vollzogen- werden, ür^i 
kejti EÄecutioBS-'Cöiiiniendant^darf an dem- 
selben eigfnmächtig etwas mildern od^ 
recschärfen. . ! - . 

; "Wenn sit:h bey dem Vollzöge der, Strafe 
•olche Umstände ergeben solitei^« welche 
itiire Aendentng noth wendig machten ^t. sO: 
muls alle Mahl die Anzeige an ' d^eti Com« 
inendan t.en gesibh'ehen » v und' seine weiterer 
EntscheidiM^g, abgewartet wer()ea; \ 

Bey der Vollziehung einer jeden darcbi 
^ohtliche . Erkeuritrilfs'^ öder durch Kriege* 
recht zberliannte Scrisfe soll der Auditor nndl 
ein verläßlicher Arzt gegeu^y artig seyn; » 

Damit' aber die l^alle 9 iure ein Arrestant 

■ ■'«■. _i , ■ . • 

]die ihm bestimmte Leibesstfafe « v/ezett ' 
if iner törperliclien Schwache f Gebrechet- ' 
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i^äti Mi9T Buht etiiZHhalt^a. Termog^f nk vi 









^ viei möglich I V^rge8€ben u^'d verhindert 

. wenden I^onnen 9 soll oiati d^n^elbcn, nocb 

htyot da^ Urtheil 'geischöpft Mvird, uBet 

. fitlne körperliche Beschaflexiheit ärztUch hf^ 

ürthelten lassen« ,uhd ^uf dieseW Bef'upd m 

\\et Ausmaf» der Strafe deo gefacrlgeil Be* 

: ihcht nehiipich*; ^ ' 

fiey. Jeder tcbarfiBn Exekution* verfageci 
. tich iswey- Fähnrichtij iiv derea Erniangiuxi|^ ! 

60 viele UnierlieuteAants 9 zu Pfei;d zu deiii!> 
, jenigen 9 welcher mit dt'sti, Straf- und Be* 

/ 'gnadigungrr^chte vea;seheo >ist^ und bitten 
. fot den Yerurtheilten uoi Gjiade. ohne sich 
jedoch an jeiiiand ^andern tun söiae Fürs|pri^ 
, ^ Äe zu v<?rvr^ndeiii ^ * • - 

. Sallten dieselben 4i^^ Begnadigung er*' . 
langen 9 so teiten h^jAe in Galopp' zu denk 
Major^ um ihin, solche zu hinterbringen« 
' N Wenn man ihnen- aber' aufgetragen hätte^ 

. *" die Gtiade erst in dem letzten. JL^^anbltcke ; 
itund a^u machen , ehe 3er Verurtbeilte den 
\ "Yollzug;. seiner Strafe iiberatsmden hattet so 
rufen sie beym Arquebuiiren den. Faradn 
idöch eher aus; als die zum Schiefsen com- 
Bia^idirten Männer angeschlagen haneni fo)^« 
lieh in ;dem Ai^genblicke ^ weiin^ diese mit 
JFertiffwn Gew'ehre antuchen. , 
\ ^ Eine scha;rfe^SxeCution soll durch isinen 

: . Major, ed^r in dessen Ermanglung durch 

•t --'^ den ältesten Hauptmann geführt werden. 

^- • ' Zu einer solchen Execütiön wird rfne 

r Divisicn bestimmt, und in ;iweY. Gliedern 
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• Hpg^U Pi(» Aufstefllung d«r Cbargoa 

ileibt 'die nähmliche, Wie^ aus dei^ Exer- 

. 069: - Reglement zu cnthehttien ist ^ nur ba«! 

hea die zwey i Corp orale Nir.1,0» und 11 1» 

; nicht mit auszurücken*' . V y, 

Aufaerd^m Wird diircb einen Feldvi^e« 
belf etuen Ci^rporal und tier und zwAnzig. 
Gi^enadieroy fii^ deinen Ernoiangluag ab«r 
durch einen Füsilier ^Fdidwebeli <bitfehCor-. 
poral^^ sfciis Gefreyte; und aöhtieh^ ftlte 
Qemeine ein Schranken, gebildet $ wozii diel, 
:Leute auf dem rechten Fläge] ia eix^en, Zug 

' formict worden« 

/ W^nn nun alles in S^ Ordnung ist, 
$Q marschitt der Major zikgvreis in der 
Stille ab,; derselbe reitet* vor dem elirsteä 
^uge ) lieben ihm ^ links r iickwärts der Au* 
ditot 9 und auf dem 'xeehten Flügel des er- 
sten Zuges am et sten Glied der,B^aiIlon&* 
Adjutant, • - . "^ 

0a8 zum Schranken bestimn^te Cöm-f 
inandö bildet» wbnn es Beym Stock hause a.^- 
lionuntji , ern Xi^^cc^V wovon eine jtede Flan- 
ke sechs Mann enthält; Dir Profofs bringt " 

•den Verürthiflt<m unter Begleitung der' , 
Wache 4)ii in dif^ Schranken 4. wofaiü äupÜ 
der Regilnents - Caplan mltgehetV die Wa-| 
Öhe aber zurückbleibt. Der >röfofa fuhtet 
und der EddW<lbe1 icMietit den Schranken, * 

Reichert weiin der Major nüitäciii Execu- 
oäs ^ Cbminando . aii das Stoclfhausi kömmty 
«wischen den vierten und funf'tei;! Zog . 
«i^riUkti Sollte al^er der mi$ch h^tä 
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S'tocKb^use nicbt voibev fübrctt ) so Ächiclii 
fler Major $eIion gleich/ v^n/ dent Fbrtniy 
tnngsplalz^ den Feldwebel a.it ylen zu^n 
Schrauben comoiaiKÜrten . Leuten (!abin • for ^ ' 
mlrt bey Attlangung y6r dem iVusgange äjs$ 
Stocl^hauses das oben erwabnte Vi«i'ecbf 
wnd Wertet *«b» bjs der IVcfofs in /döiu \ 
Scbranliej^ ankömmt 9 , in welchem er den . 
Verurtbeilten ganz langsam zu dem . Cam* * 
^tnando fuhrt, und daselbst swiscben den 
viertep und fünften Zus eixirucbu 

Der Marsch bis auf den liichtplatz ge-* 
Acbiebt lan^sarn , jiiul das JLxecutiöns'* Com" 
jmando marsehiiNdasdbst aus Zug^en ifi ha]be 
Cohipagnien auf, . wqdur^ch d*r Schranken 
swl^chch die zweyte und dritte Abtl),eilung 
iomml* Hier;iuf avcrtirt äer JVTaior: Man 

ivird das Quarrt vQrs^ärU jormirenl 

und commandirt |[;leich darauf s^ Marsch! 

"Die erste halbe Compa'gnie bleibt stehen« 
die zvveyte sehwehbt sich ];echts, die dritte , 

. Tucbt so h^nge im D üb lir schritt^ gerade vor- 
"wärts., bis solche auf dem verlassenen Fla te 
der zweyteri Abtheilung anliomit)t> und 
schwenkt dapn links, die let?.te. Abthjci^ 

. lung aber ruckt an die Seitenflanken -an» 

imd schliefst das Quari'e, . '- . 

Dann* läTst der Major die austrärts ste« 

- lienBen- Flanken rechts «inkehren^ die Üffi- 
eiere treten in da« Quarre, der StlirankeiK 
M^ird ^ geöffnet , und der Auditor lieit nocK 
einmahl das Urtheil vor. 

Nach der Hinrichtung mapht' der Regi^ 
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«aeats - CapUa eine . ^Jridllge Ejrtnabnung 
i^nd ^in .kürzet Gebetbfiir dea Verblicke-t 
»eiv , wozu», dcß Major, «um. O'el^etb nicdw-. 
knien laftt.l ' 

Hierauf ruckön die Officiere wieder xix. 
ihre Eifijtb'eiljjög, i^nd d>;r Major avertirfr:. 

Mnp^iri das Quarr ä brechm^uhd sich 

herstellen f hitfrauf commandirt der Ab- 
theilur\gs - Gommendant der vordernFlanlie:^ 
Front ! wiener der rechten Flanke. : haW-^ 
rechts ! hifst Bohhe ia die Unke Ffaak« 
auf Ia tlFen • command irt nöuerdi^gs i- kßlh- 
links l uhd.matschfrt reilieö^ei» fatttter die 
erstt ^Alhtheilung. ' Der AbtheÜungs — Com- 
inetidant der lixikeh Flanke beordert sokb» 
ii^uc. Halbrectit<lwe^dtung f ^ und läuÄ;. rück- 
W^ts i^ die iiake Flanke- auf , co^niavwdlrt^ 
ferner, so wie 4er jC 3 nqi3«endant der hin- 
teren ^lankcV Schliejst euchj^ Marsch! 
Heilt! Hiflilinffsf^nihhtdL^iidev^M^ , 
•jor: Aufniatschirt. . * .' ^ ^ 

*• Wenn' das, Quarre in halbe Compagnlen' 
gebrochen weiden 'Soll, laufen zvrit dia 
Selteiiflan|«enj aiif die nähmUcbc Art %\\fi 
bleiben aper alsdann 's taheu', bi^ dis fernere 
• Marsch ! des Majors erf plgt. Hieraui: 
Ireten die drey. halben . Go mpagnien, ,ru- 
cleich den. Marsch an » die erste und« dritti« • 
Ajbtheilung rucken gerade vor.vyärt«,* di4 
zWeyte zieht sich ia. das Colonacn- AUgne* 
ment ^ und die triÄtC'wlrd «um Marscli be* 
0,rdc*^t» wenn solche, von. der dritten \h.t% 
Distoiiz erreicht hau, \ - . 
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VOM arquI:b(7sirenI 

Die Ausf iihruQg det VcrimheUtaii i ,4it, 
Formirung und Brechung des ExecjuttOnSiv 
Quarrt geschieht g^nz SQ 9 wie es bey-i^et 
£:iecutioii iiberiii^upt gesagt wordea Ist^ 
'Hier tritt jedoch d^r besoofdere U«stan<l 
ein f dafs bey d^m ExecutiotiS • Commaiido 
vorläufig, sechs gute Scb&tfen zu cominan^ 
dxrea seyn^ welche ihre Gewehre in Ge- 
genwart cfines Ofliqiers m^it einer Kugel 
hden^ und sich versichiern)' dafii es mich| 
versage, , ' 1 

Sol»il'd dem Veturtheilten sein Urtheil 
noch' e'ia ^(aftl voirgelesen \ worden , , mufs * 
' dffrselB« «siederknien^ und es ' werden • ihm 
i^ip Aü^en durch, eineu Cameradenf den er 
«efbst Vfr}an';en kapi^ , . rerbisnden ; fxtt 
nähaVH'rheii Zt^.h gibt dc^ Major mit dem 
Dwi^en eiii i^eicFien gea;en 4<e FJaiiKe, wel-' 
.che siclif so viel oIs riothig is^^ in der Stille 
z\x Öhneii. bat« Die coiu^^ndirtei^ sechs 
Mann treten hervor » die diey , (wel<lhe ZU- ' 
erst Srbi^lsen sollen t nsachei^ sich in der 
Stille fertig, und rücken ebeti-'sa leise uod 
so nahe ati, als ohne den Verikrtheilten zu 
Vvthren«. möglich, ist j der Major stellet 
sich seitwärts , dafs er von diesen Männern 
gesrhen. werden Itönne » » hehu selben ßege^ 
4n die Höhe > worauf der mijt'e*» ^IMW 
^uf 4«« Kopf) und; die zwej ändern aof di^ 
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it>bui^ aber IknBfi auai^baUen^« mit dem t) er 
,gifn auf die Stiafel geklafft , .Fcuer gebejnü 
^ähveuä dieser ZeitbefiAden «icli die andern 
«ä tescrve stehenden 'dxty 'Männer dre^ 
Sehnte hint<|r den ers^rea , Um , \fena der 
^Erschossene noeh eitfig«^ Lebe^s;zercliea äa- 
" JTserti 'Sötke^ ^^^^^^ öder «9 /viele Schüsse, 
) als , nÖthlg wareit ^ , axi?5ubrlngen. ': 
'. "* Vehrtgeiis ' aihd die Bewegungeh doji; 
Eimedutioks - Gommando » und did Föimi^^ 
rung det^ Quarrt au» dein flat» | Fig. I 
, i»is 4 ^u ersehen« .,♦.♦'' ^ 

Bfjr -jiJdein Hingerichteten wird' «ine 
■\^"ache Toa einem Gisfreytea «a.d dtc)r 
Mann bis zum Sonhenuätergan^ gelassen; 
dann^ wird ein, Ar<}u^busirtert durch einen. 
Ocfreyten und drcy^Maniif / ein dufch den 
Frey mann . Hin j;erich teter aher durch liieae«. 
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VOM XJASSENLAÜPEN. . 

Der höchste Grad des Gaasentaufens he« 
fleht in te^n Mahl au£ und so viel ah dureh 
draybün^derjc RTaoni ü»it ein höchstetis «wey 
Mahl «;f wechs^ten ^uthea^ . 

Zu- dieser £Kecutiou -ruclteh so viele. 
Iietft.e> äl« der K^gimehtsbefehiv die recht- 
Hche Erfe^ttntnlfs ^ oder . dai Kri ^«rechts* 
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Urthejl aüsgesp^iicIienBat jt ^ffsrrher ein Felck 
"we.l>el-:mil^o vielen Üiite^*o£iiciet;^i;L aui, ^J«; 
hieiÄu erfoidei^Jicb ^fiid , . das Commando 
:wird ii) zwe)( G'Jeder r?iftgirt'j und iu_viet 
2fXi^e].<^det Abtheilung^n aufgesUlltj. 

>U6 HAupt^ami w dem Un.tei?li48Utc^-, < 
. ^Daiit tritt auf defx rechtcA Flügel, iuf dei» 
lialieii ein OberHeiiVenant mit dem Feldwc* 
L^l'fin; drey S<:hritte hinter, d^ent, zw^yr^. 
teil r«4i>dt5 Koo^men secht Tjkinbpurs ebou«*' 
fa*!;*. iu Zvvey^Glreder , zu stehen j; zwcy 
IJntefofficiere bleiben afMf jedem Flog«! »^> 
^pydeq Gii>»4(^5:ii , Mwd die übrigen w^urdezi 
Äwiscliesn'deu ^ugeil eingetheüt. Fla« , \4 "^ 

■ pg. owdS, ^ ;'/;/.>■ • ^ '••■■ • ,..-•" 
, Zur Fofiuif^r.g der^ QaÄse läfst der die 
iEjcar uliun ccinuianclirend^e Major daa erste 
Glied i&i^lAs ujukdbret), hierauf über dae 
zvveytey so viel ah uÖthig, öSnen ,' uti4 
dMin hbym Fufs neheiöÄ. Nach .yollbrach« 
lern Teuiuo wird von jedem Maaoa das; p»»- 
wehr an die Jiiili^ Seite ' gebracht ^ ' mit dem 
'Läufe an 'die liake Schulter gelegt;» und die 
'GewghTli9)b€i> Av^e^den »Y.^jk\ bpyilen Glie- 
dern^ so weit gegen einander vorgestofseny 
d^fs dtfr Abge^ftheihe^in der Mj[tte der 
Gas^e verbtfeibßfi müssct ,Voa den jsec^s 
Tambours vKerdvn *Äw^0y .Bi}i jeieip. Flügef)i, 

^ und zvvey in der Mitt«f' hinter deui^z.W«ty- 
itjsn Glieds aufiiesf^llt. ' • 

. Hierauf wercLen "die Spi^zruthen,; aus* 
fejtheilt, 'und die Tambours auf, dem Fljigc^' 
4es Oberlieuteaants geben einen doppelten 
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iStxteich paita Zeicbeiii . dafs KSiti out 'RutHca 
rerseBen Jst. . ' . 

' .. tSo, bald der Att«»tant auf djii ^oi«,Ma- 
jor gtigebene Reichen .in' di^ Oawtf eingelas- 
jgien. ,Vv;PTdea ist,, \jfi5d solche vo^ dea auf 
b^ydi^n» Fluigoln st9}i^n4^ii Unteröffioj^eren 
)U|t i^en Gewehren versetzt. Die Tarn* 
bours auf dein Flügel des Hauptmannes 
Schlajjen die: Tag^ac^e« . und fahren^damit 
* sp-)an£e^for;(» hi« d^r X^iJ^f^de gegen die 
]\Iltte ^rkonimt ^ -wo alsdann erstere aufho- 
. ^xen 9 iiuq jepe in dQi;:jlVlitt<; anfangen y ^auch 
so lange fortfahren^, .bis «©Icher gegen den ■ 
«iiiitgeg^Qgesetzten- Flügel gelanget ^ wo di^ 
'daseA).4t be^ndliohe^n Tamb wr& das Käbm», 
liehe beobachten, t Auf diqse Art ' ''wird 
wechselweise fortgefahren, nach vollendeter 
jStxafe aber auf* das 'Zeich-eri des Majors Yon , 
den. in der Mitte befindlichen Tambours ein 
doppelter Streich gegeben 9 worauf die Ru-, 
lh(E?n iiber Jsich geworfen, und "die Gewehre / 
wiedjer in. die Stellung b^ym Fufs an die 
tischte Seite gebracht werdex. ' 

Das Näbmliche wird auf das Zeichen'^ 
des. Majore hrfolfff, wenn eiÄcm Abgeu^- 
theÖteü die Wechslung der Ruthen >zue?- 
lannt worden wäre, nur^ wird derselbe, 
bis die frischen I\uthienausgetheiltwordex|>,- 
lintfsi; die Wache genommen^ und Ihm sein 
l^ittel oder Ma^iltel umgehangeni die Ge- 
wehre aber erst nach Vollendeter Strafe an 

die rechte Seite gebracht* '- . ' 

Wälireiid' der Kxecutiöu rfeitct^er Mä-, 
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Urtfeeil aüg^€spr||cheja bat , ^ferner >in FelcU 
w&lüel-niit 60 vielen Ünte^*officieI;^^ au|», ijs; 
bieiÄu erforde^Jicb sfi^cl^ das ^CommaadpL. . 
lA'ird. ii) zwe)(VG' Jeder rängirt', und montier 

/i^ö^eiv9<lec Abtbeilung^n aufgestelltf. / 

II aipt tritt auf deiirechtc^a Flügel, auf di^m 
liiiliei» ein ObcrUeüVenant mit dem Feldw«* 
L«)> fin) drey Schritte hioter . dem. , zwey- . 
ten 04ifdc Kpinmen sech* XAmbours ebou«^ 
fa^lr*. iu ZvVoy^Glfeder . zu^ stehen 1 zwey 
Unterofficiere bleiben tfuf jedem Flug«! aji- 
^(•ydeq tUi^i^ri^, Mud die übrigen w^^deii i. 
•:iwi8chenr:4e^i ^ügeii, eingetheilt. Flaa . fl^^ "^ 
flg. 5 und 6, . / s \. ' 

2i«r Formiri^r.^ der (/as^e läfst der die 
!E}C6;(:uUun £cniuiauclir«nde Major d.aa er«te 
Glied ):e<rLts ujuiidhreu« hierauf über da» 
zvveyt«, 6ö viel als nÖtiiig, öShen 9 v^idl 
daiin bbyirn Fufs nehai^n. Nach .vollbrach« 
teoi Teii*po wird von jedem Mann^dasOc^ 
wehr an die iidki^ Seite gebracht ,- mit dem 
Laufe an'.die liake Schulter^ g^^*'?*? "*^^ ^** 
'GeWßbTkpJbfi^ "Av^den »yon bpy4qn Glie- ^ 
dem so weit gegen einander vcngesto&eoy 
d^fs dt^r /AbgeUrtheil^ef 4a dev M(tte d«ir 
Gj^fifTe. verbfeibca mud$e» Top cje^ «ect« 
^iCatübours werden *asw0y a^f jedei^ f lug efl^ 

^ und zwey in der Mitt«!- hinter dem^^zw^y* ' 
:tpn Glieds aufiicst'^llt» - • 

Hierauf wercLen 'die Spilzfuthen,, aus* 

' Äejtheilt, Vuiiddie Tambours auf dem FljigcJ^ 
des Oberlieute^ants g^bea eioea doppeltem 
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Streich mm Zeicbea^ ^ dafs Aßei xxdt Ruthca 
Terseben \bU . ' 

.. »So .■ bald der Arrt »taAt auf äe^t ^oji^ Ma« 

.jor gisgebene deichen .ih' die Oaäso eingelas- 

«le». .Vv'Ordea i^i, wird solche von den auf 

heydi^n, Flugein tte}ien4fn ühteroffiöj^ereu 

^it ihren Gewehren versetzt. Die Tani<* 

bo'urs auf dem Flügel des Hauptmannes 

schbjjen di*«' Tag^aejbe/, und fahren damit 

« «o-}an|'e'for^, his d^r X^iifende gegen die 

Mitte 'Kommt V wo aUdann ^rstere aufho- 

. ^xen, iinn jene in de^: „Mitte anfangen i ^auca 

' so lange . fortfahren 5 [ .bis aolch^er gegen den 

entgegengesetzten- Flügel gelanget, wo di^ 

dasetb-it be^ndUahea Tambwra das Kähm-t. 

liehe beobachten. «Auf die.<e Art ^ wird 

, wechselweise fortgefahren, nach völleifidet^r 

$txafe aber auf* das 'Zeich'eri des MajOrs von 

4f n. in der Mitte betindlichen Tambours ein 

doppelter Streich gegeben , wqrauf die Ru-. 

then über ^ich geworfen^ und die Gewehre^ 

wieder in die Stellung h^ym Fufs an die 

tf^chte Seite gebracht Werde». ' 

Das NäbmKche wird auf das Zeichen* 
des. Majore befolgt, w<?nn eiÄem Abgeu^» 
tbeateii die Wechslung der ' Ruthen >zuer- 
Isannt worden wate, nur^ wird derselbe, 
l^is dlie frischen I^uthienausivetheilt worden, 
lintjsi; die Wache genommen^ und ihm sein 
Kittel oder M;it4jtel umgehangeri , die Ge?- 
wehre aber erst nach Vollendetet Strafe an 
die rechte Seite gebracht* ^ 

Währei?kd der Executlöu rfeitet^er Ma^^ 
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^ör auf J«r i»!ixan 9 yod , 4er Jt^i^^^nt tiuC J^ 

V dtr ändern Seite, um Acht 'zu gefceni äaf» /j 

die Strafe gehörig Vollzogen werdje. ? 
. Nach, vollendeter Str^e läFst der iüi^jbt 
a«:huhernt. die voxi|^e Front berstenen^ ^a» 
flsw^ite 6lled scUieÜsen, das Executiaka^ 
Coznxnando einruclirexii den Abgestraften äfiet 
tenter der Wache abfuhren, und är^tUck 
. behandeln. . ^ '' ' 

In jenen FaI1en> wo der Maiiti aus^öri^ 
best nicht laufen Votiter wev<9fn maJi tldh 
'aber durch di^ Vinstände tuid die^ yntersu- 
>ebung erfaibrner Aerzte yollbo^inien i^1)er-i 
seugev -voxS% , ' ist derselbe auf eine Bänb ' zu ^ 
le^en , und' ^nittelst "^des Gontremarsch.^ s g^- 
^ hörig zu bestrafen. Rollte )edocb der Mann 
wegen starker' Schwäche und^üVlattigb^it den 
Veberrest der Strafe ni^bt aushalten können, 
io ist derselbe abzt;ifiihren > ijhd dem Comr 
nendaxiten ^ welchem das Straf - undi Begna- 
digungsrecht fiebuhrt , dte^ ASeldung zu er« 
atatten, damit derselbe'» wenn die beyg^zo* 
getien Aerztet lind die andern ilabey vor« 
kommenden Umstände die vollkommen^e Ue^ 
' ' berzeitgün^ geWäbreny dafs kein.e Tärst^l» 
./ lung oliwaltef sondern ^ie bereits sl'usgeha)« 
teiiie Strafe auf den Mann so einpfindlicb g«« 
wirkt habe^ al9 es der Endzweck der^trale 
fordert 9 den lieberrest nachsehen; oder imf 
' Gegentbeile nach ^^r Oenes^g dts Dlaniicf 
pech' Nachtragen lassen könne* 



/ 
I 



/ 






^ : 






5ECHSTEK JlBSCNITT» 
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• • • ' 1 - ■ ■ ■ .' • . ^ V. • 

VO^ DEN RECirnEN . pnS REOI-^ 
JMfeNTS -INHABERS , UND ANDERN 
'ntn MlLlTÄRSTANDE BESQNr ! : 
* DERS ZUGESTANDENEN RE- . - 
•' • GüNSl'IciuNÖEN» 

as Tögzug)ic|kate Recbl; Vier* Regiments - 

Tpli^ers ist das Sj^nf-' und Regnadigungs- 

Jlfsdit -(Jus' g]adii'et aggratiandiX über alle; 

. 2tir ßf^giments— GericlitsbarKeit gebdfFge 

Fmonen . mit Ausriabmis ; des "l&eitficfaen 

, Obersten.': , ' * . 

•' - • 

Dasselbe be^telä^t in der Macht i 'über 
Verbrechern Verhöre i Kriegs- vnd Standr; 
rechte abhalten j die Urtbeila^n den durch 
4as Getetx nicht ausgenommen^n TSi\kpi 
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völlaiebeii tzu -Jasseii ,* ö Af r die aiisgcßul^ne '-: 
; S triefe zu mildern, .den Verbrecher gänzlich 
a^ beaaadi^eti, nicbt.aber ein ürtheil zu 
verschärfen^ »onderu wenn ihm jlie in dem- , * \ 
'sielbeu g^.4cböj)ft.c Strafe zu gelinde schiene« : 
die gesi^mteh Untersuchungsacten vob der 
Kundjpächunc; rer Sentenz gesiegelt ^n das. - 
betreffenfle Obergef ipht zur Revision ein* 
zUiSchicl«en. ■ 

'Zjuc Begnfdi^uiig öder Milderung der ' ' 

Stra£c/ mü*«ea' d<jn' '3^nhabec^ !erlielViche. 
iGrundey z. B* des T häter^s ft'uhere Verdi^n- 
$^e , ^e$B&a. yorgjängigfer gut'er Lcben^^^n- 
' delj die wahrscheinliche HoflFiJiimg kunfti*' 
ger Belsserung, und überhaupt ;iur # Gliche ' 
jüfmftand^ un4 VarhältQwisje bestinfinen,, iwel-, 
ich^ öS wahrhaft xäthlicliL nlächeiif di^ Schärfe 
der Ges6tz,e in d^iQ vorliegenden Ffijld^xiicl^t ^ '. 
anzuwenden«; ' - ' ^ . . 

Obgleich der Regiiiiepts«' Inhaber das ; 
l^theil auch, npch in dem; Aagenbjiclce de9^. 
>virklicben Vollzuges mildern ^ öder begna- - . ' 
, digen kann, so wird doch darunter keines-« ^ 
Wegs verstanden , da^fs * derselbe demjenigen^ , 
"welcner bereits durc^ 41® A^usführung .au£. ' 
den Richtptatz. die Todesangsjt gelitten Hat,' 
und: begnadijgt worden ist, daf lir eine tci* 
bedsfcrafe zuerkennen dürfe. • 

Die Sürrbgiru ng einer > Leibiess träfe, aoll - 

der Reg^gl nach gleich in der Ratification der 

«Senfenz enthalten 8eyn> und ^und gemacht 

Verden» Wollte man jedoch' nach schqu 

'IKuAd'gemacbtem Ti^de^ithc^le ^Och yc^r d^r 
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Xtisfuknmg »1101 RiehtpTar«« eine Itcibcs-« 
•ttafe surrogirewr .«ö Biüf&te bej ihrer Aus- 
löafs' auf du bereU$ .Erlittene Todesangst 
eine billige Küi?1i*icht genommen , Verden» 
Im Hofihv^Träih, Zweykampf >, F^lsca- 
iTiua;sqng 9 V'^rfälschuiiig*. öffenM.icber Cre- 
ditS'-Papi^re , itiid in allen solchen 'Fallen i 
WO das Ob«^rgeri6ht au^ g^nz besovdern 
Ursachen die Eihscndutig der Kri^gsrechlj- ^ 
act^^ anordnet, l<ann zwar der Inhaber da$ • 
Verhör und KnegtVrccht halten lassen ,^ aber 
d^s ausgefallene Urtheil nicht bestätigen^ 
sohttern er mufs dasselbe vpr der Kund^ \ 
uiacfaung stammt 4isn Acten in da$ Qbei^- 
gericht einschicken« 

Dem Regiments - Ju^abcfr lioäimt di^ 
Befugnifs zMf da« Straf-. nnjdBegij^digiiftgs- 
Recht dem zeitlichen Obersten, Regiment;*-* 
oder detachirten Bätsiilions *- Cammendan- 
ten in vollex Macbtj oder mit einigeofi Vor;* 
' behalt« zu übertragen '» und ih^ib hi^rnber 
^as Decret rtach dem am E/ide beygesdilos-^ 
senen Formulitf e aiiszufertig^n. * 

. Wenn sich jedoch der Inhaber im Aus- 
lande, o.dfer in Kifiegszei^en. nicht bey. .de? 
nähnblichen Aifmeetf bey.- welcher da« I^«gi" 
toent stehet, befinden -sollte « so mofste deii 
Regiments - oder detachirten Batailtoiii- 
jQommcndahten das Sti'af -» und .B^giisfdi-' 
guugs . Rtfcbt in dem Mafsö * übertragen 
. Worden j in weUhem^ es dcnt Injjäbe^ ein- 
. beraümit ist, : / ^ 

üie zeitlichen Obepten^ sie mö^eö'zu4 
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oder nichts ^unterstehen keiner ' Itegimentsj». ^ 
Jurisdiction; 3ocb-Kaan sits. der Inhabjer 
nach den Grundsätzen d^r tnilitärisctken Di^^ 
eciplia W Aecht fährdii, Vewreitten, und, 
wenn 9tbeym Regin^ent iinweiend istf auch 
hiit mär$igem AJtreste belegen. Nur mu& 
er in letzterem Fällef wie aucfadatnüt wenn 
er deQ ;9eit)icben Ohersbfi. eines Vergehens * 
halber,^ das eine gerichtliche Uätersuchuäg 
näck sich zieht I mit. «Arrest belegt hättet 
dem 'betreffenden General - ädmoiando zu«» 
. gleich die Anzeige machen» Ware aber der 
Inhiiber vom Reginüente abwesend^ so mn(s-* 
t^ er^ sich wegen Arretirüng . des zeitiicheia 
Obersten anr den commändii^endeii General 
▼erwendea* und wenn, er selbst der <^om« 
.mandit'c^nde wäref den Arrest dureh den 
Divisions— oder .Brigade • Coaii|iendat;M;ei| 

veranlassen* • ~ . . '^ • 

* • . , ■-'•■'. 

In Jplrmangläng eines Qenei^Is bed^^t 
es der Inhabet dem Obersten schriftlich « 
und «nacht es \ zugleich A^pi im äang» 
nach^falgendefli Stabsolficter bekannt i da^ 
uiif derselbe ^ttistv^eileh das Regiments« 

^ Commando 'Übefn^hme* • 
' - vUc^ngens hdün auch », so bald der Ia^ 
Laber abwesend ' ist • der Commandirende / 
wenn er früher von dem Verbrebhen od^r. 
y ergehen eines zeitlichen ObertiCen oder 

.Regiments - Cool nendaatein unterrichtet 
träre 9 denselben sogleich in, Veoiäft nrfi* 
tfN'o / die tJai^ersit^huug anordnen i und 4tsv 
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flaeh der Hand dem Inhaber 4^9 Anseige • 

- ■ '' ■ ^' ''•-■■ ■ 

nMcben* ^ ^ 

,^ In Gegenwart d«i H^imehtf - lahäbere 
iann ti^r zeitliche Öh«rste daV Straf recht 
Bicht i^usubea | aiifser ' wenQ der. Inhaber 
selbst darpn enthoben tejrti wollte. 

' Beym Absterben; des Inhabers 9 odei^ 
wenn da» Regiment auf andere Art vacanjt 
"^ird 9 hört das^ dem i^eitjUcben Oberstefi 
einberaamte jus . Gladu et: aggratiandi au£f 
derselbe innfs es^ daher ein&tweilen beym 
'Büfl&riegsrathe -ansuchen f und so lan^ ihm 
^asselbie nicht eiabetaüi&t wirdt oder^ dae 
Kegimient nicht wieder eiiien Inhaber be*^ 
. hommt 9 jedes Urtheil mit den Kri^gsrechts« 
i^cten noch vor der Kund^nachung an das 
Criminal-Obt^rgtfTtcht zur Bestätigung einl*. 
senden* 

Der commandirende \ General , und der 

Oommendanc^ einer Festung,' wenn isolchi» 

i^icht zugleich der Sitz eines General « Com^ 

' mando ist 9 sind berechtiget, alle in jExces« 

«en und aHdecn Yerbr^chfn aufser dem 

fre;;n?ie ihrer Reginw^nter betfeteiien j^i- 

, diTtdqfen -in den ersten vier uKd zwanzig 

Stunden z^ bestrafen uad zU begnadigen« 

- Dms nähmlicbf^ Recht» erstreclcet sich aiicb 

blitnen jUeser Zeit im Feld:e^uad in den 

Festungen über alte General - Haupt- un4 

v^ndere ^ Wache i^ > Pikets $ .Bereitschaften 9 

\kJBL^ andere zur Dietls^e istung vo4 IhreA 

Regimentern detächirte Truppen» 

'Sobald ali*er vier un4 «waaziir Stunden 



teit J*r Tecabt?3 Tbat Terfloa^en •Jn?, über» 
xiid'.nt fl^s rve^i.:i''-j.t den Tudter , und 
set^t die an^«faa^*nc UntersucUua» fort. 
Hat der co:n:3.^nrli:end« GcuerJ oder d^r 
Festunss - CoxDmendaiit ^incn ftolchen Vcr« 
b recher dem' Regimen te luit «lern Auftrag« 
über^eb^xiy dafl über den^e.bea das Krieg«» 
recht abi2 ehalten , und die ausfalleade 
Strafe ohne Rück sie lit vollzogen werded 
loll, so darf da» Regimeot in diesem Fal- 
le dea Thäter nicht begnadigen 9 son* 

dem es müssen« wean es ausdrücklitiU 

• 

verlangt inrürde, nach vollzogener Strafe 
dem Commandir enden oder dem Pl?stun£S- 
Commendanten «die Kriegsrechtsacten in 
beglaiibter Abschrift mitgetbeüet wer.len* 
Wollte hingegien der commandir^nde Ge« 
neral oder Fcstungt - Commendant ; dafs 
dein Thäter die Strafe ganz oder zum Pheil 
nachgelassen werden sollte ^ s^- hat das 
Regiment dlfse Nachsicht zu erfüllen uxxä 
in den Acten vorzugLi^rken. 

Ein anderes Vorrecht des Reginients- 
Inhabers besteht m der Befugnifs^ die 
Cftargen im Rpgimeiite vom Hauptmann ab« 
wärts f .entweder seihet zu Vergeben , oder 
diese Verleihung , besonders wenn sich 
der Inhaber im Auslände , oder im Felde >^ 
tiieht bey der nähmlichen ArmfC befände, ^ 
dem zeitlichen Obersten zu ubei lassend 

Diese Chai'genverl#?ihung niuO? gewis- 
senhaft ,• ohiie Fartejüchkeit, urfd nur 
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mit Rücklicht auf das Vetdlentt, die lili- 
jenscbaften und die Condutelf jd^üjeni^tf V 
deiii«ine , CHarge V Varlio^cn werden toU« 
«U8g,eabt weMen. 

Hierzu jl wird erfordert« dafs die Cpa- 
duiteliateii ifichtig f göaau und besti]|imt 

.vatfaf^t Werdern« liüd dafs sieb der ialM- ' 
ber Von der Echtheit d|9r in diest^n wich- 
tigen Urkunden enthaltenen Schildtrungeji 

• 211 überzeugen trachte* 

' Diese Conduit^listen müssen übrigens alle 
Jahre eiii Mahl sowohl dem Hofkriegsrathe» 
als auch dem Regiments «Inhaber unter Cou* 
Text einge9endet wenden* *. \ '' 

Lafst es sich bejr vorkommender BeJFor- 
deruhg nach ^reifer BeurtheiKing vcn' ti- 
liem« Indiyidtnim nicbt erwarten ^ dafs ea 

" in der hevortt^enden ^ höh^rn Charge s^!* 
Ae ffiichten vvisrde erhVljen können | so 
ist ibtn dieselbe auch nicht, zu verleihen« 
Dagegen soll einem läng iind gut dienen«^ 
den verdienstvollen Offlcleiv vrenn kr auch 
tür die böbere- Charge die nöthigen ^Eigen-* 

i Schäften besitzt , dfer im Rahge jüngere 
OlFicler. laicht vorgezogen. 'yverden. ' 

Wenn aber nur mittelniafsige^ Eigen* 
srhaften des im Rahge, älteren OrficierÄ 
iiuf einer, uÄd ausgezeichnete Talente, 
fioKere Kenntnisse 9\ Verdienste! und ,.ein 
voizüglicAer Diensteifer des im . Aange 
jüngeren'Offic^ers auf der andern Seite, vor- 
/tiigUch bey solfchbn Veränderungen ein- 

I).Ii:/.Inf/II.Jh'. H 
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treten t ^' ^^^. toh^t Charge i^vt^tg» t 
ihrex wicl igrii ObUegfoheiten^^ui eine be« 
yradcre Betrachtung gexogen werden' ^tiff »r ^ 
so verdieüet j(er im Range jüngere Officfer 
allerdings ilcn Vorzog. / ./ 

.^Nach diesen nähmlicben, OrundsäUea ' 
hat d^r' Reginfients - Inhaber , beioqdier» 
bcy llUle^gttiig einer Stabsofficiersst^Ue p 
den ' Vorschlag eipzurioblen» - •, 

iAucfa bey ErsTetzung der t^n^rofficiers- 
e^^n niufi «niit der aÜhmllch^n Gewif*- 
senbafcigWit und DienstesrJi^kuQbt vov* 
g^gdpgen werden. p 

' ; Die kleineren ^Stäbsparteyen nu^se» ' 
ihrem Fache ganjs gewachsen und von gu- 
t^r Aufföhruri^ seyn. " . \ 

ÜMe i^ufuafajue tihd E^ntf^ssung , hingt 

in so weit • als das eine oder andere mit 

•■ ^- ^ . . ■ . • < 

dem Besten des Dienstcs^übereinstiflunti 
Vofi dem Begiinents • Inhaber ab. , ; 

Bey Bes^t^üng der Stelle ^eines Regi^ 
mtnts • Ca)>Ians mub sich mit^em im Lan- 
de flufgejitellten Feldsaperior in das Eiaver^ 
xiehiuen gesetzt werden« ' . 

Bey Aufnahme eines Aüditdrs miafs Am 
QualiAealions • Dccret» bey dem' Aech** 
nungsführcr das Zeugnifs des Kriegs »Com» 
.imissariatt , ley. d^m • Regiments « Ober» 
und 'Unteratzte jen^ des obersten Feld* 
arzte^ abgefördert , and Tor der Eptlas« 
sung .des Auditors y He'cbnungsfiihrers und 
des lixztlichf n Personals iii Torlfiufige JSe- 
wlligung des Hoülvriegsrathcs eingehohlt 



r«r V9f gtp&ogcaer .Rechnuugsrichtiglieit 
- 'weder- «ntlasseu* nodli ia .eine aoder« 
> Charge überietat werd^. . 

. Dem Auditor und dem Re^ebnungsfuhrer 
k \ : kann 4er Oberlieutenantir, und wenn sU 

^aich be*pndere^ Verdieastat durch längere 

Dienstjafaxe erworben haben < auck ißt 

* V HaupemanHf * tihaicaktet vetilehen w«Nrd^* 

Eiu ferneres /V^recht des Regiments* 

; Inhabers besteht in der Bewilligung ipt Hei^ 

lathen T9m Pberiten abwärts^ aachdeni 

die betreffende ileiraths * Caution erlegt^ 

•der sichergestellt worden ist» 

Ein andtres Krivilegiäm bestehet aucb 

darin» d^fs ein Regiment /jsu g£tr lieuicr' 

N ^ PiFafte gehort'f sondern der /Regioieifts « Ca« 

^lan. der eigene. Seelsorger aller dftr Regi- 

" Ä nents •* J&risdiction imteifstebend^U Perso« 

Ben at. . 

Ein besonderes Vorrecht enthalt auch 
die Begünstigung! dafs «inem jeden (}(R^ . 
der f^ wftnn er dreyfsig Jtahre gedieaet ^t« 
. und Ton . seinem Yorgesetzten gute Zeug* 
,aisse über sein WcthV^rhaltea beizubringen 
Ttrmagy «ufsefn, Ansuchen der . Adelsund . 
taxfref verliehen wird«. 

Fierner das * Recht | minder feyerliche 

^ \ Test^meatis zu errichien» in welchen der 

^ Efblatset nur dafür 4iu sorgen hat« ' dafs es 

. aeflem' JeCzten Willen ni^ht an der ndthi«^ 

jgJT rechtUchen Gewir$heit üsUejWfoigUcli 
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wenn detidbMc|M^iitli<^; tcAfi^e^^ 

uod u.nter>clirciboen , \i>j^'et , ww^ ß$r. V0a #ir 
B«in andern, getcbneb^n nvotim 'Yfäi«^ i»ö 
^obil seine eigene Uutecftchi'illt bfd^^giei 
als- auch die ÜQt^^icIirift zy^^ey» ; iJ^i^i^gMa^ 
deren eines ^as Te«t^iaenjt »gescl^elxil 
haben jKauü i beyfügen ' laskien , ^4n: «94^ 
lieb r^ wenn .er mändÜcb te«tir«n Mrill» m«,. 
x\en' letzten "yV^iUen, in Gegen waxt .«i$reyer 
Zeugen/^ die ibn ron Person liciiaea,^ ei* 

iilürei" • V. ■ : :'■ V ■ "^^"• - '^ 
ländlich kmninrti noriih d^r ptfii^ilf gitibtv 
Cericbttf^and 9 Vlre^ber in dei: i^ig^tboi»^ 
' lieben Ji;^ri8dic^iQA de« Regiment» bditebt« 
tind .andere mehrere 'Begiinsidgtuigjra vii^ 
Betrachtung , j^ypTvihet jedoch die näb^l^ 
£rläuterung. in den diefifälla b^8teb«ndfe|i. 
be^oadern Vpriphjrjiften tvi e^tiic^hiäen in* .; 
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ZWJSYTES HÄÜPTSTUCK. 

FELD - VERHüLTUNGEN^; ' 

■•:'■■■ /■•:■■ ■■ ' 
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"BESTER AB&ciHNITT. 

- '. : . fr l^ .••'■■ ^ ■ '^ 

VOM BEN nÜRSCiiBN ÜBERBAUET« 

'Mh ist) kein Uaterricht ßa,t 919^ itüfjfM 
aölbigtr.» Wntr ^ ii^|cbtig#r 'm; «isiaer Anw 
wendungv,. aU 4i« Lehr» ;der^ Mifsdbe ;. itt 
ihr liegt daiGcflieiinQili der Tarctik^. . 

Zeit -iinii, B<Mlenge!«(^iisa itt dbr* pnmiu 
jfccllMre^'Ead^w'^ck aller Märsche«» .. ^ s 3 

Je weniger Zeit man hehöthiget^ iioi ge*« 
wieee Strecken« suhi^erle^n> je jlcherec 
mi|n ' diefte Zeit ii|« berechnen vermag , je 
leichter I acbiadler .und vielfältiger det Auf«, 
macaeb' aus der X^olpnne bibmrkt Werden 
kann, «od^'j« mehc die Truppe m^em^m 
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^ f^v^IängHchtn TViflerAtanjl gegen eine« mß 
rermutfaeten Angriff in 4cr Verfasiung :itt / 
deUo zweckmäbirerist der Manch* 
' Die weientUcbsten Grundsätze ^ ; welche 
hieX'bey zu beobachten sind, x begehen In 
Fotgehdem : \ C 

Der Marsch mu^fflieffend» ynd; so yiel 
n^oglichy in ^tets gleicher anunlerbrochener 
Bewegung erhajten werden. Dadurch wiri 
die Beobachtung der Disranzen erleichtert, 
die Truppe am wenigsten ermüdet i und der 
Commendant ja den Staivd gesetzt, ihr.E{in« 
^reBFen auf einem' gewissen Puncte yerlÜfs»' 
liehet zii berechnen« ' . ' , 

Hierzu wird erfordert, dafs sich alle 
-W^ahl an der Spitze der Cölonne ein Obet* 
officier befinde, der da)i^ befohleiie Tempo 
jBu unterhalten besorgt ist; dafs die Abthei- 
lu^ •• Commendanten sowohl auf die^ Bey^' 
bebaltung der Distanzen 9 als auf Beirre-. 
gUngen^ der vormarschirenden Abtheilungen 
aufmerhsam bleiben ; und dafs , so oft sich 
. der Weg theilet; und sieh die ColonnifzechlS! 
qder linbs wend4i.t> zur "Vermeidung . der 
Trenuuugen y besoiTders bey der Kacht 9 ein 
Uiirteroffieier von jeder Abtbeilung zur '^vt^ 
quirj^ng stehen bleibe 9 bis .die nächst foU' 
ge^de anltommt. 

Dieses Nähmlichc ^ ist von der Queue 
de^ einen Regiments »ür TÄte des andern 
durch ninen OberoflFicier ;zu befolgen. 

W^nn die Abtbeilungen ihre Distanzen 
"^erlören haben 1 90 uiuCs es ungesäumt vcm 



\'l 






M 



\ 



/ ^ 



,v 



itm^ cur' attAerasenrelAet werden I Joi^it 
die T^t0 nach und nach langsamc^r vorFucKe» 
oder/nach Umstanden angehalten v^er()e, ' 

Ohne diese Vorsichten vfrird ea xmair;i: 
gesdtehen , daf« die''(^ucue eikier 'Marach- 
Colonne nach hintetlegtery 'auch g<?tiag>?i: 
Hiadernlb entwader uherrnztaia laiif^ü 
ftuMef; oder > dafa die Goionüie geiienut 
' fiferde, ' ■, ' \- \. ^ , 

Eine getrennte Colonne wrd vor dem. 
Feinde JjjBy eineih. unerwarteten AngrlS^ 
leicht in Unordnung gerathen , oder' vvaa»2t^ 
•teftS durch ihr^ übetlozärBige' Verläragerung . 
2U * ihrem Aufmärsche mehr Zett .benötbi- 
'gtnV'ondo^r «pät ^um Wld^rstaade ge- 
. "farät seja; Keine CoIo»ne , dib^ Reih<?a- 
Colonne ausgenommen y ^elchV eißyAgAii/ 
jenen Gelegenheiten zu gebraiicben ist f >vi» 
-, der ,Terraiu ü^eine andere ifalöfs^ , soJl 4ec . 
' JR.egel nach iu ihrer ganzen Tiefe von der 
T^te Bis zur Queue gerechnet^^ eineii grÖ7 
/ fierirRaam einnehmen > als .Mp Breite i£rer . 
•niwiekelcen Front beträgt. • 

Mehretf Golonnen müssen^ besonders m"" ^ 
^ der Nähe des Feindes«. 2 Wischeh sich <lte. 
zu ihrem Aufmarsche erforderlichen Etir^. 
femungen heobachtei^f mud ihre 'T^teiiv sich . 
in gleicher Höhe cu erhalten trachten. * 
■^ Wenn eihe die GeschvrindigKeit. des, , 
Abrscfaes. aufhaltende «Hindinairs die Ticd^ 
langsamer zu marscbfren zwingt, äö^ darf s ' 
die darauf folgende Abiheilung « wen la sie 
auch his an die erste anschliefsen Itinfstc, : 
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' dennoch ihre ^B^^wegung nicht, ehtf maAi« 
gehy^alt his sie auf dem 'nähmlichen Panc- 
te iinlangetf oder va^> der t9raa«<chf^ii(h« > 

. -d«u aufgebajtea wird.' \ 

Die dritte Abtfa'eilui^g befolgt d^iN^^OI*' 
liebe gegen die sweyte y die yiette gegefl 
die driuei i^iad so weiter bis an die /Queue» 
WürdejD im GcgentheUe a)Ie AbtheiluA* 
geilt so bald sie es bey der TSte bemerken^ 
auch sogleich ihre Schritte verkiiraen. so 
wurde die Queue;^ (oDgenomitien 9 dafs , die 
Golpnneüiiefe tausend fünf htindett Schritte 
betrüge) scho^u auf - tausend funflimi^dert ^ 
Schritte Entfernung vdi{^ der aiAfgest<^fs^ 
nän I}inderni(s iu einen langsameren ' Maisch 
eingefallen seyn^ folglich die; T^te>, uin ei- ., 

Niie allgemeine Trennung 211 rerl^inderi^t 
auch gezwungen werdeni ttiu^d fünfhun« 
dert Schntte 'iiber die shesagte.Hin^^rJi^irs 
so lancsam vbrzurQcken, und dann erst die 
Vorige &Tarsckgeschwindig{ieit. wie^^ an* 
sunebmen» . - 

Wenn aber jede A^theihlng ihren .gjl«i-^ 
eben Gang ununterbrochen. bis Ai detn. Au«, 
genbliclfefoftsetä;):, wosi^auf die Hii^dernifs 
stöfiti so werden sich in d^in Ma^f^ als jede 
Abtheilphg nach zufi]^cji5gel^gfe;r IJind^nifs 

^ihi;g<;wölu(r]iches Temp^o wieder, annimni^.f 
die folgenden successive,* eine nach,, ^e;r an- 
dern in ein uhdv dasselbe Vcrh^ltn^fs. gs- 
se.tÄt '»eh«ni, und d^e erfo,r^erUche9. piffV 
;Zen von selbst wieder ftn^ej^i,. 

In* jenen Fällen , \yo *?*!,\yfrgnn ^fr, Nji- 
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\i^ des iF^tDjdeiii f». bßiqrgen i$t>' dar« man 

wäbrei^d d^ft. pUKch^Pges. durch ein läi^er 

>^ 9}ibaH«94^& Df JU4 «^ögcgriffca werd^ ^ muf*' 

inan beSQ^tders. bed^h^ seyn; zwii»cb(in 4tu 

/ AbthetlungeOi und vorzrigUcU zwisch/^n den 

hinter einander folgenden Cplonn^ir, .ein« 

/ hinlänglicbe I)Ulan2, zu^ behaltet y d^mit 

sieh keiner Unordnn^een in den Colönnen 

i^ortpflßn2^n f und nicut eine clie and^jj; 

iorueifsen Itöun^» , ' . ' 

Brücke^ 9 Hobiwegi;, Pämme^ und ao- 

' dete enge Durchgänge, s^ncl jj^ne^. vrjtf^efxiM-^ 

ch^n HLuderi|!itj|e> di« 9tch dam Marsche 

breiter AbibeiiuirgeA entg|bgen seftzen; upd 

das^ Abf^Dßii in sphoiälere«/ oder in mehr 

' oder wenigec Rotten, erheischen f die Cpr 

Ipnne verläpgerp 9 und die. Qeschwinjiig^^t 

■ de? IVTarsch^a verringern. 

So bald daher i^x'di la. i^e befindliche 
V .3tabsajFicidc s^l^OiU vpn w^tcfn eifi. Defil^ 
wahr^i^mtj toU /er sich eiligst dahi^> b«<^ 
geben ,, und ^achsQ^en,,' ofe. man.' dasselbe, 
nicht an.hiehffureja Orten p^s^fAn, und dif 
Truppe«. «cJ^aclW dui^hf Ahm» könne% • 

JNicht saltW: ka^n bey einejc Brücke 
welche ,iihw« »e]ichlf#/'VY!asAfrf. a»;i»getröck- 
üetp. Waisfr-. RiM%t» .od«?. Jeic^t. zu pausl» 
rezidif* Landgrähen .u«.9./w* g^schl.agira i^ « 
der Vo^r^^ei(henüt2;t werden^ daf^ man '.ei- 
nen TheiV£^ber ,9 und den aiid^eirn untexli^U) 
' derselV^ftt dur^bgekeA la««e. ^ 

Per an der T6e mi)r«^hirende Stabsqf« 
a^eUt sich bcy. de;ri Defilc awf , und 
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s«Uen. DU ArritM'Gidrdeii bib«A Ikg 
Kriegszeiten 9 besonder^ wenn' a^ch vor «fem 
Feinde zurückgezogen wird, ia Ruckticfat 
der . Sicherheit die nähiplicfae Battinmiung. t 
auTserdem. marschiren sie. hinter dem Ttaüy 
oefamen alle Zuruckbleihexidcai auf | tveibeo- 
dke Traineurs nach, und- "ciracheu ^ dab^i»» 
inand sich entferne 9 und auf iss MarodL- 
ren verlege» 

. Pie SeitenpatniUen miitaen nach Bt^ 
ffchaffeuheit der Umstände und des. T«r«' 

^ rains teitwails patrouHiren}. und beaoaderi^ 
in Oertern, Wäldern 9 G^^scherny. Ycrtiei' 
fonp^en, in hoher Frucht ^i^ w. alle, t Auf« 
inerlt^anikeit. anter«igen 9 damit tich' vomi 
Feipd<& mchtt heranschleiche oid#r. verboiv-: 

, geil halte, von den eigenen Truppen ahen 
sich Niemand verlaufe ^ odet Ai|t9chwei*- 
iungen begehe*. 

Wenn ein Regiment ein^ FIu& auf. 
Schiffen zu üibersetzen, oder sich zu Watf 
ser transportiren zu lassen hat, bleibt der- 
Commendant , wenn nichts Fesndlichjes z» 
Termuthen ist, zurücki bis- Alles eingesehi£Eit. 
sst| und. fährt mit dem letzten Fahrsefige ah» 
Mit dtfii Vorthtulen dieser Mafsreg^ln 
mufs die Truppe im Frieden hdtannjt' §9^ 
jnarbty abgerichtet und geiibet ^ffwrden 9 da^ 
mit. sie' solche im Kriege mit der erforderlir 
i.hsn Gewandtheit anzuwenden wiMe» 
^ Alle übrigen Marschbeobacbtungen bey 
T.ocalhinderoissen sind im Exerciec - Regle«- 
n^nt vorgescbrifbent 
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pfigme.wird v^rlese^^ atigethelltj ondl ycw 
denOfiicieren nachg^fscbetk , ol> 'Alles geh&f 
rtg adjüsitlrty und .,xlach 4«?, Vt)r*chrift 
vollzogen «ey. Nach dem' Terle^en darf 
keift Mann mehr ä^s dem Gj^wehre/ gdaf|» 
aen" werden, r ' • * / 

'^ Hütte em Mann aber etwaa Tetgetttot 
oder iQn%% nothweirdig /wohin zu ^ehen^' 
so mufue ihm^^^ra Ui>terQ£&cier oder ei» 
yarlarslicher Gemein^ mitgegeben werden^ 

Wenn die Anzahl der .-Rotten gemeldet 
wordepi A.]les |n derOrdnungIsti and auf . 
Anordnung dea Obersten der * Rast; gjescbla"* 
gen. wird ^ führt der ^Compagnie. f Com* 
nriendünt; die Cbzn^agnie 'nach Mafsgkbe . 
des Terrains abtl^eilunjgsweise ^^uf . den Re* 
giments - Faradeplaiz f wo die Compagniea 
d^ Oidnung ria^h, zu^ammenstofsen « sich 
in Bataillons formireni und das Regiment 
bildca } Vdie .Compagpie • Co'mmendanfea 
melden sodann ihren* dtabsofficieren di* 
iVotteastärke • und was no ehr anderes aazn« 
zeigeii . vorkommt | die Bataillon^ - Com^ 
meadanten aber e^stakten die Rappi^rte den 
.Obersten*- /. . , . /^. ' .-. -^ ^ 

Die .erste. Grenadier ^Ctpipagnie macht 
ihre Meldimgen dem Stäbsofficiet vom ^er# 
ateny und die ^weyte Grenadier -Com^agnie 
4^»njemgen» der das atveyte oder dritte Ba- 
taillon commandxrt , je nachdem zw«7 oder 
drey Bauillons den Marsclji antreten« 

Sey/ jeder Ausrüu^ün^ 9 besonders vor 
^ dem Feinde f miissea sii^ 'di« Stabsa£(Ui#re 



• > 
\ 



\ 
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"idetfffUft «of den BappOtt der Compagai«-' 

' Comiäeadanten, allein vstlasien. aoa^era 
jedecscttvden^ aitsrixckendeil SlaiHl Q^r . C^m^ 

/pagnxen sdbtt genau unteuujchen f auch ^' 
mit ihrer Ehre dafür haften. . jlaCi nach Ah* 
•chUg der^Krankex^ ünd'Conunaadirten Allei 
in Reih^und Gliedern stehe. 

Bierauf werden durch ^nea Majaje.die 
Fahnen von der Haupt wache oder dem . 
Quartier, des Comniendanten: mit der recht» 
oder links stehenden Grenadier-, in .deren 
Abwesenheit aber mit einer auf dem, rechten 
oder linken Flügel des Regiments stehenden ' 

JFusetier - Compignie i >, welcher zwey Tarn« 

löuta von dem JEateUlpny wovon die Compa« 
gaie genonsmen wird 9 Veygegebeii werden^ 
auf folgende Weise abgeliohh : 

Von jedem Bataillon begibt sich der . 
Führer, zu der^ zur Abhohlung der'Fahnift 
bestimmten $ Coinpagnie^ w».-sich solche 
drey! Siphrit^e vor der Mitte der ersten Ab* 
theUnng^ in jener prdnnng^ wie die Ba« 

.taillons im Regiment e stehen » nebenein* 
ander aufstellen ^ . die zwey I^amboi^rs ha*^ 
ben nach dem . Exercier - Plan 2. Flg. 'l* 

* ihren flatz' hinter der ersten Abtheil un^. 
Mit iZüg^j, und in der Stille wird ah- 
änarschirl« Der Major reitet vor den F&b« 
fern» kecfata vpn der ersten Abtbeiinng 
reitet der Bataillons -Adjntant, t>ie Haut« 
boieten marschiren nicht mit *!der Conipa- 
gniei sondern verbleiben in ihrer ^orgescljirie' 
bensn^ Aufistellmigi 
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^gnic Tor der FroAt« auf ihrrm Flugel| 
4ic Führer aber sa ihitn Bataillons mar« 
acliiren, l>nd auf ihr« Flaue rücken* In 
diesem Falle btgleitet der Oberste die Fah- 
a# des aweyten Bataillons bis auf ihre Stelle* 

Sobald die Füsilier - Compaghie in ib« 
Itr verlassenen Aufttellung anlangt f bege»' 
hen ^h die Tamburs hintat der Fronte xo. 
den übrigen des Batailloni. 

Wie nun Alles wieder an Ort unj Stele 
la ist| gibt der erste Major den Tamburs 
das Zeichen zum Aufhören ^ und lafs srin 
Bataillon schultern » welches sonach auch 
die übrigen Batalllolis ^ Cotemandanten be^ 
folgen. 

Wenn nnr ein ISataillon bieysammen . 
liegt, wird die Fahne gleichfalls mit einet 
Compagnie » jedoch nur mit einem Haupt- 
audane aUf die vorgeschriebetie Weise ab« 
gebohlt j und bey der Ankunft cum Batail^ 
Ion Auf Comroando des Stabsofficiers ^ oder 
Wenn es der Oberste Ware^ des dabey be- 
Südlichen ältesten HauptiliatiJBes^ mit ptä- 
aantirtem Gewehre kind klingendem Spiele 
«mpfangenr 

In jenen Fällen^ WO sicti die Truppe 
gleich vor dtm Orte, in welcheUi sich die 
Fahnen befinden , formiren lolltfe^ höhlt 
aolche nur ein Bataillons -Adjutant mit den 
FüSuwrn ab» und bey Anltunft dar Fahnen 
wird Ton den BaUiHons die eben beschiie« 
Wtt Saltttirung geleistete 

Ah£ äbnliche Art btuimaU sich ein Ba«' 
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ß»m M'wtftUn BatailldA ISfst Jbr eweytt 

Major) und ia tben der , Entf«niUDg sum 

.dritteo BaUiIl9n dar ObentUettteottnt prat» 

iuntiren, und bejdo 9atail|ont haben sidi 

kierbey wie da« erste mw verhalten , und 

»der Marsch wird wechaelweite geschla« 

^en. Die Tamburi der allenfalls auf den 

flinken Flügel befindlichen Grenadier* Com* 

{»agnie schlagen dann erst den Grenadier* 

]VIarsch# wenfi die Tamburs des drittelt 

9f taillons den Fnsjilier « Marsch durchge«* 

achlagep haben. 

Sollte skh beym Regitnente kein Maj^r 
gegenwärtig befinden i so muf» d^c Oberst- 
Heutenant selbst | wenn aber der Oberste al- 
JeiQ.dabejr wäre 9 der majerisirexide Haupt- 
mann die Fabnen\abbohlen# 

Wenn der ]\Iajoc an den Flügel des 
XV^gidaents anlanget f ron welchem er die 
^Cooipagoie genommen hat» so lä^t er sol« 
cJxe.brym Voi^beya\arsohiren gleich wieder 
Aufmarfühice^ 9 . köinmt er aber am entge* 
jgengesetzten Fjugel atkf so ruckt die Com* 
pagnie hinter der F/ont. auf ihren Platz. y, 

An , dem Finge! des Regiments brecl|f n 
die Führer defg-eftalt.abi dafs. sie 3aiail« 
]o|tsweise. hintereinander durch den Major 
vor d«r Fronte for^geführct werden« 

Sobald ein jeder ah den Flügel seines 
Bataillons anlangt] riickt derselbe Ton tot^ 
ne in Jas «rste Glied. > ,. 

SolUe der Majo; gegen' die Mitte §$$ 
Regi^uents anlangen y- so .laf^t er.die/Coxa^ 

n. n.J. Inf. II. IM. I 
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Wcim ci w«gen im obwalt«od«o Vttf^ 
•tänie nicht ausdrucklich Vfrbothta vrird ^ 
MO iollffo AiM Tamburs während des Mav^ 
•ches wechsVweise trommeln, bef Nacht« 
märschen aber nur auf Anordnung der Ba* 
taillons - Conimtndantcn schlagen » um dct 
T^t dadurch Ariso zu ertheilen , wenn di« 
Colonne durch Hindernisse allenfalls ge* 
trennt worden wäre. 

Wenn man das Haupt - oder Qu/irtier 
eines Generalen 9 eine Festung, oder solche 
OcrteTt wo sict Standarten eder Fahnen 
befinden, passirt, so soll alle Mahl paradi^ 
vend durchinarschirt, und ein Officier vor« 
ausgeschickt worden ^ um den'Dufchmarsch 
nnsuzetgen« 

Dieses Nähiiiliche müssen 'auch kleinere 
Abtbeilungen selbst in den Oertern befoU 
«en, wo sich keine Standarten oder Fah* 
-g^ßtif jedoch Stabsofßciere befinden. Unter 
jen besagten Abtheilnngen werden hinge» 
gen kleine Unterofficiers • Commanden ebea 
ae wenig als einzelne Leute rerstanden. 

Wenn während des Marsches der comt 
mandirende General yorbey reitet 1 oder 
Wennbey demselben vOrbey «marschirt wird, 
soll mit fliegenden Fahnen, geschultertem 
.Gewehre und klingendem Spiele passirtf 
.«nd von dem. vor der Fronte befindlichen 
Commendanten salutirt werden. Die Offi» 
eiere steigen vom .Pferde^ und marschireu 
mit geiogeA<m D^gt» in ihren £iathei« 
famgei. 



taiildtb Ist iÜcr JlttV «b« DMtion odet 
Compagniift audgtticktV t o wird duccE et* 
txien Flugclzü^) Hirtflcheai «in Jbimbttt b«y«k 
'jgbgeb«u wird| di« Fabtteabgiflfobll^* <ferin» 
^er« AbtfaeUungtfn'^ haben «a jenen Platji 
übzuru'ckekii W ttchdU Fabn# befindet, und 
wenn ^iir Fuhrter mit aoltther vor der Ab» 
Ik^ilung ankömmt I die nälunUdi% Ehrenba** 
Neigung 2u erstatten. ^• 

rv beberall ) W6 ein Tambur aich belui^^^ 
wird g^Bthlagen^ und die^ahne mit fti^ 
aeniirtem Gewehre empfangen» 

•Sobald nun die /Fahnen und'ällesjt wa« 
mm Abmatach ijehort ) au Ort und Steife 
igt I wird hejm Fufs genoAimen^ 'Betikitun« 
de ge»(cfalagen> tonach wieder geichulterti 
weichest daii erstem und •«vnach ein Batail" 
loa nach dem. andern befolget i i|{id mtl 
klingendem Spiele abmarUchirt* 

Wenn übrigeni be)r einem zerstreit lie« 
genden Regiment iacwey> drey oder m^hre*" 
re Compaguien ohne Stubsofflcler beysam« 
men liegen t ab läfst der «Iteste Hauptmann 
in, dem Orte jbut bestimmten Stunde tU-* 
Veille^ Vergatterung) und darauf Rast Schla- 
gen) die Com^agmen rucken ^r das Quar» 
tiet ihres Comtneti^anttn , uiid wenn da« 
leibst ^lles gestellt^ Verlesen und abge» 
1^'iilt ist) Xu dem Quartier dea älteste^ 
HaHptmanneB ) wo an£marsvhirt| demselben' 
AtT Rapport erstattet^ die Bethstunde ge* 
'Weltlagen > uiid mit klingendem' spiele ab* 
9:atSGhiit wird» *- . 
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•tinil« nicht* aiudrupklich v^rbothea wird.^ 
«9 aoUtti d^ Tamburs turäbr^nd^ des Mas^ 
achc« ly^MhMnveiso trommela , bey Na<fau 
anäriöhen aber nur auf Anordnung d«r> Ba* 
. laUlont <- ComnandaaUn schlagen , um dat 
Ttta dadurdbi Arito xu «rtheil<sa « wann dia 
Colonne durch Hindernissa allenf^Is ge* 
trannt worden wäre. 

W*nn man das Haupt • oder Quartier 
aines Generalen y eina Festung» oder solche 
^Carter « wo sicn Standarten ader Fahnen 
befinden > passkt, so spU alle Mahl paradi« 
vand durcbu^ärschirt^ und ein Qfficier vor«" 
ausgeschiclit werden ^ um daa^Durdbmarsch 
ansuxeigen« 

. Diases NahniHclie'mussen'auch fcleinert 
AbtbaJilungen selbst in den Oertern befoU 
fM, wo sich keine Standarten ödac Fafa* , 
il#nf jedoch StabsoiFkiare oefinden. , Unter 
-j[en besagte« AbtUeilongcn ..werden hinge«» 
gen hleine Unteroificiers • Coäimanden ebe» 
a» wenig als eiiuselne l^eüte '■• yerstanden. . , 
Wenn während des Marsches der comt 
aiaadirende General yorbey' reitet f oder 
*Wenh bajr demselben yOrbey «aiarschirl wird, 
aoU mi| fliegenden Fahnen, geschultertem 
-Cewehre und klingendem Spiele pass^i^ty 
'«nd von dem.yor der Fronte beündlicfaen ' 
Commendanten salutitt werden. Die Qffi» 
eiere steigto vomvrferde# und marschirea 
W^ geaogtBi'vm P'^gM ^ ihtw. £iiithei« 
l«isgea« 
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: Yötj4i€iKi a«j^ra Q«a«mltii wird swa« 
l^^ichfalls geschullvrt, von Am Öfficieren la 
ihren Eintheilungen. nait gt^ogenena Dosea 
tDatschirt f und ^ von dam Commendanlea 
saluttrt:» jed^h kaia.Spial ge9cIilageB> itnA 
nmt di^ Tfoinoitln am Hiemta gabängt» 
>aucli bleiben die JFabnen raaamaidn gewi* 
ekelt. 

Wenn die hohe Person «, welcktr^die 
Ehr^nbezetgimg gebühret^ voa rudk« oder 
aeitwärta komm£, . so Jäfst^ (wenn die Eh« 
renbezeigung nidit abgelehnt wivdf deijee 
Alge Abtheilung8«»Qoniaiendaiiti^ dev de« 
GeHeraTen stierst erblickt^ aogleich s<äiiilf 
lern» das heifaty er eommandirt bey aeiner 

' ■ - * ■ • 

Abtheilang » welche daa Geweh« mit dem 
Hahn in JLrm» oder in einer andern beq[iie» 
neren. Lage tragt: RicAt euch\ wtlchee 
'Tön einer AbtheUang zur andern ebgenonr« 
men» . und' dem Cormmend^nten angeseigei^ 
wbrd. Im Angesiente des F«findea aber ha« 
hen alle Auffallenden Ehrenbezeigungen na 
'unterbleiben. ^ ' 

-Wenn Carallerie neben der^Infianterie 
snaraehirt» soll sieh eratctre dieser nicht am 
aeltt nahen« Niemand soll zwischen bef^ 
den Truppen Ton etnei^ sur endern Sfitt^ 
reiten y und den Macaeh . erschwarem § xbe^ 
aenders sollen die Officierei welche aUe^ 
jcek neben ihren Abthetlungeu zu if^iten 
fiabien f sich auf jene Seite halten., . . W*o den*^ ' 
leHien der Staub nicht ins Geäieht ge)a|;t 
y?r% I » und in h otbtgen oder moraftigen . 
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^ Weg«» SoTg$ toagesT, 4^ 4i«4!i6iiN! niilii 

uniiöthig btMpriUdt werd«i\it 

' So wie ni^n ikbnge«^ keimt Bequem« 
Ilehlieit , in -%% ktn iie d^r «igentH^heii. 
Matachb^stimmmig nicht entgegen i$t « dem 
Manne versiegen «oll, eo mulii im Gegei^«. 
tb^i]e i^Ue« Durcheinanderlaufen ' und Ah« 
bkibea auf daa strengete hintaqgehaken^ 
werden^- • • . 

Wenn i^^end des JülaMehea ein Mann 
](rank ^rd> 80>;jnuft •qlöherdnr«^ einen Ge«« 
{ii»7ient oder Vertrauten M^nui «feldiernn» 
gebäumt veieder ein^ufucken bat« der Airrie« 
regarde nbergeben werden« Der betreffende 
Cbrporal zeichnet solches in a^ine Schreibta« 

fei auf, und läfs^ e» Ton Abthetlnng 2u Ab« 
tbeilung bit an den Comoiendaiiten melden^ 

^ Wenn ein IVF^nu* aus andern Ursachen 
abbleiben 'mufe, bat er- indeaaen das ,Ge^ 
^ehr seinem Nebeneamaraden im Gliede sn 
öbergebeny und ist ihm ein Gefreut er ctder 
Vertrauter Mann beizugeben 9 weichfit \lm* 
nachher in seine Eintbeilung zuruekhringt^ 

-^ Keinem Mann sei} gestattet werden ^^ 
einceln um Walser zugehen, sondern Wenn 
hmrzu hef einem langen Marsche »^ader 
bef- grofser Hitze der Comu^endant die 
Edt^nbnif»^ ertheüetf nnd ^n dem Bude an 
den Bniiinen oder FJnts einen OScter.zuv 
Hendhlibung der Ordnung aufstellt, so seil 
Yon jede» Abtheiinng ein Corporal. mit ei^ 
nigen Männefft y welch» alle Feldflaschen 
«usammtn Bthmen« • dafain geachid(K wem 
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leü t und J«r C*Vpdral hftl lue dl« OHiliing 
4fr Leute iku bafien* 

..Wena aieh Kanaaefi und Manitioni« 
jkarren lieym Reglmeqte befindeo« uad daraü 
ftvrai beschädiget wordi^ wjite , lo IH 
alles mogUche aazuHToadea « und die Her«> 
stellnag scbaell, und wenigs|eas so weit 
fu bewirkeil» als e9 pötbig ist, sie aa Ort 
und SieUe a^ schaffen , j^ufserdeni soll eioe 

liiigemesseqe BedecHui^g 4^^?.i4<;k ^l^i^*>lf 
mit sie nachaubringen» 

Das Nabmiiebe wird^ wie seboii iii 4f f 

Verfaiiltimg des Wageai^tisters erinnert 

forden f lief den fiagagewagen beebaebtet« 

iUles Qep4c]|e'^^alle Parteyen i^nd alles 
Gefolge mi|fs sich auf dem IlauptsaWvok 
platze hinter Jer Fronte de* Hegtmcfim im 
jeher Ordnung au&tellen i in weli^ber 4är . 
A|ärsch angetreten wird; und da AQee» 
was keiiier eigei|ei| Yertbeidigung fabig istf 
durch Truppen begleitet , ui|d gegeii df i| 
Angriff des Feindes gesehüt^t w^td^l ^ufs» 
so sq|l in Kriegs|feitei| kein uberdäisigee 
Oepidi€» pde^ Fuhrwerk ^ bey der Truppe 
geduldet 9 di|t tlaentl^elirltcbe abef hauptr 
iächlieh durch eti^e gute innere Einrieb^ 
tung y und eine deft Umständen a^|geq|essei|e . 
Bedeckung gesichert werdei|* 

/ Zur Qedeclfuag der Q^gage und Casse 
werden in Friedenszeiteii «Wfy Oorporalot 
?v/ey Gefreyte und 4(wdlf IVfann beordert | 
diese mfusen bey den Comp 9gi|ten abgeson^, 
i«sri^ gestellt | und durch etnon ^Uiitero|&<^ 
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Au7 <Iaii Haupegaium^ljpTats gefiihrl Wtrd0a,> ;^ 
MTQ f ie bilKter 4er Fronte aufzoBtellfn ^ iind[ 
^#ai\ die Wagen y6rbey defiUren, dabejr 
eipzutbellen sind; aie «arscj|&kien recbtt 
und Hn]i« neben den Vfagen, auf welche ' 
sie aber bey schärf esl^r Strafe ihire, Gewehre 
nicjat legen dCirfen* ^ 

WenKi aber d^s Regiment nicht für steh ' 
allein» somderii mit der Armee oder einem ' 
Corps marschirt, ' so fallt die angeßihrte. 
Regimentsbedeckiiug weg^ Weil {q diesem 
Falle der commandirende Gitneral Ton ^U 
len Regimentern zusammen, oder von den 
srl^?n überhaupt a^m Gepäcke bestimmten ^ 
Trupi^en die Gedeckung formiren läfst, 

Weinn Kanonen bey dem R^gi/ne^te eiilr 
getheilt sind , so Mrird zu jeder ein Zim*« . 
merinann commaadirt* 

AuCier den sum Gepicke commandiften^ 
Letten darf hierbey kein Mann aus Rel« 
heil und Glieder aufgenommen odev gedul^ 
det werden, sondern wenn siclv,in Kriegs- 
«eiten , wo sich d^s Gepicke meistens ruck<<t' ' 
wä:t8 befindet V versprengte Leute dab.ey 
einilndeni sind dieselben z\i Tetzelchnen« 
und n^it der ersten Gelegenheit zuni Regln * 
Itient zu scbtckeu« 

Der Regiments - Caplan , Auditor uiid^* 
Rf^gtments « Arzt folgen gMch hiiAter den^ 
Hegimente« die übrigen Aerzte martehiren" 
hinter den BatatHons öder Divisions , be^ 
fft^lchen sie ^Ugetheilt sind. . ' 

fiey^ f^iftdUcheB Gelegenheiten liestin^ml 
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49T CöVßtninitnt i^n Plate^ wo tleh diei«. 
lalivlduen aufhhlttn sollen» 

Die Furiere befiiidei) sich lieyai Gepi^ 
Afff oder dort» wo es der Regimeiits«Coin«. 
fbendaRt nach V^rhältnifs der •bwalteii<le9 
Vfii^tände besonders l^estiqunt babfo Vfitil. 

Der f'rofofs marschirt mit iem Stocfc-* 
I^ause hinter dem Regimente vor der Arrie« 
ytgarde ; in Kriegszeiten bey d^ci Gepäcke» 

Ilinter di^ Stockhaiise bat sieb aller 
Trofs nebst den Weibern voorRegim^t« 
«nzusefalielsen« ' Dem Profofsen lieg^ ob 9 
iintet ibnen Ordnung xu ballen und 'midit 
$:u gestatten » dafs sie ausein^der laufen « 
oder Ausschweifungen begeben« ' 

. Ihre eigentliche Besti^imung ist» füf 
dir Truppe SU waschen, zunäheni und sich 
.dafür mit dem von dem Regimente täxir»' 
ten Arbeitslohn zu begnügen y dieserwWgen 

aollen sie sich , so viel es . nur immer dl« 

■ • ' • ' ■ , ■ 

Uinstände gettatten ^ bey der Truppe od«!? 
in ihrer Nähe aufhalten , iyid ob - es gleich 
aein unverkennbares Gute hat^ weaA die«* 
se Weiber, allirhand Bedurfnisse und Et^ 
Iriachungen herbey hohlen f s« darf dock 
denselben das willkührliche iterumschwär« 
»ien nic^t gestattet werden , sondern wenn • 
ein oder di^s andere Weib , das seiner Sitt- 
lichkeit wegen ein grofseres Zutrauen rer^ 
dient y etwas aufser dem Regiments «Numi» ' 
mer einzukaufen wünscht » mtffs datselb« ' 

fU diesem Eiide' niU elnfm Fasse verseb<?il 
wcrdr 
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$Xe\tmk v«im&g«ii^ man trrleicbtert dii« Wc«. 
"^^n, welche am iehw^ttUen fortgeidiafft 
^¥er3«n Komien , ladet etwas au£ die weiii*- 
ger bepsetiteh auf 9 oder tauscht die ?ferdc 
^10 , mau ruft solche an stdilen Borgen rom 
bcyden^Seit^U an« damit sie cunrletch xie« « 
hen^ lafst sie o/letverschnaüben^ alle ftinf^. 
liVindett ScI^ritte anhallen » ui;id d^^gleich^. 
pjehr^ ■ ^ I ,• 

' • U^berhaupt läfs sieh bey sölehen Ge« 
legenheiten reu der Dispositioa des beya 
^piclce bafindliehen Prdviantiueistevf vie^ 
]es erwarten f ' wenu hierzu ein mit de». 
ii^thSgeu Beohaebtungen woM imterrich<f 
teter Ibitfger Offtcier verwendet wird» 

' Endlich witd noch bemerkt, dalk jedes 
Begiment oder einzeln marschirendes Ba* 
tailloni welches in ein LiTger einzurücken 
bestimmt wkd , aus der vorletzfea Marsch* 
aCaffon einen Hnptmann Toraüs zu schU < 
chen hat « ' weichst dem c^emmandirende« 
Geüeralen 4^e Stand- und Diensltabelle 
fibierbrlngen« deisen Befehle etnhohlen« wo 
das Kegiment zu eampinm hat, bey dens 
penei^J • Quartiermeister anfragen t über 
Alles aber in der letzten llklarschsti^ion 
dcun Regiments-* oder Bataillons «Oomoiea^ 
deuten Rappctrt erstatten loll» 
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VOM LAGER ÜBERHAUPT.. 

; » 

Der BndjBvi^ech einet jeclea Lagerl .üt % 
. die Truppen in einer $9 gedränglen v^rd-* 
aung zu verlegen ^^ daft sie i^war die ndthi« 
■fjt Buhe uiid Bequemlichlieit geniefeen^ 
V eugl^Mch aber auch iiiit dem geringsten Zl^t* 
rerhift« in jeder Stunde formirt irerdea 
-iK^nnen. ' , - 

^ itm dieJe Al»sicht ;sui erreichen ^ A&ss^u 

die Zelter oder Erdhütten in einer solchen 
r iystematischen Ordnung aufgeschlagen «Kter 
erbauet werden, dafs die Truppen ihre 
.PienstTerrichtungen ohne Hlndernift oder 
Verwirrung rolUiehen , ihre Ruhe und £r*> 
'hohlung pflegen» keinen unnöthigen Rauta 
einnehmen« jedoch hiulängli« hen Platz zu 
ihrer l>*orniitut]|g erhalten, und so gescbwii^il 
wie möglich unter dea Wl^en zu erechei- 
Aen termögen« 

Attfser dem mufü aucti auf die Bedürfe 
JEila&e der Truppen , anf <lie Prhaltimg ihrer 
Geaundheit und ihrer Wirkungf«1iraft « auf 
ihre mögliche Be<|^ueni)ich}ieit , und auf ei^ 
Be gute, innere .PoUaey der Bedacht gi»* 
'^ kommen werden; 

Ein nasser, mofslger, lehmiger oder san«' 
diger Boden schadet der Geziindbeit. Holz^ 
Wasser/ Lebensmittel, sind die ersten £«• 
disrfnisse. Nahe Städte und Dorfer befc»* 
dern die Stf uemlichketf • 



itellaii v«iiii<^g«ii; man %rleicbtert di» Wc<«L 
^ifn, welche am iehw^tttUn forlgeichafft 
^▼erflcn Können , ladet etwa« au£ die weoi« 
ger bepackten auf 9 oder tamcht die Vietim 
ifTOf mau ruft aolcbe an Steilen Borgen rom 
bcyden« Seiten an i damit sie sugletch zie« 
lien, }äfst sie öfter verschnanben« alle funf^z 
^vindeirt Scl^ritte anhalten 1 u^d dergleichen ;^ 
mehr* # ' ' ' 

' ' Üeberhaupt läfs sieh bey solehen Ge« 
legenheiten Ton der Disposition des beyoi 
(xepäelce befindlithen Fröviantnieister# vie^ 
les erwarten f ' wenn bierza ein mit deia 
v^thSgen Beohaebtungen woht imterrichi» 
teter Ibatieer Offtcier verwendet wird» 

' Endlich witd noch bemetht, daft jedes 
Begiment oder einzeln inarscbtrendes Ba* 
taiiloni welches in ein Langer einzoruckm 
bestimmt wird ^ aus der ▼orletzCen Marsch« 
atafton einen Hnptnann Toraiis zu schi^ 
chen hat 9 * weichet dem «^ommandirende» 
Generalen di^e Stand« und Diensltabelle 
liberbrtngen« deisen Befehle einhohlen « , wo 
das Regiment zu eampiren hat , bey demi 
Cenepal'*Qoartiermeister anfragen t v^w 
Alles' aber in der letzten llklirsehstalion 
dem Regiments «i oder Bataillonf »GciBinrz«t 
deuten Rapport erstatten soll» 
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VOM LACER ÜBERHAUPT. 
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Deir Iföidjewecli euief jedea Lagarl .iit» 
. 4i< Truppern in einitr $9 gedrängUti ^^i'* 
a^uig zu VYtlegcn >, daft sie s:war die nothi« 
fe Auhe uitd Bequ^mlicbkett geniefian, 
^ flBugWch aber auch mit dem geringsten Z^t* 
rerhifte in jeder Stund« formirt irerdea. 
■^können. .. ' 

^ lim dae4e Absicht ;2u erreichen $ itiijafl^U 

diie Zelter oder Erdhütten in einer solcbftn 
- ^ystematiichen Ordnung aufgeschlagen kiAev 
trbauet werden, dafs die Truppen ihre 
. DienstTerrichtungen ohne Hlndernifa oder 
• Verwirrung rollxiehen , ihre Ruhe und £r^ 
/hohlnng pÜej^en» heinen unnöthigen Rauin 
. einnehmen.y» jedoch bliitangl«< hen Fiats; iu 
ihrer t*orniilrungerhaheny und lo gescbwii^d 
wie möglich unter den Waffen su ertchei« 
nen Vermögen; 

Attffer dem muf« aadfi auf die Bedürft' 
hiiae der Truppen, anf <]ie Frhaltfing ihrer 
Gesundheit und ihrer Wirkung^tkraft , auf 
ihr« mögliche Becj[uem)ir.b]ieit , und auf ei« 
»« gute, innere ^oliaej der Bedacht g#« 
4|«ii9,men werden; 

Ein nasser, uiortlger) Uhmtger oder san-^ 
diger Boden schadet der Gecu^dbeit. Holrp 
Wasser/ Lebensmittel« «lud die ersten fie« 
durfniss«. Nahe Städte und Dörfer befc«« 
4ern di« 4^«f uainlichkeif • 



Kann toUti mach grofieft t^atilkeilv lieAM« 
atl?i beym «rit^n^ BeziebeA eines Lagera^' 
In d^selhe Holz, Stroh und FoUrag^ acbaf* 
f^n^ so \yctdfn die der üräiudetexi Tni^# 
besehWetlicken Coimntando^s entbehrlich § 
üttd fie wird hochim tmd aUstuheti kgiänehj 

Die innere folizty^ Aei t.kgibt% er» 
*lirei:ht lieh auf A\U$^ wai^ auf die gie«- 
Mknde Nahtong des Männef^ auf tieinei 
trinhbarc^s Waisfter, %uf dchtigel Mafs ünil 
Gewicht, auf Keinlichlffeit) auf Deaertious» 
Vör^ich£', auf Beobachtung det Fremden ^ 
auf UeberWächiing der Marheti^ndet^ EnU» 
^f#mUxi^ d^r Bühldirnen ^ Bettler i Spielei* i 
Gaukler 9 U. d* gl. Bezug hat» In tactiathet^ 
Binaicht gehört die Castrametation O^et 
Hagethundt in das Gebicth des General» 
QtiartiermelitterstabSf an Welchen die SEüm 
LagerausstecKen beordexten Regjjnents -* Of» 
'fixiere det Regel nach angewiesen werden« 

T)tk jedoth dito Fälle nicht selten sind> 
in welcher die Wahl und Absteckung oi*> 
nei Feldlagi^S) vorziiglich-bey.deA leich* 
teA Ttujpipen ) der Einsicht geachl^ti^r Of« 
£f iure von den Kegimentern iiberlässisn f 
und auch der blofsa Bivouac in tactiücher 
Kucks'tcht nach d#n ni^hdiUcfa^n Gründsl« 
tzen> .^ie ein Lager gewählt und be^.o* 
gen Vi*^rden mufs | sb ergibt sich *die Köth- 
Wendi<«k^tt vortSi»lljSt, dafs sich die Offi* 
cier» Wenigstens init den Elementarbegriff 
fen dcf lagei'l<«ii5t bekannt machen, nrtd 
diese auJ^ Vec&cliiedene Terraiiia aozuwen« 




P 
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itik erlernen soilen. $e!b|t £« gew2>hü1N 
eben Contractionen ^ und £itertier « Läg^c 
der negimenter Können xu dielet Absicht 
f&b«eB 9 und lebrreich seyii 9 wenn man f so 
yritl es obne iNachtbeil des Landes gescbe* 
btn kann^ kleinere Truppen »•Abtbeilun-^ 
|en bald im Gebirge 9 bald in dutcb^^bnit» 
tenen und ebenen Gtgtnden biVoUa^uirea 
läfst I iie '4tit den verscbiedene/i supponir« 
\%n Stellungen dH Feindes behannt macht) 
in Asn nötbigen Feldwa^bsn , Fikels^ Fa* 
ttüUeny ^ourat^iiungeiJ und Recognoscirun* 
gm übet, zuweilen uUarmirtf oder nach 
Mitternacht, nicht lang« ror Tageaänbruchi 
Alles in der &tille aneieheni anstSklien^ 
dit Bagage tn Bewegung set'/en , nnd die 
Trj^pw so lange unter den Waffen warten 
lälst^ bis di# ausgescbicbt«» PatruHeneu» 
tueb liemmen« 

Von der Kinsicbt und BifüttlieiluQg der 
Commendante» wird jedodi erwartet y dafs 
solche Uebttiigen mit der notbigen Scbo« 
nnng der Tntpjpen vereinbaret werd^. 

# 

* 

Vom LAOERAüSStECKJEN* 

2ur Ausstecl(tt«)g eines Lagers wirdeia 
Obero£liüer| ein Feldwebel^.uhd SLwej mit 
beschlagenen Lagerfähnehen rersehcne U«* 



MTofRe9iref «lannpr»' Ccttipagott eim Maiifl 

Dieser OfTicLer fragt slcfa bey dem . Ga^ 
»eral • QuartiermeUter um ^ dea Fla^ an , 
wo daa Aegimeot ;eu campicen h^bt. M^ 
nin£i deo : Stand .deftielben genau wissen t 
um 4cm Genaral - Quartiermeister , Weichet 
hiernach da^ Terrain anzuweisen hat» alle 
j^öthigen Auskünfte ertj^eilen, oder im Fal** 
le dai Regiment für sich allein lagert f die 
Aixsmafs selbst bewrrlcen za können« , \ 

Daa gewöhnUche 9 der Infanterie *ng^ 
mestenatc Lager» ist das Xtf^rr m/V Coi^* 
pagnie * Gassen. 

In diesen , stehen dte Zelter öder Hot* 
tan in ainrey Rjciljen senksecht auf der W^f* 
fanlinie. init so breitem auTs^n Abstap^i 
als der H^um der Cpmpagnien lA ihreir 
Fronte beträgt. «^ l- 

Pie Waiffti und 2le]tUnie)& lind in ih« 

rtr Ausdehnung einander gleich) die, aus* 

^ gerückte Tnippe deckt überall ihr . Lager f 

Unddieset' gewinnt in ^er Tiefe mehr Rauni 

und Bequemlichkeit. ^ "^ 

Das Lager oAne^ Compügni^» Gassen 

stellt dem Feinde mehrere in ausgedehnten 

Reihen xi^ben einander aufgestellte Zelter 

oderHutteni :i{nd den An^icbeia'einer starkfra 

Truppe dar ; die Zelteirliuie ist aber, den« 

jaoch nicht langer als die Waffenlinie. 

£s ist jedoch da« Lager ohne Qompag'* 

nie, -Gasten gewöhnlich nur dann 9 wc^daU 

' l'arrainkeiii andrrs gestattet; uni lui Kilsge 



)b«y Manchl^em AnziitTtn^t Weil toU 
cb«* mit weniger Bemühung und in kürzerer 
Zeil geschlagen «eyn kann«. 

Nachdem die Wahl zwischen tiefdeA 

Lageratten durch höhere Befehle bestininifc 

W^Vden^ benimint sich der zum Lageraus* 

itecken beorderte Officier auf naüfafoIgeAd^ 

Weise: 

Bey der Aüsstöcküiig eines Lagers mifc. 
Compagnie^- Gassa:! wird sur Frontlinie s<> 
Viel Terrain genommen^ als das in 4ef 
iSchläcbtordsung ausrückende R^gimeiit ,iu.i 
iieinW , Rotten ^ Izidiyidtie^n und Interrallcn 
Ibenöthigti' . Üi'e Tiefe det Ck>Qi^Agxiiegar-' 
kWf das ist> de^.Raum von der f 'Widern . 
bis zux hintern Zeltlinie wird nach der. 
Anzahl ^^ gelter einer halben Cpmpagniry 
die übpge Lagertiefe aber nach dem. Be^arr 
des Fiir die Stabsparteyen > fär , das iPack ^ 
^nd «Fuhrwesen, .fMr die Marketender und 
Fleischh.acker erfordeirlichen Kaiumes berech- 
^et. Der Plan 2 zeigt die Ordnung, x^ach 
Virelcher . ein Lag^r i^it Compagnlegasseiii 
für 2we^. Bataillons ^ jedes zu seche 
Compagnien und einer . Grenadier iD.iri-- 
sipn jEiusgesteickt werden soll 9 und die^ 
Fiincte f auf welche ^beym Abstecken rines' 
solchen Lagers hauptsächlich äer Bedacht' 
genommeli weidien niuls« 

Dem Officier, welcher das Läger aus- 
ilcckt, ti^.afs CS iii^ht immer geaü^^a , nur 
die HauptliHlen ua<l l^üncte marquiit zU^ 
haben; t;s wird dem vom Marsche 'tunQ* 



.d«ten llegiiiifiitt , ^ir^Irlies obnfliiii f)ctt^ 
sacb dem Eixirutlteii mit l«ht fielen G'e* 
|;tnftänäeiL bcttbMftigt lA , xor iitigeneintn 
Erleichterung flftnc^j i^imn iniüb^f to 
viel kB Zeit üird Cmitand^ gl^etattezii euch 
die deUillirtea l'iizrbte «i&d AUtähde be» 
aeiebiiei* ^ "^ 

i)ie necbttebende Erläuterung hat dem« 
Siacb zur Ablocht i den zum Lagerabstecken 
COAmandirten Officier in die nähere Kennta 
mü über die innere Einrichtung eines ot^> 
dentlicb^ii LagezI zusetzen^ und ihm b^y 
JUeiem Geschäfte einen t^^itj^deii zu ittti' 
echaffen^ 

L««4 mit untrüglicher Felrtigbeit ibgleictf 
bestimpien zu können 9 iiie vi'de Schritte 
Lager- l'^rrain jed^ Infantr jie • Truppe be» 
i|Öthlget| ist erlorderliciii iiin ein t)ritthefi 
weniger Schriite zu durchschreiten^ aU die 
flBtnn ItAgÜt en front aufgestellte «Tiappen« 
As)^ahl Rotten in sich fafst; der Sehritt 
wird zu zti^ey und zivey fünftel Sthüfa^ 
oder fui^f Sehritte äüf zwef Klafter an« 
fenomm^n^ 

X4ach diesem Grundsatze benothigi da«. 
biet ein auf den FriedensfuJs completes deut» 
acheji l^ataillön zu sechs Compagnieuji wel^ 
^bet aus • • • • « « 084 Kotteii- 
ferner aus dem im ersten Gliede 
•ingetheilten Individuen, exclu« * 

air« dea Ifiihrers in . .' . 48 "^^ 
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zusammen in 3j2 Rotiei^ 



htst§ht $ nttt. sweyhdndärt aclit uad vierzig 
iSchrittc xur Aufitdliiiig , ; und weim das« 
••Ibe if pitirt w caibipir«a bat 9 lim cvt^an^ji); 
Schritte mihr far ^die Fakntagaiiet i^ 
d^lleni also «weybundert lacht «ad lechitig 
iSchritte Lager «Terri^iii; ^ ! . ; \ 

bit BaMIidien Regiln iM bey xwey 
Wnd d'rey Batäiäöäa ansttwettden 9 hur mus«^ 
aen die Aaxäbl ScWitri deir Batailloiii -> uai 
Iß'renaiiierB ^- Inteinralle aowbiil luir Aufate^« 
iu'ng der Txuippei lo wie iikm Lager *Tek- 
jrain'9 auck uiit in Antrag |;eaommeh wer«^ 
'den, weil tblcbe im leiztiä Falle tar Et- 
äetigung '^ iTAbnen- irnd Aeg^ehtigaiisii 
laifageweÄdet werden müssen; ^ ^ 
^ iZwey auf den FrieäeasfuCi complet« 
deutsche Batailloni^ jedes zu aecfaa^ Coüi. 
^agaien, foribiren ;- ; i^ 648 

Öierzu die Im ersten Oliede 
eingetheiltai Individuen; exciu* , 
•ive der IFuhter . ; ♦ . 96 

Eine Cirenädier- Division, 76 

Hierzu die im ersten Gliede 
bb&ethVilten lüdividuen ; ; 16 

o ■♦ ... . .. .. 
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zusammen 836 Rotten 

Diese biiiotbigen ; i \ SS?^ Sehritte 
Das Bataillons - Intervall iZ — 
bie iGreikadiers-InterValle i6 
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lusJiiniaien SSSf^ ScfaritlS 
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zm AufitatKivg^ zum LAgdim aber nocif 
ftm 2W«3r tmd iwAnzig Schritte mehr, Weil 
di« Iflterrallen ntclil fünfzig Schritte beera- 
gen» 'welche zur Bildiiog der Fahnen- und 
Kegimeiite • Cai^fe erforderlich «ind; 

sutammeii aUo 6u7'{- Sohiitte 
Diese f ur ForiniruDgilinie ^forderli" 
«hea sechshundert iiebe0 und ein Dxhut 
Schritte wenden ^ nachdem der Qfficier dir 
Front abechreiten liefs f und die iiiejgiments- 
flogel durch dip Aufstellung äätt i^dea La- 
jgerfähneheA bez^i^hnet hat/ in dar Lagerli« 
jiiia folgende^ Mafsen eingetb^ilt 4 und mit- 
telst Stangen oder Sträuchen narguirt: 

Fiif die Fahnengasse, welch« sich zwi^ 
•ehen * dem ersten und 7/weylen Bataillon 
befindet f werden • • • 2o Schrittst 
Pur die Uegimentsgasse , 30 «^» 
Für jede Füsilier • Ccrm« 
f agniegasse ein ,itnd vierzig' 
und ein Dritel Schritte, folg* 
lieh für zwölf Compag&ien 495 — ^ 

Ffsr fedä Grenadier^Com^ 
yagniegasse dreyfaig und 
SEWey Drittel Schritte > folg- 
lich für cwey Compagnien « 61^ ^^ 

zusammen 607 j- Schritte 
angttrageitf» 

Fiahrt die Inf^^nterie Kanonen bey sich) 
ao mufs zugleich auch auf die Stüchgasse/ 
zwischen den zwey äüfsersten Compagnien 
dar befden Flügeln angetragen ^ und auf 



^ / 
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«aje hinter äsB KaWfm ^ 

a« Otfictcr 4ic vmtla» ZelterloM ^ «lie^ 
sdwttt^ii « auf 4ui Flogcla in M «ni ^ 4i0 

I<»ii FvDatliaicfli J?, JF «wt Suimiwa besmli* 
mHy B<:lMtdeai xe^ Sdirkte Tor 4er Mitts 
der Wafesliaie Ata. Twaxt fär 4«b Fmbac«« 
W«clife»er «lieafAlls mar^oiit kmt; so Üfst 
•r ▼»11 ^ S^S**^ ^ ^reyfsig Sdiritt« fnr £• 



Von C werden drey&ig and rwey' Drif* 

lel Sduitte £ar die erste Grenadier • Coet- 

pagniebis df und (wenn keine St^kk^atee 

nötbig ist, weldi« swiscfaen dieserSuid der 

folgenden Coupagnie angetragen w^evden 

mofste) ein -und Tierzig. und ein Drittel 

Schritte bis e^ eben »o Tiele ren e bis j^ 

find sofort eine gloche Zahl bis^» ^ /and kl 

Ton^bif / aber swanaig Schritte fnr die 

Fahnenga^sey di^an jonlhum^ r<m mhUn^ 

«nd weiter bb 0,p^ y und r überall wieder 

ein und viersig und ein Drittel Schrittet 

dann von r bis a£ax die «wcyte Grenadier- 

Gompagnie dreyliig und «w«y Drittel 

Schritte für die Gompagnift^GmaMtt ^^g^ 

|<^lu and mirquttt, 
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rechnet der Officier di« ZaM dw erfordor« 
Heben Zisher» - * > , 

Auf die Länse der auf- der yordei^ Zel« 
terlinie befindlifihen > Ober • und Vnteflieii» 
tentnu :> Zelter weKdeii • « 5 ^^rittf^ 
f ihr das Intervall 2tt den Ge^ - 

wehrmäfiteln • • • * •' 3 i^— ' 
fnr die Gew^raäntel selbst 3 »*-« 

von da bU zum ersten G^mti" . 

•' •» • ■ >■ ^, . . ^ ** 

BenrZelt • •« ' « •• • • ^ 9 ^"«^ 

snsaniDien I4 Schrittet 
eben so für die auf der hinten^ Zelterlinia 
befindlichen Fähnricns und Feldwebel ^ und 
für die Tor ledem derselben befindlinheja 
xwey G#webrmazitel ^vransig Schritt« 

Wenn nun lA^eiter auf jades geaieind 
Zelt vier Schritt gerecfanet werden; so wur* 
de^'W^nn einehalbe Compagnie aebn Zelter 
benotliifity. der hierzu erforderliche Raumi 
vierzig, die ganze Tiefe, oder Brandgassenli* 
nie aber vier und siebzig; Schritte betragen*^ 

Ueberhaupt mufs die Tiefe der stark* 
sten- halben Compa^nien zum MalMtabe 
der Tiefen oder Brandgassenlinie i^geooni^ 
Bien und um die Zelter der iibrigen Com« 
^agnien in einen verfaältnifsinälsigei^ 'Ab- 
stand su setzen« zWisehen den 's A wichern 
gröfsere intervallen gelassen ^erd^n* 

Auf diese J^tt wird .die besagte Brand» 
gassenlinief wenn auch die übrigen ganzen 
oder hdbea Compagfaiea «ine {gc^iogert^ 
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te hittett.f Jhieelfcäit* gW«h auf Mei 
ttnd *ieb«ig Qchlpitt an* r^ ^ ^,/, g^ K if 
k^ /, /??, », ö^ p, y, tf a nach ^ li«rabg«a#ip 
gen I dureh S|iüuf he mtrquife } iu|d mit iitt 

In dem ^uf .länfzelia Schritt rtriaagtr» 
fco Aligaemaot dar ;.EraQdga«$ea]iiiJ«a wer«» 
dan dia htuter die Z^eltar eiqer jadw hal« 
ben Cpinpagnia gehörigen Kucbon auf dar 
f^etferliaie JSf uad auf fTtaf und zwanatg 
Sefarltto irettar auf der Linie i^dia vor« 
^a 2it»Iiitanga Ar Alm Kaiipllauta, hiatar 
frel<dian ihre FurLnrtehiitzaii und Knecht^ 
fWolf Sehritte in G^ nnj lunter dietan 
fchtxahi| Schritte in H die Haaptlauta, 
Officierapff rde und Gompagnie r Bagag« ' 
i|ufgf stallt. iNtxAah « i^iar^njirt} swaazig 
Seh ritt tiefer in J wird dia Stabaoffidarli« 
l|nd CapaHan r ^l^a autgantaekf« 

Dar Oberste aaoipi^ lA^lf zfhn Schrttlg 
^efar hinter der S|4ibfofficiari«LuEiI:t^ ga^ 
fade hinter den Fi^^ii^en» 
' ' Dil« jQfpelle^tf ii wird abanfalla hinter 
d|er pire^ti(Hi dar l^fafoe aufgafteblagen« 

Dia S(iib|oiaeiera lagern hintar^er Mit« 
te ^hre» Ba^iHona » .^cmd neben: il^nen rechte 
und Ilnka fin^i^irt^ die aupernunteraireii 
Stabieffieiere ^fsf jenein Bataillon , dem 
$je zur .piaiistleiafiing b^ygogeben wer« 
den sind» Bey drey Bataillone eampirt der 
Stab9o{%ier df> avfeyten Batailloni hintev 
ler Mitte' der d^y raäktislAiiidao Com^ 
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]>a;;ni«ni seine! BattiTloBS« Ift^enn em twtf^ 
tcL' Obei*«t sich bey dem* Regiment beftnn 
der j to lagert -derselbe recl^s vom Regi« 
mouts • GDaimendAnten» 

P.ey einem: Bataillon campirt der' Stabil 
ofHcier hinter der Mitte der Fahnengasse* 
Fünf und zwanzig Schritt tiefer ai^f 

• der Linie X^ vom Obersten rechts riickr 
wiiits 9 liommen der Regunentsadjtitant y 
iluditor» Caplan 9 Regiments - Tambur 'un4 
die,. IlautbcHsten ; links riickwärts der Re« 
l^imentsarzt} die Ober - mi Unterärzte» def 
die Feldrecfanung fugende Ober •* und die 
ordinären Furiere 9 auf dieser Linie der 
Stabsparteyen iagern auch noch die super«. 
x)umerair€n OfFicieref wenn* sie nicht schon 
durch d^e Auafulhmg einer abgängigen Stel« 
)e einen andern Platx besetzen! und zwai^ 
beyläufig hinter d^r Mitte jener Con^agnte., 
bey welcher sie Bugetheilt sin4); uad hin* 
ter der Direction der Stabsofficiere die Ba- 
taillons • Adjutanten«. 

^'Die Führer lagern hey den Qompägniei^ 
mit den Feldwebeln» 

Auf der Linie Jlf, welche von. letzterer 

fünfzehn Schritte entfernt . ist | wird ^das 

•Ifuhrwerk aufgestellt ^^ und fünfzehn Schrit« 

te tiefer in iV lagert der Frofofs» der "War 

, g^nmeisteTf^ die j^ack« und Fuhrpferde y um 
fünfzehn Schritte tiefer in O die Marke^ 
tenderi und um .zehn Sehritte tiicki^ärt« in 

. fl die Fleitchhacker. . : 
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Wdftn das Terrain die an;;etragBae Tie» 

*^. nicht haben sollte, mufsften diese Zwif 
fchenrannie soviel möglich' näher an ein* 
ander kommen« -und sich auch durch Siu« 
^ubliruag d^r auf der Linie £ befindlichen 
^attefen ^ehi^lfen w^rder^» - 

Beij drey Bataillons, wli'd das dritte 
Bataillon nach den nähn^ltchen Grundsa« 
f 2en links .^ebeii den ^ x^eyten gelager^^ 

' i^ie jsvreyte Grenadier ^, Compagnie kommt 
^uf ähnliche Act am linken Flügel des dritr 
feh Bataillons^ und die - n^ittltre X>iv-lsioii 
^es z^reyten Bataillons wird zur Bildung 
der Fabnengasse getrennt« 
" Ein Yoin Regiment abgesondertes Bi^t 

< f aillon kann • zu einem a ndf rn Ri^imente $ 
ipdaf: m«htere «i^zelae Bataillon» bis auf 
d^ey in der Anzahl i gleichsam in ein Rat« 

'giihent' zusammen gelkgert werden'' f obnq^ 
dafs ^edes derselben eine Hegiments • Gass« 
benötl^get« * • ' ' 

• Wenti aber ein BÄtailion ;ii1leiir|.)|^fbei^ 
einen^ andern Regiment campiren miUste; 
Äo-wiird fnr nolche^ ^uf eint ilegimenti» 
Gasse angetragei^^ 

Bey dem Lager oAn^, Compogmer Gössen 
ist für die Frontlihi V der n^hmlicke. Mafsr 
^tab wie in dem > vo.rerklärten Lager akizu« 
liebnien« r 

/^ Da min zwey auf*den FriedensftlGi comi 
'f\ete deutsche Infanterie^Bataillöns, jedes zu 

^ 6 Goiiipagnien , sammt' 2 Grenadier« Com- 
p^^nieu inclusive d^'r Chargien, ohtic; Fuhren? 






^cbthuadere lacbf nn«! itfyOn^ Rott^it lietra« 
{euy luid einen Teiraiti y^p. SS'j^ Si^qtttr 
jenötl^lgen' f nebtt dem nach , 

liitervalleii • • t • . • äH > •--% 

Hierzu aber' noeli • ^ ^_ • f^: .^T? 

f^ mit jentfa Scliniten da« 

|;ft ervalb da« Aoftlaogen fit 

die Regimm^tflituad Fahae^ 

ßa^&ejEUfrJa^geOf ^pxi&x» 

|ich«i»d| |u> betrage 4jt»^n? ■ i „■.^.„. ,>.,.,,■„. 

fe Frome . <, h*. . , . 607-1. Scjinttf 

Reiche I wie ^er Plaa 3 f.^^^r Wg?«d«f 

lytafAeaei^gcttheUt werden : 

y«^n ^ bla ^ wacden 3q Sehri|C^ fftr die 
, T^^lmeni»^ Ca$f|e , dMm 30-}S<:britla fiirdiit 
f rste Grenadiei: <f CompagiUe bi« i^y iroi| 
^ bia 49^ 414. Scbrilttei und T9° ^ bia jTf a^ 
fort Mi, ^, Af f und A immer 4l# Spbritt^ 
füt jeila Coaipagnie • Gasse aiti^gjeehMlttJiieM! 
auf werden 10 Schritte von ^ bif /{ut dj« 
f^ahnengau^ d|^ ran / bi« m und |0 Wai^ 
fer Via ä, o, p^ q^ r iinmer 4}r|- Schfitte^ 
f^dlicb ▼04 ^ hi^ 4E 3of Sc^i^le für die 
^WaytiT Grenadier» Gpmpagiüf | jrti Gpav- 
pagQii»«GäMeii oia^^irt» 

' Auf de» b^yden FJugeW ^^ Lfige;rtinier^ 
^ i^ad ^ ^erdeodia («ageeisl^dbea aufga* 
^letckt. 

Diean tini^ kl nun . di^ Xipie für di^ 
^elle dea aratan Gliedas. 

J^\\% C tiacb .JT Wf rdei| adu Scbrittf w^iit 
^r <iie Ze^ar dal Wayte« GHe^es» »»4 



y^tt% teht Sd^ilte, it^ / die Üeltt d^ drif« 
f CA Gliedes marcittirU Um acht Schritte tie«s 
fer in D> beseicbäet mun die Linie Für die 
Zelte der Hauptleute uad Qfficiere« hiuttt 
welcher eich auf neua ScUricce in •£* die 
^araqaea der Knechte $ und auf 8 Schritte 
ia F die Pferde uad Compaffnie>»Ba£ase 
befiadea« Ia einem Abstände roa funfzehii 
Schritten wird ia Cr die Feuerlinie« und 
svranzig Schritte weiter rückwärts in It 
die Linien für: das Capell^nzeU und die 
Stab-^ofKciers 9 dann zehn Schritte tiefer in/ 
die Zelterlinie des Qberstea abgesteclit. 

Die übrige Tietfe und Einrichtung dee 
Latsecs und das Abstecken der Linien A« 
X, i«^ Nt O^ rerhält «ich ganz soj, wie 
bey de Ol Lager mit Qompagnie - Gasüeo» und 
f^ zeigt sich demnach y dafs in den^ fi^S^* 
benen, Be)';spiele eines deutschen Linien«. 
Infanterie rf\«giments di^ Fronte etnee^ Lai« 
gers mit Cem^agnie^Gessen, jei^em ohne. 
pompagnic-Gassen roUkonimen gleich sey; 
^ie ganze Tiefe^ des -erstem abet ^94* ^^^ 
des andern 2q6 Schritte betragt. Uebrjg^ne 
Tersteht es sich« dkfa wenn '^ das Tertain 
auch diese. Tiefe nicht gestattete » die Ab« 
Stande einer. Linie tou* der andern so viel 
n^ögliqh noch kleiner augetragen werden 
müssen, und da b^y Be^stimmung der Front 
^er complete Fi^ede^isitaad cwef er Biitail« 
Ions, jedes zu 6 Co^npagnien, und|eine, Gre«, 
na^lier * Diyisio>n eines deutschen Linien« 
^nfanterie « Regiments zur Grandlage ge-; 
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upminea worJeiii so enUteht die uatiirli« 
iht Folge 9 dafs nach den obea aiigefuhrtea 
Grundsälzeii um so viele Schritte wehiger 
in der Breite der Frout angenommen wer- 
den iuüsieai al$ Rotten davon abgehen ^ 
-oder im Gegontheile die Breite der Front 
nm so 'viele Schritte ^röfser seyn ipussey 
als die vorhandenen Rotten den ange« 
^onamenen completen Friedensstand über« 
steigen. 

Das dritte Bataillon erhält auf nähmlt« 
che Art den Lagerplatz links neben dem 
zweyten Bataillon, die zweyte Grenadierr 
Gompagnie auf dem linken Flügel vom 
diitten Bataillon: die mittlere Division des 
zwevteu Bataillons wird zur Bildung der 
Fahnen * Gasse getrennt. 

Bevor das Regiment in das Lager einrückti 
^oU es zwey Tage früher an den comriian- 
<3irenden Generalen einen Hanptmann mit 
der Scandr und Diensttabelle abschicken y 

und wenn dieser die Befehle vernommen 

• - ,1 

und von cjeni General- Quartiermeister den 
Ort f wo das Regiment campiren soll y er-« 
fahren hat , vefrfugt er sich zu seinem Re« 
giments « Commendanteni und erstattet dem- 
selben von seiner Sendung den ausführiif: 
fjken Rapport« 



'ftÖN D^M LAGEREIKRüCKENj. • 

Um das Regiment In das Lisiger eitzü^ 
fiihren ^ reitet der zum Lageraasstttcke» 
commanditte Officier dem Jlegimeiite eat^ 
gegen, meldet deih Obersten^ wie das La* 
^er beschaffen sey, dann auf Welche AkI« 
«inmarschixt Werden könne ^ und fuhit daif 
Regiment (nachdem der. Oberst den .Rap- 
po|:t entweder scilbst^ oder durch .einen 
Stabsoffizier . dem Brigadier erstattet hat) 
ins Lager «inw Sobald das Regiment in die, 
Nähe des Lagers kommt^ läfsi ji^der Stabs.^ 
offiicier von ^btheUung zu Abtheilung scbtil* 
tern, den Marsch schlagen, und vor der 
Linie der ausgesteckteh Lagerfal^nchen der* 
gestalt aufmarscbiren , dafs zwisi^hen dieset 
Linie und den Kinter der Ftönt befindll-' 
^faen Tndividuen wenigstens noch ein Rauut^ 
Ton fünf Schritten^ iäbrig bl^eibe^ und jede 
Comjiagnjle gerade v^or ihre auf ^ beyd«» 
Flügeln mit Sträuchen marquirte Cömpa^ 
gnietCriasiie zu stehen komme* Hierüus folgte 
dafs'die T^te jeder Compagnie, wenn sie 
aiif ihren zum Aufmarsch geholf igen Fun et 
kommt, von ihren Abfheiluugs' - Commen« 
danten halten gemacht werde ^ und dafi 
bey einem Regiment von drey Bataillöha 
und zwey Grenadier - Compagnien die bey« 
den Compzignien der mittlem Divition des 
zWeyten Bataillons sich vm iie Br(,ite de» 
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JFalmtii • Gasse von «inancler trannen inusiieiäi 
worauf die Stabs^iFieiisre , aufjnarichjrea 
latieii; ^'r 

Der Oberst gibt den Tainbti^s des zwey* 
teil Batäilloni eis ^eicbeb Min Xttfhoreiiy 
vf elches sonach aiicti. die iibrigen befolgen $ 
tmd lifst beViü Fttlt hieihtnen» 

Der erite Major trägt steh sodann hey 
deiii Brigadier iim die Beföhle an, und 
Badideni er sölbhe ileni^IliirgiJiiehtS'^CQnir 
inesldänten iibl^rbtacbty lälst er auJF dessen 
Befehl b^yln ersteh Bäta^iloii dici Bethstha« 
de ichlägeiit senach scfatfitern, Welehes adch 
bey deh.eWe7 andern Bataillons auf Coni« 
inaiidö ihrer Stabsofflciere roUxogen wird. 
Weiin nun. sblldies rem gahsjeü Regi- 
ment verrichtet ist i Wird die zur Fahnen« 
wache bey den Compägmeiü schon im yöif- 
aus comiiiahdirte Mannschaft herausgerit«^ 
feni in der Zwischeuzeit aber die holzer* 
nen Gäbdn uiid^ der Fahhenpflock i iind 
»war eratere vor der MitU» der FabhengÜs» 
se; acht Schritte von der Förmirtiogsiinie in 
fllre)r Aeiheii und in patalleler Richtting mit 
der Frönt 9 der /Fahnenpfloch aber drejr 
^chtiti^ vor der Zelterlinie durch die Zim« 
iücrlcäie eingMcbläg«ai Siebe flaa 4» 

Die Fahnenwache^ welche aus einem 
Fähnrich, einem F^ihrer • einem Coruopal , 
einem Tambur^ drey Gefrey ten (und ^war de- 
ren 7Wey zum Auffuhten^ einer aber iäin 
j&tüUelden)| dada aus zwanzig Gehfeiitdd 
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iS^lii wird duicli ath RegimMti-Adjai 
Itiitccn mitten rot der F»hiieogatte d«rge« 
Ümh ih drey Glieder gettell'l, dafis das eti 
it4r 6U<;d äof der Formirungilinilk stebe. 
Dkr Fäfamicb lomiat viex Scbiiite Vor Akt 
Xftiiung der W«7 duffeni lloUen des rech- 
ten Flügel« , dei Fubt^i^ an den recbleiy» 
vnd der Ct)r})oral an den linken Fliigel dea ^ 

eartiea Gliedei , der Tambttr tecbil» ntbkn 
dem Führet £Ü steneiij 

. Wenn aich bey der Truppe Kanone'ä 
kdÜlden f 'so muä die Fabnenwaebe ^egen 
4«r ttit die ersteren erforderlicben Srbild« 
iracbe nm seehs Mann stärber ausfallen« 

Bey einer, einzelnen mit pihx ohne Fab£ 
khn Hibgesondert' eampirenden Compagnie 
gebl nur kih Corpora!, ein Gefreyter t'nd ^ 
tier Mann y^t der Mitte der Compagnie 
auf die Watbe, . . - 

Sobald die Falineawäcbe in mögUcbstet* 
GascbWindiglifciti) mit'Ordnt^g und mil ge^ 
scbuitertem GeWehre aüfgestellet ist, ^er« 
stätset der Regiments* Adjutant dem Ober» 
iteit den Rapport^ iind letzterer nvertirt 
das Regiitient : haifi Ac?it\ t)ie9es Artt^ 
tissem^nt nehmen die Stabsoffi^i^o ab , 
und cpmmandiren hierauf sogleich: Prä* 
sentiri! ISlit dem evvey&n Bataillon piä* 
sentirt zugleich die Fabneuwaefae. F^erner 
cominardiren die Stabsoffidete t Fahneit 
ztisamnieriy Mursch! der Führer vom er- 
steiYjfRtttiillon macht halblinbsr jener vona 
dritte- ha]|»rechtf» der toim ii^eytoa Ba-^ 
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taillttn bieii>t. auf itk SielU BkAi'h , üni 
r'dck^n vor 4er^'ont*mit den Fahni^n fain^ 
ter dem Fahnenpflock zusammen i lind; all« 
Tamburs schlagen divn . Macach » ,bb iie dä^ 
Mbst angelangt ftind. - 

B^ swey Bataillönji geschieht allei nach 
dezl näbinlichen Grundsätzen » nur dafs. sich 
die beyden Bataillons um Hie Breite d($r 
Fahnen t Oasse trenneii , und die Fahnen Wa- 
ciie äof Commaädo de& ySTachofficiers ptä.^ ' 
si^ntirt» 

Be7 einem einzelii abgesondert eäoipi« 
tendau' Bataillon müssen sich ebenfalU.. di^ 
2we)r Compagnien der miitlereni X>.hrisidii 
itm die Bereite dier Fahnen •> Gasse von einan« 
der trennen f und, hällrh, deni Piräsentireii. 
cOmmaudirt der Srabsofficier: die Fahne i. 
Marsch { TittTuYixev r^<^kt an d^n F^- 
nenpflock^ uäd dii^ Tamburs sdilageh delii, 

Marsch4 

Wenn die Fahnen vot der Mitte dei. 
Heglments beysammen sind , gibt dei 
Stabsofficifer iietL Tanibtura des zwejrtea 
BatKillons das Zeichen ziim AuJFhdren« 
welches auch jene der ilbrigeii Batail« 
Ions bfifoig^n/ und der Oberst ^Jäfst sO«? 
iiach durch den Tambur ton der Fahnen« 
tv^acbe Rast sc hiagen f worauf zvrey Fith- 
nefn zusammen gewickelt und in dem Fut-^. 
teral versorgt auf die bereits eirigeschl^g^* 
nea hölzetnen Gabeln flache und mit. der 
Front parallel vor den in Pyramiden aür^je- 
itelltef» 'l^roinnieln nied<»rgelegt f ^ine ü'i^r 
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|0n4« iE^ahnt abet «lif dtn swty Scbrittf 
Tpr den Gabcda befindUchen Fahntn^flodt 
aofgf richtet und atti^tbimden- wird* . 

Wenn hiefauf die Tanibura von det 
Fahnenwache abgeichUgen babe^t avejrtirt 
der Oberstes ^ und nach üim die Stab^offi- 
ciett: tiifht Achii \mA letstere comman« 
diren bitranf Stku^ürtl aeaaeh « B^fiii 

Hiß! 

Die Fubirer und •ämnitUche Tambur4 
verfugen eich zu ihren Compagnieny^ bej^ 
Welchen auch die nittl^weile eiagerüehie 
Avant- und Arriere * Gar^e i so wie die Sei» 
len^patjruilfen» nachdem etttere das Schaiu*' 
ceog bey der Fahnenwache richtig über«» 
geben h?^ • w^edet eintreten» 

Sobald aäUuntliche BaUillona )>eym 
iRufa genoknmen , läfst der Fähnrfcti von <t&r 
^Fahnenwache tcbultern»^ werau^ Von den 
aufführenden zWey Gefreuten d^ aUestn 
die Schildwacbe bey denlfahneny der xWey* 
te hingegen die Scbnarrpoat fiinf Schritte 
von der ä'nfsersten eichten Fl&gelxotte dei^ 
Fahnenwache auffiihrt« , 

Nachdem hietauf auch ^ie Auf die von^ 
dere und hintere ZeUliaie auf jedem 
Hegimenuflugei gehörigen Fianken wachen 
aufgeiuhrt worden^ läfst der Fähnrich bejritl 
Fais nehmen; niederlegen» ^nd die Wache 
iauseinauJer gehen« Die Gewehre habeii 
niit dem Laufe auf den Gewehrpflocken £U 
rub«n^ damit dt*r Uioaien de^ Gewebrea 
«ufvvärtf ier* L'<!biigen$ miir«, \r an «tttf 

JÖ. n. i. Inf. II Ihh i. 
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Xanodeti betelis an Ort imd SleD« »Ind, m 
jed^r Stackgasli» «iiie äcbildirache » wel- 
che itiii d^ib Baiötinet hinten bey (ten Mu- 
Ikitiöiiftkarreii zu tUhaü bat f ro den Kaiio* 
neu gettcfllt werdf lu ^ tft der Anilleri^ eiii 
Platt Tor der Front aagewie««n i tö muTs 
die Schildwache däÜiä aufg^fuhiet werde»; 

Efidlieh wird (aufser ei \iräte vom Exer* 
ciecpiatze ahne weitert eingerückt wori 
d^) jede Coni^agnie vetleteii» der Fetdwe* 
bei mit dem Cor|ioral roni Tage zum lie«* 
fehle giä^tckt i welchen er vor der Mitte 
dea BätaQlonii dorcU den tiatattions •^Adju- 
tanten im Kreise erhäUi flächdem ersterer- 
^or der Fahnenwache durch den Regim^its- 
Adjutanteo abgefertiget worden ist; Vor 
dlfsei .Abl^tigung ühd^t sich der K^gi- 
lUantf • Commendant mit den übrigen Stabs*^ 
officiirea Vor d^r Fahnenwache eid i damit 
erster«]^ zu den Von der Generalität zu iin^ 
gesäümler Befolgung erlheilten B^lrehlen 
das Nöthige mit Wenigen beyfugeii k6nne« 

Inzwischen w^r^isU durch den ältesteö 
Unteröfficier bey den Compagnien diejeai'* 
gen Mäiiner coxiiimandirti welche t% be* 
trifft 4 Hbiz, Stroh , Wasser oder axidere 
Bedürfnisse herbey zu brihgeh« . 

Wenn der Feldwebel mit dem B^^Ailcf 
zyxxrack eingetroffen f und ihn dem Häufet* 
manne und den OlFIcieren vorgeleiöä hät> 
gibt er solchen der unter dein Gewehre tfte- 
' Inenden Mannschaft jius;^ hierauf werden 
'ii% Oewclire vor der Front in ETrämidea 
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leileilty u^il die Btg«ge mit dcü Tom« 
•tern dazu gelegt j b«y Regenwetter Ikber 
nuisen die Sehlpttcr mit dea FäUfgiilaicbetk 
bedeckt werdpn;. « ' ., ,^ 

Die Tamburs /ttagen ilire TröiD&mitltt 
ffiittea hmter die FabneU' und ttie ndastslbst 
kufgeitielltW Scnildwaohef und leg^d äolcbe 
parallel mit der vördern. 2eIterUnie in. 
Beyteyn- dea Kegimeata* Tamburs aäiPeinan-' 
'der, letzterer hat setnah Tromäielrieineh 
Im Futteral rechts vixi den Tr^annaelrt äu# 
einra hierzu eingeschlagenden ; Pflock sü 
hängen*. - 

Y}leich nach ausgegebenen BtiEehl ioiW 
iai^ch Ittths neben der FahaeawMhe dii 
Stlabsofficiers- iitfd kegimetitswmchea » und 
kWar zuerst t die Oberst« f Üi OberilHeiilN^ 
nants* und beyden Majors» |. däa6 dieBa* 
g.^ge*Vieh- und Stockhaus • Wuebef endf 
lieh die Lager wacfaeir durch den Aegtn»enti^ 
Adjutanten .jFörmirt werden ; welcke (iana 
in der Stille auf ihre Posten niar«:hiren. 

Ein Oberst) weither das Regiinent com« 
inandirti bekommt eitiea Cojrporal'y einen 
Tambur > einen Gef reyten ^ tind sechs Ge« 
jtaeine zur Wache ». wenn aber die Grena« 
diers beym Regiinehte siod, einen Coirpo- 
räl I einenTambut« sieben, gemein^ Cre na* 
diei^: die^e MTache unterhält eine Schild* 
Wüchc v^r dem 'lEingailge des Zehes i udd 
Vn'e bcy dfr RagÄge* , 

Km ajr?rcrirtt*r Obfrst b*iTiammt ein^Ä 
C'OFiiera] ^ eiu-^n Öirfreryten um] srrcliji g«^ 

t i 



■leia« FusUierif wslcLe oie ScLildvTdcherz 
auf obig« Art uaterluüteii. 

Ein Oberttlicuteoant bekommt einen 
Corporaly einen Gefreyten und yier Gemei- 
ne , ein Major aber nur einen Gefreyten 
und Tier Gemeine snr Wache i xvovon nnr 
•ine Scbildfrache vor dem Eingange des 
Zehef unterhalten wird. 

£ineni Hauptmanne gebühret nur dann 
•ine Schildwache ^ weiin er Regiimcritf'h 
oder Coinmendant einet betondern Deu- 
chementa wäre* 

Zur Bagage -Wache gebort ein Gefrey^ 
ter und Tier Mann: zum Fleiscfabaclser ein 

« 

Cefreyter und drey Mann ^ oder wenn eine 
groüiere Anaahl Schlachtyieh vorhanden 
iHj^cin Cörppral und eecLs Mann» 

Zur Stockhauiwaehe gebüiiret ein Cor-^ 
f oral f ein Gefreyter und sechs Mann , wel* 
•he nach dem Verhältniiie der gröfsereh 
oder geringeren Anzahl Arrestanten vef'* 
»ehrt oder Termindert werden kann. 

Die Lagerwachen werden vor und hin« 
ter der Front » und iu beyden Flanken aus^: 
gestellt« 

Im ersten Treffen kommen sie hundert 
."Schritte Tor der Front über die Latrinen i 
hinter der Front eben so w«it von den 
Marketendern! in beyderi FlanKen aber so 
luhe daran f iah die Fassage in den l^egif 
menta* Gassen nicht gebemmet' werde« 

Im hintern Treffen werden sie vori i!*r 
Krönt hundert Schritte über die Fatinrn« 
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irael^ei hinter ier Firpat liber eb^a so, weit 
yon lien Gruben^ und in bcyden Flanken 
wie ; so ebca g^egt 'worden $ ausgettellet, . 

Wjenn nun dal. ^anzeRegioient mit drey 
Bataillon« und- ;&wey Grenadier r Compag« 
aiea beysammen campirty so werden die. 
feohzeha Gefreyten i und die dab#^ diese 
Dtei|ste verrichten<)en 2wey Orej^dieri init 
^ea. Tier und funfsig Genfeinen dergestalt 
f^igestdlet^ da(s yot der Front setcbs ^b* 
9ien« jedeir zu^einem Gefroyten und - drey 
Mahn, hinler der Frontj eben ao viel » a%i 
tu' |ede Flanke drey derley Posten zii ste? 
iken k.omiiieu. 

Wenn swey Bataillons ohn« Grenadiere 
eampireni Werden yier Posten vor « eben «• 
vielp hinter der Froiat» und in jeder Flanke 
tyrey ausgesetzet« 

Wenb drey Bataillons ohne Grei|i|diere 
!|n Läger stehen 9 kommen vor und hiaitsflf 
die Front sechs 9 und in jede Flanke swey 
Bosten; wenn en<Hieb iiiir ein Bataillon la* 
gert# so mässen so viele Posten aufgestel« 
let werden 9 dafs dasLagef hinläiigUch KSnr 
]pe besetzt werden* 

Uebrigei^it halten sowohl die Stabsoffi« 
fiers* als Btsgiment^wschen eine Schild* 
waeb^ vor den Gewehren § welche auf Ga- 
bffln von Holz niedergelegt werden^ 

Mittlerweile als sieh f wie so eben be* 
achrieben worden, die SttbsoSctera« ^l|d 
(legiiaentswachen bilden, und die fosteii 
}i^g<rn Tverdeu) heAndet eich im L#0^ 



A'i^ iz. TUtig^C iAM ÜJt Zclur und 
C^w^uTsaä^ML Moi 4mbi Wngjea oder Trs?. 
tLirvea r&r der 3titte jtd» Bftuilloai lu« 
^xa«&e& gdooiaim tiody werden »ie in 
BcrjMja d^r OSixl<tr% dcrch rinen UDlercf- 
f^lrr Toa jein Compa^nte mit d^n erfor- 
i^TiULtai Leuten abgehofaleCy und aaf^cg- 
3ka <iie Zelter der pfficiere^ «ODich die 
GcA««i;.e0 • Zelter aof geschlagen » die Wa« 
g<fi oder Tragthiere aber zum RegtineDti«; 
J-'uhrwefen suroclfgefalirt. 

Bey einer *in der DiTision rechMte« 
bendea Coxnpagme kommt der Oberlieute« 
nant aaf der voidemZelfeerBaie rechte f und 
4tr Unterlieutenant liolssy flue Zelter ma- 
rken frort vorwärts, vnd mossen in glei* 
cfatrm Alignement mit den Gemeinen - Zel« 
texn aufgestellt werden, hinter ihren Zel- 
tern aber wird auf ieder Seite ein Gewehr- 
oiaotel aufgeschlagen. 

Dfit Fähnrich campirt auf der hintern 
7Mtei-Unie rediUt der erste Feldwebel linksf 
ilre Zcltrr machen Front rnckwärtsy und 
liiiifcr jerlem Zelte wird ebenfalls ein Ge- 
tv eh( nii» ritel aufgesrh Jagen. 

Alle Zeher rtullen an ihrem gehörigen 
<')jte, mit den vorderen Stangen auf ihrer 
1 ii*ic in aolehcr Gleichheit aufgeschlagen 
\%- rdca I als nach dem vorlitndenen Terrain 
nii^ Jülich ist«. 

Der h«7 der Compagnie , im Felde be« 

^uiil liehe aweyte Feldwebel eampirt im er- 

lea Gemtben - Z^lt hinter dem Obrrlieute- 



nty der Fubrer biat«r dtm Uattrllantttaantf 
hinter dem critta Feldwebel ab« A*^ Ga* 
-fleten , welche nicht Unteroff. c|ersdiemt# 
f errichten^ wo aber die Zelter nicht su« 
Janssen y werdeii tle zu dm Feldwebtltt 
und Fahrern eipgieflieilt. 

Der erste Zag wird in ^^e ersten ZnU 
ter ai^f der rechten Seitf der Compagni««- 
Gaise, in die folgendfa der ^vireyte Zug« 
nud wo/es iiötbtg Hfäre* in den let^te^ det 
JjiilieaSfite verlegt Per vierte Zug wird 
fü die ersten Zelter ^ Haken Seite i der 
dritte Zug endlich in die iibrigen Zeltet 
|iiesi|i' Seite terlegt. . 

Die CorporaU und Vicerpfirpaf ala , wi« 
fluch die rorbandeoeii k, k. ordinären und 
ff ivat . ßadeten , wenn ti« pprporaltdko* 
Ate verrichten V campiren sof wie iitzudea 
Zügen und Gliedern gfhören » und in dental« 
ben gestKlU aind^ hej ihren Zug^n. Yoaden 
8 Gefreyten kon^men-s^ej zu jedenr Ztige» 

Hey eiiif r in der Dtvtiion liukattehen- 
den Cömpagnie ge$cbieh|t Allea »ach den 

Bähifiliehen GrvndsätJBeD« « 

Sollte nang«n{tthiget aoyn, einige L«u* 

te ^ zu dem nebentteheadeo Zuge eintkei* 
le^ zu inast«n» ao habea doch dteae ^Vfün» 
ner mit jener Camemdiduft zit k^hen^ 
wethici sie geh5reA« . 

Bey der Fahnenwache äolloa zvr^ Zel- 
ler in der Gasse errichtet werden» ^w»» 
wenn es stark regneli üf Ofigrtkrednrii^ ▼^'^ 
If^rgen zu konuea» 
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SdkiliM die Z^ltt lind Ge«r«bmtot4 

9U%«scUagezi sind« nehx^tii die Leut« itir^' 
Gewehre ^ond^ Pyramiden » trocknen ;und| 
reiiiigen, dieaelbei Hecken die PrOj^f^ und ^ 
Batieriedeckel auf | und bewekiren solche; ti^ 
den GeWehraqanteli» ; ^^re Tomifttert Par 
iröiitaschen^ und sonstigen Requisiten aber 
mit Vorsicht und solcher Qrdn^i^ig , d^fs ja«; 
der Mann das Seinige bey Tag und Nacl^^ 
linden könne ^ in den^Selten^ in welebem 
letzteren 9 und zw^r hinten in dem Sacke 
die Pfltrontascben mit dcfr Bjlunitiott Wolil 
gegen Feuchtigkeit zu rernfahren s|nd. 

Zur nähmUchen Zeit lafst ^der AdjuUnt 
durch den Tambur das Zeichen geben , daff 
die Corporals vom Tage bey der Fahneut 
wache tu erscheinen haben ^ um ihm Infi 
jKreise den Compagnie - "Rapports äbzusut« 
ten, da bis zu dieser Zeit die bcisoA« 
tbers G^mmandirten und Maroden grdjstfi\ 
Theils eingetroffen seyu werden«^ 

Die gemeinen KiichenV oder Feuerplä« i 
tjse soUen niemahls tiefer ausgegi^aben « ödei^ 
ohne besondere Bevi^illigüng n^it Sträuchen 
Y^rbaut ^ und nirgends anders aufgerichtet 
werden f als wo sl^* bey jeder halben Gomn 
pagnie hintei^ den firand;Oassen apgatrageil 

Bey den Kuchen der/ Häuptletkie f ' wrsU 
che auswärt^ hinter den Zelten ihrer Fou^ 
viersel^iitzen ang<tleget werdjpn ^ soll aucK 
dcu subalternen OH^eier^fit Wiemn sie eigwe. 
^ex^age fuhren I zu kochen erMH «tyo*... 
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Falineiiwaeh# ka| ihr Wachfeueir 
in dar yorgetchriebentn £ntfernai|g vor 4^ 
JFitodC zu hallen« 

Sobald die Kaaonen und Muniliontlcart 
xm in ihrer Ga^ie aufgefahren sind» siei- 
^gen die Kaeelite ab« tp^^ncn aiu » i)n4 fuH* 
. fen ihre Pferde xnm Regiments -Fuhrwe- 
a«n I die Handlanger aber keHren die Kaao^ 
n'en mit der Miiudang Tairt «i|d itellen i;i^ 
n^it dem Vorderthel'« der Hader ai^ der vor^ 
deren Leitlinie t^ebe^ elf^nder auf« Die 
Karren und Protzen werdeii umgekehrt |« 
dafn die Stangen zuriicli stehen» 

Die Bagage solly wenn sie yorne an«*- 
Kommiß durdi die Regiments«; nie aber durch 
die Compagnie« oderFabzieii'»OaM«t auf dei| 
ihr änge wteseneii Fl^tz zur&dc geli|hre| 
werden, 

Uebrigens müssen durchaua alle Wagen 
ü^ . atifgestellet werdeii y dals die vorderq 
Bader an der hierzi| marqulften Linie an« 
Utehen, und die Deidiselnodea Stangen /.u^ 
irnekseben» 

Die Fferdstande werdc^n Beben den 
Stangen rechts und Units durch Stricke anr 
gepflöckt 9 all wp neben den Pler4eu der 
Kauptleute auch jene der übrigen Officiera 
beygestellet werden sollen» 

fiey einem Lager ohne Compagi^e-Gas^ 
sen ist das Terha]ten der Truppe f uud die 
Ordnung des pienstes in der Hauptsache 
ganac so wie es yorsteheA^er 1M[aIiet\ eriq-s 



flea L<igerti«fe ):ii<^t uob«diiigt nothweA- 
«lig, dafs die Tartey^a in dem. vor^Mctirie« 
hetxen A3igaemeat campiren » inan muft tiph 
Oach Mals des Terrains zu h<;Ifeii wissen t 
\in ADgemeiaen aber alle Mahl der rorge» 
/.«icbaeten JLagerosTdnunc so viel als I80g* * 
|ich uabe zu kommen trachten. 

Ein vom Exereierea eintueliendes Re- 
giment iäin die Leute ^ wenn der Aufmarsch 
▼or dem Lager nicht ,aus4raeV.Hch beföHi! 
}ea WQ^rdeny sbbald^ Jede Coii|p4gnie in iV 
re Gass« kommt lObnf .Wf^tcj^s für sich 
auf ihre FlätzQt riicken, und dit Jahnen iitt 
der Stille auf ihren Ort briEigen» 

Sollte aber der Aufmarsch vc^ dei^ La^ 
ger besondi^rs h<^foh)en werden i so werden 
dte Fahiien auf die bereits yqrgeschriebe« 
ne Art auf die Fahnenwache, gebracht • und 
Wenn solche da angelangt sind, ruckt die 
Truppe auf i das Comn^ando: Rischis uml 
Mm-sch ! der Stabsoffieiere ohne Umständet 
fsi« Lager* 

- Vpai LAGERDIENSTE. 

Gleich nach dem Emrucken int taar*r * 
Russen die nothigen Communicatiotictn so« 
^'obl seit - vor • als tuckw^Tts g^emacUt , 
das Gebüsch «wischen denselben iibgeh.«i|« 
^n. über hohle Wege «.iid Orabetv di«4*<iÄ* 
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Hg^ erAffioat ^ besonlert yof d«r Fronte iio 
yiel möglich 4n8g9gUch«o, und üborhaupl 
^Is Hind«ra'iMe »wischen dea K«gtm«nUun 
^d Treffea dergestalt aufg^rlumel ^ar^ 
des 9 dafa maa mit wexiigttent swfilf Mann 
FfOAt» mit Cavallerie und Artillerie paaaireiii 
imd.ti<ji nach allea DirecttoofA bfWegeA 
kol^le•- 

Wenn et nöthig wi^,« eifaigf Brunntii 
ausgr4iben . »1 musaen, ao hat ea auf dem 
hiera«! afigewieietien 9 iroki den Lagatauat 
atechctru marq^uirten Vlü^tseo su geschehen* 

Die Latr,iiien oder Graben st|r Noth* 
d^rft lalst der Prpfofs, dref fSir jedea Ba- 
faiUon, übet hundert viarsig Schritte toii 
(3er Tordeni ZelteKtlniat Sx^ dem «weytaa 
Treffen aber Jiundert Schnitte hiater deii 
S^ketendern aaagfabftn» mit Strohwifchta 
aaf Stangen bf seichnen f mit Sträuchen um» 
fetxen, über deil sweyten Tag stti^erfanf 
mod andere firiache machen* 

. Uebtigen^ dürfen vor dar Fronta weder 
Markft^nder, noch andere Zelte oder Hin*» 
daraisse geduldet wardea« 

Sjobald der Feld webel . Ton jeder Com« 
pagnie niit deia Befel^Ie. zaru|cklioiamt ^ 
uj^erbringt eip io.lcheo Im Felde in Bef sefii 
des zifeyten Feldwebala dcoi Compagnie«^ 
Commendanten « bef wielchf m aicl^ alle 0(«: 
ficaere einzufiiiden haben , und wenn derfe|^- 
bejiein^r Seits daa Ndthige befgefuget hat, 
iTfinl die Coropagnie na^ dar Vorachrift 
|Ug^iertIget, ^ie betreffenden Leute um^ 
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tlolz, Wa$ier9 Sfrctfa tfa<l cittglei^liea e<»mA 
niandirly Und jene Individuen, 4inb welchen diä 
Tour uehtf zut Lager -laspectioii benennet. 

« Wenn es geschehen kaiin , 80 toll mnn 
noch vor dem Einrüclteh ip ein Lager trecli^ 
ten j das ftothlge Hofz und Strok auf Wa« 
g«!^ beyzuschafFen. Wenn aber tolches erst 
stach dem Einrücken abge|ft0klt werde» 
xnufsf so fuf^kea hbrasa die ans den Game«? 
fadschaften §Her Compagniea commaniit^ 
ien Letite in der kleinen Montor, mit Holzt' 
luutzeil I ohne Bajonnet und ileberscbwung^ 
riemeu vor der Front aus, wo sie Carae- 
r^dschafesw«ise i^ aw^ Glieder gestellt 
werden ; v»n den Fahnezi ^ und KegimentSr 
wachen'^nrfen jedoch keine Leufie u in Holz 
geschickt wevdenv soi^dern ^iie Compag- 
|iien m&ssen dasselbe zm Wacbei schicken. 

Wäre nun Holz und Strob beyd^^s an 
einem 9rta abauhohlen» so wird diesem» 
wenn es sich aber an Tersciiiedenen Orten 
befände« feinem jeden solchen Oommando 
ein OiRcier , ein Feldwebel » und von jeder 
Cempagnie ein Corporal und eici. Gefreyteip^ 
mte^ djsm Geyr^hve im rechten Arnie beyge-^ 
geben/ 

Die Corpurals werden ini eisten Glteda' 
recbts» die Gefreyten im letzten Glied« 
Jinks ein^etheilt. 

^ Im Hinwege fuhrt ^er Omcier, und de^ 
fetdwebel schliefst; im Ruckwege fuhrf 
df^r hiztpief uud der Qi^cp scbiLefiitf 



*t>i4fs€ lürfiyiJttfh' hälie« für all« Un« 
btdnungea sa haften» und iiiuu«a dabcr 
ihre Leute «orgCiUig unler den Augetf he» 
•Kalten« Kein Mann soll in ein Haut ^Üf^ 
lassen werden t eueh soll man die Leute 
überhaupt nicht ohne Noth in die derter 
fuhren t 9onderh trachten i daft die xum 
lAbhobien angewiesenen Sachen rot da« Ot| 
herauf gebracht werden. 

'Ware das Coflunande angewi<rsen, sich 
da» Holx im Wftlde selbst cu schlagen ^ so 
niaifirt es die Zlninisrleute aller Compag^ 
ni^n niit ihren Hacb^n« und die Zelt* 
hacken mit* Dir. Individuen miassen h^f 
dieser Geltgenheic ihr6 Leute, l^eiondefs 
beysamn^en halten < sie nicht tu weit in 
den Wald hinein f&hren, und Sorge tra^ 
gen 9 dafs sie sich nicht rerlaufeni sonderh 
auf den ihnen angewiesenen Flatsen blei^ 
ben; a;tt diesem Ende hat der Officier . Ton 
einer, und der Feldwebel Yon der anderli 
Seite herivti zu gehen ^ und na.chausehen. • 

AUenfalls liönnen auch rorläiifig zu Ver^ 
huthung der Desertion * einige vertraiue 
Leute mit dem Gewehr um den Wald auf* 
gcstellet wcfd^v 

Diese liäliinlichc Vorsicht ist antuwrn«^ 
den 9 wenn ein Commandö , um Fasclii« 
ncn ffu macljen , in die Wälder geiührt 
wird» Zu jfdcn in viet Züge getheilten 
hundert Mann wird eiii Ha\:ptmann i ' eia 
Ober« und ein Unterlieutenant • tln Feld« 
irehtX und vier Corporalf cOmman<!trt. Di^ 



Ünieüo A^^iet« rSick^ mit dem 6«^yelire a^ 
und trag«a €• im rediten Ariki« 

^ DA Häüptmaiiu. mu& jedem < seinea 
Platz 9 idtt Aiizablt die Diclce und Läng« 
äer Fflficke an weiten 5 uiid «die IndiVtditeii 
haben itnünteitbroclie^a nacbzüsetieii i daTs 
die FMehihen gut .gemacht , ^und äufvet 
Küm Waide zitaamnieii gelegt werden , yv6 
«läon, wenn al)e fertige aindf die Leute 
eolehe auf dein angewieiiaiDien Orte äbgebed , 
iuid iik deir nlUmlicben Ordnung einrücken. 
Di# Üiniiauüdig disc Baüne in Alleen 
öder; gf^fianstöH Waidern i besonders j»; 
iier deir ftucbtbärüxt , ist am scbätfesteu 
verbotiieii: auch dürfen h«r Leib* und L«^ 
behsstrafe ' hetiie Walder öder Haid^n ao^ 
|re2undet iarerdeiu 

^ Wenn man da$ Wasser in einem Dör*' 
le» Öder in de^ Nahe abfaphlen nmfs , so 
wir4 hierzu das näbit&Hche Commando et* 
fördert. 

Die Cor^oräle ^stellen sich dann ver 
die uäciliten ^äuaer « Höfe und Gärten 
uni die Bifuniien herum f damit, sich Nie- 
mand Irerläufeii h5niie. 

Wäre das Wasseir im fyyen Felde ab<^ 
zuhÖhleni ohne dals 'n^n durch ein Dorf 
marschiren mufstef sA wird nur ein Cor« 
jioral und m Gefire/ter a^ur Auf <icht bey« 
gegeben; . ; 

VVenn ab>r gleich yör oder biiili^r di?r 
i'ront gtites Wasser zu schöpfen , un<t keioe 
ue!«g€nheit mgH zu reclauf^n rdthäü ieJ 
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.värS, 4i> war« aucii die 4.iiifsicbt ^ne) C»r^ 
poralöD uiiitöthlgi Uebrigens sqllexi -Äne 
Brunnen in der NäKfi dei Lagera iHitSchitd- 
wachen besetzt 'werden « tiiid die«« xnüs&ea 
Serge kragen, dafs ' sie Niemnad Ku Girun* 
de richte , oder ttub machie« ■ 

Um Fleisch ist von jbder Camera d* 
achaft ein Maoh zu be^rdeni |. i4ld dt« 
Leute werdeiv durch einen Gefreyten ohh« 
dem Gewehr Gompagnieweis« zum Fleisch* 
hauet geHihtt ; damit, jedoch der Mann 
gleich nach dem Einruclfen int Lager Ko- 
theo I^ontie» soll mitii auf Mirccben bedacht 
aejÄ f dafs die Leute das Fleisch den Ta^ 
tüvor erhalten I und initnefamen können. 

I)as Brot (wenn et auf kein« andere 
Airt int Lager geitfhaJTt wird) toll dat ilcf- 
gimfcnt ihitteltt der Brotwäg«^ aut den 
^Tagäzinen hohleh, lasten. Hierzti wird ein 
Jtnhrer und a^ey Gemtin« cOiiiiBianäxrt J 
Sie Gemeinen nahmen • die GeWl^bre isiit, 
kötmen sich aber mit dim Führet i|uf deii 
Brotwagen yertheilen. Soll aber dat Brot 
^rht Lerbey g. ''Dhreti tondem durch die 
jLeitte selbst abgehohlet wenden | to fuhrt 
ein Feldwebel die hierxU C.<>mman<^rteii, 
und ein Corporal tchliefst« Die Leute 

ea hi<^r2tl id , l^e bey der Fassung 
des Holmes und Strohes yorgeschriebeä 
worden ist, Compagnieweis^ auf /der For- 
miiiMQgslinle aus , und martehiren reihen<& 
Wttite zv^'x iMagazin ab« 

U4pbri|eas darf bey tcbweretter Straf«, 



«US. den Mftgastneti üibliAft •ittWenJet» d!«« 
Mrwegen äiich keioe Faituäg ohn« riatil 
betoiiderit Notk&U bey der Nacht aalcc« 

Dai Sbhlacbtrieh darf DÜr auf d«n itna 
ilügewtAen«ii Wieieü gen^eidet^ und ea 
tnufs b(s^ acharfeftirt YerantWortang di« 
•Ifvng^ta Sorg« ffttragtD werden^ daft ea 
iicb iil kaiac Firuchtfeldat, Carteh^ odec 
tiicbt angewiesene iPUtai . Verlaufe 9 odet 
Schaden ma^be» 

DU 2eit^ iü D^elc^e/ diese Aui» 
fu'jbuiigeit gesbiiehen sollen^ bedeutet alld 
Mahl (Mrie ia dem Paragrapbe der Wach* 
Verbattlikigen umständlicher erkläret wird) 
die Lagerintpection« Hiersü i^rird eid 
tiauptmann» ein Ober«'« ein Ünterlteutc« 
iiant« nebst einem Feldwebel tommandirti 
Vois welcbetl beständig* einer Vot det Front 
seyn mufs* 

Diese individae4 muisett .bey' Tag und 
Nacht auf Alles aufmerhiam seyn 9 sie mas- 
een Allee wisseiit was sich in und üu&fcrdeilt 
tacer befindet • in dasselbe ankommt odet 
w<^geht$ sie müssen «nunterbt&chen nach« 
ftebeiif d^fs in Allem Ordnung und Sauber« 
heit herlrschet und alles abstellen # was sie 
immer gegen die Vorscbtift entdecken; sie 
müssen bey Allem, Was sich im Regimeitl 
Isreignety abwechselnd xugegeti seyn, utid 
bey allen Ütitero£Rciers - Commanden ^ nach 
iiatnni wenn nur «wey oder dr^y Matio'* l rt 
I^ienste Terscbickt werden f ttnierSiicl t<n| 



«b ftic mit tSlm Nothigtn r«rselifnf ub4 
Itrdeiiclich aiijastirt iiad. 

' Sollte bey eitiier GompagaU etwai g«^ 
gen die. Lagerorduung bemerkt werden^ 
80 hat sogleich der ' tnspectioia - Hauptmann 
einen Lieutenant y oder der Inspectioniilieu- 
tenant einen Feldwebel von. der Gpmpag« 
nie rufen xu lassen y und durch 'd^ntelbea 
die Abstellung zu yeranlassen« 

IHe ' Inspections n, Offieiere mügsen in 
stehenden Lagern dar^f halreii , daf» di# 
Gompaghie • und. Zeltergassen ron den 
^yeiberQ 'gekehrt Und stets rein erhalcea 
werden« 

Diejenigeni welthe Victualien in das La- 
ger bringeti) sollen auf keine Art beleidi« 
gety 9der ihnen etwas vreggeaoniKneo wer- 
deji; hingegen soll man besonders auf di# 
Branntweinhändler und andere Hausierer # 
welche kurze Waare zum Verkauf herum* 
tragen» aufmerksam sefUi ob si# nicht 
die Leute zur Desertion rerleiten , ö^er 
Sonst einen ^Verdacht eriegf^n. Jene , wel- 
che mit keinem Pass» aus dem Haupt-» 
quartier versehen sind, müssen angehalten t 
untersucht, und nach Befund der Umitän« 
de in das Hauptquartier geschickt werdeil« 

Dieser wegen soll man in den Kaffeh-^ 
Juden- und Fleischhauer «Zeltern, wie auch 
bey den Krämern durch yettraute Leute 
auskundschaftea lassen, ob sich nicht sol« 
«he verdächtige Menschen bey denselben 
Vrii/liidon: besonders ' aber ist dtc Ptofofii 

•ß'.R f. In/. IL Th. M 
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ZU TerkaltPHi dafs er offt^ro NachsucJir^n-» 
pem bey dpa jVTarhetendern voraehme, luid 
«ich überzeuge y ob es bey denselben zu 
keiner Zeit an dem nöthigen Getränke und 
Tictualieti, bey dem Flciscbhacker aber nie au 
dem erfordcrli eben Scb lach triebe gebrecbe. 

£s mulii dabei- aucb auf ricbtiget Mafs> 
Gewicht, Qualität, und auf die Aufrecbt- 
haitung derjenigen Taxe, welche der 
Oberste selbst nach vorläufiger Untersu- 
chung und Vergleichung der bestebeHden 
Landpreise bestimmt hat^ sorgfältig gese- 
hen werden«, 

Das umgefallene Vieh soll der Frofofs 
gleich aufser dem Regiments- Nummer , 
wenigstens so^ihshundert Schritte weit, so 
tief als liiö^lici'i vergraben lassen , und den 
Fleisch badier zur gleichen Einscharrung 
des Unilats v{<m Scblachtviehe verhalten: 
die Inspectioni -.OiHciere müssen nachsehen , 
dafs alle diese zur Reinlichkeit und Ord- 
nung des Lagers erforderlichen Anordnuu- 
gen genauestens befolget werden. 

Der Inspection gebühret auch die Auf- 
sicht aber die Fahnen - und alle Stabs- 
Hegiments- und Lägerwachen, welche dew^ 
nach wechselweise bey Tag und Nacht zu 
risitiren, und zu ihrer Schuldigkeit anzu- 
halten sind« 

Jedes Conimando, und jeder Einzelne^ 
der aus dem LigeE* weggeht, oder in das* 
selbe kommt ^ mufs es dem Inspections» 
HanDtnuna anzeige» lassen* Utbrigens so 1 
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niemahls vielen Offloieren zugleich» und 
wenn 4er Feind in der Nähe ist • keinem 
ohne erhebliche Ursachen erlaubt werden, 
•ich aus dem Lager zu entfernen. Von den 
StabsoflFicitrren soll wenigstens iinmer einer 
beyni Regiment anwesend se^n* 

Vom Obersten ab\|'ärts dnrf kein OfFi« 
der ohne ausdrückliche Bewilligung des 
com mandir enden Generalen canioniren ; 
nur eine» solchen | welcher erkrankt » soll 
in der Nähe ein Haits angewiesen, oder 
erlaubt 'werden, sieb aufser dem Lag^r 
aufzuhalten ; doch, mufs es ordentlich ange^ 
zei'tt werden. 

Alles Auslaufen ist schärfestens ver« 
bothen, und es darf kein Mann» die Furier« 
tchützen und die Privatdieaer ausgenohi« 
men , zu einem andern Regimente ohne 
Erlaubnifs des Compaguie- Comuiimdanten 
gelassen werden» Dieserwegen mufs jedier- 
zeit ein UnteroiFicier den IVIanu bis ' auf 
den nächsten Tosten der Lagefwache, oder 
bis an das nacbstff Regiment begleiten* 

Wenn ein Mann au^^'»rhalb des Piketf 
•der der Feldwache ohne Pafs getroffeu 
wird , mufs derselbe angehalten isnd eingt* 
1 leiert wejrdeiu 

\^i^ feindlichen Deserteure sollen ini 

« 

Lager nicht geduldet , sondern gleich iht 
Hauptquartier geschickt werden» ,-WtoUt« 
jedoch das Regiment ihrer einige engagi« 
x%^n\ %Q -mufs ei bevor dem commandired*^ 
de:)' Getii^ralea gemeldet werdtn» 
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Alle Ereignisse det T«g«t mÜ5s^i]| bey 
der Inspection vorgemerkt, die. auCie;*Qrdent- 
. liehen aber von dem Hauptmaim auf der 
Stelle dem jüog«ten Stabsofficier^ und wenn 
etwas Dringendes vorfiele ^ zuerst dem 
Obersten angezeigt werden« 

Die Officiere von der Inspection dürfen 
«Ich während dieser vier und zwauzigstiin* 
digen Dienstzeit keineswegs aus dem Re* 
giments- Munmter he'geben j selbst dann f 
wenn das Aegimenl iLum Exercieren aus- 
rückt ) mufs doch e;n Jnspections « Officier 
. im Ltger zurück bleiben* 

Gegen Abend z^ch der Bethttunde etat« 
tet der . laspections^ J ßeuptmann unter 
iBiegleitung seiner Officiere , von Allem i 
ivM. seit der Zeit der angetretenen Ii^spec-«' 
tion vorgefallen ist , allen StabsofFicieren 
Cder Feldwebel aber den ßataillons- und 
Regiments • Adjutanten) den, Rapport .ab, 
und es mufs zugleich Alles ^ was vorgefal- 
len ist , an den dl^lnspection übernehmen- 
den Hauptmann zur Kenntnifs. übergeben 
werden» * 

Wenn die Grenadier-Divisionen bey ihren 
Regimentern campiren, so verrichten sol- 
che aufser der Oberstens'* und La^er«* Wa- 
ch^ keine andern Dienste» als woz^ sol- 
che vom Hauptqu9rtiex^ beordert wcrd^tt 

Das Regiment überschickt täglich» oder 
an den vom Coinmandirenden biestimnliteB 
Tagen dem Brigadier den Frjuhrapportjf 
(fiii dtiseft R&phtigheit de( Regimeoti*Com^ 
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«e^Jant m\t aalncr Ehr« su haften bat) 
tben üo iftuch alle andern Ein^abenr 
' Wmnt) Jemand Pferde, Tragthiere, ian« 
derea Vieh» oder ajonst etwas > gefunden 
dder verloren hätte t ao müfs die darubtt 
rerfafate ausführliche Beachreibung gleich« 
falle mit dem Fruhrapport einbefördert 
werden. v 

In dem Rappart sind zugleich alle be4 
a^ndem Ereignisse 9 die bevorstehenden 
Kriegsrechts - Pnblicationen , Executienen p 
jkusriicküngen aller Art f Comaiahdirungeny 
dl* Zahl der kraplcen und maroden Leute f 
^ie herrschenden Krabliheitea bey Men« 
achen und Thier^ , die Zeitf wie Ian^# 
das Regiment mit Geld 9 Br^j^t und Fourage 
verpflegt ist f. die Qualität der, Verpflegung 
und der Llfiensmittel t der jeweilige Man« 
gel, an denselben j oder an Holz 9 Stroh und 
übrigen Bedarf nisseii $ dann die Besohaffen« 
bei^ des Mafsef und Gewichtes « u« dgU 
anzuführen« 

So oft jedoch nach dem bereits einge« 
schickten Rapporte etwaa Erhebliches oder 
Aufserordentliches vorföllty ist es itm 3ri* 
gadier unverweilt anzuzeigen« 

V . • 



• * 



VONDfiR AUSRUCKüNG VOR DER 

GENER ALtTÄT. 

< * 

Wenn der commandirende ^General vor 
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üe Front Jes RegiBB#nlt komm*; , 8^ wird 
zwar f aufter e« wäre aunkücklich befoh« 
lea worden, nicht ausgerückt ^ ^g^^^'^i) 
begibt lieh der Oberste zu Fub rechtt seit- 
wärts der Fahnenwache sechs Schritt vor 
der Formiruiigs - Linie ; neben den.selben 
links stellt sich der Oberstlieut^pnan^, Und 
neben diesem der zweyte Major. Kiu sii- 
pernuinerärer StabsofiFicier rang in sich je-* 
des Mahl links neben dem wirklichen vou 
der nähmlichen Charge. 

Hinter den^Stabsofficieren auf der For« 
mirungslinie hat sich der Inspectioiis-Haupt- 
mann aufzustellen, und einen Schritt ne- 
ben diesem links kommen die Oi^ciere von 
der Inspfction zu stehen* 

Der Regiments- und die Bataillons« 
Adjutanten befinden sich hinter der Fah- 
nenwache I ein Major qiit seinem Adjutan- 
ten reitet zu dem conrmandirenden Gene- 
ralen 9 ohne das Seitengewehr zu ziehen, 
und begleitet denselben längs dem Regi* 
tnente» 

Bey jeder Conpagnie stellen sich die 
Hauptleute y und links neben sie die Offi- 
ciere auf die Formirungsliuie mitten vor 
der Compagniegasse. 

hey der Annäherung des Commandiren- 
den geben die Officiere bey, den Compag- 
nien auf ihren Hauptmann , und jene bey 
der Fahnenwache auf den Obersten Acht, 
ujn die Salutirung mittelst der vorgcschric- 
btncu Berührung des He^ns öder Ciako's 
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m 'gUich«r Ztit |bu bewirlien« Der Offici«r 
yon (I«r Fahnenwache läTsc ins Gewehr ru- 
fen, und leisM' hey der Annäherung de» 
Gommandire^deu auf dreyfaig Schritte die 
vorgeschriebene Ehrenbezeigung. 

Der M9rsch wird so lange geschlagene 
und die Fahnenwache steht so lange mit 
präsentirtem "^Ge wehre , bis der G(^minan* 
dirende ven der Fahiienwacha dreyfsij 
S,chrttte passirt htf und während dem der 
Tambur der Fabnenwacbe den Marsch un- 
ausgesetzt fqrtschlägt. 

{fieräuf hört der Tambur zu schlagen 
i^uf j und der Fähnrich läfst die Fahnenr 
wache schul tern. Siehe übrigens den Plan 4« 
Fig. ö. 

Vor einem Feldmarschaö, der nicht 4fn 
chefcomfminAivt, und vor eiiiem Fqldzeug- 
ineister oder General der Cavallerje ♦ ge* 
schiebt das NähmÜcbej uur dafs weder ge« 
schlagen.} noch mit der Fahne saintirt wird» 
und dafs bey den Compagnien nur ein Of- 
ücier vortritt^ 

Vor jedem andern Generalen stellt sich, 
der Inspections'- Hauptmann mit s^ineix 'Of- 
ficieren rechts vor die Fahnenwache j die 
Fahne bleibt auf den' Pflock J und der Füh- 
rer auf seinem Platz am rechtem Flügel. 
W^iire es' aber der Di visionär oder Brigadier 
des Regiments, »6 hat sieh' auch dlir Oberste 
oder ein'Stabsüfficier bey der Fahnenwache 
einzufinden. 

Sollte die Auiiackang Jes Regiments 
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eUn« FeiMrgew«lit befohlen werden, $o giH 

sdiieht solche vor der Front auf der Waf-. 

fienlime in ▼ollkomaiener Adjustirung, ual 

mit umgehängten Seitengewehr und B'ajon« 

netf f jedoch ohne > Cartquche und Fütron« 

tatche, auf die beider Stell 4. und Abthei« 

]|ing iia Exercier - Reglement fiir je^e Com« 

pagnte vorgeschriebene Weise, lind die 

Officiere treten 1 ohne den Degen oder 

Säbel zuciehen^ auf ihre "^zur Ausriickung 

^ner Compagnie fiir si^ngewiesenen Plätze* 

Wenn hingegen ein Genetal zur Besieh« 

tigung des Regiment^ in die Gompagniegas« 

aen kommt 1 so rucken die Leute t wenn 

es nicht in völliger Adjustirung befohlen 

worden , ohne Seiteilgewehr und Bajonnets 

in Holfnnutzen in der Comp^niegasse vox 

ihren Zeltern dergestalt iti einem oder zwtj 

Gliederi^ aus f dafs man af wischen . den 

Rucken der Leute und den Zeltern bequem 

durchgehen könne. 

t)i€ OfHciere haben sich gleichfalls ikft 
jer Compagniegasse ordentj^cb adjivstlrty. 
die Stabso£Ficiere , der Regiments - und die 
Bataillons • Adjutanten abet anf deni R^sgi" 
menttfiütgeli wo der General ankoinnit» 
einzufinden« 

ff. 8, 
VON DER MITTAGSiSETUSTÜNDE, 



B«y dieser werden alle Tage die Fafanenn 
SttbftoffIcier*.Re2unent«wachen und Ordon^ 
naazta abgelöst« Siebe die Plans 5« und 6* 
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*^*gt, rackeo 4ie 
<at Leute bef 

BicgasM ta eia Glied «.s — - »1 _ 

findet siefa ucfc ,^ ■Äs^ti-T --^^^^ 
OflSeier Von jeder Co««i=i,^ 




,T"* ^. ■^'' ««öab«ur Pia«e doxd, di. 

jAutut «y; « lilk dan. di. P&',. 
■cUiet«, Mr VWtirong d« t**,-« 
»chweolien, «nd notertiuJMi , ob di« tZ 
trone m Laof .e,, w«a«/ 4« i^J^ 
versorgt. ,e.ch«U«.. a.d d« G«rei, f. 
Ann genomoiea wir<L 

Da.a läf.t .ich der Offl«*, Ma« ßr 
Mann d« Gewehr «.r Tbiti,«, vLZ. 
ben, «eht b.y jeden, nach, .b i,,^, ^^ 

Gewrehr de«, iVlaan «„ü.h, der - i»*,,, d^ 
.Vor.chrift nberain.«,*, „nd .d«I^^, Jj 
hch u„ter.acht der Offuier aneh n^L\'i, 

Fehlern,. die nicht ^»eirh a W^; , ^^,.,^ 
itonn«n, od«r bey gib« E»i«^fi.j 
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Mannes sogleich ein anderer eintreten kön- 
ne | inufs bey jeder Compagnie ein Mann 
en rescrpe commandirt werden 9 welcher 
zwar zur Visitirung ^ nücht ausrückt« aber 
doch bev der Coinpsgnie für solche Fälle 
in Bereitschaft gehalten wird. 

Wenn die Visitirnng gescbelit^n ist;, 
firerdtn die Gewehre beym Fnfs genomaiean 
den Leuten 9 so lange die Bewilliguhg sich 
2u bewegen oder bequem zu machen 9 er* 
theilty bis das Zeichen zum Zusammen« 
^rücken erfolgt , welches eine halbe Stunde 
yor Mittag durch zwey R^if und einen 
«infacben Streich von den Tamburs der 
l^ahnenwache des rechten Tliigel - Regi- 
ments im ersten TrefFeci anfängt , und von 
den Fahnenwachen der übrigen Regimen- 
lec abgenommen .wird. Alle Tamburs ver- 
fugen sich vor die Fahnenwache, allw© 
4er Regimentstambur die Trommeln nieder- 
legen läfst. Die Mautboisten finden siph 
ebenfalls vor der Fahnenwache ein, und 
blasen I während die Wachparade gestellt 
vrirdf verschiedene Stiicke ; 'der Gorporal 
Vom Tage lafst die auf die Wache kommen- 
den Männer wieder schul f|urn , stellt sie in 
drey Glieder, und ruckt solchergestalt bis 
«n die Formirungsliiiie 9 wo er halbrechts 
«»der halblinks gegen die Mitte des Regi- 
ments machen lafst, und si«? links neben 
die Fahiienwache einfuhrt. Sollte es aber 
^uch ejuen Corporalen von der Co'np3T;nie 
%\x\ di.j \V4che treffen , so hat dieser die 
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Leute EU führen 9 und jener vom Tage folgt 
denselben zur Fahnenwache« ^ 

Dieser Abmarsch fängt alJ^ Mahl bey 
den Flügel - Compagnjlen« an,, die Leute 
maristhiren reihen weis zu ihren nebenste- 
henden .Ai>thei1ungen 9 und dann zusam- 
men zur Fahnenwache 9 neben welcher sie 
links aufmarschiren* Bey diesem Aufmars(;h 
müssen ' aber die Manner des Hnken FliigeU 
zwischen sich und der Fähüen wache soviel 
Raum übrig lassen 9 dafs nicht allein Jei^ 
vom rechten Flügel neben dpu ersteren eu 
front aufmarschireu können^ sondern äuc;h 
zwischen der ganzen Wacfaparade und det 
Fahnenwache ein, Raum von achtzehn 
Schritten übrig bleibe* 

Die Leute vom rechten Flügel martchi- 
ren vor, den Gewehren der Fahnenwache 
vorbey, und neben jenen des linken Flügela 
• auf. 'Von jeder Compagnie geht ein Officier 
mit, und sobald auf marschirt Worden 9 stel- 
len sich die Tamburs in drev Glieder Fünf'* 
zehn Schritt gerade vor das Intervall, der 
n^uen und alten \Yache dergestalt mit der 
Front auswärts^ dafs der am rechten Flügel 
befiiidliche Regiment stambur • gerade vor 
dem linken Flügelmann der alten Fahnen* 
wache zu stehen komme ; die Hautboi- 
sten kommen sonach vier Schritte von den 
Tamburs in awev Glieder zu stelran 2 die 
Corporals vom Tage treten zwölf Schritt 
vorj i^it der Front gegen die Tiuppe itt^ 
«iu Glied I und nehmen beym Fnfs; die' auf 
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die. Waeht kommftnl«n Corpora!« ab^r tUt« 
)ea ticli r«qhU aa' das erste Glied ifater 
eilte. 

per Regiment« - Adjutant siekt nacb f 
ob das Wach<|üantüm rieh ticc vorhanden se^f 
und conunandirt: Habt Acht! Unter qffl^ 
fiers und Gefreyte ^ Marsch! worauf die 
Wachc^rporaU neua^ die Gefreyteu aber 
niit Auinahnie der Auffuhrer vQjn der Fah* 
i^eiiw^aehe .sechs Schritte. . vorrücken* So- 
Wohl jene als diese stellen «ich in der be- 
tnerkten Distanz in etin Glied 'dergestalt» 
dafs das Glied der Corporals mit den^ rech- 
ten Flügelmann vor dem rechten Flügisl^ 
mann der Wacbparade » jenes der Gefreyteo 
aber hinter dem linken Flügelmann ^9t 
Corporals ^ zu stehen kommet ^recbts- 
ilipkehren j^det für sich 9 und machen da* 
durch Front gegen die' Wacbparade« Def 
Führer tritt ]ipks neben die Gorporais j det 
Regim0o^t» - Adjutant theilt dann die xvev^a 
Fahnenwache vom rechten 'Flügel der gan? 
sen Parade ab; commandirt .^ Faknenwa* 

che t halhrechts ! Marsch\ stellt solch« 

auf acht Schritte links neben dör alten Fah* 
nenwache, und vecanlafst das Näbmlichc mit 
de( Oberstehs • Oberstlieuteoants « und den 
übrin;en Wachen. - 

Die Abtheilung ^er Wachen mufs Wut 
geschehen , ' damit es die dazu gehörigen 
ITVitcroiTiciere und Gefreyten boren können» 
' Ut'biigeas'ist die AüfjteUung dfrr Faht. 









littiwafibeA . uaA ibrer TncliTidttcn 
bej imTB Lagereioiückea erklart Mron 

5owobl die Fahnen-' ah allt übrij^i 
Wachen werden ia drey Glieder rangiri. 

Die als Commeodantea auf einem Fv)tten 
kömmeDden Unter ofliciere und Gefreyten 
steilen sieb rechts in das erste Glied« Beyde 
halten die Gewehre im rechten Arm« 

Der Regiments ^Adjutapt meldet bitr^ 
•uf dem luspecti^nf» Hauptmann I daft die 
Wache abgetheilt und gestellt sey» und 
conunandiit sonecb t Ruht! 

Nachdem nun der Regiments • AdjutanI 
die in eia<^m Gliede stehenden CorporAli* 
vom Tage befragt bat^ ob sle'etwa^ \}X 
melden habeni commandirt derselbe : Cor^ 

porals f^om Tage, mar sc Air t xu eunn 
Compagnieni worauf eine Hälfte dersriben 
flir sich halbrechts ^ die andere balblink» 
ftnacbt^ und abgebt^ 

Der auf di* Fahnenwache kommend# 
Fähnrich nieldec.sich hierauf bey dem l^i* 
ftpections - Hauptmann | Stabioffxcier und 
Obersten, 

Sobald nun vpm rechten Flügelttgimtnl 
jsam Gebeth geschlagen wird^ ruft die 
Schnarrpoit . bey der alten Faihnenwaeh# 

ins Gewehr. , 

« 

Der Fäbnricfa ron dir neuen Fahnen«». 
Wache tritt auf den rechten Fluge! in das 
erste Glied diese'r Fahnenwache mit geso* 
genem Degen ein, Mnd der Fubm tritt Uk 
daa dritt« Glied xnruek^' 
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ions - HaupCmatin stellt sich: 

«der Säbel ia der Haud vor 

yrade,. salutirt den Ober« 

Wet)n er von da die Otdre 

Wade erhalten, den Tarn* 

\ Falihemvaclie das Zei» . 

^ , ,.-^ -tj'ebetbscKlagen», und «owobl 

'öiese als die neden Wacben stellen sich 

* nach dem Tempo des. Commendantea von 

der alten Fahnenvi^acbe £uxn Gebeth« did 

Sehlldwachen aher präsentire»« 

Hierauf läjTst der Inspectious^HaupU 
'mann voii allen Tamburs auf der Stelle Ver- 
gatterung und Rast schlagen , wobey ab-* 
wechselnd von den IJautboisten geblasen 
Vird • scbickt einen Tathbur zur neuen 
FahtTenwache f welcher sich so wie jensr 
bey der sjten postitett ferner einen Tarn- 
hiir zur neuen Oberstens-Wacbe, der* hier 
auf der Stelle hintet das. dritte Glied treten 
müfs. Die übrigen Tamburs läfst ^et l\egi- 
inontstambur das Spiel iiberschwenlfeii , und 
solche durch die Fahnengasse, wo sie, wie 
bereits vorgeschrieben wo>:den , die Trow- 
« mein auf einander legen ,- zu ihren Com- 
pagnieil marschiren; 

Sobald die^ Tamburs zurücl? marscbirt 
sind, comiüandirt der Inspections -Haupt- 
mann: Schultert l 

Id diegeniii^art eines Höhern JafAt der- 
Mbe präse.ütireu ^ salutirt, und erwartet 
wegen Commaodirung r'es Abmarirbcs des- 
Befehl, cojnmandirt ferner: Sfhulitrt, 



hiiddaiin: Manwirdahmarschiren! Hier* 

auf rUckt zuerst die Oberatens * Wach* 
auf das Commando d^s Wacliconimendan- 

i«n r Oberstens - Wache Marsch ! und sa 

iört eine Wacbe nach der andern i tait der 
Beobachtung 9 gerade an Ihren Bestimm 
mungsOrt a)> , dafs ^ weiln ein ]P/>sten nur 
aus drey bis sech» Mann befttcrhet^ der Com* 
mendant zuvor halbrechts machen j dann 
links schwenken und //^///^/zz.uladsen, hier* 
auf aber erst vier Sehr itte~ mitten vor- a«i« 
jbein CUede das Marsch! ziim Abriickea 
zu comiiiand Iren habe» 

In jenem Falle, wo die Wach d auü ilirey 

'Und mehr Rotten besteht 9 tritt der Cör/i* 

' meiidant^ ao wie der Abmarsch auf ihn 

kommt, vier Schritte Vor seiile Abtheilung^ 

und läfst solche gerade vorwärts abtuckea* 

K^ip Unterofficier oder Gefreyter hat 
2u schliefsenj Sondern sie verbleiben in ih« 
ter Eiatheilutig am Gliede« 
. '^ Nach dem Abmarsch der Wachen tritt 
der Fähnrich von der neuen Fahnenwache 
vier Schritte vc^r die S][)altuüg der zwey 
Rotten des rechten Flugejs ^ der Fuhrer aa 
dessen Stelle in das erste Glied« und 
der Inspections ^ tla^uptnüann cömmandirt : 
Beym \Fufs\ welches beyde Fahnenwachen 
Defolgien. Der Hauptmanxk und die Fähn« 
riebe beydeir Wachen stecken ihre Degeal 
.oder Säbel ein; die Ober- und Unterofn« 
fciore gehen zusammen 9 und die von def 
alten Wache sagea jene a von der «iiteii 
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die Ansahl Aet Fasten an. Hierauf com» 
mandirt der. Führer der alten Wache seine 
zwej Gefreyteri, u«d jener der neuen 
Wache ^uch die auf die Schildwache £uarit 
Iconunenden Leute 9 Schulter t\ und sodann: 
Marsch ! Von den beyden Gefreyten fuhrt 
einer die Schnarr- und die übrigen linlcen 
Flüg^lposten ) der andere aber die Schild^ 
wache bey der Fahne, bey den Kanontil 
nebst den heydcn rethten Flügelposten des 
Regiments auf, * 

Der alte und neu6 Aufführer von der 
ScliAarrpost stellt sich daher vor das Inter- 
vall der alten und neuen Fahnenwache mit 
der Front gegen dasselbe I und rechts ne- 
Jj^fen ihnen die beyden Auffübrer von der 
Schild wachse bey den Fahnen, wobey der 
J^.ufführer.von der £ilten Wache sich jenem 
von der neuen alle Mahl linker Hand 
stellt 9 um demselben bey der Herstellung 
rechts zu kommen» Die auf die ScLild-' 
wache ziehenden Leute werden von diesen 
Gefreyten in dem Intervall Jn . ein Glied 
dergestalt form! rtj ^dafs der auf die Schnarr- 
post oder zu den Fahnen bestimmte Mann 
rechts VjDi^ seinen 2wey ICebenmänaeru zu 
stehen komme* « ' 

Die Gefreyten stellen sich mitten vor 
ihre Männer« Hierauf coram^ndirt der 
Führer der alten Wach«: Gefreyte, rechts^ 
unif Marsch! .auf welches derjenige 1 wel* 
eher die Schnarrpost aufzutühren hat^ 
tvchts herauuchwenken lafst^ und ^dunn g%- 
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tadt dahin marichitli j^nerabet| welcher 
die Schild wache bey den Fahnen anfzufuh" 
reh hat 9 da sein Posten hinter ihm ist^ 
r^htsumkehrt schweaken lüfst. . So, wie 
bey allen Wachen ^ commandiren auch hier 
alles d>e Gefreyten von der alt^a Wache. 

Während dieser Ablösung blasen die 
Hdutboisten auf ' der nähmlichei^ Stelle , 
auf welcher sie. vorher auf d\3m Yergat« 
terungs-* und Raststreich bliesen; der Fähn- 
rich Ton der alten Wache iibergibt jenem 
von der neuen Alles 9 was befohlen wor« 
den. ist ; die Führer und die beyden Cor- 
porals befolgen das Nähmliche unter einan- 
der» Alles tritt nach der Uebergabe wie- 
der auf seine Distanz* ' 

Sobald die Gefreyten mit .den abgelöst 
ten Leuten der alten Wache zurück kom« 
nien, und die Führer bey den 0£Ficiereit 
über die richtig vollzogene Ablösung deil 
Rappotc erstattet h^aben, bringen letztere 
diesen Rapport ebenfalls dem Obersten ; 
hierauf verfügt sich jedcf, Qificier zu sei- 
ntt Wache) zieht den Degen oder Säbel» 
und commandirt ; Hail Acht ! Schultert! 
welter; Haibrechts! Marsch! worauf 

die alte so weit rechts' abmarschirt , dafä 
die neue auf den verlassenen Platz der er- 
.^t«rn, rücken könne. Die beyden Tainbars 
schlagen hierbey den Marsch > «nd beydf 
Fähnriche lassen d^pn reiben weis herstellen 
II iH präsentiren'^ dann geschieht die ordi« 
n ire Salutlrung und rierstellung voti bey- 

A R.f. Inf: II, Thl. N 
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den Officicrcn, welches ^beyde Wachen) 
ho riel möglich, zugleich bewirken} deif ^ 
Fähnrich von der alten Wache . läfst 5chul- 
terh 9 ahschlagen 9 rechts uoilc ehren und 
einrücken 5 der Fähnrich von der neuen 
Fahnenwache ahcr schultern , beym Fufs 
nehniien, die Ge\Vehre auf die Gabeln nie« 
derle^etr Und abtreten» Sollten aber die 
^tabsOiSFiciere noch vor den Fahnenwacheil 
sich befinden^ so mufs der Fähnrich ihren 
Befehl wegen dem Niederlegen der Gewehre 
4ibwarttn« «Endlich wird > damit nicht ei- 
ne Fal^nüi mehr ak die iibirig^ii abgentitzt 
werde j jene Im ^em FBocke labgeniimmeD; 
iind ohne Umstäxlde a^f die Gabeln gelegt , 
dagegen aber eine .iüdere auf dem Pflock 
befestiget. r 

Sobald 'danh die Kapp^rts voh den 
Stabsöinciers - und Regimentswachen ein- 
gelaufen ' sind f hat der Anmelder von de^ 
Fahnenwache den 'Stab^officiereo • deih 
Hauptmann 5 ^en OfFiciereh von der Inspec- 
tion und dem Regiments - AdjUtaiiten zii 
^nelden^ däfs die alte Wache richtig abge-, 
löst^ altes übernommen worden sej, und. 
eich nichts ', odet diefs und jenes Neue bey 
der Fahnenwache befindet 

Die Art und Weise, wie die Wacheri 
«bg«löset werden, ht bereits liäk ersten 
Theil des Dienst -Rej^lements erklärt wör- 
d«n j ui)d wird auch noch in den Garni- 
jlpns - Verhaltuageu beym Auf - und Abzie- 
hen der Wache umstätidliche^ rorkOmmed. 
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Die Lagervtrachen arcetiran jeden ManOf 
die Farierschutzen und Frtvatdiener ausge- 
genommen 9 der ohne von einem UntierolFi« 
cier begleitet zu werden i Jassiren wollte f^ 
und führen ihn auf ihre Fahnenwache. 

Die Fahnen -* Lager«- und Stabsofficiers- 
wachen , mit Ausnahme der Stochhaus« 
und Vieh wache -9 gehen bey der Anna« 
herung eines jeden ^Generalen oder Stabs« 
officifcrs in das Gewehr > und präsentiren« 

Damit das Regiment die Ankunft der 
allerhöchsten ^Hei^rschaft "%>der eines . Gene* 
raleii zeitlich genug erfahren könne 9 soll 
dieselbe bey^ der Fahnenwache defj^xyigea 
Regiments 9 gegen welche die allerhöchste 
Herrschaft oder der General zuerst an« 
kommt 9 durch naehstehende Avertisse« 
mentsstreiche angezeigt 9 und wenn er die 
Vroiit weiter passirti von Regiment zu 
Regim^t nachgeschlagen werden« 

Bey Ankunft Sr. Majestät des Kaisers 

* im Lager ^ 

Sechs Ruf und der ganze Grenadier« 
marsch« 

Bey Ankunft Sr, kaiserlichen Hoheit des 

Generalissimus* 

Vier Ruf und .der ganze Grenadier- 
marsch. 

Bey Ankunft der übrigen Erzherzoge , 
kaiserliche Hoheiten. 

Vier Ruf und dei*. ganze Fnsiliei'marsch. 
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Füf Feldmarschälle oder den eoitimand^ 
renden Generalen der Provinz. 

Vier Kuf undpder gaoze Fusiliermarscfa* 

Für einen Fetdzeugmeister oder Genera^, 
len der Cat^allerie^ 

• Vipr Ruf und drey doppelte Streiche. 

• • • . ■ 

Für einen Feldmarschall - Lieutenant 
Vier Ruf und awcy doppelte Streiohef 

Für einen Generalmajor. 

y^r Ruf und ein doppelter Streich» 

\yenn FilGetSf Command^^a , Generals« 
und Extrawachen , Arbeiter , Lagerauftster 
cker ausrücken , die Mittags • Bethstudde 
anfangen sollf ko werden hierzu» dainit* 
diese Ausrückungen hey der gan^n Ar* 
snee auf ein Mahl geschehen 9 zur hefoh« 
lenen 'Zeit nächstehende Avertissementt 
gegeben, welche beym ^r^ten Flügejregi- 
ment anfangen » und Ton den andern nach«i 
geschlagen werden- 

Für Ausrüekung der Pikets. 

Drey Ruf und drey einfache Streiche. . 

Für Commando's^ 

Drey Ruf und zwey einfache Streiche^ 

Für Generals*" und Exira^achcn. 
Drey Ruf und ein einfacher Streich. 
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Für auszurückende Arbeiten 

Ein Ruf and der ^chanzstTetch Wird 
drey Mahl wiederht>hlt* - 

Für Lagerausstecker. 

• Zwi^y Ruf» sechs einfache Streichet 
und wieder zwey Ruf. 

Für Fahnenwachen zU Mittag , ßtrRe^ 
giments- und Lagerwachen, 

Zvv^7 Ruf und eiu einfacher Streich. 

Die Vorrufttagcn der Feld webebi und 
Corporate geschehen < in . jedem Regiment 
für sich • und werden für die Feldwebel 
durch einen Ruf • und drey doppelte Strei- 
che 9 fiir die Cerporals aber durch einen- 
Ruf und zwey doppelte Streiche ange« 
deutet« ' 

Uebri^ens dürfen die Arertissements- 
streicl^e^ mit Ausnahme des Alarms» nur 
von der Tagwache an bis zur Retraite» 
nie aber bey der Nacht gegeben werden. 
Es kann sich auch fiigen , dafs sie wegen 
der Nähe Jes Feindes t* od^r wenn man 
sich verborgen halten wollte» ganz unter- 
sagt wurden. 

Für die Fouragirer, Arbeiter ^ oder ein- 
zelne Leute und dergleichen werden keine 
Zeichen gegeben., sondern diese Ausrii- 
ckungen be/ der Fahnenwache und so fort 
v#n C'>mpagnie zu Compagni« ohne Ge« 
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•rhrey durch ünttrofficierc bedeutet. Z. B. 
Four agier s heraus! 

Wena ofFen« Ordre«, Laufzettel und 
dergleichen ankomaien f so mufs sie der 
wachhabende Fähnrich ungesäumt durch 
den Corporalen, e» scy bey Tag odet 
Nacht dem Regiments- Adjutanten zaschi- 
«ken welcher solche abschreibt , mit der 
5eunde der Ankunft und weitern Expedi- 
tion bezeichnet, und durch den Ueberbrin- 
MT uuverxüglich an ^ejx WachofHciec des 
iiebeivst«^h«aden Regiments befördert* 

fy^ K^^tments - Adjutant überbringt die 
■n^ngmt^rt Abschrift nach der Hand dem 
Oberst«« ; der Corporal aber mufs sich 
gleich nach seiner Rückkunft bey seinem 
"^achofficier melden, damit dieser in sei- 
iieiD Rapport anzeigen könne, wie lange 
^f Laufzettel beym Regimente aufgehal« 
tcn worden sey. 

Auf diese Art werden solche Papiere 
%-on einem Regiment zum andern befördert^ 
aufser sie wären nur an dieses oder jenes 
Treffen « oder nur an einige Regimenter 
•fvichtet , und miifsten folglich auch nur 
Ji«<M durchlaufen ; in allen Fällen soll ]tf 
i^A. d«^r Laufzettel von dem letzten Re^ 
;>t4a»eut an denjenigen , der solchen unter- 
4erü<;t hat, ungesäumt wieder sfurückge- 
»tuiJet werden» 

Da es Niemanden gestattet werden darf, 
«iuKch die Fahnen-^ oder Stuckgasse zu rei« 
teil <>d«i: zu fahren , sondern hierzu die 
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£e Wacfien, vorzöcrlk^ ja^x mn den Fla* 
gdbiy M9k solcbe DnfBge Acbt at gelier. 
In der Stuckga»e darf sich ksiA Maoa 
der br^mcBden TobakspfrLie 
•eo, nad oberiiaopt S':>T1 das Don 
in derselben nickt gednldeC ire 

Sowobl die Inspection&oaici<^re als be« 
•ondecs die Fahnenw^cbe asssea. ma£ alW 
Feacr raie vorragt icar Obser^ fragf* 
Sobald^ wo immer i^ Bf gimraf ^ etn xa 
grolscs Feuer bemakt wird, soH u^^f^ish 
dabin getcbicbl werden y «m soldMS 



Zi|f Haditzeit nmls a diesem Fnde 
mebrere^ Hflable ein jlnffobfcf aut tmrf 
Mann längs der Regimentsfrone^ \t€f iftm 
Kochen 9 Officiersbagagea , den Subspeo 
teycn, dem Fuhrwesen^ ond den Mube* 
tendem patmlUren^ und wenn e<n tu hel^ 
dger Wind wehte, oder das La|;^ a«f 
Bewilligung de« contmMoiiu»dtn GfAeKaK 
len Terbant worden wire^ gl^ii bef ein^ 
tretender Nacht die F^uer an^losdUn i#f^ 
sen« Selbst der Faboentrai^be hM bei» ^ 
groises Feoer gettallet ^ «1^4 uhmi^^f^yi 4is 
ganze Waebis; m*ir4€r tf/^^i itufm^^^imm ^^ 
haken fn^rden. 

Die Ti»gwv.k^^ J^b^<;,/I^^ m4A AU 

Die hv^W^i'M'f^f^*^^^** umjt*t b^A*jf 
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In. Gewehre H-hvltetn, unJ »teilen «Ich 
bey der Bethstiuide 4iwh zum Geheth. 

Die Tagwache wird vau dem Tambiw 
der FahnehMrache. bey Anbruch de» Tag^i, 
«od gleich darauf zum CJebeth geschlagen. 
Eine halbe Stunde vor der Abendbeth- - 
•tunde versammeln sich die Tambur* vor 
der Fahnenwache , legen das Spiel nieder, 
und die Hautboisten blasen. 

Auf den Retraiteschufs nach Sonnenun- 
tergang wird die Iletraite von allen Tam- 
bur. Ton der Fahnenwache geschlagen, 
nach dferselben aber von den Wachen 
Niemanden mehr eine Ehrenbezeigung ger 

Mit dem Anfange aller dieser Streich« 
nmfs die Wache im Gewehr stehen und 
geschultert haben; in dieser Stellung ver- 
|.Ieibtsie, bis solche vorbey sind^ v^or- 
^uf beym Fuf, genommen und niederge- 
legt, oder bey der Tagwache zuvor die 
Bethstunde geschlagen wird. Da jedoch 
der Retraitestreich läng, dem ganzen Re- 
giment geschlagen wird, so darf die Fah- 
».enwache nicht die ganze Zeit hindurch 
^it geschultertem, GeWehrt stehe«, son- 
dern sie nimmt beym Fufs , wenn sich die 
i-amburs auf dreyfsig Schritte entFcrnt ha- 

fren , und schultert , wenn sich solche wie- , 
der auf dreyfsig Sehritte annähern. ^ 

Alle«, was des Nachts vorbey passirt , 

hat die Schildwache mit: Halt! Wer da! 

Wzurufeo , und sich , wie bereits im ersten 
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Tbelle des Dienst - Reglement» bey 4ei| 
Yerhaltungen des Gemeinen umständlicher 
erklärt worden, zu benehmen« Der An- 
gerufene ist schuldig si^h sogleich mit sei« 
xieih Nahmen und Charakter zu melden * 
und kann erst, auf das: Passirt! seinen 
Weg weiter fortsetzen* 

Wenn sich nach der RetraiOe der Pro- 
fofs auf der Fahnenwache um eine Bede* 
ckung meldet y so soll ihm ein Aufführer 
mit zwey Mann gegeben werden 5 um bey 
den Marketeuderii' zu yisitiren und alles 
abzusebaffen« 

Die Fahnenwache des ersten Flagelre* 
giinents eines jeden Treffens soll nach der 
Ketraite eine Fatrulle bis an das nebenster 
hende , und dieses wieder weiter schicken f 
damit von einem Regiment zum andern des 
ganzen Treffens bis zur Tagwaehe allft 
Stunden patrullirt werdp. Die Anzahl der 
geschehenen Fatrullen ist daxm im Frührap* 
porte zu.bemerlfen» 

^ Diese Fatrullen fertigen einander bey 
den Fahnenwachen ab. Im Rückwege hat 
eine jede bey dem Stabsofftciers - und. Re- 
giments * Bagagewachen ror bey zugehen » 
und nachzusehen*» ob sie munter sind* Je- 
de Fatrulle wird von ^ den Scbildwachen 
mit: Halt! Wer da! angerufen » und 
geht dann , nacbdeni «ie sieb gemeldet hat» 
fiuf das: PatruUe vorbey! auf ihre Fah<« 
flehwache zurück., wo deir Gefreyte deii| 
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Fährer , uad dicter dtm Wachofficier den 
Rapport erstattet* 

Damit aber auch allei zwiichea dea 
Treffen in Acht geaomoiea werden könne, 
müsse a die Flagelregimeater zuflrletch Pa* 
truilea an die Vorder - und HinlertrefiTen 
achicken« 

Diese Fatmllen müssen so , wie die 
Flüs^el - nnd andere Schild wachen , auf 
Alles aufmerksam seyn , und genau Acht 
geben } dafs sich nichts Verdächtiges zwi« 
sehen den Regimentern ,* Treffen , oder 
zwischen den Zelten und der Bagage ein- 
schleiche. 

Sobald sie etwas Verdächtiges bemer* 
ken 9 so arretiren sie es : die Schildwa- 
chen aber rufen gleich auf einander y da* 
mit der Betreffende auf die Fahnenwache 
geführt 9 von dem OflFicier untersucht, 
und nach Befund festgehalten oder wieder 
frev gelassen werden könne. 

Uebrigens haben bey jedem Regiment 
in der Nacht die Schildwachen vom äufs^ 
sten rechten Flügelposten der Lagerwa-* 
eben (wenn solche ausgestellt sind) anzu- 
fangen f alle Viertelstunden und bis zur 
Tagwacht: Wer da! Patrulle vorbey! 
XU rufen I um sich vo.n ihrer Achtsamkeit 
und Munterkeit zu überzeugen* 

Dieser Ruf läuft links um das Regi- 
ment herum bis zur Schild wache dea rech- 
tei| Flnti;els an der vorder^ Front r welch? 
riierst gerufen bat. 



Sobald, «ine Schild wache in ihrer Ocd* 
Hung nicht nachruft ^ muf« die vorhergs'* 
hende gleich nach dem Gefreyten ^ ibrei 
Postens rufen 9 damit es jenem, von des.^ 
sen Posten die Schildwache nicht gerufen 
hat 9 onverziiglich bedeutet y und von dem* 
> selben untersucht werden könne« 

NaclT der Tagwache sind die Wacheh 
tnsuhalten^ dafii sie ihre Gewehre abwi« 
sehen I und sich selbst reia tind sauber 
•djustiren» 
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ZWETTER ABSCHNITT» 



i. 1. 

Von DiEM GOTTESDIENSTE iM 

FELDEi 

VV enn es die Umstände zulassen , so soll 
alle Tage die Messe gelesen^ und hierzu 
auf Befehl des Obersten das Zeichen durch 
den Tambur von seiner AVache durch ei- 
nen Kufy und von dem Tambur der Fah- 
nenwache der Kii'chenstreich geschlagen 
werden , worauf jeder für sich mit ilber- 
gehängtem Säbel oder ßajonnet zur Messe 
gehen kann« 

An Sonn- und Feytrtagen aber wird 
biarztt ven dem Tambur der Oberstens- 
Wache drey Mahl das Zeichen des Rufes 
gegeben; vier hierzu commandirte Tarn- 
bttl» schlagen hierauf das eiste Mahl längs 
dem Regiment rechts und lluLs f das zwey- 
It Slflahl nur drsyisig Schritte rechts^ und 
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JinliS vor der Fahnenwache f und das drit- 
te Mahl auf der Stelle fünfzehn Schritte, 
vor der Fahnenwache den Kirchenstreich, 

Auf das erste Zeichen rücken die Leu» 
te, his auf zwey Mann pr» Cömpagiiie^ 
die zur Obsorge . der Zeher und Küchen 
SKurück hleiben^ mit Seitengewehr und Ba* 
jonnets in Helmen <oder Csäho's auf der For^ 
mirangslinie in dtey Gliedern aus, wo Sie- 
ges teilt- und verlesen werden« Die Elaupt« 
leute und Officiere sehen naöh| oh die Leu- • 
te sauber und ordentlich adjustirt sind« Di« 
Unteröfficiere treten ein , und halten das Ge* 
*' wehr im rechten Arm J die Tamburs trieted 
auf ihre , hey einer «einzeln Compagnie « bc^ 
stimmten Plätzen 

Auf das zweyte Zeichen treten die Offl« 
<ciere ein , ohne den Degen oder Säbel zu 
ziehen 9 welchen die UnterolFiciere ihre 
einstweilen eingenommenen Platze wieder 
abtreten, und die Hauptleüte lassen die 
Compagnien auf die Wa£Fenliehie vorrücken, 
links und rechts gegen die Fahhengasse aa« 
schliefsen, nach der Herstellung aber die 
UxlteroiSiciere heym Fuls nehmen, und die 
Tamburs rücken bey dieser Zusammensto« 
fsung auf ihre Distanz hinter die Mitte der 
Bataillons; 

Bey drey Bataillons bleiben die Com» 
pagnien der mittlem Division getrennt , so 
dafs ihre, ihnern Flügeln in gleiche Rich- 
tung mit den Zeltern ihrer Cempagniegas^ 
se zu stehen kommen« 



Der Ii:A^'«cti . ii& - Uauptiuauu stellt sich 
rfcyu fsz ^rhs Schiitte Tor der Fahnen wä- 
«j.; ; (i-cz 5;!: ritt hinter ihm der Inspecti- 
*»» - Fe".£wer c. ; die Inspections - Officiere 
a>':<K rpf^i5 ii2-i links auf die Flügeln dea 
Knr^irtai:! ; u.s>I bleiben daselbst, so lange 
üf*; J^fCSirrLr:^^ dauert^ auf der Formirungs- 



VTae cie Bataillons forniirt sind , stel- 
IW «.>rj; liif Stabsofficiere zu Fufs vor die 
y. ,*•.■": • "U-..? vrie Jas dritte Zeichen erfolfl;t, 
r-^nniX" ilz-izi sie nach eingehohltem Befehl 

i^^ C^fcl»n; Habi Acht! Man wirdrei^ 
i-/'T'v^' jf v*^*f *\veyte Major links und 
••,*^ icj^^ ^v.w: cMte Major links, der Oberst 

iMH:>«aa.fC ^-^fc.hts) abmarschiren , Halb 
jmh A-Jc-ii' rechts! Marsch! 

JlVtM tsitt zugleich aus \ die innern Flu* 
^1vVh^v41 «1er beyden Coinpagnien der mitt- 
^HM^ ISvision des zwejten Bataillons 
u..llHt<aJkvo sich liulcs und rechts 9 und zie- 
!k^ 4i<«bL in ihre Colnpagniegassen 9 riiclten 
\X% hki. ]>.litCe derselben fort, und die iibri* 
^<ite» H^Wii folgen ihnen auf gleiche Weise 
«avli. l>i« T^ten dieser beyden Colonnen 
•Ma^«iui La gleicher Höhe auf einander alig- 
..ri juf|Äl>#Uy und so tvie die beyAen d l(V 
i,i40 JAtixschirenden Unterlieutenante über 
~:< «eit- Linie der Compagnie - Bagage her« 
a..^w^«iieu, schwenken sie sich linlis und 
' «vaia , Yuarschiren so lange gerade fort , 
Ji^ IAO lU Ihrer rechten und linken Flanke 
ÄJM .uxgu«£ueut des äufsersten HaUlboi<ii<;u« 
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tin<l FourieT2«he8 erreichen) hierauf scbwen« 
k«n Mesich neu:^räiags rechts und link^y Uad 

^ marschirea bi» an die Linie der Stabipar* 
leyep, herstellen sich dann, und liach ihnien 
Rotte für Rotte en front. 

Die Herstellung beyder Goloni^en g'e* 
achittht tu drey Flanken 9 und wegen Man- 
gel des Raums t in sechs Gliedern auf aacb« 
folgende Art: ' , 

Die rechtsstehende Compagnie der mitt« 
lern Pivision 6.e% zweyten Bataillons bil» 
dfet dir linke Flanke. Die rechte Flugeldivi- 
si< n des zweyten Bataillons j ünd.dielink^ 
Fiüge]di\rision des ersten Bataillons fotmirt 
sich ^^ JTon^ ^cgen die vordere Seite de» 
Capellenzeltes* Die Units stehende Com« 
pangie der mittlem Division des ersten Ba« 
laillons, zieht hinter der stehenden f'rant 
vorbey» schwenkt sich abermahl rechts , und 
herstellt sich hinter der Compagnie in der 

«linken Flaiike, so wie die noch naehfpU 
geo^en drey Compagnien dieses Bataill^ni^ 
'sammt der ersteh Gren<i4ier - Conipagnity 
lieh hinter den bereits en front gegen dat 
Capellenzelt anfgesteHten rier Compagnieo 
formiren. 

Auf gleiche Weise bildet die links ste* 
faende Compagnie^ def zweyten BatailloDa 
die rechte Flanke ^ und die linke Flugeldl* 
yision dieses Bataillons mit der rechten 
Flügel - Compagnie des dritten BataillonSf 
ntaoht ebenfalls Fro nt gegen die yorder^ 
U.tif.InfjClhh ; O 






Seit« iß» CftpellenEQltes » und uhlietst mit 
d«r andetji Hälfte zuflammeiu 

Die HnkstteheBde Compagjate der recfa« 
teil Flug^ldirition de« dritteh BataiUoni 
dublirt in die rechte Fl aofccf» und. die lin* 
ie Flügeldirision sammt/der aiwe)rteü Gre? 
aadier • Compagnie biater itt erateat Litiia 
In die Front* 

Bey 2Wisyfiataillonf;geschieht dienaluii* 
liebe Bewegung; nur dafa aowohl in des 
eraten al$ xweylen Linie gegen ^e vorde* 
M0 Seite des Gapellenzeltea Vielr Compag« 
men^ Wenn aber Grenadiere Yotbäkiden aindt 
in der letetern sechs Coinpagnieii cu atehan 
kommed , so awar ^ dafs die Gi^nadiera ein- 
ivarU «usammea schlie£|eü^ und die Mitte 
bildei^. Bey einem Bataillon sind aechsGlic» 
def^u forniiien nicht erforderlich« 

Nach dieser Anfstellnng imlugen' aicb 
die StahsofBcieie in dai Capellenselt»' die 
Ha^uptleuie un<f diel übrigen Ofiiciere ble%- 
l^an bey der Truppe^ welche ihre Helme 
fder CsaKci^'s aufbehält # und defr Tambur ^er 
Oberstensv/ache gibt beym Anfang der Mi^- 
ae das Zeichen durch dreyRnfe^ welches so, 
wie alle ij^br Igen Zeichen f alle Mahl ran d^ 
Fabneuwache abgenomttieu wird« 
* DieFahnen- und Regimcntswacheu f die 
. Stochhaua * und Vieh wachen ausgenommeni 
achultern. Die Stabsofficiere commandiren 
%eyin Fufs« 

Beym BTangeliüiiiy beym Sanctui« beyiu 
Tofxeicfaau rar AVandlung wtrÜea je^lae 
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Mahl ilrey Rnff .*und wahrend der Waad<« 
luag attch i^och dj^y einfache Streiche und 
ein Ruf gescbbgeo« 

' Beym Vorzeichen 2ur Wandlang kniet 
lof Commandq des z^eyten Majors die gea^ 
se Parade» ddnn die im Oevrehre* befindli-» 
chen Fa&nen«* und Begiaientsv^achenf mifc 
Auanabme der Sehüdwachen, welche pri« 
Sisntireii » cam Gcbeth nieder > und her^teK 
len sich auf den nach der Wandlung erfol« 
geoden Ruf» Bey der Gommunion wird aber« 
mahl ein Ruf 9 drey eiafische Streiche und 
ein Ruf 9 am Ende der Messe aber dr^y Raif 
j;e8chlagen y sodann eine kurze Predigt ge« 
halten [und der Segen gegeben » zu welchem 
abermahl auf das Vorzeichen zum Gebeth 
niedergekniet 9 und sich auf den nach dem 
Segen erfolgenden Ruf hergestellet wird« 
Wahreud der Predigt nehmen die Waehen 
beyin Fufs^ 

Nach dem Ende der helligen Handlung 
erfolgen die Streiche zum Absclilagen ; und 
wenn der Oberste den Abmarsch befiehlt y 
commaudir^ der zweyte Major: Man wird 
reihenweis rechts und links ahmarschim 
Ten! Halb rechtet halblinks! Der gm»* 

ze rechte Fliigel des Regiments macht halb 
rechts 9 der Hnke halb Itiiks ! Marsch /die er* 
ste GrenAdter->Compagnitt schwenkt sich so» 
gleich reibenweis rechts» marscbirt durch die 
nähmliche Compagniegassei welche die Co* 
lonne Vother pasHrt hat 9 und schwenkt sich 
auf derWaffenlinie abermahl rechu, ihrfoU 

O B 
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g^B Aie inet Coitipaghien <)ei ersten Batail- 
lons 9 nach, welchen sicli ihre linli e Flügel- * 
jimsioni und die drey rechts atehettden Co nK • 
pagnien des zweytcn Bataillons anschließen, 
jbie zweyto Grenadier'^Coinpagnie schwenkt 
sich sogli^ich links ) nimmt 4urch die ande- 
te Compagniegasse die nahmliche Marsch* 
Dlrection, und schwenkt sich auf. der Waf« 
fcnlinie wieder linkst ihr folgen die drey 
Compagnien des dritten Bataillons , hierauf 
di« Flügel -> Compagnie • dieses Bataillons , 
Und dann die drey linksstehenden Compag^ 
nioA des zweyteu Bataillons* Jede Compag«* 
nie herst^It sich reihenweise vor ihrer Gas- 
se» und gehjfc au(^ das Commando ihres Hkupt- 
nanns auseinander ; die Wachen nehmen heym 
Ftifs^ \tf^en das Gfi^^ehr auf die Gabeln I und 
treten aus denselben. 

Wenn das Regiment keinen Geistlichen 
hati so soll et an Sonn- und Feyertagen bey 
dem nebenstehenden Regiment xum-Gottes* 
dienst gefiihrt werden / wo dasselbe auf 
der Watfcnlinie» mit der Front gcgtn das 
.CapeHenzelt, aufmarschirt» 

Uei)rjgen$ müssen sich die Wachen in 
dem Lager des zur Mi^sse ahgeriickten B«- 
gimed'ts dauaiech ganz so» als weim der 
Gottesdienst dcselbs.t gehalten würde^^ be^^ . 
nehmen 9 folglich auch die vorgeschriebenen 
frommel3(cichen auf def Fahnenwache gr^ 
geben w eitlen, Noch vor dem Gottesdienst 
Verlangt der Profois auf der Fahncowach«^ 
wi^*"^ C«Ci(«Y^eu u<id swey Mann; - mit die- 
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«•B pi^trullirt tr ^txck hintev der front bty 
flier Bagage 9 dem Fuhrweten und bey den 
Marketendern 9 damit keine Unoütdnung ge^ 
achehe, und^ kein Ausschank 1 Verkauf 
oder Mä^klerey. Vor sich gebe« 

Alles f was er von Trofsf Weibern und 
dergleichen autrifft» hat er. sunt Oottea* 
dienst zu schaffen« «- 

Bey I einem Lager ohne Compagntegas# 
aen bleiben die Bataillons in ihrer Aufstel- 
lung auif der Waffenlinie ^ die Front wird 
rückwärts formirt, lind- so dem Gottesdienst 
leygewohnt* Ein nebenstehendes Kegi« 
ment , das keinen Geistlichen hat , wird auf 
der Formirungslinie zum Gotttesdteaft ge« 
luhrty und daselbst aufgestellt« 



VON AUSGEBUNG DER PAROLE 

UND BEFEHLE, UND VoN EINNEH- 

MÜNG DER RAPPORTS* 



Um die hefoUeue Stunde ersefaeint wech- 
selweise ein Majory oder in dessen Verhin« 
derung ein Hauptmann an dein bestimmten 
Orte, und erhält ron dem Generalen rom 
Tagy d«r sich gleichfalls daselbst eingefun« 
dene Regiments- Adjutant aber von dem Bri» 
gade-Adjutanteu die Abfertigung. 

. Hierauf überbringt der Major die Pä* 
role und die Befehle dem Ob^rsllieute* 
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Baut» di«i€r iem Obtttteni iinj tir«nii iotm 
•elb« die B«uug«ti in Gegettwart det StabtW- 
öffi^iere bef gefugt hat, Iäf«t er durch den 
Regiments* Ad jutanlen die BatailloQs «^ Adjn« 
tauten vor aetneni Zelte abfertigen 9 so«ac1i 
die Befehle durch letetere ver der Mitte 
8irer Bataillons ausgeben. Hierzu sehlägt 
der Ta^ibur . den für die Feldwebel bestiitir«* 
ten Ruf und drey' doppeltf Streiche , wor« 
auf von jeder Gompagnie ein Feldwebelf 
oder in ' seiner Abwesenheit wechselweise 
#in verläfslicher Corporal , mit , dem dre/ 
Schmitt hinter ihm befindlichen^ das Oewehr 
im fechten Arm tragen^d^n Gdrperalen vont 
Tage, vor der Mitte des Bataillons auf .de« 
Formirungdinie f jene des zWeyten Batafl« 
Ions aber yor der Fahnenwache erscheineii« 
I^ie Batailh>ns • Adjutanten rangiren diese 
Vttterofficiere in der Ordnung $ wie die 
Compagnien campiren $ dergestalt j dafs daa 
Glied der Feldvirebel zwölf, jenes der Oer« 
potale aber neun Schritt vor dem ersten 
Glif de der Fahnenwache $ oder vor def 
Fonnirungslinie « in gleicher Linie mit der 
Front votwäets zu stehen komme. 

Der Führer von der Wache tritt mitten 
!n das Glied der Feldwebel ' des svi^yten 
Baiatllonsyrund die Adjutanten commandi* 
ren : Forniirt einen Kreis ! Marsch i und 

geben den Befehl aus, welchen* die Feld-» 
Webel in ihre Schreibtafel eintragen* 

pie kleinen Stabs« und Prima*Plana«Par^ 
9 welche, auf den liir die jFeldweb4 
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Wltinim^'Mi Ruf des Tamlmxt «ich io^«idi 
h€f der Fahnenwache cinfiiiilen f und tick 
swanzig Schritte vor dertelbeii mit der 
Front gegen solche ii| ein ifKe4 $ uyid swar: 
der Profoüi am rechten Flügd, neben ihm 
der Fuhrer aus dem Spital $ dann eiii Arst» 
der Zimmer »Corpora! 9 der älteste Zimmer« 
manuf Fo|irier 9 Regiments -Tambur | tmd 
endlich am linken Flügel der Wagenmeistert 
aufstellen t schliefsen sich ix| dieser Ordnung 
hinter dem -B^taillpns ^ Adji^tanten an dea 
Kreis dergestalt an, dsfs ^9t Zimmer •Goi«, 
poral gerade hinter ihm« und di^^ andern 
aber ii| dat eben angeführten Ordnung linke 
und recht# sswischen die Feldwebel uiid Qof 
porals zu stehen kommen«. 

Uebrigens tritt hierbey die Fahnenwa« 
ehe so , wie überhaupt bey jedem IBrmli* 
chen BefeUausgeben , mit Ausnahme je« 
nert zu welchen blols die Corporale vorge« 
rufen wf^den» ins Gewehr, und nimmt 
beym Fofs» 

Sobald die. Bataillonf Adjatänten die 
Gen^als- und Regimentsbefehlf abgefertigtf 
und die Dienst^usmafs bestimmt haben 9 
eommandiren siei Rechisum! Marsch ! 
worauf der. Kreis auseinander geht 9 und 
die Befehle den Betreffenden uberbrache * 
werden* 

Nun begibt sich der Adjutant des awey^ 
ten Bataillons , welcher nebs^ den JF*eldwe* 
heln dieses Bataillons au^h die kleine^ 
Stabs • lind Frima ^ Plana • Farteyen ab^efec«^ 
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tigt hAt, mit A^m geViihrtnA«n Atistani}» 
AD di6 liiike Seit« de« Ws^choffLciers , wel« 
eher zu dieser Zeit «chultera läfstv welcbee 

«auch die Fahnea«* uad Flügel • Schild wacbea 
befolgen, uad sagt ihm in do,r Stille die 
Farole r die ihhi der Ofiftcier erwiedert ^ die 
Wache nimmt das Gewehr heym Fufs , 
niederlegt I und tritt ab, der Führer ab«r 
lieaet dem Officier die Belehle vor. 

Immer ist jedoch der Grundsatz zu bfrr 
folgen, dafs Niemanden, am wenigsten 
aber den Unterofficieren .und Genieinen et-t 
ifas Mehreres eröffnet" werden reU , als 
Jeder eu wissen nöthig hat,, und dafs im 
Kreise nie ein . Befehl ausgegeben ^er(l^n 
dürfe t an dessen Geheimhaltung etwas 
gelegen ist« 

" Jefier ^ Major ' hat in scJ<;hen Fällen die 
Hattptleute zu sich kommen zu lassen, und' 
ihnejn , das Nöthige zu eröffnen; eben so 
bat der Regiments • Commendaut selbst 
dem in Dienst gehenden Officier bey der 
Gelegenheit, wo sich dei^elbe vor seinem 
Abgehen meldet, die ausführliche Instruc«^ 
tion,«Hi%nd wenn es nothig ist, die Parole, 
welche atilser dem Dienste Niemanden zu 
wissen . gebühret , mitzutheilen. 

Wenn d«r Regiments - Adjutant, um 
den Rapport zu empfangen, oder ^ um ei- 
nige minder ^richtige Befehle' ätiszuthel* 
^n 9 durch dex]^ Tambur die Corporate ror^ 
rufen läfst, so geschieht «< auf die iror«. 
fldieadeArt, gleichfaUs im. Kreises, 



Die Abfertigung dei!^ ril^giinentsmcbea 
erfdlgt gleich nach der Abendbethatunde, 
so Jange die Fahnenwache noch im* Ge^ 
wehre steht ; die S^bsofficiersvvache » die 
Stockhaus* und Viehvrache (wenn sie nicht 
auf der Weide ist) und ^ das Fuhrwesen y 
achicKez^ eiuexv ausrichtsamen Gemeinen als 
Gtfreyten vor die Fahnenwache* Der Cor- 
pora! mit dem Gewehr ^der Fdhneowache, 
und alle übrigen Gefreyien stellen sich mft 
dem Gewehr im rechten Arm^ die. Gemei- 
nen mit g^hultertem Gewehr in ein Glied 
auf die Stelle 9 wo sonst die Feldwebel 
ihren Kreis machen* Der Fähnrich l^fst 
die. Fahnenwache schultern ^ gibt dem zu 
" ihm tretenden Fiihrer die Losung 9 und läfst 
wieder beym Fufs nehmen; dieser comman- 
dirt dann ^ die Formirung des Kreises f so-« 
nach: Beym Fufs! gibt die Wachbefehlc 
aus 4 }äfst die Gefreyten von den-Regtmentsr 
wachen^ da ihnen keine Losung gebühvtf 
auf das OoxAmhniox Schultert i in rech« 
ten Arm nehmen ^ die Gemeinen aber schul-% 
tcm» heyde rechts umkehren , und auf ihre 
Posten marschiren 1 ertheilt den übrigen 
die Losung und commandirt: Schultert l 
Rechtsum^ Marsch! worauf zuerst der 
Corporal, dann der Gefreytc oder Auffuh-^ 
rer der Fahn^wachei tax dem Fähnrich, 

welcher die Fahnenwache schultern lafst , 

« 

treten ) demselben die Iiosuag geben, wie« 
der bey der Wache eintreten « der Fähnrich 
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aber baym Fub nehmen 9 nielerle^^ea p «ni 
Alle» ivseinindet gehen laTtt* 
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VON DEN GENERALS. ST ABS «UND 
EXTRA -WACHEN. 

Wenn die Wache zu dem commaüdi« 
renden Generalen gegeben i^ird^ ao ruckt 
hittzu eine Grenadier • Gompagnie mit der 
Fahne Tor ihrer Cpmpagniegasse atu, wo 

. • sie nach Vorschrift des Exereiec. • Regle« 
mentSf folglieh auch die allenfalls gegen« 

- tranigen Hautboisten auf dem rechten Flu« 
gel in zwey Glieder gestellt werden. 

Hierauf marschirt der Hauptmann in 
der Stille neben der Fahnenwache« wel- 
che ins Gewehr tritt' und schultert | auf^ 
Ia£i daselbst präsentiren» Rasi und gleich 
danuf Marsen schlagen 9 welches auch 
me raKnenwache befolget. 

Während Rast geschlagen wird, ergreift 
der auf die Generalswache ziehende k* k» 

. oder die UnterofHciersdienste versehende 
Frivat - Cadet , welcher sich bereits vor- 

V b^T auf der Fahnenwache einfinden mufsf 
die Fahne I und begibt sich mit derselben 
drey Schritte vor die Spaltung der ersten 
und zweyteu Rotte des rechten Flügels der 
Grentdier - Compagnie. 
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Nim liCit der Bumtmam •ehultera« 
bg ym ynlt n dmieBy gqm G^bei b •cblagqi } 
oie ^aliaenwacfae und Schildwachen tduil* 
ttrn mit den Grenadieren 9. und prisenlic 
ren f wenn «cb letztere zum Gebetb 
•Idlen« 

Der HanptmsBn lä&t tebnlcem t . und 
nmcfairt mit Llingendem S£* ^^^ ■^g Qffp4lf 
eb^ lälftt^ wenn er 'auF*3re7liig "Schritte 
Tom FIngel de» Regiminita abgekominea 
iity den Hahn in Arm nehmen, und rudit 
in der Stille gegen ^% Hauptquartier fort. 
B^ seinem Abmarache lafst der Fähnrich 
Ton der Fahnenwache prasentiren, und 
daa Spiel ao lange adilagen, bia die 6re« 
nadier • Compagnie dreyfiig Schritte ror* 
bey pasairt iat* 

An£ dreyCiig Schritte ron dem Haupl» 
qnartiery oder auf eben ao viele Schritte 
Ton dem Zelt det Commandirenden t wenn 
aelcber cemptftf wird paradirend mit ab« 
wechselndem Grenadier <• und Hautböisteo« 
Marsch auf den bestimmten Fiats t Knka 
ndien oder gegenüber der alten Generale* 
wache» aufmarschirt« 

Die alte Wache ptiientirt und rührt 
dl« Trommel \ .wenn die neuedasSnielzit 
ecnlaeen anlangt, welches die letztere nach 
dem ,Au]^ariipErriIeichralU befolget 2^ die 
Wachcommendanten salutiren , worauf die 
ehe und gleich darauf die neue Wache. 



tfQ 

beyinPufa nefcmga . j«e Officiw ab« im 

' Der Felawebel' ron der neuen .Wach« 
labl nun die zuerst * auf die Schildt^aclie. 
'gelieaden Männer icholt^rn^ in «einv Glied 
heraustreten 9 und übergibt jedem Corpd^ 
ralen die, Leute » welche et in Begleitung 
dea Corporals von der alten Wache laufisu« 
fuhren bat» 

Es verstehet sichV dafs, vra doppelte 
Sebildv^achen au9£utte)len sind 9 Leute von 
gleicher Grofse» vor dem Eingange des 
Zfiltef» oder Zimmers abet immer die vertcau«« 
testen gewählt werden müssen. 

Während der Ablösung überfi^eben die 
Utticiere und Unteroiticiere einander AlieS| 
was» nothiß ist; die neue Wache wird we- 
gen Abgang der Schildwachen neuerding;* 
geordnet', ni|d Fdr. die zuruckkommendea 
Gefrtyten der^notbige Raum zu ihrer Auf^ 
Stellung ifr^gelassea ; die Rautboisten aber 
Uas«^ wechselweise einige Stutcke. 

:]^&cb der Ablösung nickt alles. wieder 
auf seine Plätze: diA,JpäEu4<Mr«* ^'^hatt iAt* 
Seit eni^e wehr. Dar Hauptlhann von ner 
alten Wache läfst schultern j_ marschirt mit 
kitneendem Spiel ab : die _ neue Wache 
präsentirt , und schlaft cleichfalls das SpieK 
wie aber die alte Tön ihrer Stelle abmar- 
, schirt ist« schultert die neue, und rucKt 
reihenweise mit klingendem Spiel auf den 
vei'las'^-nf'n PIstz der alten Wache, her- 
stellt sich; präsentirt^ 'und Iiäfst so Unge 
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a«i Sjiel »«Wagiai und jiin_^«5LHa,utboj; 




' teii'J beym Tufs benommen ^ daa Gewehr 

-*Äfi^et JÄ reftifer 'niedergfiregt ima/obgetret^n, 

die Fahtie aber an einen Pflock gebunden» 

angelehnt , ader in die Eirde gesetzt wird» 

Die abgelöste^ Wache marschirt in der 
nähnili(^faen Ordnung bis aufser dem Haupt- 
quartier 9 wo i^onach Hahn ia Ariä geuom^ 
men 9 und* bey Aftnäh^ning .auf dreyfsig 
Schritte gegen das Regiment gerichtet | 
lieben ' der Fahnenwache "^ aufmarichirt | 
iftetfastuhde geschlagen > die Fahne an ih- 
ren Ort gebracht» und eingerückt wird» 

Die Wache au einem Feldmarscbal!» 
der nicht r/i ^Ä^vommandirt, verhält lich 
auf die nähmliche Wj^ire > nur dafi keina 
Fahne mitgenommen wird* 

Die Watfae zu den übrigen Oeneralen 
tiicken ia der Stille 4Ut ünti ein» ünd^ lö« 
sen auch in der Stille ab* 

'Fiir einen Feldzeugnieifter oder Gene«» 
ralen der Cavallirie sind ein Feldv^ebeli 
fin Cotporal,' ein 'i'ainbur> 'zwey Gefreyta,. 
fünfzehn Gemeine ^ur Wach« angewiesen« 

Einem. Feldmi^rachall - Lieutenant gebüh- 
tea ein Corporal » ein Tambur , zwtfy Gte- 
freyte und xehn Gemeine zur Wachtr f dann 
ton jeder ihm unterttehendeii Brigade eiu 
Corporal zur Ordonnanz« 

Für den Getterälmajor gehören ein Cos» 
poral, ein Taabur> kin Gefre)rttr und 
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Wenn sich diese Wachen w^gen d^r 
Dislocatlon ihrfr Regimenler unumgäng« 
lieh vertheilen niüisten , und nicht hey je- 
dem Tüfiten ein Unterofficier Torhanden 
\värei so iJbfr;;ibt der Commendant diese 
I.rute, damit »le nicht auj^einander lanfen 
liönnen j der Aufsicht eines Unterofficiers 
oder Ccfreytcn vom nächsten Regimenter 
iind wenn auch dieses nicht geschehen 
)(6i)nte9 dem ältesten Gemeinen ^ dessen 
Nahmen er sich zur mehreren Sicherheit 
in der Schreibtafel vormerkt. 

Die auf Ordonnanz commandirten Un'^ 
terofficiere haben sich 9 wenn die Wachen 
von den Regimentern ausrüchen» gleich- 
falls dabey einzufinden ^ aneuschliefsen » 
und mit denselben an ihre Bestimmung ab- 
sumarschiren , 'wo sie sich von den alten 
Ordonnanzen alles ordentlich übergeben laa- 
aen, und sich bey dem Adjutanten des Ge- 
neralen gehörig melden. Kach der MeMung 
marschiren dann die alt«n Ordonnanzen 
gleichfalls mit der Wache ah, 

^ Auf gleiche Weise müssen sich die 
Commendantp» der alten und neuan Wa- 
tht , nachdem sie einander ordentlich al- 
les übergeben baben » bey dem General-Ad- 
lutanten f oder nachdem es Posten sind, 
bey demjenigen, der die Inspection übi^r 
die Waehen hat , gehörig melden. 

Da jedoch der Regel nach die ubh-- 
inelfUen Gmerals- Stabs- und Extra- Wi;^ 
ihcnj mit Aitsnohn»-^ jer.er für iif.n 'com.- 
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ttiändirtodm G«tiera!«ii , «tgcntlich nur. 
tom im bittzu be^Dndtrs ertichtetta 
Corps btalriltcn wcrdea sollen: to vtrsUht 
es sieb Toa selbst 9 dafs ditselbeä aufser 
tirx^T ^esondfrcn ' Nothweadiglieit zum 
Nacbtheile do«, ausrück tndea streitbarea 
StBindes deo Regltnentern . nicbt aufgebiir« 
d^t werdea dürfen* * ' * 

per Cotnmendant von der Wache de» 
eomman d ir«od«n Generalen empfangt . kei- 
ne Parole, sondern nur die Befeble Yon 
dem General -» AdjxUanten, dem er früh 
und Abende, und Wenn etwas verfalltf auch 
unter der Zeit durqh den Feldwebel den- 
Kapport KU erstatten, und sich faey vor-^ 
komms^nden Anständen persönlieh an den- 
selben xu wenden bat. 

Ple Generalwacbe soll strenge darauf 
sehen , dafs sich keine Verdachtigen Perso« 
nea im Hauptquartier eiuscbleichen ; sie 
mufs auf unbekannte Menschen aufmerk- 
sam seyn» sich um ihren Nahmen y Stand* 
und Verrichtungen erkundjgeii p und \ftf 
dem gtriagsten Verdachte sogleich die Mel^ 
düng dem Gepieral - Adjutanten erstatten» 
Nach der Retraite schickte sie im ganzen 
Hauptquartier 9 im Falle aber cur Sicher** 
heit derselffen von andern Thippen scht>n 
eine Hauptsache vorhanden mräre ^ nur Jn 
dem Bazirke des General - Quartiers die 
Bothigen PatralUn herum, um aller Feu^ 
ers^efdhr und andern UnordAimgen verxu« 
bauten. 

Aü.f,Ih;.IL Th, f 
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Die Wacbofftcitn «intt TeldmurtthMi 
«mpfangen Ji« Btfchl« gleicbfalfs von dem 
Adjutanten des Gei.eial« , bey dem tie ate« 
hcn, und scbicKen demaeJben ibre Rap- 
porte durch dttQ Wacbcorporal* Das Nabu*« ' 
liebe beobachten die tJnterofficiere bey 
dea übrigen G«neralswacben , \70 der Feld« 
Wftbel einen Corpor«!, und dieser eiseA 
Gcfreyiea mit dem IlappOrte abzufchickcn 

hat. 

Bey detaobirten Wachen schickt der 
OiÜcier oder Feldwebel einen Corporalen, 
dic&er einen Gefreyten , und der Gefreyte 
«Inen autricbtsaiuen Gemeinen iaum Rap- 
port j oder um die Befehle dahin , wohin 
^er Posten angewiesen iitj das General* 
atabsstockbaus rapportirt an die Generals- 

wache* 

.Wenn marschirtirird ^ 'so mufs es auch 
TOn den Wachen mit Ordnung geschehen ; 
die Üfflciersposten rücken mit klingendem 
aus# und eben so wieder ein» 

VON EHRENBEZEIGUNGEN. • 

Aufs^ der allerhöchsten He/tschaft und 
d«m commandii enden Generalen soll ]Nie* 
mandeut und wenn der Souverän selbst 
bey der Armee ist, auch dem Commandi- 
rendeu nicht das Spiel geschlagen 9 oder 
adl der Fahne salutirt wvrden* 
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Vo^ )t<Ieiii Gtntral toll dU Truppe » 
ilv mög« aus viel oder wenig Leuten be« 
stehen f sowohl auf der Stelle als im oVIar«* 
.•che) sich augenblicklich richten und das 
Gewehr anziehen ^ auf der Stelle uubeweg« 
lieh stehen I im Marsche mit Ordnung Tor« 
über marsehtren » in beyden Fallen die 
Köpfe gefi;en* denselban wenden. Wi« 
eich etnzeliie Männer zu verhalten habeUf 
ist bereits im ersten Theile dieses Dienst« 
Regi«ment« vorgeschrieben woiden. 

Vor dem Fei ade wird vor Niemand eiuf . 
&hreubezeigun«r geleiHtrt* 

Die Wache bey dem commandiriBndea 
Generalen verKält sich m '''Ansehung; deK 
EFireubezeigunf;^n wie die Fahnenwache, 
tritt aber vor einem StabsofBcier nicht ins 
Gewehr : unbeachtet dtrs«"S die ubrij^en 
' Generals - und Kxlra - Wachen (mit Abs« 
nähme der Stocl&haus- Bagace- Vieh« und 
dergleichen TVacKen'r welche NiemandVä 
ms Gew<>hr treten) zu leisten schultüg sind» 

Uebrtg^ns. müssen auch beym Regeilf^et* 
ter f wo es dem iMsnne gestattet ist 9 sein 
Gewehr verdeckt zu trsg-^n, im Lager oder 
im FeMe, so wie es das Abrichtungs - Rt* 
glement l*hn, unter geschultertem Gewehr 
die vorgeschriebenen Ehrenbezeigungta 
geleistet 9 unil solche auch im gleichen 
M'afse 'len Generals und Stabsofficieren al« 
liirter Tiuppen erwiesen werden* 

Die Wache eines Fcldmarscha^s 9 wi« 
auch jta« von d«i Artilltiit» •cblag«>a «Im 
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gewöhnlichen Streiche nach der General« 
machet vermag welcher sie tich zu rieb-« 
ten haben; die Wache des Generals der 
Carallerie oder FeMzeuginristers aber nur 
daauxnahly wenn der Cen^ml TOm fJaupt* 
quartier abgelegen wäre* 

Die Generaiwache läfst auch die Zex« 
eheii zur Kirche urd unter der Messe 
achlageni wobey sie sich gavz so, wie bey 
der Fahnenwache Lemerltt weiden ^ xu be« 
jaehmen hat. 

Wenn Offlciere • ©d«r Wach - Com- 
■land^'tf Reginenter oder ganze Truppen - 
yor dem General* Fahnen- oder einem an- 
dern Officierswachposren vorbeynvarschi- 
rcui ao soll dieser Posten hey der Annähe- 
rung auf dreyfsig Schritte die gehörige 
Ehrenbezeigung leisten f und wenn mit 
Uingeadem Spiele Torheymarschirt wird 9 
derselbe gleichfalls schlagen lassen } dieje- 
nigen Wachen aber , die nur von Unlerof- 
ücieren commandirt werden, dürfen nicht 
achlagen lassen t sondern, wenn ein Tambur 
vorhau^isn ist | sok dieser die Trommel 
überschwenhenf 

Vebrigens mufs hey solchen Ehrenhe- 
2eieun&en ider OfFicier alle Mahl selbst ins 
Gp!i; ehr j^ ejL^ und den Deg^n oder Sah ^^ 
ziehen • auch wenn das vorheymarÄchiren- 
Ä.jConimando nur ein Unterolfidfir füh» 
C«n aoUte : eben so mufs selbst der Ober- 
at«9 wenn er durch eine Festung oder vor 
tinea PosUn niarschirte^ wo sich ein ge- 



227 

f 

Vo^ jtdom Gtntral toll diä Trupp« |. 
aiv mog« aus viel odar "wt^aig Leuten be« 
stehen f aowolil auf der Stelle als im IVIar«* 
.achei steh' augenblicklich richten und dat 
Gewehr anziehen ^ Auf der Stelle unbeweg- 
lich stehen t im Marsche , mit Ordnung vor« 
iiber marsehireni in beyden Fallen diä 
Köpfe gee;«n" denselben wenden. Wie 
iicb einselüe Miltner zu verhalten habe« 9 
ist bereits im erstetl Theile^ dieses Dieust« 
Reglements vor^eschrie(}en worden. 
^ Vor dem Fei ade wird vor Niemand eiuf 
Ehrenbezeigung geleistet« 

Die Wache bey dem comniandirendeu 
enera'en verhalt sich in ilnsehun;; det 
Enrenbezeigung^n • wie die Fahnfnwacheg 
tritt aber vor einem Stabsofficier nicht ins 
Gewehr : unbeachtet ntcs(»s die übrigen 
' Generals - und Kxtra • Wachen (mit Aus« 
nähme der Stockhdus-Ba^aee- V leh* und 
dergleichei) vvacheh, welche ISiemancu-a 
ins Gewehr treten) zu leiiten tch'iMis sind. 

Uebrig^ns. müssen auch beym Regeiiwet« 
ter 9 wo es dem Manne gestattet ist f sein 
Gewehr verJeclit zu trag^^n , im Lager oder 
im Felde, so wie es das Abricbtungs • Re<* 
glement Uhtt^ unter geschultertem Gewehr 
die vorgesühiiebenen Ehrenbez^igurrgea 
geleistet I und solche auch im gleichen 
S/fafse den Generals und Stahsoffieiereii «1« 
liirter Truppen erwiesen werden* 

Die VYache eines Feldmarschalls ^ wie 

* 

auch j«a« voa d«t ArtiUtiU» «cblagea di* 
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gewdbnlicbtn Strcicbe . nacK Jtr General« 
wache» TtTiDOg' welcher sia sich zu rieh« 
ten haben; dla Wache dea Generals des 
Caralleria euer f'e^dUeugmeitteta aber nur 
dasumably wenn dar General TOm Haupt* 
quartier abgelegen Ware* 

Die Generaiwache läftt auch die Zei« 
theit zur Kirche vlvA unter der .Messe 
«cblagen^^ wobey sie sieh ganz aa, wiebey 
der Fahnenwache bemerbt worden » su be- 
Aehmen hat. 

Wenn 0£Ficiere » oder Wach - Co^- 
pianda'si Regimenter edtr gan^ie Truppen 
iror dem General »Fahnen- oder einem an- 
darn Officierswachposten yorbeymarschi- 
rani ao soll dieser Posten bey der Annähe- 
rung auf ^eyfsig Schritte die gehörige 
Ehrenbezeigung leisten , und wenn mit 
Uingendem Spiele yorbeymarscbirt wird 9 
derselbe gleichfalls schlagen lassen; dieja- 
nigen Wachen aber 9 die nur von , Unterof- 
iicieren comniandirt werden, ^dürfen' nicl^t 
acfalagen lassen f aondern, wenn ein Tambur 
vorhan4^n ist 9 sok dieser die Trommel 
fiberschwenbent 

Uebrieens mufs bey solchen Ehrenbe- 
2eigun/>en der OiFicier alle Mahl sel bst in s 
^iwcnr tieteCL*_und den Deecn oder c>ab< 




ven sollte; eben so mufs selbst der Ober« 
ätä) . wenn er durch eine Festung oder.yor 
•inen Posten marschirte 9 wo. sich «in ge- 
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ring«r«f Commtndint btfindety den Degen 
oder Säbel' ergreifen und die Truppe fuh« 
red^ weil di0»e Ehrenbezeigung nur auf 
die Auszeichnang dei Ortet oder Postens 
• ?)gei«Hea irt. 

Endlich iit noch zu beeierTctnr daft 
alle Ehredbezei'gungea einer Truppe y ei- 
ne« Postens y «der einer S^hildvrache zu 
unterbleiben^ haben ^ wenn * die Person y der 
•ie gebühren» das Zeichen ihcär Uuterlas« 
eung gibt«. ' 
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VON OETACHIRTEN COMMAt«, 

DO'S» 

Zu £€!•»• Mrird nach der Touir vom Rt^ 
f imtRt tin'e ganz« Ahthtilung beordert» 

Wena die detachirte Abtheilung eine 
halbe Gompagnie beträgt» eo wwden 4er^ 
«eibcD auc^fzwty oder weni^jutent ein -OtCv 
cier» ein Feldwebel und ein Tambur bey^ 
gegelen. 

Wenn es Umstände erheitcben , ein dev 
tacbirtee Cömmando aus Leuten Terichte^ 
dener Cenpagnien zittaaimen zu aetzeUf 
•o mufs ea ziirov rechts bey der Fahnen^ 
wache in Zuge, und' aus diesen Zügen nach 
4er Stärke des Commando^s in Abtheiluii<^ 
gen formirt werden. 

Das detachirie Cömmando marsehirt 
nach der Be^^^'unde gerade auf seinen Po- 
lten ^ oiiec. wenn es zu einem andern gep» 
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9toC$tn*vrtti f. «rtt auf d*n btstimnitva Sais«* 

Wenn et Zeit und brnstän^e gesUtlen ^ 
>to hat f ich der 0£Piotei % welcher das Com» 
Qiaiido führt) so wie auch überhaupt jeder 
Stabtofficier .und Gomiiieadant gröfteret 
i^btheilungen 9 nicht allein bey deiajenlgeoi^ 
an welchen er angewiesen itt^ landeirn auch 
hey allen «einen Vorgesetäsea der Ordnung 
mach von unten hinauf t »o wie bey sei«« 
ner Rüchkanft van oben herab zu Iheldeny« 
und^wenn ein Regiment aus derLuiie ruqkt» 
u^ni^ Abrückung den beyden neben 9 und 
hinter ihm im zweyten Treffen atehendeii 
Regimentern antuzeigen* 

Die Parole und Befehle werden täglich 
TOn dem Hauptpottea an die uutergeord«* 
rieten .ausgegeben« ' ' 

Uel>rigens mufs ein jedes Cammandai 
welches ein Officier auf ausdrücklichen Bc'» 
fehl auch aufser setner Toul^ rerrieht^n 
mufste 9 demselhen im Dienstroat'ir su Gm«» 
ten gezahlt werden,* 
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•VON PIQUETS -ODER FELDWA* 

. CHEN. 



Die Absicht der Fei«) wachen besteht 
in ^x Deckung und Sicherheit«, die sie' 
durch ihre zweck mäfsig^e Aufstelluag und 
Mnunttrbrochene Aufmerksamkeit dem 



'"•*.::-,•:■*• Tertr^aTen. Sir rrrliinrlurD . 

'*:'■.<'*> r *;,rr, ix* rrst-ftt»!^ von s«iaem 
A !»:Ji%c.ie Ulli K-i'-Jiriij}« fiü-i ^«nuc; die 
Al»:«i^», u.vi rrJ'hi^u i:n fiAtpn FalW (Ich 
y«4u>i 5* \a..\9 a'j/U*i4jten , «)s ajlD'Ig i«t y 
da.iAXt Jj« H.i::pti'i;rj)c die Zeit rfviare, 
lieh in VerthtriHio»inavHa?n^ zu fcet.:»:ii. 

Sowohl dir Ai^>sl'i*iiin/T 51* di« Sfail^a 

r»r Fr'dwacLcii liaugt von der NjLi* d.-« 
F(ri:ides uai i^er BeschaJeiihfit «litt Teriairri 
ab» 

CtAVÖbnlich wr * l»*jy «*Jnem Ar»rf-r ^ 
^•r den Rei'j'ueniera bcliaiicc gemach* - *vn 
vcd wie stb^Vi die FeldwAcheü aiifzu&u- • 
Icu §iui^ 

Ei w<^rdpn liieiziiy «0 vrie zu d»*»! d'^'a- 
rlillteii CoinmnnJo «, ^anze Abt)-Aeilnn£3r<> 
Zftg«, halbe C -^nipaeniGa ^ halbe odev ^a - 
m9 Divisionen beordert. 

£ju solcbet ri«juet -ücKt zu der bei'oli-* 
knen Zeit alte Mab) Im der Stille Cund nujr 
dann« wenn der Feind nicht in der Näoe 
iity auf das Trommel zeichen^ vorder Com« 
pagnicgasie mit Sack und Faek aus; da- 
•tlbftt wird solches durch den Oificier vi* 
•itirty und genau nacht^esebcn, ob die Gc- 
iprehre geladen 1 da« Schief^pulvf^r auf der 
PFann«y und die Feuersteine gut aufge- 
tchtaubt seyn; ob die Leute alle ibre ge« 
b5rige Munition und vorräthigen Feuerstei- 
IM bey sich haben, auch ob*die Patronen in 
gutem Stande sind; ob endlich die Mann« 
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fchaft mit imi nothigen LeWasmittolii ainr 
die an^ # fohleilt Zeie verfvbtn ity« 

Ntch difier Vititiruhg rückt dl» Flauet 
auf den beclimmten Ort ab y wo sich, der 
inspectionirendc, G«i;ieral oder SubsaSIcier 
ainfidfdety um die Fiqueta auf zu» teilen ^ und 
den OBFlcitr über die Aufstellung aemet 
Vadatten und detachirteu kleinern Fottctif 
fo wie überhaupt über Älleti wat eine ba« 
aondere Au{!|iierkfanikeit affordert^ zvt un« 
terriehten* * 

Der OHcier aiuft ieine Leute mit . Ord« 
Bung und Stille auf den beatifnmten Ort fub« 
rea. Niemand darf, aue dem GUedc t^^t^an« 
Er und vorzüglich aeina Unter officiere be« 
inerken wobl den Wag f den sie nehmeB^ 
und fasten sich überhaupt die ganze Gegend 
recht gut ia» Auge» £r erkundigt steh nach 
den Nahmen der Dörfer und HÖfe f nach 
allen Straften ^ Nebenwegen und Brücken } 
dehn es kann sehr leicht geschehen $ dafa 
er sich mit. dem Feinde in dieser Gegend. 
schlagen mufi , in welchem FhU er sich 
•chin voriäuf^ti deu T(»rcbf ü T^rschaffet hat, 
mit solcher näher bekannt zu «eyn. 

Sollte bertfit« ein Plqu^t daselbst aufge« 
stellt seyn f unä ron <Ieia neu auKommen* 
den abrrelöst werden « so rückt dieses am 
Morgen so zeitlicli an seine Bestimmung ab^ 
' dafs es ein« Stunde vor Tags auf dem Fa- 
sten eintreffen könne* Auf Jreyfsig Schrit- 
te Tom alten Posten wird sich gerichtet y 
niemahls aberi aufser einem Allarm, die 






Tr^moiel gtsrhUfrcn ; Aas alle Piquet irlioT* 
tcrt , unrl da^ neut martchirt liukt neb«a 
ilcin allen auf J beyde nehmen heym Fufi. 
Hierauf werden die neuen Foiten aufgef hrt» 
und dia Ober* und Uoteroincier» ubarge« 
ben, einander Alles genau y nähmlich : 

An Viren und su welchen Stunden die 
gewöfanlicben Rapporte einzuschicken tejnm. 

Wie oft und wie weit die J'atrullen 
ausgeschickt werden müssen; wie viele 
Leute zu jeder gegeben werden» 

Was für Posten noch vor, neben ^ oder 
hinter dem Piqnef stehen. 

Ob und wie die Posten mit ihm durcb 
FatruIIen oder Vedetten in Verbindung 
stehen. 

Wohin er sich zurück ziehen müsse ^ 
wenn er hey einem feindlichen Angriffe 
zurück p;edrün^t wurde. 

Wannf und wo er die Parole bekomme« 

Der ablösende Officier geht sonach mit 
jenem 9 jK'elcher abgelöst wird^ selbst über« 
all hin f begibt sich mit demselben auch 
' ffu den dctachirten besondern Posten f 
und auf die PJätze 9 wo sie sich allenfalls 
h^y der Nacht aufstellen müssen; er läfst 
aich alle Zugäni^e zeigen) durch Welche 
der Feind Tor-seit- oder rückwärts hcrbcy 
konm^n kann j • und merkt sich Alles auf, 
was dem alten Piquct befohlen und aufge- 
tragen worden ist. Nach der Hand geht 
der Officier nicht mehr selbst mit d^r Ab* 
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ifitting^, isl aber bej j«der Poftenal>ruc}cung 

gegcnwänig. 

Nach geschehener Abl^nung zieht der . 
O^cier von jenem 9 welchen er abxulSseQ 
hat, noch folgende Erkundigung ein : 

Wo die nächste^ti feindlichen Fostea 
stehen« 

Wie die Ortschaften heifsen» die maa 
TOn dem Öaupt « od^r detachlrten Pötten 
sehen kann, und ob s!e vom Feind , dans 
auf Vielehe Art besetzt sind« 

Wie pft 9 wie nahe 9 und auf was für 
, We^ca «Ae feindliehen Fatrullen gemeinig* 
lieh hommen 1 wie stark sie sind, * aus Wcl* 
«Kihen Waffenfffttriingen sie bestehen. 

An einem Fhisse mufs sich der Oificier 
»acH allen Brücke;!!» Stegen und Führten 
erkundigen« 

Uebrigent werden.^ wenn die Ablosüni;^ 
vor Tagesanbruch g<?5chieht , die Vedetten 
das alten Bi|q[u«ts doch erst am Tage durch 
die neuen abgelöst t die beydenPiquets^blei« 
ben bis zum hellen Tage » nn4 bis , die aus* 
geschickten Fatrullen zutück v^ kommen f 
unter Gewehr; die Oflieiere aber mvLS9ien 
ungesäumt ihren Rang ausmachen, damit, 
bey einein feindlichen Ereignisse der altert 
sogleich das Commando über beyde Fiquats 
führen könne* 

Wenn die Ablösung geschehen ist, wird, 
geschultert» eise abgelöste Feiclwache mar« 
schirt ab» nimmt nach dreyfsig Schritten 
liahn in Armv und ridhte^ sich erst wieder 
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jitrt Schrjlteu 9 un<) dUfttr Vorposten seine 
Vedttten vor sich haben. 

Vor einem Hauptmannsposten soll im- 
mer ein Officiersposten ^ aueh wenn es' die 
Umstände erfordern 9 seitwärts kleinere Ua» 
torofficiersposten ausgestellet Werden , * wel- 
che wiader kleinere Posten Ton einem 
Gefreyten mit vier Man», und diese ihre 
Vedetten vor sich haben , jeder Festen aber 
halt eine Schnarrpost vor dea Gewehren* 

Da jedoch solche Posteii durch ihre stren- 
gere Aufmerksamkeit und Bereithaltung 
mehreren Beschwerlichkeiten ausgesetzt 
sind, in der ^ähe 4ea' Feindes , und beson- 
ders hey derNa-ht und starmischen Wet-« 
ter in ununterbrochener angestrengten Auf*- 
merksamkeit ausharren» di^ Ablösung der 
Vedetten und. diePatrullen zu und zwischan 
denselben besorgen , kein Feuer unterhalten 
dürfen» und dgl. , so sind auch dieselben öf- 
ters abculoseo, und sollen, wenn es die 
Stärke der Feldwachen zuläfstf zwey Mäht, 
wenigstens abet , noch ein Mahl so statk 
seyn, als die Anzahl ihrer Vedetten beträgt. 
Nahe Vedetten können aus einem Mann^ 
'entferntere Vedetten aber und solche / w^el« 
che an besonders wiehtigen Stellen ^ 
Zm B4 Hauptstrafsen , Passen , u. dc^L ge- 
atellt werden 9 müssen aus zwey Mann be- 
stehen. Sie werden hey Tage der Aussicht • 
Wegen an erhabenen Ort^n ^ des Nacht» . ge- 
wöhnlich hinter denselben in der Tinfe 
gestellt , vf aiJ von da aus die Gegenstände 



«m Horiz0att li^htbarer wetdtn, difirf«ii 
«btr nUinahls zu lubc > an tia Gebütrh^ 
Dorf 9 oder aodcre Verttecke.^ clurch wül« 
che sich der F«ind unentdecl&t bU zu ihnen 
•chlei^hen^kanki f sondern der^^ettalt anfge^ 
fta litt werden» "dafs tie ron Seite deV Vtin^ 
des Alles beobachten und entdecken^ selbst 
aber nicht gesehen werden können« Jcd»\ 
Vedette mufs in ihrer rolikomfnencn Kii« 
atungf und. auj[enblicklich 2um Allum und 
zum Fechten bereit seyn. 

Sie- müssen höchstens atle zwey, untd 
bey Tauher Witterung | oder zu drucken- 
der Hitze 9 ' alle Stm^de abgelöset werden | 
dagegendarf keine Vedette das Gewehr aus 
der Hand legen > Tobak rauchen » odftr sich 
was immer für eine Gemächlichkeit er) au« 
ben* Die übrigen Leute auf detacbirten Po« 
'sten so wie ihr Opinniendant • stellen oder 
setzen sich i ohne jettx)ch das Gewehr aue 
der Hand zu legen« 

Sollte die Feldwache in der Anzahl der 
Männer zu schwach seyn» oder gar zu »tarke^ 
Dienste haben, so kann dieselbe durch Bey« 
Ziehung des Bereitschafts^- Pi^uets erleich« 
tert, *oder auch abgelöst werden« .Auf je- 
den t^all soll man sie» Wenn^s nicht beson« 
dere Umstände ui^thuntich wachen, all^ 
vier iMid zwanzig Stunden ablösen» 

Dagegen haben die OiFiclere anf der 
Feldwache die strengste Aufmerksamkeit^ 
Torsicht und Thätigheit .zu rerwenden; 
sie sollen ihre Leute heysammen in der 
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gehStigeii BertlUchaft , besomlert b«y^l&^e- 
Nacbt munUr erbaltcxiy und tick daher ini 
ihnen beym Feuer y wenn solches weg«a 
der Nähe des Feindes mcbt unterbleiben 
müfstey über rericbiedene Mi liUjr- Gegen* 
stände besprechen. Sie fertigen selbst die 
nöthigen Patrullen ab, sie Ternebmen ihre 
Rapporte« sie viiitiren selbst und besonders 
bey der Nacht ihre Vedetten Und detacbir- 
ten Posten 9 während dem ihr eigener P<:>w 
Stea» bissie zurück kommen , in dem Ge« 
Wehre stenen mufs} dieses letztere soll vor- 
cugiicfa eine Stunde vor Tagesanbruch ge« 
•chehen $ weil dieses die gefahrlichste Zeil 
isty wo einerseits der Feind am wahr- 
scheinlichsten etwas ^u unternehmen pfie* 
getf und andererseits die eigenen Leute am 
stärksten vom Schlafe v iiberfallen werden« 
Um diese Z^t ist es daher am nöthigsteni 
seiue Patru^len auszuschicken.! seine Leu* 
te aller 1 1 ttni , iiberh/iupt Alles in äugen* 
blicklicher Bereitschaft zu halten. 

Zur Abhohlung der Parole und Befohle 
schicken die Huuptleute e^en ihrer Feld- 
webel mit einem. Gefreuten dfif, denjenigen 
Posten , wo sieh der Gjeneräl oder Vorpo- 
a^cus • StabsofFicier aufhält i die OfHcicre 
schicken nach der 'ßeiraite einen Corpora« 
len und Gemeinen 7a\ dem ILiuptmannapo« 
sten/ an welchen sie angr'wie^en sind, 
und werden sodann vor dem Fii^nct unter 
geschuhertem Gpwehr durch dem Feldwe« 
bei mit der Beobachtung abgefertigt 9 dafs 
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let alle Untef^fficier« und 6«« 
►sung, die Officierc abtr die 

flj^&.die auf Vorposten ausse- 
roffjLCiert und Gefreyten zwar 
l und die Losunsr br^ebreii 
_,...-^*r»rf aTier «elbst JNiemanaen abfertisen 
onnen. , 

"^^'"^ß'en detachirten Unterofficieren und 
Ctfre^ften wird nach der Abfeirtigung der 
Feldwache die Lo«ung durch ' einen ünter- 
officler gebracht. / 

Wenn die Vedette beyi, der Isfaclit 'Je- 
»and anlfonrinseri hört , oder si^ht^ lo ruft 
$ie denselben mit: H^alt ! Wer da ! ao , 
und gleich darauf, wenn e^ keine PntruHe 
ist , die sich auf der Stelle mit dem ausge- 
machten Feidgeschrey ausweiset : UnUr- 
offtcter!. oder wenn es ein enbli/fsen Unter- 
officiersposten httiiStx ^Gefreyt^r heraus! 
Dieser gebet nun 9 indem der -g^nze Posten 
schultert, nebst Äwey Gemeinen mit ge- 
spannten Hahn nnd hochg^thahenetn Ge« 
Tv^ehr dem Gestillten 9 urid wenn es «in 
Geifieral' wärt/ seiriem Adjutanten uniet 
dem Zutitut : Ji^ancirtf hls auf , sechs 
Schritte entgegen 9 und fordert , indem ev 
ihm hicrbey die Spitze " des auf das Gewehr 
gepflanzten Bajönnets auf die Brust setzet, , 
und seine Person, ^Spracte» Kleidung, 
Waffen, u. u, dgl, g ad aii beobachtet: J^O-^ 
SUrig het! Sobald er stdche eihalten hat, 
lafst der Corpöral odar Gefreyte die zw«y 
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na mit gespannten Hahn und hochge- 
hajtencm Oe\y ehre stehen, hringet solche 
Semem Commencianten zurück ^ und wenn 
derselbe die Losuug^^ichtig findet » so ruft 
er : AvaHcirt ! lückt zugleich' nöit den 
zwey Ma^ia bey- sechs Schritt vor i Und 
wenn er dann durch di^ erhaltenen Aus-« 
kiinfte vorkommen gesichert ist 9 fertigt er 
den Gestellten mit : /^ÄXj/r// ah» 

Wäre der< G<^stellte ein General ödet 
Stäbsofficier von der Inspectiöni so wiM 
es. durch den Gefreyten , t>der Unterofficier 
sogleich dem Innern Posten arertirt» 

Der Commendant des Aufsen -Postens 
ßibt den Rapport, und wenn es ein Of« 
ficier ist^ auf Verlangen auch die Farole* 

Uebrtgens bleibt derselbe mit seinen 
Leuten so lange uater Gewehr^ als sich dec 
ifjeneral in dem Umkreise ,des ^Postens auf«i» 
hält. . 

Aueh die Schnarrpost , darf sieh Nie« 
mand auf den Leib kommen ^ oder vom! vi^ 
sitireiadeti Generalen oder Stabsoffioi^ 
überfallen lassen 1 dieselbe muft gleich« 
falls Alles stellen, und die Abfertigung 
geschiebt auf die obbeschriebene Weise» 
Wenn der Gestellte mit keiner oder ei-* 
ner falschen Losung versehen wäre» so muCs 
er sogleich arrelirt und an die Behörde 
geschickt werden« 

Wenn ein Generd oder Stabso£cJec 
bey Tag auf den Posten kommt , ao ikiule. 
ihm piit dem gebuhrendfn Anstände dMt 

D.R.fJnfALThL Q 
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Rapport eisUttet Wciilci«; jedoch hat helne 
auffalleiide Ehrenbezeigung zu geschehen. 

Auf^er denjenigen , die In Verrichtun«' 
gen versendet sind , darf Niemand über das 
Piquet hinaus gelassen werden^ der es ohne 
BtWilliiiunz' versucht , ist anzuhalten« und 
zu dem ConiuiencLmteu zu bringen» 

Wenn nur im geringsten etwas Tsind- 
liches Wahrgen«.>ninif n wird j so soll es so* 
gleich dem Innern y und rechts iuid links 
den Nebviiposten angezeigt ^ sofort auch 
unverzüglich dem Vorposten • Stabsofficie» 
re gemeldet v> erden* Alles stellt sich un- 
verweilt ins Gewehr 9 und ein ÜnterolFi- 
cicr mit einigen Männern wird auf Schleich- 
patmllc aeschiclfty um Nachrichten einzu- 
LoElen. Diese TdUulle mufs Alles genau 
untersuchen; sie marschirt stille und vrr- 
sichtjg. Kein Manu darf Tobak rauchen. 
Alles mufs die giöfste Aufmerksamkeit an- 
wenden. Gebüsche und verdeckte Gegen- 
den müssen durchsuclit^ und bey der gering- 
Mt^t^ Entdeckung soll ein vertrauter Manu 
aurück geschickt werden, um das Bemerk- 
te 2U hinterbtin^en* Dic^e Fatrulle setzt 
ihre Durchsuchungen weiter fort, trachtet 
unbemerkt zu bleiben^ und wagt sich da- 
her nie so nalie an den Feinde dafs hie ent", 
deckt werden könne« 

So wie eii;e solche Fatrulle zurück - 
kommt I wird eine andere fortgeschickt. 

Aufser diesen müssen auch andere klei- 
lit|. aus tinem Gef reyten und zwff Mann 
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bei teilend* Patnillen^ gleich wenn es dim« 
he) wird y ron einem Piquet zum andern 
abg^schicltt / und dergestalt unterhalten 
werden , daf« sich längs den Pique ts unua* 
terbrochen Patrullen befinden » ,und alles 
munter erhalten wer-le* 

Kink )i»de P.^tf.uile, ohne Unterschied 
der Watfengattunc , wird bey dpr Nacht 
Von cien Vedetten und Schild wachen gc« 
•Leljt : damit jedoch die eigenen kleinen 
Fatrulleiiy welche man häufiger zu vcr« 
wenden pflegt ^ nicht unnutzer Weise auf- > 
gehalteüy und in ihrer Bestimmung ver2d- 
ffert werden« so hat dbc PostenA-ComnieQ«. 
dänt ein Feldgeschrey t. welches in emfji 
Ruip« Pfi£F. Schlag: o<lev Schnalzen u* s» w» 
bestehen , und nach Gutbefind^ wiede^ 
geändert \yerden. kann,, auszuigachen.. l^ach 
Uinüänden kann man sich in Betreu die* 
•es Feldgeschreyes und «einet Abänderun« 
gen auch mit den nebenstehenden Posten 
einverstehen ^ und wenn sich eine solche 
. FatruHc) nachdem sie angerufen worden^* 
mit dem . Feldgeschrey au^^weis^t, la^st man 
sie mit: Pairulle vorbey! ilrren Weg pas« 
sireW. 

Alle , girofsen Patrulli^n müssen aber auch 
-•dann» wenn iiie das FeMgeschrev geben , 
zu mehrerer Sicherheit dennoch immer or« 
dentlich gestellt werden. 

Wenn die Patrullen einander btgegn^n^ 
müssen sie sich ebeofalis «teilen; die zu« 
erst antufti bekommt die Lösung^, und 
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gibt das Feldge&chr«y ; wenn ab«r die Fa^ 
trulle in dum eigenen UmUreiae einer frem« 
den begegnet , so ist zu mehierer Vorsicht 
von dieser die Losung abzufordern* 

bo oft bey der Nacht die Vedetten der 
äufsern Posten abgelöst werden ^ hat der 
Gefreyte mit den abgelösten Männern die 
Vedettenkette , damit sich zwischen den- 
selben nichts einschleichen könne , bis an 
die Nebenposten zu patrulltren« 

Wenn es wegen der Nähe des Feindes 
nöthig werden sollte} besondere Nachtpo- 
•teu auszustellen , so müssen hierzu die 
vertrautesten Leute genommen s und durch 
einen Corporal aufgefubrt werden« -Auf 
iolche Posten gehören doppelte Tedetteu; 
und sobald sie etwas Feindliches wahr- 
nehmeB} mufs gleich eine davon in der 
Stille zuriick gehen y um es zu melden* 

Wenn feindliche Deserteurs kommen » 

io iniurs man sie absitzeui und ihr Gewehr 

ablegen lassen , ihnen aber nicht das IVIiu- 

deste abnehmen • soudern sie wohl be- 
»■■ . • ■ ■ ■ 

handeln, und auf da:» Piquet, von da aber 
'mit Allem ) was sie gebracht haben 9 in 
das Hauptquartier befördern. 

Wenn ihrer Viele auf ein iMahl^ oder 
geschwind auf einander kommen , so mufs 
man sie nur in kleinen Abtheilungeu Wei* 
Ccr schicken. 

Uebrigens soll nqjin den Leuten keine 
Gespräche mit den Beserteurs gestatten , 
letztere auch nicht in Gegenwart der Leu* 
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te ausfrägai^ keinen Deserteur, allein ins 
Lftger lassen, und sie auf den Posten kei« 
ntsvt^eg;» aufhalten^ weil pft an d^r Aussa*« 
ge «olcher Mefischen «ehr viel gelegen aeyn 
kann» 

Wenn ein feiniUcher Tccmpeter oder 
Tambut ankömmt j rnnfs er aufser dem 
Posten angehalten, ihm die Oepeche ab- 
genommen, und derselbe wieder zuruckr 
geschickt werden* Diese Depedie^ hatt 
dann der Gommendant rom Fiquei: sogleich 
an die Behörde abzuschicken, 

Fdj;xdlicbe Parlamentär« sind ah dem 
Atifsen -^ oder Unterofficiersposten aufzu- 
halfceA.^ . bis wegen ihnen die ' wetteren Be- 
fehle anlangen i welche der Commendant 
▼on der Feldwache (wenn ec dieser wegen 
nicht schon im Vorauf mit der nöthigeiv 
Belehrung yc^rsehen ist) unverzüglich ein- 
.zuhohlen bat; 

üyiufste der> Farlait>eAtär durch die iii'" 
iiern Posten herein gefikhrt werdeti, so soll 
man demselben im Her- und Hiawegte' die 
Augen verbinden 9 und alle Toraicht an- 
wenden, dafs sich derselbe von der Stel- 
lung9 Stärke ^und Verschanzungen der Trup- 
pen nicht in die Kenntnifs} setzen könne.' 

Es ist bereits erionect worden » dafs die 
VedeUen Alles,, was sie nur immer Feind- 
liches bemerken , ungestäunit auzeioren mlis«- 
sen; um so mehi: also hat dieses zu ge* 
scliehen:, wenn der Feind wirklich anrü*- 
cken sollte« \ . 



Dl« Veil^tte giHt hey «lec Annäherung^ 
od«r bey «Lnem Angriffe <lc8 Feindet so* 
^?eich Feuer, geht bey ihrem N^benmanne 
vorbry uud latfct 9 wählend dessen dxc«ei' 
gUichLiH* Feuer gibt. Zugleich feuert die 
ganze Ve.i<»?tcn)»pJt^\ G^-^rh auf die erste 
l^Äcbfbi oder «uf d^-» t.i^tih Feuer, rückt 
der rnt**foflr?cief»po«ten vor» um die Vc» 
delten zu ftOHteniren 9 und «iifzun^hmen« 
ippp Fbtleu-'^'oinmeiiflant hat indessen den 
Unfall des Feindes j^emi^ldet» seine Neben«* 
po^t^n av<^^Ttirt, alU Vertlieidigong^- Anstal- 
ten getrofl*Rn / und riiclft ungesäumt ror» 
um seine Vorposten 7.11 unterstützen» Es 
müssen alle Terrainvörtheile , und alle 
KuBStgriffe angewendet werden , um den 
Feind zu repoussiren j oder doch wenig- 
stens SO ]ange als'''*niö glich aufzuhalten* 
Jeder Schritt wird nur ferhtend ge^en die 
Vebermacht verlassen. Vor allem s<»ll der 
Officier trachten , sich von der Stärlie der 
feindlichen Haupttruppe 9 und von der ei- 
gentlichen Ablicht des Feindes zu über« 
zeugen ; ein mit Klugheit unternommener 
rascher Angri£F 9 um die feindlichen Tirail- 
leurs auf ihre Vortruppe zurück zu werfen^ 
oder davon Gefangene zu niathen » und ei- 
■ aige entschlossene Flanquers» um den Feind 
SU recognosiren 9 sind die nächsten und 
angeme*' -nsten Mittel , sich gleich im er* 
•ten Augenblicke die nöthige Auskunft zu 
«rwerben; toHte der F«ind bey der Nacht 

nrngniieuf und •inen Covp^de main aus- 

* 
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f&hren vvoll ii 9 no soll sich der Offici«r 
von derFtfMwacbe auf einem solchen Plat2 
aufstellen 9 dafft d'jr Feind die Feldwache 
nicht eher entdecke, als bis sie ihm plötz- 
lich und ungestüm in die Flanke fallen 9 
und ihn zerstreuen kann. Die Vedetten und 
datachirten Posten aollen sich daher nie*» 
mabls geradezu auf die Feldwache , soa« 
dern gegen ihre Flanken zurück ziehen 9 
und wenn die feindlichen Flauquers auf 
die Feldwache dringen , so sollen sie solche 
auf alle mögliche Art harcelliren » und von 
der Feldwache entfernt halten f damit 
diese zur rechten Zeit mit dem gehörigen 
Nachdrucke wirken könne« 

Sobald aber die Feldwache sich gegen 
einen überlegenen Feind nicht länger hal- 
ten kann, so hat der Iliickzug nur lang« 
samt und nicht eher zu geschehen ^ als bis 
alle Mittel den Feind länger abzuhalten , 
T ergeh] ich angewendet wurden. 

Eine angemessene Arriera - Gaff e muff 
den Riickzug decken, und die Flanquer« 
miissen von derselben die feindlichen Ti« 
railleurs entfernt halten j der Rückzug 
mufs fechtend, in Ordnung, vad soviel ei 
immer die Stärke der Feldwache möglich 
macht , en echiqnisr in mehreren Abthei-' 
Inngen, die einander wechselweise unter«' 
stiitzen, geschehen* 

Diingt der Feind zu ungestiim .an 9 fa 
ziehen sich die kleineren Detachementa 
an die gTÖffasen Abtheilungen; diese hie« 



Ä4^ 

ibcn dem Feind die Stirne, greifen seinen 
'V.#rtrab enUchlpst^n an, qni setzen ^ wenn 
sie iauf solche Art dem Feinde IVespecfc/ ein-" 
gefiofset haben » ihren Rückzug in der vo-, 
xigeu Ordnung fort* 

Wäre der Angriff des Feindes repoiis- 
sirt worden , und die Feldwache hätte ih- 
l^ea Festen behauptet | so soll sie döch^' au- 
Iser es würde adsdrÜcklich befohlen , über 
ihren Posten dem/ Feinde nicht nachsetzen » 
wohl aber demselben ein kleines De* 
tachement nachschicken 9 am ' zu erfahren, 
ob und we er sich wieder gesetzt, «der 
wohin er seinen Rückzug genommen habe» 

Ueberbaupt sind die Beebachtungen auf 
Vorposten so ihannigfaltig f als die Lage 
der Umständet die Sescfaaffenheit des Ter- 
rains, die Entfernung, Bewegun^n und 
Absichten des Feindes* Daher mufs dann 
auch gröfsten Tbeils' die nähere; An wen« 
ivijag der allgemeinexi Vorschriften', ,die 
Anstellung der mehr oder wenigem Posten^ 
der Ununterbrochene oder beschranktere 
Gebrauch der Fatrullen , die strengere oder 
gemäfsigtere Vorsicht der tüekwärtigen 
inneren Posten , die Schonung der Leute 
und Ffsrde, mit einem Worte: Alles, *nach 
IVTäfsgabe der obwaltenden Umstände, der' 
Einsicht und Fähigkeit des commandiren- 
den Ofl^eiera überlassen werden* 



$. 3. • 
VOM B&REITSCHAFTS-PIQUET. 

"Die Eereib.^chaft bcttebt gleicfafallf aus 
ganzen Abtbeilungf.n , uDd wird nach der 
AbeAdbetbstunde angetreten, 

D^zu rückt si« vor ihrer Front aut^ 
* und nachdem sie dasflbut gestelltt und yi- 
sitirt worden, geht solche wieder ausein-. 
ander 9 trägt das Gewehr in die Gewehrr 
mäntel , jedoch darf .sich während der Be- 
reitschaft kein Mann ausziehen. 

Die Bereitschaft dauert vier und zwan- 
zig Stunden. 

Sowohl die gemeinen Leute y als auch 
alle ibrc Individuen halten sich in einer 
solchen Verfassung , dals sie augenblicklich 
ausrücken können. Sobald der geHngstf 
Allarm entsteht, rückt die Bereitschaft auf 
die I^rmirungslinie oder auf den bestimm- 
ten Allarmplatz ^ erwartet die weiteren Bc* 
fehle» oder eilt 9 im Fall« die Varpostea 
vom Feinde zarückgedriickt wiirden, un« 
rereüglich zu ihrer Unterstützung vor* 

Wenn das Bareitschafts - Ficj[uet aus 
dem Lager abrücken .» und sich auf einen 
bestimmten Ort aufser demselben verfugen 
müfste , so rückt es zur befohlenen Stunde 
mit Sark und Fack aus 9 marschirt in der 
Stille ab 9 und begibt sich auf seinen Fo* 
atcn 9 oder wenn~ es zu andern Abthellunr 
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gen ttoF%en mufste, auf jea bestimmten 
S«mii««lpUtz* 

Wenn sieh die neue Bereit^chift <I«r 
alte n auf drevftii; Schritte päh^ri-^ »chv^* 
tern bevde, dicueue ina»ichirt li nkt liehen 
Hef aüfÄ -Äii£»-»-Äl»«*e ii&.r^ibt jenaft^^DEJl 
auf da s Piinctlich ste, nidrschirt in der Stil- 
le ab y und rückt bey ihrem He^imente ein. 

Die Bereitschaft setzt auf eine dem 
Terrain angemessene Distanz f Uiu Alles 
seitlich g%nug bemerken zu Tonnen, ihre 
Tedette, und auf dem rechten Flügel eine 
Schnarrpost aus. 

In der Nähe des Feindes können nach 
Umständen, und besonders bey der Nacht, 
auch mehrere Vedetten und Schnarrpo^ten 
ausgestellt werden. 

Dieselben rufen bey der Nacht gleich- 
falls Alle» mit: Halt! Wer da\ an, ha- 
ben aber Niemand förmlich zu stellen, 
sondern erkundigen sich gf nau um die an-, 
hemmende Person , und fertigen sie mit: 
Passirt^ ab. 

Sollte ein General oder StabsoflFicier an« 
kommen, so ruft die Schnarrpost , wenn 'et 
nicht in der Nähe des Feindet ist: Ge^ 
wehr heraus! worauf Alles in» Gewehr 
tritt, und von dem Gommendanten der 
Rapport erstattet wird« 

Sollta hingegen die Bereitschaft derge- 
ttallt anfgettetlt seyn, dafs tie zugleich 
dat Fiquet erleichtern und ablöten mufste , 
oder in- der Nähe det Feindet selbst nicht 



gfBiig gf sichert wäre 9 t# hat •!• tieli mit 
fben soviel Vorsiebt und Auf merhsamkeit « 
wie die Feldwache selbst • zu beBehmen* 

Uebrigens soll es der Bereitschah» wenn 
sie» oder eio Theil von ihr» als ein Com« 
itiando gegen den Feind geschickt 9 oder 
als eine Feldwache verwendet wird« zu* 
gleich als Bereitschaft und Commando« 
oder als Bereitschaft und Feldwache in dem 
Rost^ vorgemerkt werden* 
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VIERTER ABSCHNITT, 



$. 1. 

VOM ALLARM. 

X-^amU Niemand zur Err-gung eines fal- 
schen Allarms verleitet werde, darf keine 
Truppe ohne Yorwisien des commandiren« 
den Generals im Feuer exereieren; es dür- 
fen aufter den zur gewöhnlichen Zeit Y«r- 
geschriebenen Streichen keine andern ge- 
schlagen werden, und die Tamhurs müs- 
^ •» •••..—.- «>.^. 

*en ihre ücbungen nur in den J3iex:..ilfir 
gaiiz«n Armee von acht his renn Uhr Vor- 
mittags, und von vier bis fänf bhr JNach- 
mittags durchaus eingeführten Stunden 
halten« f,K 

^s willkührliche Plänkeln und Schie- 






fscn ist scharfestt^A« veibotht^iij eine^ alte 
• Ladung mufs ausgezogen, oder nur be^ 
schiclilicber Gcrlegtahei^; auf Bef^l in Ge- 
genwart eines UnteroHlciers von der Com- 
pagnie ausgeschossen werden» 

Wenn man biogegeu von einem In der 
Nabe anrückenden Feind die volle Ueber- 
Beugung hat j und man die Anzeige davon 
nicht schleunig und zeitlich gt^img Überali 
hin verbreiten hannj so mufs der Commea- 
dant nach BeschaiFenhcit der Umstände ei- 
nige Schüsse thun^ und wo ein Tambur iitt, 
auch Allarm schlagen lassen ^ damit dieser 
dann succe^sive von allen Fahnenwachen 
abgenommen und nachgeschlagen werden 

könne* 

Sobald aber die Truppen auf die erhal- 
tenen Anzeigen, oder auf die gewöhnli- 
chen Kanonen - Signale und Allarmzeichen • 
ausgerüclit sind^ so soll Niemand mehr ei- 
nen Allarm vervielfältigen , wodurch die 
TrMppeu nur irre geführt und verhindert 
weiden könnten, über die eigentlichen An- 
griffspuncce des Feindes zeitlich genug in 
die Kenntnifs zu gelangen» 

Bey einem Allarm soll sich unverweilt 
Alles 9 was aufser iem Lager ist , in dem- 
selben bey Seiner Abtheilung einfinden r 
Es mufs 9 wenn es die Zeit zuläfsti aufge- 
packt 9 und in der möglichsten Geschwin* 
digkcit in vollkommener Rüstung ausge- 
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Tiiclft werden* la augenblirkHch dringen^ 
den FälltA ergreift 4er Mann tcin« Wa^ 
ieii f nnd formirt sich. 

Nach und nach kann man dann abthei* 
lungs weite paclfeu laisen. Die «rttt Sorg*» 
fall inufft dabin geh«n | den Feind in Re- 
apect zu ha]ten| und gleich sein« efitea 
AneriiFp zu vereiteln* Niemand darf uner« 
laubter Weise , zur vickgelasf en werden j^jJäF^ 
Oberjity die Stabs« nnd OberofTiciere baf* 
ien dafür bey dein Verlust ihrer Ehre. 

Gleich bey der Fintsfehrng «änes AI* 
larms eilen dip Fi/nrer vor die Fahnenwa- 
chen f iiberuehmen die Fabiieu , tnid riickea 
mit denselben zu ihren RatailloiiSy so v^ie die 
Fahnenwache nach Einziehung der Wach- 
posten» zu den Compagnien« 

Die Bagage setzt sieh in die gehörige 
Verfassung zum Abmärsche; die Haupt- 
leute und OfHciere sehen bey ihren aus- 
fferiichten Compagnien nach^ ob Alles zum 
Fechten bereit sey » und ^ benehmen sich 
Überhaupt in allen ihren Vor}(ehrung<;;n mit 
jener geräu.ublosen , männlichen E ne rjge^ 
und Bestimmtheit » die sich gleich g ^p^ fK^^ ^ 
Zauber der Hemuther zu bemächtiefii^j,.ih-v 
re Besinnungskraft zu weyken , und der 
Truppe Geist, Vertrauen, Fassung' üna^ 
Entschlossenheit einzuflöfsen weifs, ^ 
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Uen ist scliärfestens veibotLenj eine^ alte 
«Ladung muf« ausgezogen, oder nar htj 
schiclüicb^r G^lej^^nh^i^ auf Bef&l^ in Ge- 
genwart eines Unterofficiievs von der Com- 
pagnie ausgeschossen Werden* 

Wenn man hingegen von ölnem m det 
Nahe anr&ekenden Feiiid die reUe Ueber- 
^eügung hat , und man die Anzeige davon 
nicht schleunig und zeitlicn genug, überall 
hin verbreiten kann, so mufs det Cbmmen«* 
dant nach BeschafFt^nhelt der Umstände ei- 
nige Schüsse thun, und wo ein Tambur ist) 
auch AHarm schlagen lassen ^ damit dieser 
idann succe»sive von allen Fahnenwachen 
abgenommen und nachgeschlagen weiden 
könhe» 

' . . , ■ vT 

' Sohald aber die Truppen auf die erhaU 
tenea Ansteigen, oder auf die ge wohnli- 
chen Kanonen •< Signale und AUarmzeichen • 
. ausgerucht sind^ so soll Niemand mehr ei- 
nen Allarni vervielfältigen , woducch. die 
Truppen nur irre geführt uQd verhindert 
weiden könnteni über die eigentlichen An« 
griffspuncce des Feindes zeitlich genug in 
die Kenntnils zu gelangen» 

Bey. einem Allarn^ soll sich un verweilt 
Alles, was aufser dem Lager ist« in dem-* 
selben bey leiner Abtheilung einfiaden<r 
Es jnufsy wenn es die Zeit zuläfsti aufge*^ 
packt) und in der möglichsten Geschwin* 
digheit in vollkommener Kiietung ausge- 
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Die liiiaLiuiic beweist, wcicheja tiei'tü 
Eindrucli auf den SoldaUn.eine bündiger 
feurige Anrede macht, ujQ4j.lifie. glänzend 
oft der Erfolg war; aber jeder . Veteran 
weift auch 9 dab eine schläfrige , ichlep- 
pende 9 iijizeitige PreJigt Lain« HelSeoüttia- - 



ttn erzeuge» 



Man Jnufs daher nicht immer predig e n, 
aber" wenn es einlVIi£l gilt, so muis nsu 
2a .l>egeifttern. wissen. 
T^^Eigeiäei Beyspiel der Officiere , und 
einige electrische, auf NatibiuJgeisr und 
den* Ruf des rif:gimenn'''*Bei'eclii.eie 'Wei- 
te .zur rechten Zeit» : h&ben niciit selten 
Wunder gethaiu ' 

. . £• ist bfy einer gut organisiiten und 
entschlossen angefiihrten Truppe nicht wohl 
2|i verumthen, da& jemand so niederlrach- 
ttf seyn sollte fl sich in einem so wichtigen 
AugenuiicKe sagnarte , ^ut die Truppe 
nacHtheilig wiihende Beden zu erlauben. 

.' Wenn dcei dennoch dicHer Fall einücteii;*" 
^6v sich gar jemand dem Gefechte zu 
entziehen euchen sollte', so ist ein solcher ' 
Men55:li wogen de» cricrderlichen Bey-" 
sulcls auf «I»r Steile nieder zu n-.achen?*^"^. 
^yeIUl man gegen deii Feind Terrain» 
gewinnt und anrüclu« so soll es r.ut ilie.-, 
genden Falr^en, hlingendeai vSpiele, und Sa, 
einer sorgjTiiliig unterhaltenen Ot<Iiiung ge- 
acheheu«. Sobald aber der wirkliche ^n-^, 
griff erfolgt , so uiufs er genau naeh den^ 
ifi dem ü^xercier -.Reglement ans^ofühiten 



. ' a55 

VON DEa SCHLACHT.^ 

Sollte der Kegimems <• Commendant rot 

dem Angriffe tesonrl^r« Verbaltungsb#fth« 

Im ^riisdfo. habeuy so i«t es jiotli wendige 

da& er seine OiTIciere fusauioiien nehme ^ 

'^ und «ie davon in sö vrelt unterrichte» alt 

'^ sie zu. wi.Hsen brauchen • um ia den bevbr^ 

flehenden Actionen gerneinsrhaftjich iüc 

«das Gdnze mhwirlien zu licnaen. 

Er juiüfii besondert seine Stab^officierd 
von Allem in die Kenntnifs setzer« y damit i 
wenn er verwundet, gefangen oder g«töd« 
tet wurde ^ tein Nachfolger im Coaimaiido 
JOgleich die Operationen verfolgen, und 
sich den BefeÜea gemä£i zu . benehmen 
wisse* 

Der Oberste hat in solchen Fä]Iefi «o» 
'WoliJ das Oiliciers •Corps als die Trapp« 
aufihren «rwoibeaeu l^uhm_, ^ihtm^ljatri«« 



tismuS' und ihre Schuldigkeit aufmei^jkAMI» 
, ZU machen. ' ^ ^ 

Er hat h<lQnd ei'i bgv ff ah '|h^i4^» d#n Ge« 

Tesenheiten seine Soldaten zu erinnern, 
dais hier der Augenbuck sey • den Werth 
Und *das Ansehen ihres iStandes zu bewet* 
seil, die Achtung der Welt und d as Woh l 
ihr es ya terlanaes^ zu eiKamprenf und ui» 
Tilorbern zu brechen • dieaer' Statf'^^Sn'TiSP 
,neh Kri«gern erwaftetv^******^ 



;p« 



■w^r^tn^ii« 



Dia HiiaLi Ulis beweist, wtJrheM tieiVü 
Eindruck auf den Soldaten . eine bundieef 
feunge Amedo macht, wn4^i(ifi*..gliuzend ^ 
oft der Erfolg warj aber jedere «.Veteran 
-weift auch , dafs eine schläfrige , icblep- 
ptnde, ünzeitige FreJirrt Isunt tjßCreoüt&a-- 
tcn erzeuge. 

Man flnujfs daher nicht immer p redigen ,. . 
aber wenn es ein Mahl gilt, lo muii man. 
ztt hegeitterri.W'iÄien, '" ' ''*••'«*• 

"*^'' Eigene» • l^ey Ipi^l der Officiere , luid 
wuige eleetriftche, auf Nalibnalgetsi: und. 
dea" Ruf des Fi.egimef3^*^efeclii.e»e "Woi-. 



Rgimenl 

ta .zur. rachieu Zeit y. haben nicht selten. 
Wunder ga^hatu 

• . £s ist b^y einer gut organisiiten und 
entschlossen angeführten Truppe nicht wohl 
2|i verinuthen, daCs^ jemand so. niederlräcli« 
tig seyii soiUe , sicti in eiuens so wichti^ea 
Augenblicke 2:agharte , ■. Aujt die Truppe 
nacHtkeilig wiihende Beden zu erlauben. 

.' Wenn dber dennpcKdrc&er FyicinViefenr"* 
^er sich gar jemand dem Gefechte zu. 
entziebeu. suchen sollte', so ißt ein solcher * 
Mensch wogen .des circrderlichen Bey*' 
splds auf cl»r Steile üieder zu n-.achenr^'"^. 
WcuLi mäu gegön den Feind Terrain., 
gewinnt i!ud aurüclu« so soll es nut fiie,-^ 
gendcn Fab^^en, hliugendeai Spitle, und ia. 
einer sorgf;ihig unterhaltenen Ot'uiuug ge- 
schehen«. Sobald cxLer der wirkliche An.^ 
griff erfolgt , so mufs er geuau na<ch de.iu 
ij^' dem IS^xercier-.Acglcmcnt. angeführten 



*'•>-.• • >■.■ 






ld£Tk4arhlLoii verweoilejfi« -? • • '^ < ** - ?«*?. ^ 

, ^> »vrfW^'»*S» •>*.**•«» »"äSÄ(U'# ".'W^. _ < . 

h(Ma [^huJRci9r9 bait' ifarM i^UtiiMi 
reiteir vor dem i1Bv«faQftk«idiW I^'6&tul9 
gttf liQi; liXfiUc Hnre ( B«taM«^lis V i^iÜ ^' d«b 

|«d« »och ^ - gwrtff^ ' UMtf4Miig"'>|leMr 
ffff a^ SteÜil Möb^tii >tw«r4#^> )Sid 4^^ 
heä iicfo dab»r ,äpA «V^riln'bSt %^^^^ 

Alle« ^*9)tMiig« ^ #ii l^^^^ 

Stelle , im Aügtsfte ^Httdi >r|lit1^g« A^ 

lüd^iaüob^^mii; fBMte nwd^bt» WM / um 

Kaie«:}er«He|rM»<ttit ^ «t«ib#fft ) ""f^te WB«% 
ilvtWbfafng ifire vMer ittMiAftiilg. l»(ä#» 
Ti^ dar SoUachli gibr dte< iefiM^^ 

ikigexiblickir ^ ihr« «W«t&mUägeii' ' ikoA. 

ff>j|]iifct.ai% VonA|>Ueh^M^ BftAfrtgiltf' 



> 

i 






^ 
«- 



1-J^ 



•lix:^^ 






'-«i- 



4«m Ende ^^^Itettf ; llhd^, >^ tim :dl#^ ffM 

1 :^if»hi^-^iid\*att ?.V«i;hfcid ? dd» ^iiöK ^N»- 

?■:^^ «ftf^^ri^ ^^«1;.^^ rd^^liegtui^ct^tv 'd«t 

"^iJUi^ir^ ''V(rclebtlr,W!t)glefch von ieiiie^ "^ftriil^ 



... c/'t 









.^e&KW wird , wenii .^i^h aber 4^mU# 

*^ ■ '• 4i»^ ef «» se1lti«r ' t'nMie'^i^ un.4 *« öff 

«.vlv- .<! 's -riß? ^j;'4-i*S' ■«-■••'■t-i' ' ' - - ^ ^ "^ 



^n siege« JtfM^jli«!». , „ ,;. . . ., . , .^,, 






» fiÄ0ft*«i- iti iö!ch#Q .Aiagen^lci^*:^^ 
^TxoßtuMizeichw 9 uvA äixf dakj QöiQDn^j^ 
' ' keicief^ QflEIcie]^ 'die itr^ngsjte Au^ifertMUi^ 



► <1.'.. 



'Vmf tänji' £ii ' lieurjÜbeijiea'f imd' mcK iUi« 






-V- . 






a6o 

' ^Wemi der Obtf^te \oii geftbbos«^'^ 
^^'i^t^uii^tt ; o^#r. ^ ^d&m|ftn Wird) tnpf» sb'-^' 

noch to ^efae ilbri^^ifg'\iEdm ^gtSf 



iWoifl^MtfbtflHi #«rdM; -^>''^^ ^^-"•*^V;:''f 

%m»%«itfl^'^ftd^f ^^ )i^i»to ^'iicb^^ €t2(ttV ähi96 

#^»^dfe .AOdbMcVt^).;^^^ 
liM^:.i«*d«i^^d^^^ 









^Sollte Wi^er iilKs :,V;rmi*Ai»i*;^^ 










.V4> 



r; 4- 



i^iigtiicb .atrf, die Rettaftg 'tt«r ¥aK&«U tffi4> ', 



]bpri^a.:Verfa4fM|a$|.n '^^mI 4i» «irpou^; ^''^ 

oJUi^^einige Zeit vb(9M$t]ii^im ms 4k1ft;iWi#>- 
Am io Ordnung «u «eiseiif in b«j|r^nFJjlf 



\ni ift <| «»^er:»' !# /^ ■rsVi.-i.i, 

Mt>n«tht« zu '»tfire Pi«^^ .■ ■>-Ü 

fin' deä Cömracn jä'i ['j .{tn^^^ ' 

Vei'neif 'Difp^ition . .,|i«ji;^j ^^^^ 

^^■^ nnd* «Vaiiäfea'fte* rBenetaiijh /.jSftr4 i o» 

lri:«ppe*.Äsugreifeoi' "_"""'■■'._ ;^.«'' "^^^' .^^^ ,i^ 
^eSii TiüinixieBdiant'Mll aiäi",'-J^7itiaclj'( : j'J * 

■ , wviiD ÜcliV •önst'nocli Abtteiluäi;«!! vor- , ■ „ 

V' -4- .^-.v.tiiT>[>i.r »it.w -..s 51 . :(■' ('■■■- ■ ■■' ™ 

soaan tiaa , auT 41a er sichaacti '«iiieia i,/^li^ 

miitlprf^enea itncriff Vepittreh Jcann , ^elbit . .y- 

Jabit '«iSer.'.^fiiü", Jlt^H nocVio ;1l(ieineil'| , ■ „;^„ 

^«ri»t«M,' um »(i;ViM Äeit"^ z^ ggWiiineil;'» '. 

fuköänÄ,-*' -^'-^^; ";'_!'' ■' ■■■'-■';|''' "' ''■'^■.' -;.;^. 

*''^'"'Öie'' *StaI>f-(M>«r'-' päd'* BKterqiffScitFri .. ," ,' 
)Du«swi'''t^7 iYnef Altraite' fhre^ ^afaentet^ ^ ;,. , 
.'Ifräft» (hyrisnÄeii j'uin ;ma Tnippii'^iii di« - , ^ 
'fOr^nipig XU "eAalteii ij " sie ' inüik^ - (Ivdrcfa 



jmgmui BtjBwU Von'Muth ■ti|nd"Ifali:W^- -;■ 
'|iihiÄ^il^qd*F"ÜnordJnung'^mit ifuge'nßlick* Ij '. . 



»gt Ta%nw Amok. bsMiiJat« (SnmiMMtdtiV 

40W0U 4iB «Igonaa tA» f«ia^icbeli ^^Mur« 

Jinch die T«4CBni bi^Fkben Tfvr^Bi an) 
wrnio M Z«it iu)d Uvistaad» sulatHn « «« 

^T«dca4_ dt» 3Uafirf«n in Srdiet^cit sa 
|>rui{;tnf and ^ron jleaHllren «owättl Jk* 
▼oa den Todten dai G«w«br und di« hu^ 

Iflt der Feiod ganzlicb zum Ruclizuf 
fcbr^htf Und frov 4«« commaaSSrandef 
Geaenlen dia Rewt^llgung ntKsilt wor- 
den 1 ffof deüf Suhbtb^t^Id« od^f lai (einK- 
Ju.Uruf Lagac BebUiZw ^a^-ben» m> iA ui^qt 
b)epfi^ die fionM m YoDlioinirenec Ki|<tnnjf 
4iupU Olurr nud Uncwofncisn angefuUrt. 
dia Standarten j Fabc«» und «nder« Ehvan* 
z^id^«f).>Kw)«nei^4 iVTiinitioq uAd Pt<MMntt 
dw ^tegfcwMi, 
gleicbnn m dw ^ 
^1« uhufA JPWU 
dje v«;4(r^te «^ 
.(sn, di«.licb^«fi 

iiicl}t4| ' Tcrheim) jcl^ 

..„■.:-, :5)ft»lid»b«r./ 

' HiitÜhH^«erfkte:J.^;aaiB'«iftT«^d&4^- 
fd)i» JB wckiMia ■vgl^ dieii!ai|en^ irtÄ« 



|c|tt ^ ftuna /Äem- 

Wenn rtach vlneij zTuritliclifU) ^egplv;!»^ ^' 
beft dai Tq^Üeuqi gastier) wi»t^ t<X m^}'t 
^k Araiee M'I^zd jA v^9«c Paiki^ng to»^ 
StAndatteni F^ntfn lind l^^H^ifb^ >td«p 
Dl« Af-gia^enti-CapIa«* If^geUap iv;^mi 
itta TmWfmp'tnirt wd^ Tpfipaei) bcgrteh* ' 

Ksglsni^nl*! fts ^ueh ii» ;|«^)wff ajl«r b<wuif t 
cfimiwjndicfndca pvauji]««»^ t^ t" / 

, - t-i MX 



&, w#nn es pf^ 

unt jJen Kewifflii« 

W » 'n O'V Ti^c-, 

thi«r«. mit ,w^chfa,fttcli __n . VV&fseni««- 
V^i *% '^p|ralmenw acta "einzufinden tat^, 

'Gl'fl<!if*imfc dem Äi>f-Dge Üer Var^atle- 
rutlj! Werden vop A^m Crfrevteq^ d^ir XJ»h- 
Bnrfv^cbe d(« FlneeljjiofteR »l^g^oiiltj 
tinä zui F*iineiiwacTie gcfuLtt, jeiiej Ifel- 
ellft bey'lTiT«!! C^n pagm«n vqrbey ^ j*!»(-^ 
rerf, rücken ancli gleirb da»«*!^»! fin^ v ti ^ 
4et GettSyta itipMet es dem Fül)ra|>, 4^,',^ 
»df *!.**' ^•m'tVachoffiM«. , ^ ^ , „j^ 
"*Xa^ li^tftolfcteo 'iiilt'ijIcÜM «B« StabY,!^ 
AtfF(tM'«it.lt«^itf^ts>iasage|- (vrpnn df^ h";<r 
gi9lr(i't ^nKlil' ■?l(>in ru marscliiKen. /M^^^f^ 
htür 'efztflio «ü bieihe» haltet und jF*ni^ 
ketae Arrettanten ' voilianr>n V*fy ^^^ 
St04.*kiiaut- Wathen bt-y (hren Compna- 
men «in*'^U Fnl^nrnwacoe sieht die l id' 
^Ijt^aten^ ein t dt«, I^gcTwacken ^«k V^tX 
beO ^fetten ;J ßis das %egimea( "> Murscb 
g»«lU kt i er sind daber ihre^ f V^*% ^"'^ 
jenk d«lr au^ d^r Fahiteiwaciie befiiidVbej^^^ 




^lemaiKzea mebr int. Oeimlir iftefi^nffAm^ ,. 

Verfassung «i.d ^iJttMe .l»e^nd*,i^-d^i5^- . ,^ 
iiti^pm' treten cm,, iucltoa. ni^ruvrj&maauiieiU ,^^ ^ 

"lieb JligtmeR^üf A'ctjittMtt ^^I^»t ; 4**t<^ 






den Tai«bttr d^/JFahifi^ 

Af^jatinteti -nel^men vor 4fi>^^^Uft 4<^ JE^. \ 

leilions Van -ri^clbehs i*i< ^<ei^er,'4||fiBi,^ 

•Wh ei« i^^ <iind /oEltüUfi; »olbo^v ch^(i|^r|l^r , ^ 

^n»paigiMe wecdenifjui^^^ , ^ 

ficier auf ^ea.tBQgewies^neii Flau. g<|(^j}|l^ . 

^'Fahiieinn/ach« '.'^T^q«^ •• .• . 

Ä*' Front ihufl:^ 3al^lloi>#^ D|«^ liaiiy^ ^ , , ,. 

'»qrt. iSre«i 'SuUoäimreu • u^ dete 

/ Ober Sien ]► ^atebt n» «ueii ' 4er» AdtiUiiBl ^de», . ^ . 

iRoit«i|^etteV übieurr«icbt| hAcMmh ■fß-.'-J^n^^^^^ 






•»flÄff 



lalfttPoniäin ^8gt«diCt«^ Stai^i^ffi^ler .fett« 



(s 



I 







' r 



\ k 



'^C^ffvpirVV'affbf^me^^m^ hty^ .welchem- -sich 

«eitel 9UpJi}d«Oiblit>»uf den b^iitiiiiiii (etil. 

y^ltf^lis^i ft >h1i ]^eh^/c:inr^£^t der' Ver- 

ti^ "iejIlMM^'l^fleb^.. -f^^ ^x,. .»•• .."* 1^ '<^" ' v-.. . 
*^ '^Vfirt^w Ä^lir: 'Br%a<lfei^ '^d#c fifi -«derer 

ihm iU^ygehl^fi^ 'J^U!eDb9|seigi»ng,,v>p<- 
>0i^ief eil 3 ^ To^ci r,iii^i|i ^ j[>faef|teii ' «ber^; die-i ^Met« 

iB^f^KL^ei <.0h€nfmMkv4t^f Hfsrtie; Major 1 sein 
'fil^i^iiff^^^la^ o »^^Camoi^do Hibr«r 

Von ^d%i| jfF|i|q||^^.i^^ BMt^ itiM 

i^i4€||''8iaiinlitelMi 3^airt aller BaiaiU 

leat aaftb|dbla|D«nL. fi^j^riiMwi Sali '«rgr^- . 



'* 


















«Oiikeh 

rockt Beji*et>-eömp*Wiiil'«ÜV ';'', '''^*''? 

St»t)«dfflfcier «itbted'V und '^ alf* j ta.ntHt«^ 
tctA&sfiü di'e«en Streich "^aäf Aii "Stejl«. '"""^^ 

•d^lagea, uo<t weoa 4,^r ^rf^adier <)ert Ab« 

•oFera e» ' hieat ausaruciiiKh np^rtagt Wi»r^ ^-^^ 
d«ir'. aVmärsrlilri^n ; wena '4*as Aeeimeni *^ 
aut dreyliiig dcorm vom Lagerplatz abge« ^^ 
lEOmni^h» unii vr'e&iv 'ä:er "^ÖommandirtenW 
vorhanden « noch eine län£«rjB Parade he« ' 
fi>nteu "v^arey abschia^tni, aann r^a eioafli««. 
^j^tälllcin tiach 4enf 'isnjefn^'HahQ'iiL ^fo^^v/ 
^nehmen.' Die Feld vif ac)ie tUckt id so vr^it%':t 
1^9 «M nicllt ^twa zur Atuet^rGirae be«.j- 
•tiäiitit i«t, fO tvie ai6 Laser wache «^eril 2< 

wahrend *aea MarscJhe^ »^jn» *^S*°**?^fy*^^ 

M^offt^ dai LböW ^b ^^elieiai* vaitaMen 
werdMi I * tö* wird ^ weder VprgaUteriiM | .^ ^ 
»oA Ääst, ttöfefc "zito^ Gdbel^^^^ 
Alles' eieschlelit *unä ^maftchiri * iin . '*2fer ' 



y ^ . •» ■• *•■.■•-..• 



. ^Aiicli'^ b^ Sehn 'Xüiih^^n z\m\ E«r- ^ [ ^ 
ia der Stille. ab ifhoUt« 









•»d 



'4 



f^Y if l^t nach 4^ 4^)1^ dblSLtt«r 

(tt JmjBiiiumidtiii» < 
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G.*R^ISONf . VERH4LTUN0Elin „ { 



• J* 



ERSTER AßSCÖNlTT. 

§. 1. 

TON DEft EINROCKüNG IN EÖftt * 

GARNISON. 

•.■••■ 

■ . . ■ 

\^enn ein BegWeitt gaa^z oder zum Thesit 
in '9^ne Garnisoi^ Aiuriitäc^Ä »öll t so wtrS 
kwey '^age vor der Einrüclcung eia HäÜpfr . 
Üuiiin raic der' Stande und Dienstta bellte ail 
d^n dort befindliclieii Commendanten iibgi^- 
sclilckt 9 uurnacb detsen Anleitung fiir 'die 
Ühterhnuft und alle übrigen Erfordernis^ 
KU sorgen t damit die einen 'Tag vor AAr 
Anlcun'ft des Reglineifts etntrelFenden Quai* 
tiermachet die Quartiere und Caserhen sb* ^ 
gleich übernehmen i und unter die CMll* 
>pagnieil verthcilen können« ' : - ,' 

Wenn nun das Regiment* bis an ^2ft 
Glacis anlangt I so mufs ein Officier" ftini 
den Festungs « Cömuiendtmten abg;esl:bi(3i^ 
werden 'y um ihm die Adfiunft dct tttk^ 
"^tti $90L toeUea; und sn' fragen V^trö'^riw 



n 'fe^^ ^9^i ^9^ BttBilande 

. Hierauf. ,,^v^i;|ugj:,l^ 44»^:;B!e^g[llne9ts« 

wäre, jbu dems|j%ft4,.r^l9n^^«.4^^ 

ciicliupg '»^fötJjiiij'Wiiipdlr^/ ^ werden die 
Febne» unter der m den MartchTerhaltun- 

jQu^rtier: oLes, Regl^^nj^t Caniiueiidj|n|i'eer, 
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^ der 0<«t^«^igk¥}t^'^l9ij(y'|ebri^tM 

Belmdet «iicfa in deui Orte' ^iä! iSedfrat » 
fe» «oll «icb dl» e^i^cKMiditral;^^ auf fi» 
^fainlichü Art un4 tüit d«r^ailfiHlt4«n Au]^ 
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in^\emmt tohken- OrdiiJxii|^ h^ ^i^ ßan^ 
ieyii ^ dafn «« - ;»U .all«» 2^ti% ii^ij^^^' T^^ 
liii i .Nä^üxt g^öfieti Hliiid .1^ I'^^^^y 

de« IiÖRiii^r ddbtr sini dii» tis»\ireiir^ ^}^^ 
Fatrontas^biNi iirf' #igeiteni Äectiaa ';^oM. 
vi«aer auf mildern iHa 9l<$h€iärV'^T^iüftM^ 
Sä£al und Baje^^dne^V Uabc^fch^iuicneinaii^ 
Und iTQiiieiga R£9tüiigf-$brtönj ntm iipif^ 
cha,.ab«r die Helma^ CÄdiöVf drenadltra^ 
Mttt2€ai und -H&ie gdiorlg W 3^efe^fl^j,i 
I>i€ie OrdiiM« tbtfft Hoch 'hiftolMic^ieC ^wi^^ 
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Vmqu^rtirt «imd , Wo m ihre Bagag« neben 
ffifer Otg^ratatt^'Äu vci^ahrch haben. \ ' 

'AB* wJfJtiii^Htn und Qoaii •• Caserhcn- - 
iäu^seii iit^ gtil^^ ^tÄnd« erhalten werden"; 
kt^it daher tchirfeite^s daritif l^w si^heifif 
«liW vöii deÄ CWräthschafteh nicht» ^«ötwen^ 
«eti , b^lÄdig^t , oder gar* ku ßrulid^ g^ 
richtet wet^ie* ^tilrflfe »ith Attmhth^'y^piif 
iureh; J^'ufaH odfer Sthiild, VefnSchi^cJm ^eig- 
net hatte f MO inuft* ea.»»6gieiöb angeieigei ^ 
tind^ie ünle*^tfüdb^ng angiwrdnet Werdeiii 
■j1 r^üf'ii^l&epi 3Üisciie< uii^ auf kelirer Bank 
aöU toan Tobak tchneldtoV oder fear 'Ät*» 
"W'as aufflichnitxeny toBdern sich hierzu he- 
aonderer Heiner Breuer ^edienea. 

t)ie Betten müsBen rein gehalten^ alle 
Tage hucii^ siii'gi^ii^i^ Mny^^^^ Som- 

mer« und Winterdecfcen nebu dchv Lein- 
tuch h§ym "K^pfWit *4Jkt ÜMsti^' iusaox- 
men fietbll^^ ud4 di<^ tettotikher a^^Mhft- 
natb« eininahl gegeis reih gewasc^h^rre aus» 
'g<^^**^'**^* . W^rdeii^ >»ieiiiattd' datf ^ sich 
/i^geklerdet'' «der. nüit tS^hulfir«ti'1&8 Bictt )e- 
fgen ; {kein GWebiv'M<^iitüriöde^ Auttiingis^ 
^tu4ik darf iu£ df^Dänelbtfli^gifcpbtAV tind auf 
idmk Batt^aff^lh l^ioe Ble^ttgeln iNir Eiii'* 
jfa*9uiig dtihFcotraceine Irrrit 'geklopfety ödet 
actvväa riandWo dat%iil ' ss« rseUag^n^ »werden. 
\:*: '.Elf; -Weiler alntfvery^flichltet,' taglich die 
Sentit %vt keUeit^ töfu^fs die Tiscfccf tm 
watobffttV^dV' ^ AUHiU' 9 ' Utfd itlSerha^pt äl- 
les^io Mfd vor der.' O&sertfier Sre^hHch xnHiäU 
nw 1a. den £im^«ecn djinrf .- tredirs' f^€Vf a- 
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^cfaen« noch in densell^eii die Wucbe, 
unj dergl«ichen gtlrockoi^ .werddn. * Im. 
Sommer toll man die Fenster hey icbo« 
ijeiB Wetter meltrere SturA^en, imcl selbft 
im Winter einige Zeit offen la^srn« Kein 
Brimnen darf verunreiniget f oder das Wat«» 
$^r trübe getnacBt werden.» ^ 

Wenn Ställe in den Caternen «ind f soll 
der Mist alle Tage faerattsgeräumt , und, 
ohne ihn muthwillig su zerstreue^ auf 
die angewiesenen TllktZ9 gebfibht^ ubrr» 
gens auch von letzteren 9 wenn sie in dem ' 
Casernen • Hof , oder in der Nahe enge* 
wiesen' werden müfstcn , besonders im 
Sommer^ sorgfaTtig hinweggesehaiff werden. " 

Itfan fnuüi besoörders auf das Feuer die 
grSfste -AufmerlLsamhelt Terwendenr we« 
der, mit unretsotgtem ' Licht 9 noch aucb 
mit einer Brennenden TobaKspfeife herum* 
gehen, nach der Retraite alTe Kochfeuer 
auslöschenr » undf die Löfchgerithschaften 
immer in gutem fertigen Stai^de erhalten« 

iLuf alles dieses haben nicht allein die 
in den Zimmern eingetheilten Unteroffi- 
eiereund Gefre^rtei sondern vorzüglich iti 
CerporaT voBi Tage au sehen; seiner Auf« 
ttierksamfceit darf nichts entgehen f er mufs 
thätig" und unermüdet auf Ordnung halten* 

Die Offiriare sollen an ihren Compag«* 
nie ^Nummern täglich nachsehen , aihe Un« 
Ordnungen sogleich abstellen ^ und Sorge 
tragen» d^fifs dje Leute in der MenagOy und 
Ungesundea kochen« Auch der Hattpt« 
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inann muTi steh wenigstens über den an« 
dero Tag in die Ca^eroe verfugen , "^und 
von der bestehenden Ordnung überzeugen» 
1k So oft ein Ö£Ficier in die Cas^me 
koxnuit j tollen sich die Ünteröfficiere dem- ^ 
•elbt» voi^'.elleu; ist es i^ber der Haupt- 
mann selbst 9 und er hat es Vorläufig zjx 
wissen geg^ben^ so rangiren sich die L^u« 
te mit überhängten Säbeln oder fisjonnets« 
dann i;nit dem Helm oder 'Csako auf dem 
Kopie ini den Zimmern in ein oder zwey 
Glieder i ih'e ji>d6ch bey dein Eintritte 
desselben Hne»^ä]ii(irung zu machen; 

. Das Nabnilithe hat vor einem Stabsoffi* ^ 

tier zu geschehen , nachdem sich** der 
Bauptmann mit alUn Offirieren in der Ca« 
Serne t oder in der Compngnie-Nuniin^r ein* 
gefunden hat, um denselben zu empfangen* 
In jedec Caserne soll iiine angemiessehe 
"VVache von einein Corpöralen | iind so viel 
IVIänner^ als erfprderlirh sindf gehaFten^ 
bey gröfseren Ca.^ernea aber auch ein Feld« 
webe! beygegeb^ny oder >pach Umständen 
selbst ein OEIcier dahin bestimmt werden« 
Bey allen Ausgängen werden Schild wachen 
liüsgestellet j diese müssen nicht allein auf 
alles Peuerv und auf das nächtliche Aus- 
laufen t od^r zu spate nach Hause köminen 
der Leute, vom Feldwebel abwärts , son« 
dern auch überhaupt auf alle Ein * und 
Ausgehenden aufmerksam seyn^ auch soll 
in der Nacht um die Caseme öfters pa* 
IriUiirt werden. ^ y 

S 2 
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Wo inmicr ciu oder niekreie fiatailloii» 
bcyiammen Iit{:«i. hat tägliph bey «iDem 
Bataillon sadi Umitänclen ein Hauptmaon, 
•in Oflicier und ein Feldwebel , bey zwfj 
oder dref Batailloni aber ein HauptmanB » 
und ▼•■ jedem Bataillon . ein Officier nit 
einem Feldwebel d^* Inipectioji 9 welcbe 
iron einer Aufziebung der Casernenwacbc 
bia aus andern dauert , und von den In« 
apectiont« Individuen mit eben jener Warb* 
aambeitf Ordnung und Fiinctlicblteit, all 
Wi» jede Wachf , verricbtet weiden n^ufi« 
Sie haben sich öfters , tinJ zu verschie- 
denen Zeiten in den Zimmern, Küchen u. s« w« 
einzufinden^ sie sehen den Wachen nach» 
unterhalten die n|chtlichen Fatrullen , laa- 
aen gleich nach der Retraite, »cd wenn 
ein SU starker Wind weht» aufch beym 
Tage die Feuer in den Casenifnliijchen 
ausloschen, mit einem Worte, sie \va« 
eben auf Ordnung , BeinlicbKeit und fjc» 
füllung der vorgeschriebenen Obliegenhei» 
teuj stellen augenblicblieh alles ab, m'as 
•ie wider die Torschrift finden 9 und erstat- 
ten täglich , wenn aber etwas Wichtiges 
Torfieley sogleich den Bapport« 

Die Inspections -' Individuen haben »ich 
daher , wenn auch di e OflFiciere in den Ca* 
jernen nicht bequartirt wären, dernoch 
in denselben bey Tag und Narbl aufzuhal- 
ten , damit sie bey jedem Freignlssc an der 
Hand seyn « und das Köthige anordnen 
.lifinaen« 
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VON] DEM AUF- üVD ABZIEaEIf' 

DSa \YACaEM, 

tu ]tiic Bcrsatsari^ verfieht dic^Iafan* 
ttrle die aSthigea WT^ch^u $ und yro solch« 
nicht btiiUaglich ' vorhanden utj folglich 
die G'tv'allerie zav Aushülfe b9]|gezogea 
wird» lollea letzterer ohae Veciulschaaj 
ihr« beionderen Postea angevristea wecdeA* 

Die W^chea hahsn z\i der r6a i^ast 
Festuagi '» odetV Orts - Coinmeadaaten anbe-^ 
fohleaea Stunde eut*4U2iehea. Die Leute 
riickea hUrsu in den Galeraeahaf, oder, 
Vor ilire C^ternet und Wei^a sie ii^ meh« 
ireren Gateriiea oder bey den Burgern 'vvoh« 
nen« rot dein Qa.irtier ihres Hduptaianns 
compagni^evirelte zusatnrnen ^ "vf a sie rlsi-' 
Cict Mxi dann \a^ den Aejiiuents • Parade-* 
platz fi^pfuhret r/erdent 

Hier hat man solche, xr^xtk es ntchi 
^chon f ruber geschehen ist , nach Mafs ih<« 
rer Stärke in ganze oder halbe Dirisioae4, 
halbe Compagnien oder Züfge abzutheilea« 
so wie bey 4er. General wache ini Fehl« 
Torgetehrieben worden » mit den nothigea, 
Unterofl^cierea und Tamburs zu versehen 9 
ual 'in Beaiu4 auf die Verschiedenheit dec 
lüidurch formirt werdenden gröfser^ odee 
klirineren Abtheilungen , aacii Vorschrift 
des ersten Hauptstitchs , ersten Abschnittty 
BWejrtea , dritten und vieriea Paragraph» 
des BKerciec « Reglern ?tita aufsiisftlleii^ 
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^ ^ ^ er Fabne «ufeusiehen kibende 

niglichey oder vermöge de^ 
jprstnrKi, ersten Abschnitts» 
Bphs des ersten Theils dieses 
m«:i)t« f bif*rzu geeignete Frir 
t diey Scbiitte vor der Spal* 
en und 2W6yten Rotte des 
. seinen Platz. 
Wenn unter dtim Wa^quanto Grena- 
diere b^gri£Fen v^aren , so koinoien solcbe 
mit ihren ünterofTicieren auf dem recbteil 
Flügel , die zur Ergänzung des ersten Zu* 
ges allenfalls erforderlicben Fusilirs aber 
linlfs neben denselben zu stehen» 

Wenn sämmtlicl.e Wachposten von ei« 
nem Ilegiment gegeben vrerden, so rür.k«t 
der Regiments - Tambur mit allen Tamburs, 
und die Hautboisten zur Paiade; werdea 
aber die Wachposten von mehreieu Regi- 
meutern gegeben 1 so geschieht solches von 
jenem Regiment» von "welchem der im 
Range erste OIHcier auf die Wache zieht* 
Die anwesenden Hautboisten werdea 
auf Atm. rechten Flügel in zwey Glieder 
in gleicher Richtung mit der Front ra'ngirt* 
W^nn mehrere Unter ofiiciere comman« 
dirt würden , als nach der Stell - und Ein» 
theilungbey* der Truppe erfordert ich sindj so 
werdea diese aut den liuhen Flügel gestellt« 
Auf dem Garnisons • Faradepiatz wirü 
in der Stille miX geschultertem Geweht 
und militärischem Anstände abgerücht ^ in 
diesem Colonnenmarsche maxftehiren die 
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l|«i«lbofifteft rät iit «rttca Abteilung t 

Jnd »W9X vöt deoi Gotnineadaatoa , wenn 
erselbe 9a Fufr ist 9 zu Pferde aber hm» 
ter Iblchem. Die uueingetheiltea Uaterpf« 
fi(4|9re icbltefnen« Daielbst wird^ wena 
4i(e Posten von nulbrereii Regtmeatern ge« 
geben- werdend nach dem , Rfgimcatsrang 
▼on beyden F^|eU gegen die Mitte § trifft 
es aber neben Cavallerie t t«<^hts von der« 
selben aufmarichirt« ' Die uneingetheiltea 
Unter officier«^ werden auf dem linken Flu« 
gel der ganzen Parade ebenfalls nach dem 
Regtq^entsrang 9 auf dem rechten Flügel 
aber 4^e Hautbolsten» und rechts youih« 
nen sSnamiliche Tamburs, aufgestellt. 

I^ach dem Aufmarsch auf dem Oarni» 
son«« Paradeplatz 9 und nach Empfang eine« 
allenfalls erwartet wetdenden höheren Vor- 
gesetzten ) wobey sich der. die Truppe com« 
mandlrende Stabs« oder Oberofficier nach 
Vorsisbrift des ersten Hauptstncfts 9 vier-i»^ 
ten Abschnittst ersten Faragraphs des Exer« 
cier-Reglements benimmt « stellen sich die 
anwesenden . Häutboisten .mitten vor die 
Front, um einige Stucke zu blasen, wäh« 
rend die Posten abgetheiit werden» 

Wenn dlnn der . Flatzlieutenant com« 
mandirt : HabfAtht! Unierofficiers und 
GefrcytCf Marsch I so stellen sieb die er- 
st, en auf neuQy die andern auf sechs Schrit- 
te vor die Parade 9 und machen Front ge- 
gen dieselbe • J)er Platzlieutenant theilt 
die J^osten abf wobty jU« Bauptwacht 
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auf <lf;rn rechten t <fer nach die!(«r im Range 
foi^'-inlc Posten auf d*:in iinken Flüge], nod 
di« Kieinilen Posten in die lYTittc kommen. 
Damit ab'T die f.eute vun j dem Regiment 
der|7;e»talt abgecheilt u erden }fönn«U| um 
so vi»'] 4l% mö^Iirh mit ihien eigenen Uf- 
iicijeren auf die Poeten za Itolnmen j mufa 
mau dfzu Plat/.Iieuienant srfaM vorher dea 
I\ang der auiziebenden Oifiri^re beltaunt 
jnacben. Wenn es hingegen nicht zu vrr- 
melden wäre, einige Leute von ibien Of- 
ficieten abzusondern J so müssen doch zu 
€lcn.se]ben ihre UnteroJiciere oder Gefrej- 
te eingetheilt werden» 

Während der Abtheifung haben die auf 
die Wache hemmenden O^ciere aufmerlt« 
sam zu seyn t wo ihfe. Posten die Aufstel«^ 
lung erhalten, damit ein jeder wisse « wo* 
hin er sich später zu steUen habe«- 

^Wenn die Polten alle abgetheilt wor- 
den, und sich die Corporals alsWach-Com- 
mcndtinten 9 so wie die Gefreyten , welche 
einen Posten ceaimandiren • im ersten Glied 
auF dem rechten Flügel mit dem Gewehr 
im rechten Arm, die übrigen aber im er-r 
sten und dritten Gliede, und der mit ^i- 
ner Fabne aufzuziehen habende Cladet drey 
Schritte vor der Spaltung der ersteu und 
zweyten Rotte des rechten Flügels gestellt 
haben , meldet der Platzlieutenant dem 
Flatzmajor: dieser aber dem etwa gegen* 
wärtig<n Höheren, dafs die Posten rieh- 
^ig abgetheilt worden , in walchiem Falle 
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mit dem Platzmajor auch alle auf die Wa- 
che ziehenden Ofißciere sich bey dem 
Höheren mit Beaennung de« toxi ihnen 
bezogen werdeaden Postens melden« und 
sich hierauf in ihre Eintheihmgy und zwar 
die Wach-Commendantea in dat erste Glied 
auf dem rechten Flügel verfiigcn. 

Der Platsmajor c cjimmj^^iftL Jhj^rAiii-' : 
Bcym Fiilsz und lüfst die Vergatterung , 
sona ch , ^ d e n IIa st acuuisen ^ worauf die aur 
die Wache kommenden Tamburi» sich zu 
ihren Posten verfügen, die übrigen aber 
durch 'den Regiments -Tambur ordentlich 
zurück geführet werden. 

Bey^ den rechten Flügelposten ^ stellen 
sich die Tamburs rechts an das erste Glied 
in gleicher RicbtiHl|; mit der Front i jene 
Ton Aen andern Posten hingegen kommen 
drey Schritte hinter das - drille -Glied zu 
stehen , beym Abmärsche marschiren sie 
hinttJT der. ersten Abtheilung. 

Hierauf läfst der Platzmajor durch ci- 
utn TamCur rcn der Hauutwache die BeCh- 
'' s~tiin7e ' scKTagen • nach dem ^oDzug schul- 
tera, präseatireuy und nachdem der fJöherr 
den 'AB m af scT "ITn'oir dnet*|**^wied er schuttern> 
'worauf arertirt wird: Jjfi/3/ Acht! malt 
wtrcT äSmarscfiiren ! t)ie Spielleute der 
rlugelp6sttn rücken drcy Schritte hinter 
das dritte Glied , der Commeadant des er- 
sten Postens Tom rechten Flügel liltr vor 
die Mitte desselben y und bewirkt den Al/^ 
marsch nach Vorschrift dfs PVercier-Rt »V,. 
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meBtSy d^e'Fabne begibt 4c]i vor 4{jf 
Mitte der ersten Abtheilungf und nacli 
erfolgter Abschwenkung 9 oder Abmar$€het 
tritt der Commeadant eijaen ScJ^ritt vor 
dieselbe $ welch ersteres all^ übrige. Wach* 
Coniineiidanten nach und nacb« wie dit 
Üeihe zifm Abmarsch an sie ko^fximtf gleich« 
falls b«>folgen » aus ihrer eigenen Distan« 
abmarschirien I und in dem kürzesten We? 
go gerade dahin rucken, wohiti sie be« 
atimmt sind ^ wenn iuchp vorläufig die De^ 
lUiniiig sämmtliehet ^ Posten vor dem et« 
va gegenwättigen Höheren anbefohlen 
worden wäre» 

Kelni^ pha|rge hat zu aphtieAen 9 ion« 

.Jcrn dieselben haben auf den {iMiigeln eines 

jeden Wacbcjuantumtc^ill^etheiltj^u bleiben« 

Jklle WachpoAteii marschiren derccstalt 

TOr dem alten auf^ dals der neue Wachf 

' Conimendant mit feinen^ ireph^en F]ijg<!n 

iem linken der alten Wache gegcniiber im 

jiufschwenRen zu stehen komme : wenn aber 

vorwärts nicht Raum fenuc wäre; so wird 

links neb<g;2idfral£en Wache aufmarschirt« 

pie Wach <> CoipQionaantisn stenen sicS^ 
^er Schritte vor der Spaltung def eriteu 
nnd j^weyten Rotte de§ ^ecl^ten Flygtls« 

Das Fräs^ntirea , «chultem «nd beym 
Fufc nejimen der zwey Wachen j^ das Her- 
ausrufen der Aufführe» und eirsten Schild« 
wachen, dann die Uebergabe des Postenst 
Mschieht wie bey der General wache im 
Fdda « und sobald dit Auff iihiar mit daxi 
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/»raten SchilJw^ichen abmarscbirt iind., haf 
«ich die neu6 Wach« nach ^er alten 4er<«> 
geslak zu richteil} dafs* yi^enn. dieta i« 
einem Glied aufgestellt wäre ^ sich die n^ue 
gleichfaliü auf solche AYeUe rangiren müsse, 
, Die fben erwähnte üehergab^ der. Po- 
'< eten • der Wachstube • uad alle« , dessen y 
. was dazu gehört , so wie der yorhandeneo 
schriftlichen V erhalt ungen und |>i|istehenden 
besondere]) Befehle jr mufs genau vollzogen 
werden« Hatte ^ie^ fite Wache nicht die 
gehörige Reinlichheit beobachtet, so muff 
sie selbst jetzt noch rerhalten werden 9 
alles in reinen Stand. zu setzen} und hat 
dieselbe etwas beschädiget 9 öder zu prun« 
de gerichtet 9 so ist es de^ I^eho^d^ ordent- 
lich anzuzeigen. 

Sobald die Autfuhrer mit 4«i| abgelo^ 
eten Schildwachen zurück gelf^ngt iind^ ran«- 
girt sich die alte W^che wieder so « wie 
sie angekommen war« maipschirt auch so; 
ab f und die neue rückt auf ihren Platz y 
wobey gleichfalls, das bey der Generalwa- , 
che bereits Angeführte zu beobachte^ 
Jiemmt, * 

Wenn die neue Wache auf die Stelle 
der allten geruckt ist, und hinter einem 
Schranken st«»ht; so setzt der commandi* 
rende UnteroflFicter f jna<;^Rm die letztere 
sich entfernt hat, ^n^ Gewehr auswärts 
an den Schnbkeji 9 wohin er sich auch 
aelbst zu stellen hat. 

Auf drejfsis Schritte Ton dem fosten 
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liffit dl« alte Wnche Aurtiarichirea . ab- 



^c!i1a;;fa y und 619 JLcu:5 werdea 2U Ihren 
Coiri|)agniea g^iührt. 

Dia Wachea ia den A:iriaa;verkeaf* 
wenn sit nicht Ton den Thorwacbea dahin 
detachirt worden » sollen sowohl durch 
die Thorc hinaus, als auch nich der Ablö- 
sung wieder herein paradiread inirÄchiren* 

Alle OberoSIciere lassen , wenn sie ron 
dem Paradeplatz auf ihre Wachposten mar- 
schiren » • oder nach der Ablösung von den- 
salhen abziehen 1 auch auf ihren Posten 
baf den besondern Ehrenbezeigungen vor 
dem Hochwurdigen 9 der allerhöchsten 
Herrschafit , oder dem commandirenden 
Generalen 9 in so fern es nicht wegen An- 
wesenheit des Souverains zu unterlassen 
wäre, da% Spiel und alle Streiche schla- 
gen; dia Unterofficiere hingegen lassen 
bey dem Auf- und Abziehen das Spiel über- 
schi^enken und wann sie auf ihren Po- 
sten die Streiche schlagen zu lassen haben , 
50 miissexi sie sich nach jenen der Haupt- 
wache richten. Nur in Postirungen^ Can« 
tonirungen und Quartieren findet die Aus- 
nahme Statt f dafs » wenn auf die Haupt« 
oder in deren Ermanglung , auf die Fah- 
nenwache zd ^dem Commendanten auck 
uur ein Unte^otticier zu ziehen hättOy der- 
selbe dennoch im Auf« und Abziehen daa 
Spiel, auf der Wache selbst aber alle Strei- 
che schlagen zu lassen hat« Im letztern 
Falle bat dar Unterofficiei: auch , wie be7 
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CfiicierApofttcn y Ley EIirirnbeEeigungen 9 
jenem 9 dem es gebühi*t , das Spiel scblagen 
zu latien* 

Wenn ein Gn^radier"- Hauptmann auf 
die Hauptwache zieht 9 nimmt er < das gan- 
ze Spiel von seiner Compagnie mit sich 9 
und läfst d^ Grenadiermarsch schlagen » 
auch setzt derselbe die JVIütze auf) wenn 
sich unter seinem Wachquante Grenadiere ' 
befinden; wenn es ihn aber in einer grofseu 
Garnison, auf einen andern Posten ohne 
Grenadiere betrifft 9 btl(S»mmt er Fijsilier- 
Tamburs y und läfst den Fusiliermarsch 
schlagen I so wie der Füsilier - Hauptmann 
immer den. Füsiliermarsch schlagen läfst ^ 
wenn sich auch unter seinem Wachquanto 
einige Grenadiere befinden sollten. Die 
Grenadier -Lieutenants benehmen sich wie 
die Grenadier -Haupilevte,- nehmen jedoch 
nur einen Grenadier « Tambur utit sich , 
wenn einer derselben >a]s Commendant auf 
die Haupt wache ziehen sollte. 

Obschon ijbrigena die Gren?,dier-0£^- 
citre und die gesamhuten Grenadiere im 
Felde nur jene Dienste verrichten , wozu 
.sie. von der Generalität commandirt wer- 
den, bey dem Regiment aber Mur die Cber- 
atenwache / tind ihre betreffenden Lager- 
-Irachen versehen, so haben solche dennorh 
in einer Garnison und in Quartieren alle 
Dienste ohne Unterschied wie die Fiisiliers 
fu verrichten j wenn sie nicht wegftt Tern- 
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de5i;efafar o<Ter anclem Unvtänden- tu ttwiii 
Besoaderein coiumdiidirt werden. 
f Gndlirh wird hoch bemerlft » dafs bey 
nassem Wetter 9 beym Auf- und AbjJeLeai 
so wie auch überhaupt das Gewehr ver* 
deckt getragen 9 und hierzu in den Gilederzi 
die nöthi^e Distanz gelassen werde« 

WACHVEAlLiLtüNGEt^. 

Gleich nach ab'gelöster alten Wache 
ichickt jeder Offlcier von der neuen einen 
Corporalen^ jeder Corporal einen Gefrey« 
ten 9 jeder Gefreyte aber einen verläfslichen 
Gemeinen mit dem Boppert über die ge- 
schehene Ablösung auf die Hauptwache , 
oder an jenen Posten , an welchen dersel* 
be angewiesen ist* Die Haupt wache er- 
stattet den Ropport durch einen Unterof- 
ißcier dem Flatzmajor und dem Commen« 
dantepf bey welchem «ich der OfFieier von 
der alten Wache nach der Ablösung per- 
sönlich zu melden hat* ^ 

Alle Abende nach der Thorsperre ^ und 
alle Morgen, nachdem die Thore geöffnet 
worden sind | mufs 9 sobald die dicfsfälli« , 
gen Rapporte von sämmtlichen Posten auf 
die Haupt wache gelanget sind 9 dem PJatz- 
major und Commendanten der schriftliche t 
dem Platzlieutenant aber durch einen ün- 
teroiFicier der miindliche , und se oft sich 
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#twa^ besonderem ef eignet ^ (Jer ungesäumt 
ff Aapport überbracbt werden, 

Auf der Hatrptwacbe toi) der Comiüeii« 
di»nt ein Wachpro tok«}l unterhaltan^ im 
welches derselbe alle Ereignisse , alle aus« 
und einpassirende Militärs^ Fremde u. s« w« 
und alle a^£ den rerschledenen Posten auf« 

. gestellten Commendanten mit Nahmen ^ 
Charge u* s* w. f durch, einen zu diesem Ge« 
fchäfte besonders aufgestellten Schreibet 

\ etntr^getf läfst« 

Keiii Posten - Commendant darf sich 
ohasf Befehl $ aufser er müfste eine Roud« 
mached»' auf seinem Bezirke | oder über 
seine ausgestellten Posten hinweg begeben» 
Sollte ihm eine Krankheit zustofsen» oder 
derselbe wegen I andern Ursachen abgeI6st 
Verden mi2»sen y sa ist es alle Mahl vorhe:? 
dem PlaUmaJbr und dem Commenidanteix 
anzUzeigeit W 

Die Oificieref yovt der Wache äiusseu 
^ich ihr Essen , aufser sie wären tty dem 
Comioendanten eingeladen i auf ihrenf Po« 
iten hohlen lassen ^ und auch den Leufl^ea 
Von^ Feldwebel abv^ärts^ Aiurs^ es dUiii% 
gebracht werden; übrigen» sind, unx die 
nöthigen Bednrf&isse herbey hohlenf zu kdn«^ 
nen« schon im Voraui die erforderUcbea 
Freyreiter t welche nebstbey in und auCMC 
den Wachstuben alles reinlich z^ {lalten» 
sonst aber keinen andern Dienst zul leisteOf 
daher ihr Gewehr auf die Seite zu setzen 
Und die Patroh tasche abzulegen haben, für 
die Wachposten zu eommandiren« 
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Alle Oasterey«a , Trinlc gdage y *Spx«I<» 
gesftlUcfaaften , Frauenbesuche 5, Bettge wän- 
de und Hergleicben für die Wacbc unschiclt- 
Hche Utiterbältunren und jQemäcblichkeileti 
«iad «cbärfefteas verbotken. 

Auf jeder Wache sali bey der Na«bt 
das Licht unterhalten « lowahl bef Tag 
als he/ der Nacht die strengste Aufmerlc- 
aamlceit auf alles rervirenJet , undi^.keinent 
Fremdea' daselbst ohne Varvfriisen des Com*« 
meadanten ein Aufenthalt gestattet werden-« 

Wetia Deserteure « Spione oder Arre- 
itanten^ auf die Wache gebracht werdest, 
darf 'sick niemand mit denselben in Gesprä^ 
che einlassen , und ihnen nichts gestatten, 
was gegen den Befehl , odet sonst gegen 
die allgemeine Vorschrift Wäre. 

Sollte vor der HAuptwache eine EKe« 
cution gehalten werden-^ so hat Aie Wa« 
«he ins Q»wehr zu treten 9 ohne BeFehl des 
Festungs « Commeudanten darf jedoch bef - 
den Wachposten niemand gestraft 9 auch 
kein Arrestant eigenmächtig entlassen 
werden. ^ 

, Weiber t Juden und ai^ere dergleichen 
mit kurzer Waare handelnde Leute dürfen 
nicht in die Wachstube eintreten , sondern 
man muls sie einige Schritte V4^r d^m Ge« 
wehre anhalten» 

-Wenn es zu regnen aniBangt, so mufs die 
Schnarrpost anf den UnteroSFicier t}der Gr* 
fr«)^tfn rufen 9 damit die Gewehre 9 wenn 
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di« Dt&Ur fr^yem Hi^cnm»! siad , rvrforjt 
werden« ; 

Aaf den aufferiten Tborpoiten tollea 
alle Herein paisirenden Frtmdia mil Bt* 
ichtidenbcit und Anitand gtfragt wtrdtn: 

Wer lie tejen? 

Woher «i« kotnnitn? 
' Wie lang« iie im Orte ß\x bleiben g€f* 
Senken ?Vund' 

Wo die einVebren wollen? 

Geweine Menicben werden nebit ibren 
Fasten aut' die Hauptwacbe geaebickty wo 
9ie weiteren Befehle eiagebohlt werden. 
Diftinguitte Periotieai Courtere und Sta* 
fetten läfst man nach erhaltener Au«kuB(t 
ohne weiter» pauiren« und meldet et auf 
die Haupt wache« , , 

In Kriegt£eiten aber i und beiondera 
bey Feindet gefahr I oder wenn di« Frem«» 
den aus feindlichen Landern iind Gegenden 
kommen , toll ohne Uhtertcbied der Ferto*^ 
aen rorläufig die Meld^^ng auf die Haupt« 
wache gj^macht, und datelbtt von dem 
Flatz - Gommendanten die weitere Verbal*^ 
tung eingekoblt werden. ^ , . 

Jeder General i Stabt* öder Oberofficier» 
wenn er ticb Vier und zwänaig Stunden 
aufhält 9 hat eich bey dem Fettungt-Com«» 
inendanten zu nielden* Bekleidet derselbe 
aber einen höheren Bang f so bat aicfa der 
Comaiendant bey ihm einzufinden , unl 
ihm eine Ehrenwache ;tu geben , wenn sie 
ihm j^ebuhret« . - , 

A Ä. /. Inf, 11 Ihh t 
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DU liinmif passirenden Fremden sind 
an den inneritan Thorwächan glaiciifaUt 
um deti Nahmen y Cbar^hter und ihre Rei- 
se 2U befragen , welcne9 nach der Itand 
auf die Hauptwacbe gemeldet wird. '^ 

Das tchnelle Fahren^ Reiten oder Lau* 
fen durch Thore, oder bey der Wache «oll 
Niemanden gestattet werden. 

Wenn mehrere Wagen an ein Tfcor kom- 
^meny sO ist nicht zu dulden 9 daf» sie dicht 
bititffr einander fahren , und dadurch 
Stockungen an Brucl;eu und Thoren ver* 
^nlauen} dies« Vorsicht soll hes.pnders bey 
t'tjindesgefahr angewendet y . pnd kein zWay* 
ter Wagisn heran gelassen werden , bis 
nicht der erste völlig herein gefahren ist; 
Sollte ein Wagen im Hereinpassiren bre- 
chen, so muis^ sogleich die Bariere und 
der Schlaghaum zugezogen , die itlnete 
Wache aveitirt» und die äufsere ins Oe« 
wehjr gerufen werden* Wenn mit- Heu» 
Stroh und dergleichen Sachen beladene oder 
verdeckte Wagen * kommen » mufs die 
• äüfsere Wache auf die itmere rufen 1 «in 
Ober • oder UnterolBcier mit einigen Mänr 
nern denselben entgegen gehen y sie anhal*« 
ten^ mit Picken oder anderen spitaigen 
Instnimenten visItiren, und Oberhaupt auf 
A{lest was einigen Verdachl erregen könn» 
tey aufmerkssm aeyn. Bey einreirsendec 
Desertion oder Aufsuchung ^inae tJebel» 
tbäters ist auch diese Vorsicht bey dei^ hin* 
aus pafsirenden Wagen «u baobach^eA. 
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W«fm an einer Briicke oder be/ einem 
Thore etvva» entzvrey bricht, mufs es auf 
der Stelle gemel^Jet werden. , 

Vbni Feldwebel ajbwärt» soll kein Man» 
ohne I^afs vor das Thor hinausgelassen, 
sondern «ih solcher in Arrest genommeil 
werderi« 

Eben io ist Jedermann , der hixt yer« 
jecktein Gesichte blnäus passiten will» an-N 
Zuhalten ^ und zu untersuchen. 

Wenn Steckbriefe an die Thor^^achen 
kömuien , so sind die Leute überhaupt^ 
und besonders nie Scbilawachen , iv^ohl zu 
Unterrichten f damit sie die Fassirenden ge- 
nauer beobachten 9 unii jeden VerdSchtigea 
sogleich anhalten können* 

Wer durch ein Thor dder über ,eina 
Brücke mit^ einer brennenden Tabakspfeife ' 
passirt y soll angerufen werden , damit er 
sie versorge*. 

AVeim Truppen oder Processionen beym 
Thor herein wollen v ohne dafs wegen ih« 
rer Passirung ein vorläufiger Befehl ergan- 
|;e'4 wärei toll die Wache Ins Gewehr tre- 
ten» Afit äufsere Schlagbaum zugezogen 9 
die Meldung gemacht > und der Befehl ab- 
gewartet werden« 

An Markttagen und bey solchen Gele- 
gecAettenj yvö vieles Volk herbey kommt ^ 
mirfs die Aufmerksamkeit verschärft 1 iind- 
iiie Leute nur nach und nach» und iti lilei* 
ntru Jiaufeii herein gelassen werde»; 

Auch b*fy Ueberfiihren soll Ordnung 

T % 
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Mnd AufiiicrKsitelc«it li#rr&chea> h<iftn G«^ 
drang« g«diild«t , und d#n SchiiFleuttn al- 
le UiUcrstütztmg gewährt werden* 

W«nn Militär • Arrestanten eingebracht 
werden , so hat u# von der Thorwach« 
«ift G«freyter mit ^er kiöthige» Bedecliung 
auf die Hiupiwach« eu begleiten, -A^ch 
den . bey Arrestanten aufgestellten Schild^ 
wachen ist alle mögliche yorslcht anzu*, 
«mpfehien. IK^e Aufstellung hangt von 
dü^n Umstäuden ; Ten der Anrahl und Be« 
ichilfeaheit der Ge.fang«nezi ab. ^ Bey- so W 
rhea 9 di« wegen gelinderen "^^ ergehungen 
im Arrest sind| reicht oft nur eine vSchild- 
wache zu» wogegen es bey den g«fährli« 
ehen f geschlossenen Arrestanten , i^enn 
auch ihre Anzahl noch sb gering ht, nicht 
selten zweyer Schild wachen bedarf* Mit 
den nähmlichen Vorsichtisn ^ wird sich. be«> 
nonimen , wenn ein Arritstent Wegen i<^^ 
ner Nethclurft bey Tag oder Nacht aus 
dem Zimmer gehen mufstef er wird dah«r 
alle Mahl von zwey Mann biegleitet » be- 
sonders wenn der Gefangene zu einer schw«- 
x«n Leibesstrafe oder gar zum. Tode v«r* 
urthcilt wäre. 

Die Stoclfhauswache darf aufser dem 
ProfolTjten Niemand ehne Befehl ^ atich nicht 
den Geistlichen zu dem Delinquenten gehen- 
lassen» l^eimem Arre« tauten «hn« Erlaub» 
nifs das Schreiben gestatten; aondern müfff 
wenn dieses erlaubt wärei« das Geschrie« 
Vene dem Pr<>fof>en aberrcichen; ai« darit 
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kciiieiii Arr«sUnten Branntwein odft an- 
dere geistige Getranlce erlauben % und den«' 
jenigen» die zu Walser und Brot verur-« 
thetit sind I keine andere. Speise zulassen« 

Wie sich uhrigens die Au^Führer 9 An- 
melder und die Schildwacheii insbesondere 
in verschiedenen anderen Gelegen|;^eiten 
zu benehmen haben , ist bereits im ersteh 
Theile dieses Dienst • Reglements und in 
den Feld • y erhaltungen gesagt worden« 

Endlich wird noch erinnert « dafs et 
. nicht genug sey , die Au£FtJhrer ^ Anmel- 
der und Sckildwachen zu unterrichten, wie 
sie sich in ihren ObH^flf^tiheiten zu verhal- 
ten haben, sondern die Feldwebel» Corporalt 
und selbst die Qberolficiere inüislen bey 
jedesmahliger Ablösung ^ wenn nähmlich 
die auf Scbildwache kommenden Leute und 
die AuSFqfarer in das Gewehr treten | sich 
dabey . einiindeii, fleifsig nachgehen, und 
sich selbst überzeugen , dafs auch wirklich 
Alles 9 wie es geschehen soU , . befolget f 
auch nach jeder Ablösung y sobald die dhen 
* Schild wachen zurück gekommen sind 9 ih« 
re Wachmannschaft ordentlich rangirt wet^ 
de. Damit aber die physische Mog« 
liehkeit vorhanden bleibe ^ solche Dienste^' 
die mit einer grefseren Aufmerksamkeit 
«nd Anstrengung verbuadeb sind» voll- 
ständig erfüllen zu koitnen «, müssen die 
Leute zwar nach Maf^ ihrer Eigensehaf» 
fen auf diesen oder jenen Fltftz ,geetel]ty 
immer aber hierzu nach der Tour ohne 
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Fartcylicblfeit und Neue nabt ich tan com* 
niandirt werden» Keine Schildwache «oll 
i'iber 2\vey Stunden > bey strenger Kältfff 
od#>r eiiicr sonst druckenden Witterung 
nirht über eine , oder gar eine halbe Stund« 
unaiigelöst auf drpi Posten gelassen virerden. 
So lant;e die Schild wache auf iKrein Po* 
sten stehet , ist sie mit keinen Verweisen 
zu befegen ; man kann ihr wohl $ wenn 
in Ansehung des Postens selbst etwaa so- 
gleich abzustellen ist » die nöthige Krinne* 
rung machen« um sie aber wegen rlues 
Fehlers zur Verantwortung ziehci^ zu kön- 
nen» mufs sie vcrhufig abgelöst werden. 
Uebrigens darf die ocbild wache von Nie- 
mand als Ton ihrem Wachcommendenten 
eine Abänderung der Befehle annehmen« 

Eine straffällige Schildwache soll n«cl| 
der Ablösung in Arrest genommen , und 
ihr Vorgehen gchöiigen Orts angezeigt 
werden , weil es nach Inhaltedes Dienst-Re- 
glements im ersten Theile 4« (• vom Corpo- 
i'nlen, und 6. (. vom Fähnrich nur einem 
detachirten Obfr - oder Unfero/Ticier a;c- 
stattet ist} aus eigener Befugnii» auf Strafen 
zu erkennen und solche vollziehen su lassen« 

i, 5. 

VON DEN EHRENBEZKIGUNGEN. 

Die Grundsätze in Ansehung der 1-h» 
fenbezeigungcp in dpr Garnison verhalle^ 



1 

« 



J 



> - ' ■ 

$xcIl imt AUg«mein«9 so y wia in dtn F«M- 
Ttrbaktui|;en edtlär^t worden itt. 

Die HauptWAche in einer Besatzung 
benimrat sieb 9 wie die General w^cbe im 
Felde 9 tritt aber auch vor dem Flatz-Com- 
mendanten j selbst Wenn er nur ein Stabs« 
officier ist« ias Gewebr* Alle andern Wa« 
eben. beobachten die für das Feld ertbeilte 
Vorschrift, 

So pft ins «Gewehr gerufen, wird» tre* 
toi die Leute in möglichster Geschwindig* 
ksit dasu t ergrei£en 9ß ohne Tempo vom' 
Sclitankcn , bringen j^lchei auf die Schuld 
ter ) und begeben sich nach ihrer Rangt« 
rung in die Richtung. Wenn aber gewinkt 
wird .9 dafs die Ehrenbezeigung unter«- 
bleiben sqII i so ist 4^r Wink als ein Be« 
fehl anzusehen. Uebrigeas versteht es sich» 
dafs dai wo die Wache schon im Gewehr 
steht) die Schnarrpost nicht in's Gewehr 
rufen doYfe. 

Wenn aber eine Wachl» überrascht 
Wtirde 9 und zur ^Ehrenbezeigung nicht 
mehr die Zeit gewinnen könnte : so soll 
sie doch wenigstens apf die nächstfolgende 
rufen y damit die Ehrenber.eigung nicht 
auch dort unterbleibe. 

Der Wach* oder Postens- Com niendant 
steht alle Mahl auf den rechten Flügel 
aeiner Leute 9 vier Schritt vor der Spaltung 
der ersten und zweyteii llötte, und wenn 
er etwas za coniinaudiren bat^ macht er 
gegen seine Leute die halbe Wendung. 
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Ktin UnteroflFicitr oin ^efreyttr, vrcnm 
•r auch Wachcommendant wara« soll Hit 
uur dam OflFicier voiieiezelchuot« Art von 
l\\ir^nhfsz^igun»en Ui^fen , loadcra blofs 
auf dem btatimiBten Flatz in der vorga« 
achriaben gutMii SieÜung , iiad ^ann es 
atvrai zu coin-nandir<rn hat« in der so eben 
erwähnten halben Wendung das Gewehr 
im lechtan Arme halten. Hat aber die Wa» 
che b«vin Fafi au nehmen , aich zum Ga^ 
b«?th zu ateUen y oder nieder zu knien, a# 
bat nach deui Vollzug detsen von der W;- 
che dieses ebenfalls der Wachcommendant 
für seine Person auszuüben. Bevor drr« 
aelbe zum , neuen Commahdo achreilet^ 
bringt er das Gevrebr wieder in den lech-* 
tan Arm« 

Alle Gewehrgriffe^ auf Wachen 9 di* 
»ach dem Abrichtungs • Reglemeat nicht 
gleich auf das Cammando zu erfolgen ha- 
ben , geschahen auf das Zeicbca des .Flu- . 
gelmanns f jene der Schlldergä^te auf daa 
Seichen des abzulösenden Wachpostens. 

Da die Fahnen zur Verminderung der 
Dienste in Besatzungen auf der Hauptwa- 
che verwahret werden , so gebühret dea 
Begimentt •> Commeodanten 1 wie den übri- 
een Stabsofficieren , nur eine Scbildwache* 
Kbi Hauptmann bekommt in Besatzung nur 
dann eine Schtldwachey wenn er Ragi- 
meuts - oder Bataillons • Cbmm?nd<int ist 9 
wo ihm sonach auch eine Ordonnanz vom 
Regiment oder Bataillon gegeben wird. 
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VOVI DEN ORDtKAlllfN TROMJ|IEI,r 

STREICHEN, 

Sa wie bty der Generalvracb« im FeMe» 
tiso lubeB auch, \veun in cioer Festung 
htj dein Gpuvtrnaur eine besondere We« 
che aufsieht > bey derselben die Treinmel* 
ilreiche anzufangen ; von ihr »immt aol* 
che die Hüiiptwacbe» und von dieier die 
übHgea Posten ab. 

Die Tagwache wird gleich mit A(|- 
brucb des Morgens i und utimittelbar dar- 
auf 2um Gehethy die Mittags -Bethstu^- 
de • um zwölf Uhr , und jene des Abends 
bey dem gewöhnlichen Gebethläuten | oder 
hui2; vor Sonnen « Untergang 9 die Retraite 
aber zu der vom CommendaAlen befohle- 
nen Stunde nach Sperrung der Thore ge« 
schlagen, und sich dabey« wie im Felde f 
, ' benommen. 

Die Retraite schlagen alle Tamburs von 
demjenigen Regiment, von welchem der 
Offtcier die Hauptwache hat , nachdem 
sie eine Stunde v04her durch den Rtgi« 
ments-TambUr mit übetschwenktem Spielet 
die HautboUten aber von dem Capelmei* 
ater in Ordnung vor dieselbe gefuhrt , und 
von erslereri nach dem Aufmärsche die Trom- 
meln niederge!e{>t worden 9ind«' Daselbst 
werden verschiedene Stücke geblasen , bis 
die Haupt wache für den Retraite streich in 
das Gewehr Uiit. 
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Hierauf lafst 4«r R«gini<tntft - Tautbur 
(tie TjroqimelQ anhängen ^ und aiif Beftht 
des Wachconmiendanten den Retraitattreich 
durch die Taipburi auf der, Stella 9 daun 
tun den Ptat£ haium bis wieder vor die 
Hauptwacb/i Schlagen ^ daielbat aufmar* 
Schiren f und auf der Sjtelle abschlagen ^ 
während von den Hautboisten. Wechsel wei« 
ae .geblasen wird« Die Haup^wache ver- 
hält sich hierbey uud bey den übtigea 
Streichen j welche durch die auf dem Po«* 
aten' befindlichen Tamburs auf der Stelle 
geschlagen werden , wie die Fahnenwache 
i|ii Felde 9 nach welcher sich. in vorltotn- 
mendett Fallen bey den Garnisons wachen 
mit dem Bemerken gleichfalls zu achten 
ist, dafs der Retrai testreich durch die Tam- 
burs vom Posten unter geschultertem 6c« 
wehre ebenfalls auf der Stelle ges(^bla« 
gen wird. 

Wenn mehrere Regimenter jn einer 
Garnison beysammen liegeu , so swird die 
Retraite nicht allein bey der Hauptwaofaei 
sondern auch von den Tamburs der andern 
Regimenter vor dem Qt^artier des Regi- 
ments « Cotuiti^dättteii , tu Casernen aber 
vor der Casernenwache auf der Stella und 
längst dem Bezirl^e der Caiierne bis wieder 
vor die Casernm wache, gesil' lagen. Das 
eigenttiche E!cercitiuqi der Trommelstrel- 
che aber darf nur in den vom Com mondän« 
teil bfstimmteit Stunden uni auf dem hier* 
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SU angtwleteneB Pi^ts y^^g''^ -i^^^<^" 

Endlich wirri beinei^t , düf» ifi einfr 
Fe5tuDg> in ^i?e]<:her ^f^n den Vertheidi« 
gungs - WtrKen gebauet oder gearbeitet 
wird, nach Umstände^ und BefeU i^s (Te«? 
f tnngt • Cominendanten j auf Officier* • upd 
Untetoffiiciers • Posten , wislcbt Tambufa 
baban^.der ScbanzJtreick su und ron dfi: 
4j^beit geschlagen wird» 

VOM AUSGEBEN DER PAROLE UND 

BEFEHLE. 

• 

In grofsen Ganalsonen» wo die Be« 
iaUuug In Brigaden eingetbeilt iu, wer» 
den die IVIbjors durch die Geiieral r Feld« 
Wachtmeister f oder den die Brigadiers« 
dienste regrichtenden Obersten yom Tage» 
die Regiments • Adjutanten aber durch jene 
ihrer Brigadiers abgefertiget. 

ßey kleineren Besatzungen i die in hei« 
mt Brigaden eingetheilet siqd , und wo. 
keine Generale unter dem Commendanten 
stehen, auch Keine Obersten die Briga» 
diersdienste versehen^ werden alle Majore 
Ton dem Festungs - Commendanten seibat 
al^ge^ertigct. 

Die Adjutanten der Infanterie und Ca- 
rallerle erhalten in diesen Fällen die Ab- 
ferijgung van dem Adjutanten des Cpiii- 
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nien'lanten, und wenn diettr mit Iitincns 
ver-ie'ien warf , Toa dtiu Flatzlitutcnaat* 

Dicst Abferti|^UD{{ geschieht in einem 
Kreise 9 wie im Felde, und z^ar nach 
dem Regiments - Range 9 wobef der ertte 
dem i\l/fert(gen.iea ttit linken y der letzte 
a!:)er ihm zur rechten Hand zu atehen kommt« 
In diesem Kreiie werden zugleich die be« 
treffenden Garni.^oniidienste aufgemacht. 

Die Hauptwacbe wird, selbst wenn 
siet auch nur ein Lieutenant coa.nandirt«, 
durch den Platz »Major «bgefeitiget ; da- 
gegen mufs der Commenlant 1 und wenn 
•r teJb;t ein Hauprm^mn wäre» die Varole 
auch vc-n dem Platz • Lieutenant anneh- 
men 9 wenn der Major diiich wichtiger« 
Geschäfte daran verhindert ist. 

Eine halbe Stande vor dem .tibend - Ge* 
beth begibt sich der Platz- IM ajor mit dem 
Platz - Lieutenant vor die HAu«jt%/ache • 
wo lieh von aliea Posten und T boren die 
den Rapport bringenden ünteroinciere 
oder Gefreyt^n cinßndeny und sich mit den 
im rechten. Arm getragenen Gevehre in 
einem Glied auf zwanzig Schritte vor der 
Hauptwache « und zwar mit dem Gericht 
gege« dieselbe f aufttellen« Der Untero^Fi« 
cier von der Hauptwache steht hierbey 
rechts y und jene der gröfseren Posten »»bea 
ihm y die von jedem Posten mitgebrachten 
Oemeinrn aber stellen sieh auf drey Schril« 
te hinte^r diesem Glied. 

Die Haupt wache tritt ins Gewehr | 
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Uebrig^ns sehick^n <tit Il«giiiient#r n\%A 
Det«ch«menU « welche in der Besatzung 
liegeti , «Ue Tage früh zuiw befahlen«^ 
Stunde den •cbriftlicben Rapport tiebst 
Rottenzettel in Garnison ibrem Brigadier | 
in b leinen Besatzungen dem Platz -Majof» 

Alle bedeutenden Ereignisse unter def 
Zeit sind aber sogleich zu melden« 
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Comfuenilant empfangt die Carola üc.-d Lo- 
tung von denjenigen , der sie gebohlet faatf 
unter getchultertem Gewehr, die Befehle 
aber aufier demselben, und lifst auf di«. 
nähmliche Weise durch seinen ersten Ua* 
t«roQFicier die übrigen UnterofiFiciere und 
Cefreyten und seine abhängigen Foiten ab^ 
fertigen» Jeder Commendant lafst seinen 
Leuten die Befehle auf der WtfchsluM er*« 
tbeilen, und von jenen IPostent iim nur 
•in Gefreyter eoihmandirt f boUl immer 
ein dusrichtsamer Gemeiner die BefehT« ab| 
Mrenn aber ein solcher Geue/ter auch, die 
Losung zu bekommen hat 9 so wird ihm 
fliese) be nebst dem Befehl durch einen Un« 
terorricjer von jenem Posten iiberbracl»! 9 
Ton \vf;lchem er abhänget^ Uebrig^s sei* 
}en auf fleu Wachen auch die iibrigen Waeh^ 
verhaUunc^en öfters vorgelesen 9 und die 
Leute iiUüC ihre Obliegenheiten VoUstän« 
dig unterrichtet werden. . 

Wenn in einer Garnison hein eigentli« 
eher FUtz - Major und Lieutenant enge« 
stellt ist 9 so hat ein Major und ein SubaU 
t«>rn • Officier von ^ler Besatzung diese 
l)ienste zu verrichten* 

J3ie in der Garnison liegenden Regi* 
snenter oder Üetachements geben den Be> 
fcbk wje im F^lde vor dem Quartier dei 
Be>ß;imentA - Coniinendanten aus 9 und die 
Abfertigung der Compagnieh geschieLt in 
O'ler vor der Caseme9 Qder vor dei* 
Quartier des Hauptiuaaos« 
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ftat2-Li«uteQant*uberjaJiDm^9 uad ohne' Gc« 
vrAr £ wischen dem 1. und 2. GU«d diiiSQt 
itehs Männer zu tragen hat. 

t(tffm Thore erwartet sie der ,Wach-* 
Coosirendant unter dem Gewehre} gibt den* 
ielben n^ch e^ne BedecI^Luäg Ve^n einem 
Corpora-en und sechs Mann bis zuik äufser* 
Sten Gitter m\ii schickt z^jigleich einig« 
Männer mit deoi Gewehre an die Fallbrä« 
che i uttd solche aufzuziehen / und Ikfst erst 
dann sein«f Wache aus ^tißi Gewehre tre* 
ten,_wean die Schlüssel bey ihm vorbey 
wieder sarück passirt sind» 

Nachdem alle Thore' gesperrt worden, 
sollen die 5ch!issse1 auf eben dieselbe Weis« 
2u dent Fesiungs * Comintndanten begleitet ^ 
und gleich nach dem Thor - Sperren! die 
Nachtpo|teh aüsgestellct werden« 

Uebrigeas mufs man noch bemerken f 
dafs , wenn auch bey der Nacht wegen 
Einlafs der l^ost. « und andern wiöhtigeA 
Umständen die' Schlüssel atgehohlt werden 
sollten f die besiegte Bedeckung dennocli 
jedes M«hl rorgesoiriebeher^ Mafsen xnit« 
gegeben werden musse.^ 

Von OEFF^IÜJfJG DFR THORE. 

Die ThorWache empfängt die Schlüssel 
äüf die Art| wie e« bey der TI|ior* Sperre 
1^ Orgeschrieben werden, jedoch "vtrird die 
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Bedeckung ulcht «lurch ilie Ibuptthon«. 
•on<Urn durch die Itlcinen Pforttn tiad Bro- 
cken htnausp^eldfftea 9 weil die OeSkaaj^ 
Acr Thore nicht von Innen sondern ^a 
Aufien herein auf folgende Wdie n ge^ 
tchehen hat: 

Nachdem die erste kleine Ffocte~ gioC«.^- 
net ist 9 geht die Bedecluuig oiit ' da« ■ j 
Scblusfein' ihren Weg iMrmrer fort; indfi- ''1 
ien die Fforte von der Wache Wieder flff ■ 
gemacht t und mit dem Schloaee» ohae n •'] 
zu achliefsen 9 rerhangt wird. Oieae Yai'z 
ficht wird durchaus bis zu dem a i&ertlia'^^^ 
Gitter und Schlagbaum ange^f^eodet. -Dil- j 
ierweg«;n soll auch noch von der Thprwa» .1 
che dh' eine Hälfte mit dem ContmeiidaB!" -! 
ten im Gewehr bleiben » die andere ah^ ' 1 
nebst einem UnterofFicier dem Schliisset ; 
sur Bedeckung folgen > wovon bey jedtr . . 
geöffneten und wieder zugeii|a elften Ffor* 
te zwey Schild wachen und hhy den Fatt* , 
brücken I .um «eiche abzulassen und aufzn- 
ziehen ^ so viel Leute als nöthig verblei* > 
ben» -.• , - . 

Bev der EröiFaung des äufsera GiCtcni 
oder Schlagbaumes werden besondere Fa- 
trullen von einem UnterofFicier 1 einem Ge* 
freyten und einigen Leuten cemmandirti 
welche sich aller Orten ftrehl umsehen f ob 
nichts Verdächtiges irgend wo verbor/jensey'« ^ - 
Wenn Cavallerie in der Besat^^ung liegtf .-'^ 
hat solche die äufsersten FatruHen linke 
und rechts längs dem Glacis | und geg#ife - 
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«lie Vdiritlidte zu verrichteB | die LeuU 
mttfscn daher ihr« Pferde über die kleiaeii 
JEii^hrüchen an der Hand führetif Die Be» 
'deckuQgen und die . äufsere Thorwadie 
bleibt an d«m zugemachten Gitter Stehen | 
bi« die Fatrullen zurückkonimed, Sabald die- 
se «urackgekommea «idd f niii niühts '• äfxi*^ 
decket hiben 9 Was eine Beidrgnxfs erregen 
könUCe f so wird eiti ' Tbor txnd eriue Falf- 
brucfke uach der ^andetn geoBFnet , ; v^oiävit 
diö Tbofr wache aus? dertr Gewehre tritt* ' • 

Auf die ' nafaniliche Weise wird sich b^y 
alleii T hören heaomaieri f weaa a^er hehää 
dem Hauptthore sich kein'; Seiten - Ausgang 
ge befinden^ )$• mfis^en die Schlüssel durch 
teiaen Ausfall hiitautpatsiren. 

. Wenn aiif Befehl dts Commenf^anten bey 
der Nacht ein kleines, öder g^r ein Haupttfaoc 
geö£Fäet Werden mufstej so s<»Il' zur 'meh- 
rerer Vorsicht, ein Üriterofficier oder Ge- 
freyter mit sechs Mann dahin beordert ^ 
trnd ubetdiefs auch noch d «ron den Waehea 
auf dem Walle die vorläufige Nsv:hricht 
ertheilet werdet* j 

Sobald auf eineia Porten etWa's Vef- 
d^htiges Wahrgenommeh swird? mufs dte 
Wache sogleich iris Gewehr - treten s und 
nicht allein die Haupt wache t- so äclera aucb 
die nächstfttehenden Festen , davon vet* 
ständigen. Uebrigens sollen die Leute auf 
den verschiedenen Wachposten nicht allein 
die Nacht hindurch^ sondern auch vorlag* 

V 2^ 
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Heb gegen iea Morgen icnnlet und wacb- 
iant erhalten werden. 

; Wenn hey stm:kem Nehel. oJer .wegenr 
andern Umständen befohlen * würde« *den 
Scblagbaa&. uad dds ^ufsere Oitier j&uzu* 
^Quacfaea ^ f o sind aucb alle Mahl zwey 
.Scbildwachen dabe}r auszustellen» 

Die bey dem Schlagbaum ausgesetzte 
Schildwache inufs dahin gestellet werden, 
w« der Sclilagbaum herabgezogen >vird| 
um gleich die Ketten ergreifen y und was 
soasty eriordcriich wäre 9 ▼orhehren zu 
kiSnnen« 

ff. 3. 

VON DEN RONDEN. 

In einer Festung sollen vier gewöhn« 
liebe Bonden gehalten werden* 

Die erste oder Visüir -* Rande geht 

gleich nach der^ Ketraite aus^ ''uad wird 
durch den jungiSteii OfFicfer> oder wo de-^ 
ren nur drey auf die •Wache gezogen wä- 
ren j durch einen I'eidyvebel yerricbtet« Die- 
ser nimmt f wenn zwey Cörporals auf dem 
Posten sind ^ einen davon , sonst aber nur 
einen Gefreyten, vier Mann und einen Frey- 
reiter oiine*^C<ewehr 9 der die Laterne trägty 
mit sich* Dieselbe gijbt auf den betreffenden 
Posten die Parole ab^ und sieht nach, ob alles 
wachsam und die Nachtposten aqf dem be** 
stimm teil Orte richtig ausgestellt seyn. 

X)ip zwcyie oder Häiipiroride Verrieb* 
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tet der Commendant von der Hauptwach« 
um 2ehn Uhi* ^vor Mitternacht mit einem 
Corporalea, sechs ManA und dem S^reyrei* 
t er «Dieser Ronde müssen die Posten die 

Parole geben. * r 

Die ^dritte oder if acht •Ronde vrirdl 

ron dem im Range vorletzten Oflicier^ 

oder wenn der, Feldwebel die eriste Ronde 

g;efuW hätte, von, dem jüngsten Officiec 

mit «inf m Corporalen oder Gefreuten f vier 

Mann und dem Freyr^tec eine , Stunde nach 

Mittjsrnacbt verrichtet » und diese gibt sOi 

wie dte visitirende, die Parole ab. 

^ Die feierte oder die Tag^Rondehtiittti» 

tet . mit dem nähmlicfaen Commandö der 

dem Hauptwach-Gommenddnten nachstkom« 

meude OfFicier eine Stunde vor Tages • An« 

bruch; er nimmt^ wie die Hauptronde'f dir 

Parole ein, und er bringt solche dem Com* 

»endanten von der Haupt wache wieder f 

nachdem si^ ihm daselbst durch dem jua§* 

aten Offlcier oder einen UnterofFicier gege* 

ben worden. 

Wenn der Festungs-'Comm'sndant oder 
Platz^Major aufser den gewöhnlichen , aueh 
QOeh besondere Ronden machen wollte 9 
und CS vorher dem CommendautiBn von 
der HauptWache wissen läfst, so sind die- 
selben als Rönnen zu erkennen^ jedoch 
müssen sie sich bey dem Posten stll|(en« 
und die Parole durch den mitgehenden Platz* 
Lieutenant oder' UnteroflFicier abgeben lassen« 
* Auf di^s*» Kvt benimmt sich auch der 
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Officier von der Tisitir- oder N^iclit^R^ndaf 
venu er. voa einem Unterofficierft-Fosteii 
gettelle.t \pird« I^ehii^ens sollen die auf den 
Fpsten stehenden OlEicicre vor jeder Ilon-^ 
d« ohne Unterschied .auch für ihre F«rf#|i 
int Gewehr treten** 

Di€ ßQnd«n miisstn den Wall im die 

gm&e Festung pasniren« nicht ^her ^u$ 

Bequemlichk«ic sich der nächsten Stra» 

fsen hedienen ^ * um geseh winden au den Fo» 

aten . sn gelangen.» denn ihre ,Bestunjnung 

verpSicbtet si^ aller Orten nachzusehan 9 

oh Aufmerksaml^eit » Oiduung und Sicher* 

heit herrsche. Wenn sich dieselben atich in 

die auf Sern Werlfe ^u verfiTgen haben » so 

passiren sie docch die Ideinen Pfarten > wel"^ 

che gleich vr reder hinter ihnen zugefnacht, 

und überall durch 2Jwey Schildw^cben so 

lange gesichert werden > bi^ die Bonde 

zi^rücl&liOinnit , und alles wieder' ganz V4sr* 

Khlossen Werden, könne. 

Daniit«sich aber unter dem Yoxy^-änie 
einer Rphde nichts Verdächtiges durch* 
schleichet mufs auch die Haupt«- und Tag-* 
Rönde in den äuüsern Weisen durch ibrei^ 
beyhabendein Unter^lTicier pdcr Gefteytea 
die Parole j^beni und sich daher in sol- 
eben Gelegenbeititfi. als eine Visitir - Ronde 
nielden» 

UebVigens soll eine jede Ronde mit ei- 
ner aingezündeten Laterrif? oder wenigsten» 
iiiit eint" r brennenden Lunte rersehen seyn« 
d«niit sic^chpn in inx Entfernung erhannf 
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werden könne« GUich btym trsten Anru- 
fen der Schild wache mit: Hall! Wetda'i 
meldet sich dieselbe ih ihrer Eigenschaft 
aU: Visitir^t Haupt- ^ NachU, la^^oAtt 
Extra-Monde. Die öchnarrpost ruft : Ge^ 
Kvehr heraus ! die Wache tritt ins Gewehr 
und schultert | der Coauoiendant schickt ••* 
gleich einen Corporalen pder Gefreyten mit 
zwey Mann entgegen um die Losung mi^ 
dem Zuruf: Losung ker\ abzufordern, 
and die Rondeläfst gteicbfalls einen Cor» 
poralen oder Gefreyten mit ewej Mann 
rorrücken , lam die Losung abzugeben. 

Wenn nim di^ Wache, ihrem Cemmen- 
danteu ' die Lesung richtig zurückbringt » 
so ruft der letztere: A:'ancirt\ und geht, 
wenn er selbst die Parole, geben oder em- 
pfangen soll 9 mit zwey Mann der aiixii*> 
ekeaden Ronde hU auf sechs Schritt ent« 
gegen« . 

"Bey Uebergebüng v der Parole werd^m 

die Spitxea de» Degen oder Säbel der OflFi«* 

eiere oder die gepSanz^^en Bajonncts der 

Unterofllciers einander gegen rUe Brust 

.gehalten* 

""^st «''^'-jenige > der die Ronde führt, im 
Range* höher als der Wachcommendant^ 
so erstattet letzterer selbst den Rapport 
i'on seinem Posten^ im Gejtentheile aber 
läfst er ihn durch feinen UnteroflFicier geben» 

Wenn sich nun die Bionde wohl umge* 
sehen hat, ob' Alles auf dem Posten in der 
Ordnnn:; wr , so gehtt sie weitet, und 
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der Wacbeommendaiit lafst bcym Fofii neh« 
neD f und die Ceiv^hre ansetzen« 

Sollte e* tich ereignen , daCi die Ron« 
de eise faUche Lotung gegeben hätte » so 
fordert iie der vorgeiarKte Gnlerofficier 
noch ein MdhJ ab , wenn sie abermabl 
faUch gegeben wird , keha)t er sein Ge« 
wehr voTYfdCts g^ffalh^ läfst die beyhaben- 
ieiLTvvey Mann fertig machen > weiset den 
UnterolFipier der Roade zurück l und ruft 
dem Wsichcommendanten : unrichtig \ xuy 
worauf dieser ebanf alls die ganze Wacbe fer« 
tig machen läfst. Wenn dann der Unterofi- 
ciarf welcher die Losung unrichtig gab, weil 
er sie vil leicht vergessen haben ksinnte» 
solche' von seinem Commendantsn neuer- 
lich einoehehlet hat^ avancirt derselbe 
.neuerdings. Ware die Losung abermahl un- 
richtig, so mufs der Unterofficier -ren der 
•Wacbe jenen von der Ron de 9 der Wach- 
cpmmendant aber die g^nze Honde'in Arrest 
nehmen 9 und es- der Hauptwache oder 
jenem; an den er angewiesen ist, melden« 
Wiche die Roxi de zurürh^ und" Wi)llte 
auf Alt erhaltene Errinnerüng nicht Stand 
halten , und deii Arrest nicht annehmen 9 
so miirs der Commend^ant auf dieselbe Feuac 
geben lassen, 

Ueberhaupt soll gegen alle Ronden» 
Pal füllen nnd andere iti der Nacbt passircn- 
de ^eufc mit der pröfsten Vpr«iclit ror» 
gegani»f>n , auf ihre Person , Kleidung und 
Aussprache genau Acht gegeben 9 Vorzug»» 
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Uch aW In Knej^ztfittn ^ wo j«r Feind 
4urch Deserteure und dtrgleichen Venrätber 
die Losung und Parole Jejchter erfabrea und 
iich ü/iter . einem solchen Schutze ge • 
wisser heran schleichen Könnte i auf alle« 
Fojften so wohl im Fei de als in der Garnison 
die strengste AufmerksAmkeit angewendet 
werden« Wenn eine Ron de auf einen FosteA 
Kommt 9 der ixiit jkeiner Parole, sondern ein« 
zig mit der Losmvg verseben, ist, «^ so mufs 
der Posten -Cömmendant dennoch die RoB"! 
de stelle« , und von derselben dte Lotung 
abfordern lassen » sonach aber der Ronde 
den Rapport erstatten. 

Nachdffia nun* eine Ronde alle Postei^ 
um die Festfm<r passirt hat 9 begibt sich 
dieselbe auf die Haupt wache 9 läfst sich 
daftelb.st stf^lleui gibt dem Commendai|ten 
.den Rapport von allen Posten 9 verfögt sich 
dann auf den ihrigen ^ und läCst'sich zu 
mehrerer Sicherheit auch auf dem eigenen 
Posten abfertigen. - 
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VON DEN PATRüLtEN. 

Von der Retraite bis zur Tagwache 
tnufs in einer Festung alle Stunde eia 6e* 
fre7ter mit zwey Mann die Fatrulle roa^^ 
eben f um die Posten und ScHildwachen 
^uf demNValle muntet zuerhalten. 

Diese Wall • PatraUen begeben sieh y^u 
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der Hauptwacfae aus auf i^ eratan Foitan f 
und aahmen aiu Tom Commendanten be-* 
itiflunCet Zeichen mit; dieses mufs von dem 
latzten Posten mit dem Rapport an den 
Commendanten auf die Hauptwache zurück 
gebracht werden , dzunit sich derselbe über- 
zeuge 9 dafs die Patrulle Tom ersten bis 2Um 
letzten Posten richtig und unverzüglich pas* 
sirt sey« 

So]]tc sich während der Fatrulte ein 
Verdacht oder sonst etwas Wichtiges ^äu- 
fsero , ' so ist es ' sogleich von dem betraf« 
fanden Posten unmittelbar auf die Haupt* 
wache zu melden. 

Wenn in einer Festung der bedeckte 
Weg nicht durchaus besetzt wäre, so sind 
doch auf den Waffenplätzen kleine Piquets^ 
und von iiesen an jeden ausspringenden 
Winkel einf Schildwaehe auszusteilen« 

Diese Piquets patrulliren gegen ein- 
ander um den ganzen bedeckten Weg, und 
beobachten aufmerksam die Palisaden ^Hei- 
ke* Sobald sie daselbst etwas Verdächti- 
ges Wahrnehmen 9. fufen sie der Sehildwa* 
che auf der Pastion 9 und diese der« näeb- 
sten Wache zu, damit eine Patrulle durch 
einen .Ausfall hitiausgeschickt werde* 

Wenn nach de? Refraita bey der Vi«iti- 
ritdg jemand von der Besatzung abginge, und 
eine Desertion zu vermuthen wäre^ s# müs- 
sen diu Fatrullen an jenen Orlen, wo am 
leichtesten durchzukommen, ist) verdoppelt 
vsrirden^ und sowohl diese als' die Thorw^i*- 
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Qheu b«y der Oeffnnng <ier 'üfThore auf jeden 
Hinauspassiresrle«! eiue, strenge Aüfiuerk- 
•amkeit verwetiilcn. 

tikch der Tagwache tniitsen die Posten 
auf die Hauptwache melden i wie Tleb 
Fatrullen die Nacht paliirt sind^ und die- 
se Anzeigie mufs auch in deat schriftlichen 
FrubnRappor^ enrh^ten seyn, - 

"Wie sich übrigens die FatruIIt n au ver* 
kalten haben.) ist bereits im ersten Theil< 
dieses Dienst- Reglements erinnert worden,. 
Wen« die Carallerie die ihr angewie^ 
senen {hosten zu, Pferd bezieht, so schickt 
sie auch ih^e Patrullen zu Pferd aus , wel- 
che 2 war gleichfalls inner der Festung al- 
len l/nordnungen zu steuern ^ die 'andere 
Fattulle 9 es s^ye eu Pferd oder zu Fufs , 
anzurufen y oder wenn sie selbst angerufen 
werden y Mh aU Patru/llel zu i^ieMen ha- 
lfen, jedoph nirgends^ gfstellet werrlen. 
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DRITTER ABSCHNITT. 
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VQN EINEM ENTSTEHENDEN 

FEüER. 

Sowohl ^ie Patrulkn al« die Schildwa- 
chrn haben ujoter an<Iern auph Vorzug] icd 
auf das F«u«r Acht zu geben, und wenn 
jxn von ein«r Feuertbrunst clai mindere 
AH^Hhruehmcn , auf die nächsten W^cbpo- 
»ten zu rufen, damit der Commeadant, wenn 
er mit cmcm Tambur versehen Ut, sogteicb 
AHarin schlagen, dje Haupt wach e benach- 
richdgen , und diese sow0bl dem dommen* 
daiten als d*?m Platz «-Major die Meldung 
ir.ru hcm lassen, könne« 

^ Da, Wo die Schild wache ihren Haupt* 
postcn nicht avertiren kann» soll sie hoch 
iiischlagen, und wenn et erforderlich ist, 

rey Mahl Feuer geben; jene Manner, 
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die mit keiuem ^euergewehr versehen siad, 
miiasen wiederhohU» Feuer \ rufen, wena 
5te vor einem Thor« stehen^ an dasselbe po« 
eben i und überhaupt allen möglichen Lär« 
men verbreiten. .. . v : 

Sobald nun ein lolcber Fei^erlärm ent« 
9teht» muffl die Feuer -Bereitschaft» wel« 
che beständig angezagen seyn soll» sith 
sogleich dorthin begeben, wohin es. dl« 
,Feu«rQrdnung oder die besonderen Befehle* 
des Cammendanten für solche Fälle vorge- 
sehen hfiben , daselbst das Gewehr ^ Patron« 
tasche und Bagage niederlegen g einen Ge« 
freyten mit dtey Mann dabey auf Waeha 
las^eii^ und den eben erwähnten Anord** 
nungen oder '^Befehlen mit möglichster 
Thätiglieit i|utsprechen« Die Bei^atzung rückt 
gleichfalls i ohne einen Befehl zu erwarteup 
mit Sack und Fach auf diexbestimrateen AI- . 
lärm •Plätze, M'O sie so lange in ihren Reir 
hen bleibt , bis sie eine weitere Ordre von 
dem CommfHdanteki erhäli^ 

Wenn nur ein Tbeil der ausgetucKten 
Truppe zii tu Loschen befordert wird, wo-* 
zu jederzeit alle Zimmerlente mit ihren 
Hacken zu nehmen sind, so lassen die Leute 
ebenfalls da9 Feuergewehr , die Patronin- 
sehe und die Bagage auf dem Allaim- 
Platz zurück 9 und verfugen sich unter Fch- 
rung ^r dazu gehc'^igen Olier« nud Unter- 
bfiiciere unverzüglich zu dem Feuer , wo 
9tet wenn das Wasser' nahe ist, bis an das- 
selbe dergestalt in zwey Glieder rargtrt 
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vrerden, dafs in einem Gliede ein Ma/iö 
dem andern die \Yasftergeflchirre nlit der 
möglich -»ten Gewandtheit g^gen das Feuer 
reiche , im zweyten Olled aber die ausge- 
leerten Geschirre wieder zurück langen« Auch 
5;Iii<i zu den Spritzen die erforderlichen 
Leute zu commaudiren^ und wenn da» Was- 
ser von wettern herbeygehohit werden 
müfste f 80 sollen die Ober« und UnteroflFi'» ■ 
eiere dergestalt unter die Leute cingethtilt 
werden, dafs sid ihrer Aufsicht keinen Au- 
genblick entgehen 9 nicht auseinander lau- 
fen y und lieiue Unordnungen Verubtil 
können« 

In den Caserceni müssen nebst der auf- 
gestellten Wache 9 auch die Inspections - In- 
dividuen , dann ein Corporal von jeder Di« 
Vision und zwey Mann von jeder Com- 
pagnie % welche auf die Casemen und 
Requisiten Acht zu geben , und im Fall 
das Fener nahe wäre , die Geräthschaften 
und besonders die Betten an einen sichern 
Ort zusammen zu bringen haben i zurück- 
gelassen werden« 

Die an demselben Tage abgezogenea 
Haupt^ und Thor wachen lücken bey einem , 
Allitrmc sogleich auf ihre verlassenen Po* 
itea , um die d^sc^bbt befindlichen Wachen 
zu veiidpppclii , v.:\d allen Unordnungen 
vorzubeugen. 

Während At-F Feuers müssen alle Wa- 
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IC steheAf unÖ sowohl dis .Wal)* aU die 
grofsen Patrull«!! yerdopp^lt Veerdön, - 

Die Thorwachajti oiütscn , ohne hierzu ^ 
erst den Befehl zu «rvrartea, wi« bey ei- 
nem jeden andern Auflauf ^ sogleich di6 
Thor« 4 Gitter und Schlagbaume zumachen« 
sie ziehen die Fallbr&cke auf^ und stellen 
dabey überall doppelte Sehildwachen aus* 
Wenn aber der Befehl bestünde » Was-^ 
ser zu fuhren^ oder Leute sum Löschen 
auch von aufseri herein' zu lassen, so soll 
zu diesem Ende bey dem /betreffenden Thore 
* nur das äufsere Gitter und der Schlagbäum 
zugemacht 9 dagegen auf zwanzig Schritt 
aufserhalb desselben ein Piquety welches 
bey der Nacht ein ' Feuer unterhalten mufs^ 
zur Beobachtung der Fassirenden . aufge- ' 
stellt 9 undf um gleich die Fallbrücke im 
erforderlichen Falle : aufziehen zu können» 
müssen dabey, nebst den doppelten Schild« 
wachen y auch noch besonders vier Mann 
in ^Bereitschaft gehalten werden. 

Von dem entbehrlichen Ueberreste de^ 
auf den Allajrm » Platzen ausgerückten Tr«^; 
pe soll man aueh noch nach Umständen 
mehrere kleine Wachen an die Zugänge 
zu dem Feuer aufstellen • welche die nö« 
thigen Schildwachen un^ das Feuer aüssc* 
tzeay und besonders auf Diebstahle und 
dergleichen. Unordnungen wachsam sind. 

Beym Eiarücken der Bereitschaft und 
der Gj^rnison nacl^ gelöschtem Feuer ist 
bey der Brandstätte ein* Unterofficiev xnit 
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einer vcrhiluuüim.ärsigeu Anzahl IMäaner 
sururk SU lifseu 9 um eiJea uavetmutheteit 
doch immcc möglichen neuen Aasbruch 
auf iev Stelle unterdriicken , oder die nö- 
Ibige Halft leisten zu können« 

Uebiigens %o]l aus der Festung wäh- 
rend dps Feuers Niemand herautgtUssea 
werden^ als die zva Abhohlong des Wa«^ 
•en erforderlichen Fuhren. 

VON DEM FEINDLICHEN ALLARM. 

Wenn sich der Feind heimlich einer Fe« 
stung nähert 9 und sie eu überfallen sucht« 
•o soll derjenige Posten , welcher zuerst 
etwas Verdä^^htiges ' wahrnimmt^ aogleicb 
Allarm schlagen i oder scbielsen^ oder, ^a- 
fen 9 die rechts und links stehenden Postea^ 
und so weiter von den iibrigen einer deol 
andern um die ganze Festuna^ avertireu ^ aa 
UBTerziigUch der Hauptwache, und diese 
to fort weiter melden lassen« 

Die Thore mijS3c»n, ohne auf Befehl 
ZVL warten f sogleich gesperrt werden f die 
Garnison rückt unverzriglich auf die AI- 
larm-FlätzPf besetzt zu{;leich die angewie« 
senen AufseiiWerke ; die abgelösten Wa- 
chen beziehen ihre vorf{2;en Posten , um 
solche zu verdoppefn, die zu def. Artille-^ 
rie ron den Regimentern bestimaitsn Haud*^ 
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langer cÜen «u ibr«ni ISatttrUn » und allet 
vraitet im Geweiht« di« weitem Befehlig ab» 

Damit abee bey ciaer ieiadlichen £retg- 
mfft stgleicb dis «rf^rderlicbe Dlsj^o^sltiöa 
geU'oÜea werden könne, soUea ^ich di« 
StabgoiTiciece ; . sobald dir Ailarm - Platz« 
ängewieioa worden , von ibrer Be^cbaf- 
fenbeit» Lage ujH Vertbeidtgiuig in di« 
I^ti^ntaifs ittzcxtf Unit sicli die fiiefebU ge« 
iiau gegenwärtig ^ bmiten 9 * wielche schon 
Torläufig und überhaupt für solche Falle er« 
lassea worden« ßetonder» sollen diejenigen; 
welche den Thoren, Ausfällen, Wasserlei« 
tungen \u d. gl. am nächsten steheil ^ den 
sorgfaltigsten Bedacht liehmtn , _ daft sot* 
ch0 Wohl yerw^hrt 9 die daselbst aufgc^ 
itellteti l^osten hinreichend ye. stärkt) all« 
tii6g|ich# Vorsicht ^geWfindet 9 und aiif 
diese Art deni Commeiidaiiten die nöthige 
Zeit verscbaffet werde, seine weitere 
Anordnung nach Mafs^abe- der Umstände 
treffen zu Jioxineh« . 

Wenn der Feind einen Ort ^lock irt oder 
berei^i^e^, so bat man sich in Betreff der 
-Aüsrncltung und Besetzung der Posten auf 
die näbmliche Weise zu benehmen 9 und 
sich gleichfalls nach den besondern Ver- 
ordnungen des Gomaiendanten zu richten* 

Wäre es aber befohlen* worden 9 dafs 
nicbt die ganze Garnison' ausrücken,, son- 
dern nur die Allarm »Plätze mit einigen 
Piquets bezogen werden sollen 9 so darf 
iich in der jNähe d^t Feindes nur dfe' Hälfte 
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im Beiattimg aatsieliem» ani tdbit imm 
\ MOUiCi «UM Stand« ror Taget -Anbruch 

f anftzogm« and munter ««70« 

Uebfigen» soDen die bes«nd«ra auftes 

der Feftiing aotgettclltcn Yorpottea nie« 

^ aieUt die nahmliche Parole oder Lotoag 

> Wkooiniem, wdcho iu der FeüuAg auege» 

(dbea iei. 
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VON DER KIRCHEN? ARApE. 

In einer Fettung» wo äU Truppen i« 
Casernen liegen 9 soll nur immer die Hälfte 
der Besatzung £u gleicber Zeit den Got> 

• teftdienst haken« 

\ Die Leute rucken zu dem Ende rela 
Had ordentlich adjustiit ^ jedoch' nur die 
Unterofficiere mit dem Gewehr und Car* 
tusch vor der Gaterile aus, und werden 
unter Begleitung ihrer OflFiciere cömpag-^ 
nieweise iu die Kirche geführt. Die ünter- 
oSiciere formiren sich am Eingange in die 
Kirche iu ein Glied , j^ehmen auf Comman* 
4o des Feldwebeis bejm Fufs^ setzen ihit 
Gewehre an , yerfugen sich ebenfalls in 
die Kirche } und zur Aufsicht über die Ge* 

wehre wird ein IVIann befehliget^ 

In Casernenf in welchen sich ordent* 

liehe Capeflen befiitden^ werden die Cote« 

pagnien in lU« Ca^iernemhofe» bey übler 

X « 
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Witterung aber in den Gängen or^entlicl:! 
gestallt; di« Obcr-^- und ünt«rofFicier# ▼«- 
bleiben in ibrcn Eintheitun-^eii« 

' Sind bineegeA iu einer Besatzung die 
Lente bey den Bargern beq^uartirtj -^oruGliea 
di« Compagaien auf, die \>lien bemerk^ 
Art Tor dem Qartier ibrerCoiÄpagnie-Goni* 
mendanten siuammen i werden ^ nacbdem 
M wegen der vorgetchrieSenen Adjusti« 
lung untertudit «worden } auf den voti dem 
Cömm^ndadten bestimi^ten Platz geführt f 
allwo sie in BataiHont zni&mmen stofsen* 
riieräuf wird in die Kirch« eerückt , wenn 
«t aber der Raam nicht erlauben tollte » 
mit einem Theil der Truppe mit der Front 
gegen ilie Kirche aufmartchjrc 9 wo tonach 
bey jeder aufmartchirferi Cotnpagnie we- 
nigstem eid Officier zu verbleiben hat. Nach 
geendigtem Gottesdienst wird üaeh der La« 
gc der Bequartirung Oiyisions - oder Goin« 
pagnieweise eingerückt« 

t)ie andere Hälfte der Besatzung rer'* 
hält sich dann auf die i^ähmlicbe Art | nach^ 
dtm die erstere zurückgelangt ist« 

VON DEM FROHNLEtCHNAMS- 

TAOE. 

Wenn nach der Disposition des .Fe* 
itUAgs - GOfumendanten die Gat'nii^on,' oder 
nur {ein Tfaeil daron bey dem Frohnieich- 
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hanoisfestt paradiren s^ll > so marseliiTt die- 
selbe ia'volikommener Adjuatiruog'auf den 
gevröbalichea Far^deplatz« 

Die zur Bedechung d^ß Hochw^rdigea 
bestimuiten Abtheilungda^ ' und die zur 
JSpalle.r beorderten t'.wöIS Corporals rucltea 
vor die Kirche 9 die UuterHeutenai;tft aber; 
wjslche , wenn nicht schon andete Perto« 
ixen von Distinttion .dazu bestimmt sind» 
den Himmel tragen, begeben sich' in 
dieselbe, . ' . ^ • 

, Wenn man nun mit deiti^^Hachwürdigen 
41US der Kirche komn^ti so rangiren sich 
auf jede Seite sechs Corporale mit dem Ge« 
wehr iai rechten Arme« auswärts neben 
den Lichterträgern. V^n. der fi(>deckttng 
marschirt die. eine Hälfte Zugvi^eise in der 
Stille vor der Geistlichkeit uad dem Hoch« 
würdigen, die andere Hälfte aber ' nach 
denselben , und hinter' deii distiugttirtta 
Begleiterm. 

Sq oft nian mit dem Umgang an einem 
Altar linlangt , ruckt die Bedeckung aus 
dem Zngt heratis, und stellt sich liach Be- 
schaffeqhtit des Platzes auf fiinf und zwan- 
acig Schritte seitVrärts mit der Front g^gn 
den Alti^ri die £w6If Corporals aber blei^ 
ben neben dem Himmel' nnd nehmen bejm 
Fafs., . , 

Sobald der Priester das Cirangelium ab* 
zusihgen nnfängti präte&tirt die Bedeckung^, 
tchuhert nach Beendigung, desselben 9 und 
nimmf «odam beym Fufs- Vor dem Segen 
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wird zum Gcbeth niederg^knlf 1 1 un<l so^ 
bald man sich wieder hergestellt und ge- 
«cbultfTt hat , eine Deeharge gegebsn , prä« 
Aeniirt , der IVlarsch geschlagen 9 gescbul- 
teity und ohne zu laden unyerziigUck in- 
i'ie vorij^ö Ordnung ei^jt^eriidit« Die z^eölf 
CorporaU Knien vor dem S^c^en eben fall» 
xum Gebeth nieder, st<!'hea nach nolrhem 
V-ieJer auff und nehmen roin Fuift iooi 
reell ten Ann. 

B*V ledem Aufmarsch vor den übri<7«it 
3rey Altären soll die B<»oec]jiing laden, unA 
nachdem sie bey dem le Deurn die letzte 
Decharpe vorder Kirche gefgtben hat, wie- 
.der einri'cken* 

Die auf dem Fara-r^platz aufgestellte 
Truppe feuert niemahls'i uud ütebt tnlt 
dem Gewehr beym Fufs; wenn aber der 
Umgang gegen dieselbe ankommt , wird 
geschulteity und wenn sich da>s Horbwtjr* 
dige auf dreyfsig Schritte annähert » prä* 
ientirt und das Spiel gd&chlagen. 

Der Stabsofficier « an dessen Flügel et 
Kuerst ankommt y reitet solchem entgegen, 
aonach mit tief gesenktem Degen oder Sä- 
bel seitwärts vor demselben längs der 
Farane» 

Wenn sich das Hocliwiirdigt auf zehn 
Schritte nähert, läfst der Hauptmann oder 
OITicior der ersten halben Division schul- 
tern j heym Fufs nehmen und zum Gebech 
nio'lerknjcn; wenn aber sulches diese halbe 
Division passirty und die nebenstahemd« 
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ia der nähmliclicii Diitanx fin Gl^jchts be« 
wirkt bat 9 geschieht voii dtr enteren die 
Herstellung, und auf gleiche Art befolget 
et eine halbe Diirision nach der andern* 

Wenn aber der Priester mit dem Hoch« 

würdigen vor einem Bataillon anhält » und 

deii' Segen gibt , läfst der Stabsofficier nach^ 

' dem Präsentireh kcbultern, beym Fufa neh« 

men und , ^um Gebotli niederlcnien« Nach 

dem Segeuy auf das Commando zur Her* 

Stellung 9 befolgen es nur diejei^igen halben 

Pivisions , hej welchen da«( HAichwurdig» 

bereits passirt ist, die übrigen bewirken 

es nach und nach, lassen aber hierauf ' schul* 

tern und j^räsentiren. Gleich nach ' dem 

Commando des Stabsofficiers zur Herstel* 

lurigy erfolgt jenes zum Schultern und 

Präsenttren , Worauf abermahl das Spiel, ga« 

achlagen , und damit so lange fortgefahren 

wird y bis nach und nach alle übiigeA hal« 

ben Divisions sich hergestellt , geschultert 

und prasentirt haben , und das Hochwür« 

dige afuf dreyfsig Schritte ron dem ^ntge« 

gengesetzten .Flügel der Parade abgekom* 

men ist. Sobald htj der Kirche von der 

Bedeckung die letzte Decharge gegeben 

worden ist $ werden die Fahnen wieder 

an ihren Ort geschiclitf und die auf deai 

Palradeplatz aufgestellte* Truppe rückt zu 

gleicher Zeit ein/ wenn von dem Gommea« 

danteu nicht etwas andars befohlaa woi« 

den wäre. 

So oft aber (^le Garnison b«y tiner uiiß 
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dien Feyerlicbktlt auf itm Faratl«plare, 
od«r nach A'uordaiing dts GonuveDdantcä 
V¥e;^eii vielen frt'indrn VolkiUy oder anderem 
Umstanden 9 aut den All^nnplätzen aus- 
rücken niufs ; so hat solche« alle MaU iu 
vollkcninieiier Büstung und mit scharf ge- 
ladenem (ievr^Lr y.u ^fsobeliitn« 

All« 1 l;or- lind aiulere Wachen müsseti • 
Ijry solch eil GeiVaenheiten im Gewehr ste- 
hen j und dir FViriiijVn «uf dem AValle und 
in d«n Gasten ficiUlg unlerhaheii vverdeM« 
£ov IfJeinen Umj^ängeu und Leichen- 
be^äiic;iusseii sind nur diejenigen Waclicii 
beym Gewehr in Bereitschaft, bey "vreU 
eben der- Zug voibey^eht, um, wenn ¥.% 
notbig wäre j oder jemanden darunter diit 
Ehienbezeigung gebübi'te» sogleich 'iii*t 
Gewehr treten zu können» 

U^btigens mufs man'sowobl in diesti^i 
als überhaupt in allen die Sicherheit dec 
Festungen betretenden Fällen ^ seine Vor- 
sicbtsmafsiegeln nach Zeit und Uiäst^nAen 
mit -mehr oder weniger Strenge auzuwen« 
den bedacht seyn» 
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VEBHALTEN VOR DFM HOCmvÜR- 

blGEN. 

So oft das JIocL\vürdige vor einem 
Warhpostcn vorbey getragen wird, so hat 
jlie Wache a^f «ine Entfernung von 
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t)]reyr$ig Scbrittiu) in dai Gfwthr xa trc* ^ 
tjitty £u prä88ntiren> und d^e Officierpor 
»twiii das Spiel schlagen zu lassen; nachdem 
der Marsch zwey Mahl darchgesichügeti 
worden , wird geschulter! ^ sonach beym 
Fufi genommeh und zum -Gebeth niederger 
Kniet* \yeAn das Hdcfawurdige bey dem 
Wachposten rorüber passirt ist f wird nach 
der Herstellung geschultert^ prä^dntirty und* 

^ bis auf cix>e Entfernung von drcyfsig. Schrit- 
ten das Spiel ]^esch lagen j worauf geschul- 
tert , befm Fufi genommen und da« Gu<« 
wekr angisset 2t wird; . v 

Sollte das Jlochwürdige während des 
Zusammeüseofssos'' einer > Tarafley Wache i 
öder wo invuer die gan/.e Tiuppe ^ach ' 
eicht formirt ist , vorbey getrngon werden] 
so stellt sich jeder AbtheÜungS" Comoieii* 
daat an die Spitze seioer Abtheilung 9 und 
rerrichtet die so. eben vorgeschriebene Eh- 
renbezeigung; wird aber lu. einem lolcben 

' Augenblich. die Pai'ade abgetheilt ^ so hat 
der Platxlieutenant an der Spitze dtr gan- 
zen ^arade die Ehrenbezeigdng zu leisten. 
.Wenn endlich während der Wachablöaung 
heyde Wachen gegen^ einander stehe« 9 so 
soll diejenige, hinter welcher das Ifochwur- s 
dige passirt ^ rechts umkehren 9 und dana^ ' J 

eine jede auf Commando ihres Commen- ] 

danten die Ehrenbezeigung verrichten» . • 

Die Schildwacfaen und Schnarrpoeten \ 

präsentirem in jenen Fällen | wo das iibrige j 

Wachquantum zum Gebeth niederkmet^ { 
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oder tieli in aii4ere|i Gelegenfaeiteft snni 
GeLeth staljet. Jene Schildwachen ohn« 
GfiwfLrf weiche mit dem Bajonett »teben, 
haben sieh auf jenem Platz i wo sie auf- 
geiültrt worden sind ^ mit Anstaad auf* 
zu:;te])en* 

Einzelne 3Tänrer mit dem Ffuerge« 
ATehr haben zum Ctbeth iiiedcizul^iiieu^ 
ohne Gewehr kniet der ?/iann nieder , und 
fiiuiQit .den Helm oder Csako , deu Hut 
•der die Holzmütze ab« 

Be^e^net das Hochwiirdige einer Trup«« 
pe während des IVIarsches 9 so bat tick 
diese mit der Front gegen dasselbe zu for« 
miren , und dann rrst die Ehrenbezeigung 
zu leisten: eipe im Marsch LegrifiPeue Wa- 
che benimmt sich so nach 1 wie es für \Vach* 
posten vorgeschrieben worden. Eine gröfse* 
re Truppen - Abiheilung ^ welche von ei« 
iiem ätabsofiicier commandirt wird y ver- 
hält %ich nach jener Vorschrift y welche im 
vorhergegangenen Farap;raphe einer auf 
dem Faradepiatz aufgestellten Truppe vor- 
gezeichnet worden ist* Ganze Calonncn 
KJeh^n das Gewehr an und marschiren in 
der Stille rorbey* 

Nach der Retraite, und während der 
E<corte eines Arrestanten j oder während 
•1er Ausfüihrung ein^s Delinquenten 1 uo^ 
terbleiben alle Ehrenbezeigungen. 

Wenn das Hochwiirdige zum Kramkea 
getragen f uad von der Wache eine Be- 
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d«ckung angesucht wird^ ist hierzu ein 
Cef reyter und drey' Mann zu btordein« 

Wo > immer eine Wache das Hochvrür** 
dige ohne Bedeckung sieht $ hat sie dem-* 
aelben j auch ohne darum angesucht zu 
werden» einen Gefrayten und drey Mamt 
2ur Begleitung mitzugeben« Diese Be* 
fleitung bekommt aaeh der Regiments - Ca« 
jplan , Wenn er öffentlich mit dem Hochwür* 
digen zum Kranken geht » . und i«t demsel- 
ben eilt Mann mit dem Glöckchen und der 
Laterncl' mitzugeben. Wie sich übrigens 
die Begleitung zu verhalten habe, ist be- 
reits im ersteti Theil dieles .Dienst «Rr* 
gler^eat8 erinnert worden« 
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FÜNFTER ABSCHNITT, 



VON POSTIRÜNOEN, CaNTONL 
KÜNGEN VND QUAUTltRLis, 

Die rähm^iclwn Vcrftrhriften , lyvlciii 
•UHU in dfn Garniioni* Vrrhaltuu^rii t und 
üLeihaupt in mehreren aiidercn vStvllca dit- 
les Di»ii>t • Reglements in Ansehung dsr 
vtrsckitdcren mkUtänscben FuuccioncB. 
•?rrrtert hat , sind auch Terhä)tml?>nikJ4ig 
siu( ^ie Tostirungeu, Cantonixungeo nai 
Quartiere anzuwenden« 

Wenn eine Feinde(igefahr yorhandea 
LStf soll die Infanterie, bero^ M in die 
Dörfer rücKt , solche' alle Mahl erst durch 
;&ine Arantgarde untersuchen lassen» 

Gleich nach der Einrücltung mu(s man- 
sowohl die erforderlichen Fe)dwacb#»n , 
welche immer nach der Abendbethstundt 
abzulösen sind , als aueb das Bereitschafts* 
I'iquet siusstrlWf und wenn es die Um* 
siände erforderiif nicht allein die Zuginge . 
^lad Strftfsen mit dt« nöthigtn Festen be« 
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sifceu sonJcra auch solche Zugünge, mit 
Avinahine jeu«r , die inaa cum Aus* und 
Einmarsch mfien lassen nufs, durch auf« 
«eworfeae Gräben ^ SchleppTerhau« oder 
Verrammlungen :ron Fässern, Egjen, l'Ou- 
gen 9 Bretert y Wagen f die man 'mit Mist 
belastet und qutx über die Strafse stellt, 
und welchen man die Räder abnimmt f Ter* 
wahren^ «lit einem Worte ^ alles anwen* 
den 9 was nach Mafsgabe der Umstände « 
dei' Zeit t und der vorhandenen Mittel zur 
Sicherheit gegen feindliche Ueberfälle er- 
forderlich und möglich ist* 

Üie Stabsöfliciere inussen die Gegend 
bereiten^ «ich in derselben genau Orienti- 
ren f und sich mit deji Abwechslungen des 
Terrains, seinen Vor- und Nachtheilen der* 
gestalt bekannt machen , damit sie sich bey 
feindlichen Vorfallen zweckmäfsigf aufzu- 
stellen und zu vertbeidigen rermögen. 

Auf allen Wegen , Strafsen , Brüchen , 
Uebetfahrten und Communicationea von 
einem Dertfe zum andern i und wo es sonst 
noch überhaupt die Bescha£Fenheit der Ge^ 
gend nöthig machen sollte, müssen Fattul- 
len unterhalten 9 zugleich aber a«ch dei 
Bedächt genommen werden 9 dafs man 
zwar alle mögliche Vorsicht anwenden^ 
jedoch die Leute durch überflüssige Dien- 
ste nJfcht ei-müd^ri solle» ^ 

Wenn liian in einem geschlossenen Orte 
liegt} so muTs man nach Vcrhaltnirs der 
Trup^fBitärke^^uiid.'ffiit R&cksicht auf die 



L 



364] ■ • . 

nöthig« Schonung des Mannes, frelcli«^ 
Wo mögllck durch yier Tage dieastfrey 
zu bleiben hat, nicht allein .eine ordentli- 
ch« Haupt wache aufstellen^ tondern auch 
die Thor wachen unterhalten. 

Da, wo das ganze Regiment im Orte 
liegt I ist die Hauj)twache mit 0|Ficierenf 
und wenn ihre Stärke hundert Mann be- 
träft« nebst einem Officier auch mit ei» 
Dem Hauptmann zu besetzen» Selbst an 
den Thorwachen soll man> Ofliciere aut- 
ziehen lassen f sobald ihrer hinlänglich vor" 
handen sind. Auch wenn keine Feindesge* 
fahr vorhanden ist, soll nach den Umiitän* 
den und der Laga des Orts, ein mit der Aa« 
zahl der bequartirteis Truppe im Yerhält- 
nifs stehendes Fiquet f welchea mit der 
Abendbethstunde .ausrückt, . eine gleiche 
Anzahl^ Männer aber zum Bercitschafts^ 
Fi(|uet commandirt wcjcden» 

Sollte nur eine Compagnie orler Diri« 
sion im Orte liegen^ so bestehet die Haupt« 
wache aus einem Untero£Ficier und netin, 
jene eines Thore» aber aus einem Gefrey« 
ttn und drey Mann. ^ 

An Jahrmärkten , oder bey anderen star^ 
ken Volksversammlungen mufs stets ein Gc- 
freyter mit drey oder vier Mann in Bereit«* 
ichai't gehalten werden f um' bey vorfallen* 
den Excessen sogleich an der Hand zu^seyn* 

Die Ronden uad Patrulf^n geschehen 
Terhähoirsmäfsig wie in der Garnison ; .das 
Fiquet Ytiti duixh tinitn Ober und Untier- 
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•fficier« wie im Felde) visitirt» und wenn 
der commandirende Genetal keine FaroU 
an die Regimenter gegeben hätte i ertiieilt 
der Regiments - oder Orts - Commendant 
einitweilen selbst die Parole«. 

Der Regiments-) oder wenn die Ba- 
taillons weit von einander liegen ^ jeder 
Bataillons - Commendant behält die Fahne 
in dem Orte f wo er bequartirt ist : solche 
werden jedoch auf der Hauptwache aufbe« 
wahrt und bewacht« Wenn aber in einem 
offenen Orte keine Hauptwache errichtet» 
oder daxu Keine Gelegenheit vorhanden 
wäre» bleiben die Fahnen in dem Quartiere 
des ^ Commendanten ) und verrichten die 
Fähnriche 9 wenn sie in hinreichender An- 
zahl anwesend sind , in deren Ermanglung 
aber die Führer^ wechselweise mit den Cor- 
porals die Fahnenwache ; woriiber doch 
in letcterea Falle jederzeit ein Officier die 
Inspection haben mufs. 

In. Ansehung des Auf- und Abziehens 
der Wache , der Rapports f der Abferti« 
gungi des Verlesens', Visitirens ) des Be». 
fehlausgebens ) der Kirch eiipar ade und der- 
gleichen ) verhalt man sich auf die Weite, 
wie solches bereits an mehreren Orten die* 
•es Diex^t- Reglements i und besonders in 
den Garnisons* Verhaltungen I erklärt wor- 
den iet. 

Die Wachen, das Picjuet und die Pa^ 
IniUen gebeu in jedem Orte' sorgfältigst 
a»C dae Feiiev Aebt« uad wem eines eat^ 
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iJ^iien Sohlte , sciiiagt die ITkkupfwar fi«» &o« 
gleich Aihrin. 

üebrigens sind so , wie man «s in Ali-« " 
lehung 8fv reldveihahuugen bereits erin- 
nert hat , auch i^'^ Ganii^ions - Vor«chrif- 
len öiters im Fiieiien zu übexij uud wtt{U 
fiit Bataillons un<l Compagnieff weit von 
einander liogen, ist die gewöhnliche Con- ' 
tractionszeit zu dein Ende zu benutzen. 

Wenn • ein Regiment in verschiedenen 
Qrtcn auseinander verlegt ist, so schickt 
AßT Re^imepts - Coinmenflant die Befehle 
dem Ratailions«, upd dieser Aeöi'tloaipas-- 
iiie - ( o i:mendanten , und wo mehtert 
Couipagnieu beysammen liegen , dem Jilte- 
ftcn llauptniQnn zu, welche sie an ihre 
Untergebener verbreiten« Purch den Nahm« 
liehen Weg laufen dann die Rapports und 
EiDgsben auch an d^n RegininientS'i»Coin- 
jnendanten /uriicK, wo der Regiments-Ad- 
jutanC das**^rotaIe verfafst, und die Stabi-^ 
oü^iciere (wie bertiu umständlicher im er- 
sten Theile dieses Dienst* Reglements ge-^ 
sagt worden ist) von dem Ganzen in die 
Kciintnlfs setzt. 

Zur UnUrhaltuDg der Correspondenz 
im Dienste werden die ei forderlichen Or- 
donnanzen in vollkommenem* Kiistung j und 
zvtarin ^iiner solchen Entferiiuug ausge-' 
stellt ♦ dafs eine Ordonnanz-Statioa v«n der 
andern nicht über zwev Stunden entlegen 
sey^ Jede dieser Ordonnanzen 9 und jeder 
ijn Dienst einzeln über Land abgesehickt 



- 1 



1 m i 

(M K I 

■til "T. 



:ei:^3f 






7»f 






löm* 



Wer^odB Mann >ntt£i;vi!t dbni G«^#ebc' 
ttnd d^ FatfonUscbe»^ die; UnierofHciex« 
i^ber mit itm Gewehr und Cartottche ver* 
•ehen jeyn. 

UeLngvn« wird in 'dem Ofte» wo der 
Stabsoff icier bequartiert ist,, alle Tage ab^ 
gefertiget > und demselben der Rapport ia^ 
der Ordnung erstattet! wie bereits im er-* 
aten TheiU dieses Dienst- Reglements be^ 
atimnQt worden ist» In jenem Orte« wro 
IkeinStabsofficier bequartirt ist > geschieht 
äiese Abfertigung Ton dun ältesten HaupU 

ffiAa<i od«c Qrjficier, welchem- auch die 
Hapjporte erstattet werden» 

Die Stj^bsofficiere müssen ihre C< 
^pagniei» in ihren Quartieren öfters risitireuf 
h ub3l sich perföulicb iiberzeueeB^ ob die 

1^^, Wehdrige Unterkunft vorhanden sey^vob 

iB Allem die yorgeschriebeneOrdnung beob- 
achtet werde? oh die gute Harmonie mit 
den Einwohnern bestehe? und 6b Keine 
^^ Klage»} Schulden n. s« w« Vorhommen« 

y Eben so haben sich im Soinmer die Stabs* 

^ officrere bey ihren Gömpagnteo,» sie mö« 

gen auseinander liegen t oder xusamimen 
gezogen seyn^ einige Zeit aufzuhalten und 
folche^zu exerciereu» 

Diese Visitirnngen sollet auch im All- 

femeinen durch den Obersten ^ oder auf 
essen Befehl durdfa den Oberstlleuteiiant 
im ganzen Regiment^ durch die Majors 
aber \ty jenen Bataillons , die sich ohne, 
Stabfofficierc beündeni^ von Zeit zu Zeitf 
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iind>4ni|itter #11« M/ö «In Mihi |C; 
icfaehtf&i to, föH Mn Ktglmetti ^ Comt 

f;«ichebexi(»ii Abstellungen all« Mufhl i^ 
txtnihtüch^ ; B^j^Qtt etnaf let ^brden; 

OrtM btrgiiaHIl:« Im ; iiAf ä^Uktijkfmtiak 

'4«m Güthpkgtti^^IOniüatidaiiteii tt^Bim{4. 
Happort ^ nacb d^ itü etnttt Tbpitt iku^ 
lKenst.lt frgleitfeiitB eMhalttlMt "fomttiit^ 
ibgrbälttfii tmd weitet befdtdett, tM dtl^ 
Sciib<6££ftfer«n abibt ßhitfi tmthr^Htixin 
iverdaa^ dafs iie$e ^tffdttti im IttfiM 
ifloke FoTOiaKfat atx€intt^»9 ^nä^tfi d<t^^ 
•ta]t gepflegt weidfi^xii dalli «itfllfrcbtrirk- 
lieb d#ii vbjjeseb^tiett IVntx^A tvtitlkaflbir; 
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